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Zur NmffeLsen-Frage.
Ern dem Genossenschaftswesen rvcchestchender badi¬

scher Mitarbeiter schreibt der „Franks . Ztg ." im Sinn
einer wohlmeinenden Warnung , so lange es noch! Zeit
ist: „Wie der (auch von uns wiedergegebene. Die Red.)
im 1. Morgenblatt Nr . 204 w-iedergogeb-ene Artikel des
klerikalen „Bayerischen Kurier " zur Raiffeisen-Frage
nÄen manchen Übertreibungen oder Verallgemeinerun¬
gen sehr viel Wahrheit enthält , so sind schon mehrfach
Rügen der Rmsseisen-Organisation durch die Presse ge¬
gangen . Alan las in manchen Fällen deutlich einen ge¬
wissen Neid auf die gut dotierten Stellen oder auf den
Einfluß der Führenden heraus , un!d das hat dem sach¬
lichen Gewicht der Kritiken geschadet. In Neuwied oder
in den Filialstellen , die angegriffen waren , tat man wohl
mich mitunter so, als ob den Angriffen weder journali-
stksch noch gerichtlich zu begegnen wäre, weil sie mit
Finesse abgefaßt seien, oder weil die ohnehin gegnerische
Presse nicht benutzt werden könnte, und besondere Publi¬
kationen, etwa in Flngblattform , die Leser der Angriffe
nicht erreichten. Was aus anderen Verbänden aber und
in deren Organen über Mihstände und Mißgriffe im
Raisfeisenlager gesagt wurde , das wies man fast aus¬
schließlich als Konkurrenzneid ab, oder schwieg es tot und
erweckte den Eindruck, daß man es für unter seiner
Würde halte , auf gehässige Angriffe zu antworten . Die
eigenen Mannen , die etwa mißtrauisch geworden waren,
wurden gerade mit solchen hoch-fahrenden Abweisungen
herrchigt, und alles blieb beim Alten . Dabei waren bie
Vertreter der Genossenschaftsjournalistik mitunter noch
viel zu wenig mißtrauisch in ihren Kritiken und legten
die undurchsichtigen Rechnungen des Verbandes . beson¬
ders hinsichtlich der Verwaltungskosten zu günstig aus,
weil bei der Zentralisation die Revision etwas teuer sei
und neben St -aatsbeihülfen große Mittel verschlinge.

-Gerade die hohen Verwaltungskosten
und Gehälter (so soll z. B . einer der vielen Ver-
bandsdirektoren , der die bescheidene Stellung eines Pfar¬
rers mit diesem lukrativen Amte vertauschte, das hohe
Gehalt von 14 000 M . erhalten . D. Red.) bet der obersten
Stelle und den Mittelstellen , die zuweilen aus denn eige¬
nen Lager in klerikalen Organen gerügt wurden , be¬
achtete man bei den kritisierenden Geniossenschaftsblast
tern M wenig oder nicht und stritt höchstens darum , .daß
trotz der unbesoldeten Vorstände der ..Einzelgenosfen-
schasten die Unkosten prozentual doch höher waren , als
bei den Schulze-Delitzsch-Kveditgeno-ssenschasten, -die
größere Wirkungskreise und Umsätze haben als die Do-rf-
darle-henskasfen der Raiffeisen-Organisation . Man
kämpfte wohl auch ob der Verkoppelung von, Kredit¬
genossenschaft mit Ein - und Verkaufs-Genossenschaft,
Wert - o-der Produktiv -Gettossenschast (Molkerei) ; . aber
in dieser Verkoppelung lag der kleinste Fehler , meist gar
keiner unter den kleinlichen Verhältnissen. Dagegen sind
die hohen Bezüge der leitenden Männer und das gegen¬
seitige Stützen derselben untereinander , die Propaganda
der Geistlichkeit, die von Geschäften meist nichts ver¬
stand, aber auf die Meister schwur und jeden Tadel zu
ersticken suchte, wesentlich schuld, daß es zu Krisen kam,
wie eben eine erst begonnen haben dürste.

Sind -auch die jetzt zu deckenden Verluste schon lange
nachgefchleppt, so bestehen neben ihnen noch so viel
zweifelhafte Sachen, daß man erst von einem Beginn
der Krise sprechen kann. Daß man Nichtsachverständige
mit Ämtern betraute , daß man Geschäfte machte ohne
genügende Fachkenntnisse, daß man nach Spekulations¬
gewinn strebte und aus Haß -gegen den Handel , nicht
etwa aus den berechtigten Gründen , welche die landwirt¬
schaftliche Genossenschastssache als Unterlage hat , Ein¬
richtungen schuf und Betriebe führte , -die mit Verlusten
einbergehen mußten , das hat die gegenwärtig öffentlich
anerkannten Zustände -verschuldet, und erhöht hat die
Verluste noch das Vertuswungssystem. Auch'Me V-er-
lustdeckungsversuche sind noch ein Vertnschungssystom;
aber der Stein ist ins Rollen gekommen, weil die Ge-
nossenschaften als Aktionäre der Zentralkasse in Neuwied
ihre Aktien -vielfach mit fremden- Geldern bezahlten, weil
sie eigenes ja nicht hatten und nicht haben.

Jetzt offenbart sich recht deutlich, wie recht Schulze-
Delitzsch hatte , als er gegen das Prinzip der Raiffeisen-
Kassen ohne Geschäftsanteile oder mit ganz minimalen
zu arbeiten so entschieden auftrat . Mit -geborgtem Geld,
lediglich gestützt auf die Solidarhaft , wollte man arbei¬
ten, Lehauvtete, die Bauern hätten nicht die Mittel zur
-Einzahlung von Geschäftsanteilen und könnten nie so
viel entbehren, als zu den winzigen Monats - .oder Quar-
talszahlungen behufs Bildung von Anteilen nötig sei.
Dieselben Bauern aber, die keine Geschäftsanteile an¬
sammeln konnten, haben freiwillig oder weil man sie da¬
zu anhielt , Spareinlagen mit festgesetzten Zinsen einge¬
zahlt . Jetzt sind nun diese Spareinlagen nicht nur aus

Feuilleton.
(Nachdruck verdotrn.)

Das LHochzeiLsgeschenk.
Humoreske von Anuic Seidel.

„Sag ' mal, -du lernst wohl die Sachen da im Schau¬
fenster auswendig ?" . ,

Lachend rief es der blonde Amtsrichter Wenig
seinem Freunde , dem Assessor Grater , zu, der in der Tat
schon eine ganze Weile die Auslagen eines eleganten
Schaufensters der Leipzigerstraße aufmerksam musterte.
Etwas gereizt wandte sich Grater seinem Freunde zu:

„Willst du es mir vielleicht verbieten?"
„Na, na , man nicht so heftig, was hat dir denn -die

Petersilie verhagelt ?"
„Sollst du vielleicht in zwei Wochen herraten ?"

schnauzte Grater grob.
„So viel ich weiß, hast -du die löbliche o-der nicht

löbliche Absicht, wie sich mit der Zeit Herausstellen wird.
Jedenfalls sehe ich nicht ein, warum du mich eigentlich
anhauchst?"

Ach, ich -mein' es nicht böse, verzeih', ich bin nur tu
letzter Zeit etwas nervös geworden. Du weißt aus eigner
Erfahrung , wie gräßlich die letzten Wochen vor der Hoch¬
zeit sind. Mit meiner Braut habe ich schon seit 14 Tagen
kein vernünftiges Wort geredet. Heute frage ich sie, ob
wir am Nachni-iitag spazieren gehen wollen, sie ant¬
wortet zerstreut : „Ich Hab' mich nun für ein -seidenes
Kleid zum Standesamt entschlossen", meine Schwieger¬
mutter ruft empört dazwischen: „Nun ist -das Teegedeck
doch mit steifem Monogramm , und ich wollte geschwungene
Puchstaben", mein Schwiegervater , der die Finger in den
Ohren , die Tischordnung macht, ist verzweifelt, weil -er
für Tante Bertha keinen anderen Tischherrn hat als den
tauben Onkel Ludwig, was sie sicher übelnimmt . Zum-
Sntietzm aller kommt dann noch Tratte Antonie, „da sie

gerade -vorbeigebe", aus „einen Sprung " herauf , auf
mehrstündigen Besuch, wie -wir alle schaudernd voraus¬
sahen. „Ach, das ist ja nett , daß ich euch so gemütlich
beieinander finde, solch reizendes Familienleben sch' ich
zu gern . Alle so hübsch beschäftigt und so einträchtig bei-
einander ; ich ivll auch nicht stören. Das Deegedeck tst
reizend, modern sind solche Blum ertranken ja gar nicht
mehr, aber die steifen Blumen sind nicht jedermanns
Geschmack, wenn ich sie auch viel hübscher finde . Übrigens
Hab' ich gerade bei Justizrat Mendes gehört , daß dis
Bielefelder Wäsche so sehr schlecht hält , ich Hab' euch gleich
gesagt, hier in Berlin kriegt ihr alles besser und billiger.
Wenn nun Emmis teure Ausstattung auch so wenig halt¬
bar ist, das sollte mir doch sehr leid tun . Emmi , mein
Kind, du arbeitest zu viel , ganz elend sichst du aus , Frau
Dobertin sagte gestern noch, man glaubte gar nicht, daß
du erst 20 Jahre wärst, du hättest jetzt einen richtig alten
Zug im Gesicht. Na , das wird sich schon wieder geben.
Ach, zeig mal die -Seidenproben , dies blaue Klerd willst
du nehmen? Das -wird dir -aber gar nicht stehen zu
deinem blassen Teint . Muntere es wenigstens durch
hübschen Besatz auf , sonst siehst du noch älter aus . Julius,
du machst wohl die Tischordnung, soll ich dir dabei helfen?
Bloß niemand- beleidigen, das .ist die Hauptsache. Da
fällt mir ein, ich wollt euch ja nach einem Ho-chzeits-
geschenk fragen . Sagt mal , Kinder, wie war ' es denn,
wenn ich euch eine Bowle schenkte? Ich Hab' solche ent¬
zückende gesehen, und die kann man immer gut gebrauchen,
nicht wahr ?"

Also ein solch Bowlendings haben wir sicher. Die
alte Schachtel hat es irgendwo billig erstanden, jetzt fehlt
mir noch der Tafelaufsatz und -die Visitenkartenschale' ,
schloß Grater wütend . .

„Ach so, und die hast du dir hier eben im schau-
fenster ausgesucht? Na , das ist vernünftig ."

„Mensch, willst du mich vollends wahnsinnig machen?
Ich erhole mich hier bei den wunderbaren Sachen em
wenig unh Kit verhöhnst mich bloß ?, -Ü-brigenSt ein -guter

Jahre hinaus verborgt , sondern mich zu einem Teil zum
Ankauf von Aktien der Zentvalkasse -verwendet, die keine
Dividende zahlen kann und bei gründlicher Einkehr und
Auskehr, d. h. bei -vollständiger Reinigung von Zweifel¬
haftem, wohl noch Kapitalabschreibungen nötig hätte.

Der Zins auf die Spareinlagen , der -nun mangels
einer Dividende der Zentralkasse nicht bezahlt werden
kann, ohne die Genossen zu neuen Einzahlungen zu ver¬
anlassen, rüttelt die Genossen, in den Spar - und Dar¬
lehenskassen auf und sie rufen nach Staatshülfe oder
nach Wohltätern , von denen der Pfarrer ja zuweilen
sprach. Geht man nicht über zu dem System der Ge¬
schäftsanteile, wie sie die Schulze-Delitzsch-Genossen-
schasten haben, und wie sie in Landesverbänden teilweise
in beschränkterem Maße bestehen, obgleich diese sich auch
als Raiffe-ifen-Kässenverbände bezeichnen, so- werden der
ersten Krise noch mehrere und heftigere folgen. Zunächst
ist abzuwarten , ob nicht zahlreiche Einleger jetzt schon
wegen der Zweifel bezüglich der Zinszahlung ihre Ein¬
lagen kündigen und erneute -Verlegenheiten für die Zen¬
tralkasse schaffen. Jedenfalls aber ist die Kreditwürdig¬
keit mancher Kasse erneuter Prüfung - unterzogen , und
mancher Gläubiger wird- sich nicht -auf die Sicherheit
durch die Solidarhaft der bäuerlichen Genossen beschrän¬
ken wollen. Mögen diese bäuerlichen Besitzer auch reich¬
lich solvent sein für die Schulden ihrer Darlehnskasse,
es fehlt an Geld mb es kann keines so leicht flüssig-ge¬
macht werden. Die Solidarhaft muß gestützt sein durch
eigene Betriebsfonds nach -den Grundsätzen von Schulze-
Delitzsch. Das ist den Raiffeisenleuten , namentlich unter
Hinweis auf Krieg und Wirtschaftskrisen von Dauer,
oft gesagt worden , aber bisher ohne Erfolg . Jetzt wird
die erste schwache Probe auf das System gemacht. Wie
aber würde eine starke, zum Beispiel rat Falle eines
Krieges , mit feindlicher Invasion erst ausfallen , oder
ausgefallen sein? Wenn die Raiffeisenleute jetzt nicht
-mit aller Entschiedenheit Einkehr halten und von Gruniv
aus reformieren-, so würden früher oder später
üble Folgen unausbleiblich sein."

Kn Dienst der Öffentlichkeit.
Ans R o m wird uns geschrieben:
Ein wahrer Taumel des Selbständigkestsd-ranges hat

sich der italienischen Städte bemächtigt. In -dem- löb-
lichen Bestreben, sämtliche kommunale Einrichtungen von
allgemeiner Bedeutung in eigenen Betrieb zu uehmen.
sucht jede Gemeinde, die etwas auf sich-hält , den Rekord
an sich zu reißen und den Schw-ssterstädten vorbildlich zu
werden. Von einem Ende der Halbinsel zu-m anderen
bricht sich der feste Wille , das Joch der englischen, fran¬
zösischen und belgischen Gesellschaften, die Wasser, Gas
und elektrisches Licht bisher künstlich verteuert h-abstn, ab¬
zuschütteln, energisch Bahn . Der G-emeinderat von
Turin , Mailand , Verona, Neapel , Palermo hat , u-m es

Gedanke, du- mein bester Freund -, du wirst mir gewiß
eine richtige Hochzeitsfreude machen wollen, komm mal
mit. sieh dir mal das famose schmiedeeiserne Rauchtischchen
an, das war so 'ne Sache, was ? Laß mal ein paar
Goldfüchse tür deinen teuren Freund springen !"

Weirig schaute etwas betroffen- das entzückende Tisch¬
chen in dem eleganten Geschäft an . „Hm — w-erd's mir
überlegen . Übrigens muß ich jetzt aussGericht, bis heut
abend also, und laß dir die Laune nicht weiter verderben,
in zwei Wochen ist alles überstanden."

Grater wartete , bis der Freund um die nächste Ecke
gebogen war , dann ging er schnell in -den Laden, u-m sich
den Rauchtisch in der Nähe anzuschen und vor allem
nach dem Preise zu fragen . Leuchter, Afchebecher,
Streichholzträger , all die vielen Dinge waren von ge¬
schmackvoller und gediegener -Ausführung . Der Preis
war auch darnach : 50 Mark . Das zahlt Weirig nicht,
war Graters erster Gedanke. Der zweite, das ist aber
schade. Ach — vielleicht geht's so — ja das muß gehen.
Er wandte sich an den tadellos höflichen, schön- gescheitel¬
ten Verkäufer.

„Ich zahle Ihnen 20 Mark für den Rauchtisch an,
unter der Bedingung , daß Sie den Preis trat diese 20
Mark verringern , wenn ein großer blonder Herr , breiter
Schmiß quer über der Stirn , innerhalb 14 Tage die Ab¬
sicht äußert , das Tischchen zu kaufen. Haben Sie mich
verstanden?"

„Sehr w-ohl, -mein Herr , wollen Sie sich gütigst an
der Kasse eine Quittung ausstellen lassen?"

Sehr befriedigt verließ Grater das -Geschäft. „Ein
Hochzeitsgeschenk, das mir gefällt, Hab' ich sicher, da sollen
mich die §0 Mark nicht reuen !"

Einige Tage darauf kaufte Weirtg w-trklich das schöne
Tischchen, höchlichst erstaunt , eine so gediegene Sache so
wohlfeil zu erstehen. Sein niedliches Frauchen war
vollends entzückt. ,

„Gott , Arthur , wie schoit wurde das m dem Zimmer
kaffen, dein Rauchtischchen ist so grundhäßlich und dann-
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kurz zu sagerr, entweder bereits beschlossen, an Stelle der
genannten Gesellschaften zu treten , oder er steht am Vor¬
abend -dieser Umwälzung . So werden sich zum Beispiel
in Turin -die Väter der Stadt binnen kurzem über den
Bau zweier Wasserleitungen iin Wert von über 30
Millionen Lire schlüssig werden. In Neapel ist von dem
Rückkauf der Wasserleitung des Serino nur deshalb abge¬
sehen worden, weil sich die Stadtverwaltung dem Bau
einer .eigenen Wasserleitung geneigter gezeigt hat . In
Venedig hat die Gemeinde, bescheiden anfangend , das
Monopol der Dampfschiffahrt aus den inneren Lagunen
und auf dem Canale Grande erworben, ^ lim dem un¬
würdigen Schacher nüt künstlichem Eis ein Ende zu be¬
reiten, eröfftiets man in derselben Stadt Abgaben für
das dort so notwendige kühlende Produkt . Der Erfolg
kommt dem Volk zugute. Noch im vorigen Sommer
kostete ein Kilo Eis bis zu 75, heute nur 8 Centesimi.
Der Preis des Kubikmeters Wasser, der heute auf 60
Centssimi zu stehen kommt, soll nach Ablösmrg durch den
städtischen Aquädukt bis unter die Hälfte sinken. In
Turin kostet dieses piti Leben ebenso unentbehrliche Ele¬
ment wie die Luft bereits nur 22 Centesimi. Nach dem
Bau der zwei projektierten städtischen Aquädukte hofft die
Gemeinde, diesen relativ niedrigen Preis bis auf 10
Aentesimi herabzudrücken. Ein Kilo elektrischer Kraft
soll künftig statt 90 wie zur Zeit, nur noch 24 Centesimi
kosten.

Prato , das schmucke Städtchen dicht vor den Toren
von Florenz , hat in Italien zuerst das schwierige Problem,
den Arbeitern für wenig Geld menschenwürdige Be¬
hausungen zu verschaffen, gelöst. In Mailand ist man in
derselben Frage zu einem Volks-Referendum geschritten.
Die städtischen. Wähler -haben mit 15 834 gegen 1994
Stimmen beschlossen, dem guten Beispiel Pratos , dieses
liliputanischm Manchesters, zu folgen.. In Rom taten
sich Fiskus nnd Gemeinde zusammen, um in der Nähe
vom Lateran ein eigenes Stadtviertel für die Eisenbahn»
angestellten, diese Sorgenkinder der italienischen Regie¬
rung, zu errichten. Mit den üblichen Feierlichkeiten, hat
man dazu sogar jüngst den ersten Stein schon gelegt.
Auch das Beerdigungswessn beabsichtigt der römische
Magistrat in städtische:! Betrieb zu nehmen, eine Reform,
die -angesichts der Mißbräuche, zu denen Ae Privat-
beerdigun-gs-anstalten Anlaß geben, nicht genug - befür¬
wortet werden kann.

Die Frage der Verstadtlichungder  die Sache
treffende Ausdruck sei mir gewährt — von Gas und elek»
irischem Licht wurde in -der Residenz -durch einen Vor¬
fall , der beweist, wie meisterhaft Privatgesellschaften es
verstehen, das Publikum zu schröpfen, akut. Ein
Maaistvatsmitglied , seit den jüngsten Wahlen Dezernent
für das öffentliche BeleuchtungÄvesen, fand die Summe
zu hoch, üle v.e-ner für die Beleuchtung des Trafo -rv,
des langen Tunnels unter -dem Quirinal , verausgabt,
-wurde. Er stellte den Antrag , die Stadt solle -die Be¬
leuchtung des Tunnels in eigenen Betrieb .nehmen, was
ihr gutes Recht sei und ihr ziffernmäßig einen bedeutenden
Betrag ersparen würde . Nach dieser Anregung bemühte
sich der Vertreter der anglo-rö-mischen Gesellschaft, der die
Beleucbtnrlg Roms verpachtet ist, nach d-e-m Kapitol und
seifte -aus freien Stücken die Belouchtungssunmre des
Traforo von 36 000 auf 20 000 Lire jährlich herab . Da
das neu gewählte MagistratSmitgtted außerdem der
Meinung war , -man -brauche mit den Flammen im Tunnel
nicht gor so verschwenderisch umzug-chen, so' -verzichtete die
Gesellschaft ans fernere 5000 Lire . Es erzielte somit -die
Kommune von heute ans morgen an Ersparnissen den
Posten von 21 000 Lire jährlich. Noch engherziger w-ie
der Stadt tritt die nunmehr beschränkte Gesellschaft dom
Publikum - gegenüber auf . Für jeden Meter Rohr , für
jeden Gashahn , den sie anbringt , erhebt sie eine -derartig
hohe Ästete, daß nach einigen Jahren der betreffende
-Gegenstand mehr als bezahlt ist, dennoch Wmst sie die

was hat Grater denn uns geschenkt?. Die Lampe ist ja
recht hübsch, aber wir können sie doch gar nicht gebrauchen,
weil wir nur -Gas brennen . 30 Mark für einen Freund
zur Hochzeit ist auch etwas viel. Laß mich doch mal auf
die Suche gehen, sicher, ich finde etwas ähnlich Hübsches,
Was nicht so viel kostet."

14 Tage waren verstrichen. Der große Dag an¬
gebrochen. Trostlos ruhte Graters Auge auf der grünen
Bowle von Tante Antonie , der ans Majolika von Onkel
Ludwig und der Punschterrine von noch jemand anders.
Da gab es in der verschiedensten Ausführun -g, in Leder
gepreßt , in Holz geschnitzt, aus Pappe gebrannt den köst¬
lichen -Spruch „Trautes Heim, Glück -allein ", -auf einem
modernen. Gemälde hielten unmöglich geinalte Amoretten
rätselhafte Blumen so drohend in überlebensgroß ge-
katenm Händen, da ẑ inan jeden Augenblick fürchten
konnte, sie flögen einem als - Wurfgeschoß an den Kopf.
Jubelnde Freude -erregten mehrere künstliche Palmen
auf dazu geschenkten glänzenden metallenen Tischchen.
Einige Handarbeiten , von Emmis Freundinnen in allen
möglichen nnd unmöglichen Stil -arten brachten Abtvechse»
lung unter die Fam-ilie. die sich damit ci-m-nsierte, zu, er¬
raten welchem Zwecke die Gegenstände wohl dienen soll-
ten Grater war äußerlich über alles hocherfreut, inner¬
lich wütend ; wie ein Hoffmmgsstern in trauriger Ode
leuchtete und blinkte das ersehnte Rauchtischchen vor seinem
inneren Auge. Auf seine gestrige Anfrage im Ge,ch-aft
war ihm der tröstliche Bescheid geworden, daß in der Tat
der große blonde Herr mit dem Schmiß über der Stirn
das Tischchen für 30 Mark gekauft -habe.

Seifig war doch ein anständiger Kerl . Eben wurden
seine und seiner Frau Karten mit -einem großen sorg¬
fältig verhüllten Gegenstand abgegeben. Grater selbst
löste eilig die schützenden Hüllen , rief seine Braut herbei,
um ihr stolz ein Geschenk nach seinem Geschmack zu zeigen
— zur Salzsäule erstarrte er, vor ihm stand — das Ent¬
setzen schon seiner Kinderzeit — eine weiße MilchPasv -ase
mit einem Makartstrauß leuchtend in bunter Farben»

^ " stlnd dafür hatte er 20 Mark geopfert.

Miete ohne Anrechnung 'der Zeit ruhig weiter ein. Für
einen elektrischen Zähler , der neu dem Wert von 80 Lire
entspricht, wird eine Astete von 2 Lire monatlich erhoben.
Mit Recht nennt einer ihrer Machst diese Zähler nicht
anders al§: „Unsere lieben Kleinen !"

Ernesto Gagli -ardi.

Derrtsches Kelch.
* Ein befremdlicher Vorgang . Das „Mil .-Woch-en-

blatt " bringt folgende Nachsicht: „Hernüsand, an Bord
S . M . J 'acht „Hohenzollern", 18. Juli IMS. Haupt,
königlich württem-berg'ffch-er Leutnant <*. D ., zuletzt im
Grenadier -Regim-ent „König Karl " (5. Wnrtt .) Nr . 123,
in der Preußischen Armee -mit 'Patent vüm 7. Februar
1800 als Leutnant der Reserve des Rheinischen Train¬
bataillons angestellt und vom 1. Aüg'usr 19VS ab auf ein
Jahr zur Dienstleistung bei diesem Bataillon rvmm-an-
iö'i-ext; während dieser DÄnskleistung ist sein Patent als
vom 16. Februar 1800 datiert anzusehen." Nach der

„Ulm. Ztg ." wurde Leutnant Haupt wegen 5 8 vorsätz¬
licher Miß  h a u d l n n g e n -während des Dienstes,
neun Beleidrgunge  n, sechs Fällen vorfchristAMdri-
ger Behandlung von Untergebenen , Zwei Vergehen der
Anmaßung der Strafgewalt und eines weiteren Ver¬
gehens der Anstiftung eines Untergebenen zu einer mit
Strafe bädrohten Handlung z u neun Monate  n
F e st u n g verurteilt . Nach siebenmonatiger Festungs¬
haft auf Asperg wurde ihm der Rest der Str -äfe erlassen,
gleichzeitig aber wurde er vom KontingerrtSherrn in
W-ürttemberg mit fchlichtenr Abschied ent¬
lassen.  Uber die Gründe , welche zur Wiedevvevwcn-
dnng dieses für das württembergische Osfizicvkorps- als
untäuglich befundenen Herrn in der preußischen Armee
führten , fehlt vorläufig jede Andeutung . Die Sache wirb
jedenfalls im Reichstag zur Sprache kommen.

©ngllfdje Flottenmanöver in der Ostsee.
Au der Kreuzfahrt der -englischen Flotte in »der Ost¬

see -werden , drei englische Geschwader teilnehmen . An¬
gesichts der gegenwärtigen Lage in Skandinavien ^ sieht
man in England Schwierigkeiten bezüglich des Besuches

Kuf dem Himalaja.
Zwei kühne Bergsteiger , der Engländer Altister

Crowley und der französische Gelehrte Br . Jules Jacob
Gnillarmod , beabsichtigten Ende Juli einen -Aufstieg auf
den -Kamtschindschanga zu unternehmen . Sie hatten schon
einmal im Jahre 1802 einen ähnlichen Versuch gewagt,
doch ist von dieser kühnen Tat «damals wenig berichtet
worden . Crowley erzählt nun in einem Briefe von
ihren damaligen Erlebnissen, die ein farbenprächtiges
Bild einer Bergpartie im Himalaja entwerfen und eine
Ahnung davon geben, welche Schwierigkeiten und Ge¬
fahren in . dieser noch unerforschten Gebirgswelt den
Wanderer erwarten . „Es waren sechs Europäer , alles
wohltrainierte Bergsteiger und Alpinisten, die im Mai
1602 mit 150 Kulis Srinagar in Kaschmir verließen und-
nach Askoley, dem höchsten Dorf des Bralduh -Tales in
Baltistan , zogen. Es ist eine Reise von vier Wochen,
bevor man zu -diesem Ausgangspunkt gelangt, von dem
ans der Aufstieg nach dem Chogori, dem Zweithöchsten
Berg in der Welt, unternommen -werden kann. Schon
auf diesem beschwerlichen und- mühsamen Wege, blieben
mehrere der mitgenommenen Lastträger ermattet zurück,
doch würde in Askoley die Karawane bis zu 300 Kulis
verstärkt, da der Aufstieg wenigstens einen Monat währt
und das Hauptlager 18 000 Fuß oberhalb von Askoley
gelegen war . Es -war ein wundervoller Marsch. Die
außerordentlich'« Lieblichkeit und Anmut -des Tales von
Kaschmir verändert sich plötzlich- bei dem Zojr La im
Laufe eines einzigen Tagemarsch-es und es erscheint die
wette öde Wüste von Baltistan . Während vorher Frucht¬
barkeit herrschte nnd ei» Blühen und Gedeihen allent¬
halben sich bemerkbar machte, haben in diesen Gebieten,
die nur ans ungeheuren Haufen grauen Schuttes und
von den Bergen -HeraL-gestürzten Gerölls bestehen, die
Eingeborenen sich nur hie und da kleine Ansiedelungen ge¬
schaffen. Die winzigen Häuschen, wie Rester - an die
Abhänge ange-klebt, wachsen hie und- da von Bäumen
überschattet aus der öden St -enrwüst« hervor und glänzen
wie die Symbole eines geordneten und- kultivierten
Lebens in diesem wirren Durcheinander von Felsen,
Klippen und Steinen , in -denen die Schöpfung den bei
-der Erschaffung der schönen nnd fruchtbaren Welt übrig-
gebltebenen Schutt aufgehäuft zu haben scheint, Nichts

schwedischerHäfen, doch werden die Schüsse trotzd«or
Gotenburg anlanfen , vielleicht auch Stockholm. Die eng¬
lischen Schiffe werden Umniüen und einige -dänische Hascnr
besuchen, sollen in S -minemünde am 28. August «intreffen
von. -dort am 81. August absahren, am 1. -September i-j-
Ileufa -Hrwasser ein treffen und am 4. September von övrt
wieder in d-ie See gehen. An sich bietet freilich d-er Be¬
such englischer Schiffe -in deutschen Häfen ebenso wenig
Grund zur Kritik oder zur Beunruhigung , wie die «bUn¬
falls wiederholt erfolgten Besuche-deutscher Schiffe in -eng¬
lischen Häfen . Auch bei den bevorstehenden englischen
Flottenübungen handelt es sich einmal nicht um -einzeln«
Schiffe, jpndern um eine starke Flotte , -die ans drei T rvi-
sionen zu je vier Linienschiffen, dem aus sechs modern «»
Schiffen bestehenden ersten -Kr-enzergeMwader und den
Torpedobootsflottillen besteht, welche einen Führer-
kr-euzer, 24 Torp -e'd-obvotszerstörer und 21 kleine Tor,
pedofahrzeuge umfassen. Und zweitens muß -es anffallen
-daß diese Übungen in der Ostsee stattfinden, die ja als
Wcanöverierterrain infolge der großen Entfernung Don
dem Basishafen für die englische Flotte höchst unbeguxm
ist. Zweifellos handelt es sich um eine englische Erkun,

düng unserer Küsten und unserer Fahrstraßen im großen
-Stil . Daß dafür nicht freundschaftliche Gründe maß¬
gebend sind, bedarf kaum der -Erwähnung , somit wird der
Besuch für den 'deutschen Michel ein Sporn sein, auf -dex
Hut zu sein und seine Flotte zu mehren und wehrhaft i u
gestalten.

Die Nevolulion in  Rußland.
Der neue offizielle russische Verfassuugscutwurf.
-£ . Petersburg , 1. August. Die -Sache des Fort,

fchritts in -Rußland ist gesichert; das ist hier das allge¬
meine Gefühl nach-der Tagung des Semstwo-Kvngress-cZ.
Daß die Semstw-o-Mitglleder , gestützt auf das Shtfeljen*
das sie in allen .Kreisen der russischen Bevölkerung
nießen , sich an die Proteste der Polizei einfach nicht kehr,
ten, die ihrerseits auch nicht gegen so einflußreiche Per,
sünlich-keiten, -wie sie in der Versammlung v-ertreton
waren , ernstlich einschreiten mochte, hat eines tiefen Ein.
drucks auf -den Zaren -und seine Umgebung ebenso wenig
verfehlt , -w-ie der Beschluß des Kongresses, sich mit seinen
-Vorschlägen und Fordernngen nicht an den Zaren , son¬
dern an das .Volk zu wenden. Zum ersten Male Hat d-as

kann diesen plötzlichen Kontrast , der sich jäh eröffnet , in
seiner erstaunlichen Wirkung -übertreten . Auf «tn-mal
umgibt uns Hitze, öde Leere, die harte starkbl-aue Kuppet
eines ehernen Himmels , -die -sch-att-enlose VeHrvÄslun -g
der starrenden Felsen, und wenn wir uns zurück-wenden
dann blicken -wir wie in einen Parad -iesgarten , in Hgz
sanft sich schlängelnde Wasser, die kühlen schönen Aneg
und in -einen -an -Farben reichen Garten blühender Baum«
und duftender Blumen . Doch auch die Wüste bietet ihr >̂
grandiosen Schönheiten , di« erhabener sind- als die sanfte
Anmut fruchtbarer Täler . -Bor uns breitet sich dkeZ
nnenü -lich roeite Meer wechselnder -Formen init seino^
hoh-en Wällen aufgetürni -ter Felsen und den steil iug
Bodenlose stürzenden Abhängen. Alle Farben und- all«
Linien erhalten hier etwas Grelles und Großes , und
-wenn die Sonne nntergeht , dann ist der Westen von
violetten Tinten übergossen, von einem strahlenden
Farbensp -iel erfüllt , oder die Nacht kriecht von Osten
auf und wirft ihre Schatten plötzlich über -die erlöschen den
Farben und die versinkenden-Formen , „w-ie ein schwarzen
Panther seine Tatze über sein Opfer schiebt" .
beobachteten d-ie wirbelnden Säulen , die die Winde tn
dem Schutt und Staub dieser großen Steinhaufen a „ f-
jagten , -wie sie durch -die Schluchten yinsegtcn, Tausende
von Fuß hoch, furchtbare Gebilde, in denen unsere Träg «x
die furchtbaren Geister fürchteten. Wahrlich, sie s-aheg
-aus wie gräßliche Gespenster, in ihre dunklen Mäntel
von Steinen nnd Staubmassen gehüllt. Tief unter Nog
rauschte ein Fluß , in dessen tosenden -Wassern die Sonne
-sich in blitzenden Lichtern fing, und weit von fern leftMt«
der ewige Schnee -wie ein silberner Kronretf , ums Hanoi
der BcrgeSkörti-ge gelegt. Ab und zu öffnete sich vor
uns -der -Schlund des Bralduh -Tales wie ein dunkler
Rachen, aus dessen nngewissem Lichte seltsame Formen
gezackter Riffe, Massen geballten Gesteins auftanch-ten
Bisweilen sahen wir silberfunkelnden Kristall auf de-rn
braunen Felsen , der sich durch die Flut heißer -Quellen
gebildet hatte, oder ein verirrter Sonnenstrahl ließ s«tt-
sam geformte Felsen wie Titanen der Unterwelt sich auf-
recken. Und zuletzt begann der feierliche Marsch in jenes
n-ie betretene Laird, dessen Pforte die glatte umibersteig-
liche Stirn des Gletschers bildet, der sich in phantastischen
Formen auftürmt . Hier sind die eisigen Ströme , unter
deren Wucht alles Lebendige erstarrt , hier -die steilen
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Prinzip der Gewalt gegenüber der fortschrittlichen Be¬
wegung vollständig versagt, und nun sieht man in den
leitenden Kreisen ein, Latz man Leistung gegen Leistung
setzen m!uß, um die Stellung der Regierung gegenüber
-dorn Volkswillen zu behaupte». Deshalb hat -der Buly-
ginsche Entwurf eine vollständige Ummodelung erfahren.
Es iv-ird behauptet, der Zar wolle den veränderten Ent¬
wurf dem deutschen Kaiser zeigen, um ihn dann mit
feinen Ratgebern einer nochmaligen Durchsicht zu unter¬
ziehen. In der neuen Gestalt hat der Entwurf folgen¬
des Aussehen: Wahlberechtigt  sind alle Unter¬
tanen des Reiches im Alter von über 25 Jahren , mit Aus¬
nahme der Frauen , der Militärpersvnen , der Gouver¬
neure und Mzegouverneure , der Präfekten -und
Polizeibeamten und Personen , die ihre bürger-
'lichen Ehrenrechte verloren haben. Besondere Anord¬
nungen sind für Petersburg , Moskau , Astrachan, Baku,
Warschau, Wilna , Jekaterinoslaw , Kasan, Kiew, Kischi-
new, Lodz, Minsk , Odessa, Riga , Rostow, Saratow , Tasch-
kond, Tula , Charkow und Tiflis getroffen . In diesen
Städten geht die Abstimmung in der zweiten Klasse so
vor sich: Man wählt zuerst die Mitglieder des Wahl-
stollegiums, hundertsechzig für die beiden Hauptstädte,
achtzig für die anderen Städte . Der Bürgermeister führt
-den Vorsitz im Wahlkollegium. Die Wähler der ersten
Klasse umfassen die Eigentümer von Land und Immo¬
bilien im Werte von mehr als 8000 Rubel in den Haupt¬
städten, und von mehr als 1si00 Rubel tu anderen Städ¬
ten, die zur Gewerbesteuer herangezogenen Kaufleute
und Industriellen und Personen , welche eine Haussteuer
von -wenigstens 83 Rubel jährlich entrichten . Unterschied:
in bezug auf die Religion werden nicht gemacht. Der
Gouverneur der Provinz , oder dessen Stellvertreter füh¬
ren den Vorsitz an -dem von den Wählern der ersten Klasse
gewählten Kollegium, die in drei Kategorien eingeteilt
-werden, nämlich: Landeigentümer , Wähler der Städte
außer den obengenannten und Bezirks Vertreter der
bäuerlichen Bevölkerung . Der Adelsmarschall leitet die
Wahlen der Grundeigentümer und -die Bürgermeister
diejenigen der städtischen Wähler . Die -letzteren -setzen sich
zusammen aus Besitzern eines -Vermögens von min¬
destens 15 000 Rubel , -aus zur Gewerbesteuer veranlagten
Kaufleuten und Industriellen und- Personen , die -wenig¬
stens jährlich 33 Rubel Gebäudesteuer zahlen. F-crner
sind diejenigen Landeigentümer zur Stimmabgabe be¬
rechtigt, die genügend Abgaben entrichten , daß sie für die
S -emstwos wahlberechtigt sind. Außerhalb - -der oben¬
genannten Städte will -das Projekt in jeder Provinz ein
Wahlkollegium zweiter Klasse einrichten, das Mitglieder
in die Versammlung wühlt. Die Eigentümer , welche
weniger Steuern zahlen wie den oben bezeichneten-Satz,
bilden eine besondere Gruppe für die Wahl der Wahl¬
männer zweiter Klasse. Die Mitglieder dieser letzteren
beiden Kategorien halten vor der -Vereinigung -der Wähler
ersten Grades eine spezielle Konferenz ab, -worin sie ihre
Delegierten für jene Zusammenkunft wählen . Was die
Bauern betrifft , so gibt es unter ihnen in Wirklichkeit
drei Wählcrklasscn, denn die Landgemeinden -wählen die
Delegierten , welche die Bezirksversammlung bilden, und
diese Delegierte « -wählen- ihrerseits Vertreter für das
Prov -in-zial-Wahlkollegium. Das Verhältnis zwischen d-en
Wählern zweiter Klasse und -der Versammlung ist wie
15  zu 1. Die Wahl der Wahlmänner zweiter Klasse findet
in geheimer Abstimmung statt, wobei die absolute Mehr¬
heit der Stimmen eines Kandidaten gegenüber den für-
alle anderen abgegebenen Stimmen den Ausschlag gibt.
Wenn nach-einmal wiederholter geheimer Wahl eine -ab¬
solute Stimmenmehrheit nicht erzielt worden ist, so -gibt
bei der dritten Wahl die relative Mehrheit den Ans¬
schlag. Personen , die weder russisch schreiben noch-sprechen,
dürfen an der Versammlung nicht teilnehmen . Nach Be¬
endigung -der Wahlen mutz das Ergebnis unverzüglich
-den Gouverneuren der Provinzen mitgeteilt werden , die
es innerhalb dreier Tage dem Senat unterbreitet haben
müssen. Der Leiter jeder Waülgruppe hat das -Ergebnis
unverzüglich der Duma einzusenden. -Die Fälle vorans-
znfehen-öer Unregelmäßigkeiten ziehen Tod , Demission
oder Verlust aller bürgerlichen Ehre nach-sich.

Ausland.
* Rußland . Für das ga»-ze russische Mich- gilt die

Vorschrift bezüglich der Ausübung des ärztlichen Berufs,
daß der Grad aus einer der Kehn kaiserlichen russischen
Universitäten erworben sein muß. Ferner Muß der
russische Student der Medizin ein Gymnasium absolviert
haben und darf dann nicht unter fünf Jahren studieren.
Das Staatsexamen ist immer ein mündliches und berech¬
tigt für sich allein zur Aufnahme einer Praxis , doch
«wird für höhere ärztliche Stellungen der Doktortitel ge¬
fordert . Wer das sibirische Gymnasium besucht hat , darf
nach einem Regierungserlaß ron 1899 nur die sibirische
Universität in Tomsk beziehen, aber keine im europäi¬
schen Rußland . Daher sind die meisten jüngeren
Sti -Ste in Sibirien  aus dieser Hochschule hervorge¬
gangen . Wenn möglich, suchen die Arzte eine bezahlte
Anstellung zu erhalten , z. B . bei den staatlichen Berg¬
werken, bei den städtischen Kranbenhäu-sern, bei den Ge¬
fängnissen als Bezirksärzte u-siw. In -den sibirischen
Städten befinden sich fast zwei Drittel in solchen Beamten-
stellungen und nur ein Drittel betreibt eine freie Praxis.
An den Goldber-glwerken erhält ein Arzt je nach der Zahl
der Arbeiter 5- bis 8000 M . Gehalt oder 1 Rubel pro
Kopf, von städtischen und Bezirksbehörden selten viel
über 2000 M . Auf eine Stadt von 10 000 Einwvhnern
entfallen in Sibirien gewöhnlich etwa 7 Arzte, und das
gilt als g-eMgend , so daß über ArzteMangel -in den
Städten nicht geiklagt wird . Anders liegen die Verhält¬
nisse freilich für die ländliche Bevölkerung , worüber Dr.
Haffin im ,/Journ 'al der Amerikanischen Medizinischen
Bereinigung " nach eigenen Studien - zuverlässige Mittei¬
lungen macht. Sibirien besteht zum größten Teil aus
Dörfern , die weit voneinander entfernt liegen, nämlich
in den stärker bewohnten Teilen durchschnittlich 16 Kilo¬
meter, in den anderen aber 60 -bis 80 Kilometer . Nun
kann ein Arzt in Sibirien selbstverständlich- nicht von der
Praxis in einem Dorf leben, daher sind die sibirischen
Provinzen in ärztliche Bezirke geteilt . Die Provinz
Jenniswisk z. B ., die etwa 2V2 Millionen Quadrat¬
meter umfaßt , zerfällt in 6 Bezirke, für deren jeden zwei
Arzte angestellt sind, einer für rein ärztliche, der andere
für gerichtsärztliche Zwecke. Diese Beziriksärizte, die ge-
wöhülich in der Hauptstadt des Bezirks wohnen, haben
-also im Durchschnitt ein Gebiet von 60 000 Quadratkilo¬
metern zu bearbeiten , was durch eine einmalige Berei¬
sung, gewöhnlich zur Sommerszeit , geschieht. Für den
-größten Teil des Jahres bleibt also säst die ganze Land-
beivölkerung ohne jeden ärztlichen Beistand, sogar ohne
die Möglichkeit, einen solchen zu erreichen. Hassim der
selbst einmal als Aushülfe für einen sibirischen Bezirks-
arzt tätig gewesen ist, schildert die gesundheitlichen Ver¬
hältnisse der Landbewohner als schauderhaft, was danach
auch ganiz begreiflich ist, zumal die äußeren Lebensb-e-
dingungen äußerst elend sind. Die ganze Behausung be¬
steht oft nur aus einem einzigen lRaum, der im Winter
nur durch- Offnen der Tür für ein paar Sekunden gelüf¬
tet und dann plötzlich mit kalter Luft erfüllt wird , was
zu häufigen Erkältungskrankheiten führt . Sllles ist höchst
schmutzig, die Nahrung knapp und un-geeignet. _Dadurch
entstehen epidemische Krankheiten , die eine sehr hohe
-Sterblichkeit in den sibirischen Dörfern bedingen.

Aus Stadl und Land.
W i e s!ba --d « n , 4. August.

Unnütze Härte bei Bersolgnng ron strafbaren Handlungen.
Eine jüngst verhandelte Strafsache h-atte die Revision

einer bisher uuibestraften Frau zum -Gegenstände, welche
eine Köhlenschaufel im Werte von etwa 10 Pf . entwendet
hatte und deshalb von den Vorinstcmzen zu der gesetzlich
AnlMgen geringsten Strafe von einem Tage Gefängnis
verurteilt worden war . Die Angeklagte hatte bestritten,

bei der Aneignung der Kohlenschausel die Absicht der
rechtswidrigen Zueignung besessen zu haben, da jedoch
Die VorinstaNz dies in der Urteilsbegründung ohne
Rechtsirrtum festgestellt hatte, war das Berufungsgericht
an diese tatsächliche Feststellung gebunden, so daß Ver»
lwevfnng des Rechtsmittels erfolgen Mußte. Wegen eines
Objektes von 10 Pf . Muß nun die Frau , welche bisher
-mit dem Strafgesetze noch nicht in Konflikt geraten ist,
und der auch- sonst von der Behörde ein gutes LenmuNdsi-
attest ausgestellt worden war , wogen eines Vergehens,
das sie in der öffentlichen Slchtnng tief herabsetzt, ins Ge¬
fängnis . Wir sind überzeugt, daß die Staatsaniwaltschaft
-in diesem Falle , wie auch! in anderen Fällen , die viel¬
leicht noch viel krasser liegen — -wo beifpielsnMse ein
ar 'mer Teufel ans Hun-ger sich in geringfügiger Weise an
fremdem- Eigentum vergriffen hat —, die öffentliche An¬
klage nur mit Widerstreben erhoben hat . Allein nach
-Lage der jetzt in Geltung befindlichen gesetzlichen Be¬
stimmungen blieb ihr nichts anderes übrig , denn nach
Viesen ist sie verpflichtet, alle strafbaren Handlungen , die
zu ihrer Kenntnis kommen, zu verfolgen. In vorliegen¬
dem Falle hat ihr eine Anzeige des Besitzers der Köhlen¬
schaufel vorgel-egen. Diese gesetzliche Pflicht der Staats¬
anwaltschaft, unter allen U-mIständen die zu ihrer Kennt¬
nis gelangenden strafbaren Handlungen zu verfolgen, er¬
scheint uns in ihrer jetzigen gesetzlichen Gestaltung als
eine unnütze Härte . Der natürliche Berns der Staats¬
anwaltschaft als Vertreterin der. Gesellschaft besteht darin,
widerrechtliche Eingriffe in die Rechtssphäre des einzel«
neu und der Allgemeinheit zu verfolgen-, jedoch nur unter
der Voraussetzung, daß ein öffentliches Interesse hierzu
-vorliegt, d. h. soweit der Staat die Pflicht besitzt, die
Person und das Eigentum der Bürger zu schützen. Nun
könnte u. E. ohne Nachteil des einzelnen und der All-
geMeinheit wohl darauf verzichtet werden , daß ganz ge¬
ringfügige Gesetzes-Uöertretungen unter allen Umstän-
den verfolgt werden müssen. Die jetzt bestehende An¬
klagepflicht der Staatsaniwaltsch-ast selbst für ganz gering¬
fügige Vergehen führt -zu Konseguenzen, welche dem
allgemeinen Rechtsempfinden widerstreben und gehässigen
Dennnzi -ati-on-en Tür und Tor öffnen. Nehmen wir bei¬
spielsweise einmal an , X befindet sich in einer Restau¬
ration und nimmt von dort eine kleine Schachtel Streich¬
hölzer , die vielleicht einen Wert von 2 Pf . besitzt, mit.
N, der an einem nebenliegenden Tische saß, und d-er mit
X verse inidet ist, hat dies bemerkt und- zeigt D Lei der
StaatsanwaltsHast wegen Diebstahls an , trotzdem es dem
beschädigten Wirte nicht eingefallen wäre , wegen einer
!solchen Bagatelle Strafanzeige zu erstatten. Die Staats¬
anwaltschaft mutz nun nach Lage der setzt bestehenden ge-
feülichen Vorschrift dieser Denunziation , der kein sach¬
liches Interesse , sondern lediglich- Gehässigkeit zugrunde
liegt, Folge leisten und gegen X Anklage wegen Dieb¬
stahls erheben, sofern die eingeleitete Untersuchung keine
Umstände ergeben hat, welche die Absicht der rechtswidri¬
gen Zueignung ausschließen. Ein anderer Fall , der in
der Praxis der Rechtsprechung sehr häufig vorkommt,
besteht darin , daß Personen , die bereits zweimal wegen
Diebstahls bestraft sind und dann ans Not einen- zum
Lebensunterhalt dringend notwendigen Gegenstand von
ganz geringem Werte entwenden, Mit mindestens drei
Monaten Gefängnis , der gesetzlich geringsten- Strafe,
wegen Di-ebftähls verurteilt werden. So brachten kürz¬
lich die Zeitungen einen Gerichtsbericht, 'wonach eine
Frau , die fünf klein« Kinder besitzt, wegen Diebstahls i-m
Rückfälle zu 3 Monaten Gefängnis bestrast wuvde, weil
sie in bitterer Notlage Köhlen im Werte von etwa 15 Pf.
eütwewdet hatte . Wir 'wollen uns auf vorstehende Fälle,
wovon sich gleichartige noch viele ansühren ließen, be¬
schränken. -Um den bisherigen Mißstand zu beseitigen,
müßte der Staatsanwaltschaft durch Gesetz die Befugnis
eingerän -mt sein, noch pflichtgemäßem Ermessen ’M ge¬
ringfügigen strafbaren Handlungen , die im einzelnen an-
zngeben wären und an deren Verfolgung kein öffent¬
liches Interesse vorliegt , die Erhebung der Anklage av-

Spitzen und -gräßlichen Abgründe , so wie Dante sie in
seiner Hölle geschildert. Und nun sind wir diesen
ungeheuren Bergen , deren Haupt in den Wolken
sonst verborgen war , ganz n-ahe, sie grüßen uns
wie alte Freunde , -wie vertraute -Gesellen. Wie klein
ist doch die Welt der Schweizer Alpen -gegen -diese gigan¬
tische Natur . Der Aleisch, der größte Gletscher in den
Alpen, kann in wenigen Stunden erstiegen -werden, der
Baitoro -Gletscher erfordert einen Slnfstieg von 12 Tagen.
So zogen wir denn in ewigem Auf und Ab über Hansen
verräterischen und nachgiebigen Gesteins, über eisige
Felder . Während d-ie Moräne eines Schweizer Glet¬
schers höchstens Schuttwälle von hundert Fuß anfwirft,
so sind die Moränen im Himalaja wenigstens tausend
Fuß hoch. Wenn man -auf einer Höhe wie der des Mont
Blanc steht, dann blickt man noch weitere 12 000 Fuß in
die Höhe -und der Blick verliert sich- ins Grenzenlose.
Am 20. Juni -waren wir 19 000 Fuß hoch, direkt unter der
großen Spitze des Chogori. Am 4. Slngust kamen wir
wieder herab . Wir hatten mit fortwährenden Schnee¬
stürmen und Regengüssen zu kämpfen. Don den 68 Tagen,
die ich ans dem Gletscher verbrachte, -waren nur acht
schöne Tage . So war es denn un-möglich, den Anstieg bis
auf d-ie höchste Höhe zu unternehmen , und wir mußten
wieder herabziehen . Doch dieses Mal -wird uns Hoffent¬
lich ein günstigeres Geschick lächeln."

Aus Kunst unü Leben.
Ein Besuch im „Weißen Hirsch".

!Jn der letzlausgegedene» Nummer der „Med'iz. Res."
schildert der bekannte Frankfurter Arzt Dr . M . Flesch
feine Eindrücke und Wahrnehmungen in der viel'be-
sprvchenen Krankenheilanstalt des verstorbenen Dr.
Läbmann . Die knappe Darstellung des scharfen ärzt¬
lichen Beobachters ist nach vielen Richtungen hin lesens¬
wert . Sie wild sicherlich sehr weite Kreise interessieren.
Herr Dr . Flesch schreibt: „Anläßlich des Todes von Lah-
w.ann ist so viel über seine Gründungen auf dem
„Weißen Hirsch" bei Dresden gesprochen worden, daß cs
sicher nicht ganz ohne Interesse ist, wenn ein nicht aus
dem Boden naturär 'ztlicher Sonderbestrebungen stehender
Mediziner zu Worte kommt. Die Gelegenheit zu me niem

Besuch Lot mir im Jahre 1902 ein Aufenthalt in Dres¬
den zum Zweck eines Vortrages , durch dessen öffentliche
Ankündigung mein Dortsein überall , auch auf dem
,-Weitzen Hirsch", wie ich gesehen habe, bekannt w-ar . Slls
ich mich bei dew- Portier der Anstalt zur Einführung
meldete, verhielt sich derselbe recht abweisend,- erst als ich
unter Nennung des Nämens -eines seit Jahren zu den
Kurgästen Lahmanns gehörenden Patienten mich darauf
berufen hatte, daß ich der Anstalt Klienten zumeise, ließ
sich der Portier bestimmen, -mich dem J -onr habenden
Arzt zu melden,- auch dann nur mit dem Zusatz, daß ich
nicht vor Ablauf einer 'Stunde Einlaß finden könne. Die
Aufnahme selbst war , als ich n-ach einem Spaziergang in
-den prächtigen Waldwegen, die sich an das Sanatorium
-anschließen, mich eiüfand, eine durchaus liebensMürdige.
-Entsprechend der Jahreszeit war das Institut wenig be¬
sucht,- so kam es, daß ich nicht einen Patienten zu Gesicht
-beikäm. -Um so besser konnte ich- mich unter der Leitung
des führenden Arztes , eines früheren Asftstcnten am
Frankfurter Hospital zum heiligen Geist, über die Ein¬
zelheiten orientieren , insbesondere war es möglich, daß
ich die Einrichtungen für die weiblichen Besucher sehen
konnte. Wer Eindruck, den ich mitnahm, läßt sich viel¬
leicht am besten dahin züsammenfassen, daß ich nichts dort
gesehen habe, was nicht vollkommen in den Rahmen der
wissenf-chaftlichen Medizin paßte. Umvillkürlich mußte
ich -an eine vor einigen Jahren durch die Blätter ge¬
laufene Erzählung den'ken: ein Kurpfuscher hatte sich vor
Gcricht zu verantworten ; er wies nach Ilusisch-lnß der
O-ffentlichk-eit sein Appröb-ationszengnis -als Zlrzt vor;
damit war die Klage hinfällig ; er bat aber den Richter
flehentlich, daß das geheim bleibe, -weil sein ganzes
Renommee scheitern w'üribe, wenn die Leute erführen,
daß er richtiger Arzt sei. Alle Einrichtungen ^waren sach¬
gemäß, zw-eckmäßig; was mir über die diätetischen Anord-
nnngen , insbesondere über die verschiedenenTischfornien
für Fettleibige , Zuckerkranke, Nervöse uffv. mitgeteilt
-wurde — und mein Führer ging auf -alle Fragen aufs
liebensivürdigstc ein — zeigte eine durchaus sachgemäße,
den Erfahrungen der Wissenschast angepaßte Ilnordnung.
Ein ungemein kluger Kopf, mit außerordentlichem
Organisationstalent begabt, hatte — das war mein Ein¬

druck — in der Fovm eines scheinbar den S-onderbc-
strebnngen der Naturärzte entnommenen. Institutes ein
großartiges , der Mehrheit der unter dem Namen des
Sanatoriums nicht als ein verteuertes Hoiel bildeniden
Häuser weit überlegenes Werk geschaffen. Slls ich später
die umgebenden Häuser des ,-Weißen Hirschs" mit ihren
ganz ans Lahmanns Namen fußenden Einrichtungen be¬
trachtete — da war kein Laden, der nicht ein „Lahmanns"
Produkt , Wäsche, Unterkleidung , Nährmittel , Mützen,
BanMwolle usw. anpries —, mußte ich unwillkürlich an
die Verhältnisse Bayreuths denken, ibie dort eine ganze
Umgebung von einem Manne beeinflußt , Lessen Wirken
allem, womit er in Berührung gekommen ist, seinen
Stempel aüfdrückt. — Was das vielbesprochene Luftbad
betrifft , so ist auch dabei 'der Name das Entscheiden de.
Der junge Frankfurter hat das früher in einer Weise
genossen, wie sie Lahmann nicht besser zu verlangen ver¬
mag; oder ist es etwas anderes , wenn die jungen Leu!«
in ' den Schwimmanstalten früher gsmohnheitsmäßig
stnüdenlang sich vor und nach dem Bad der Sonne aus¬
setzten? Freilich - hat die Sache jetzt einen Namen, der
zieht, so sehr sogar zieht, daß das Reinigen des Körpers
im Vä-d zur Nebensache wird ." Der verstorbene Lah¬
mann handelte einfach nach den Grundsätzen, die Mephisto
in der Schülerszene mit seinem kaustischen Humor ent¬
wickelt. Ein ungewöhnlich guter Menschenkenner, wußte
er vor allem ans die Psyche der wirklichen wie der vor¬
geblichen Kranken zu wirken. Die letztgenannte Klasse
hat indessen vornehmlich für den medizinischen Wnnder-
manü begeisterte Anhänger gdworhen und sehr dankbare
Klienten gestellt. 'Lahmann war kein Täuscher im ge¬
wöhnlichen Sinne , aber er gefiel sich in der Vorstellung,
die er bei vielen hevvorzurufen verstand, daß seine
Künste die der meisten unter seinen Berussgcnossen über¬
ragte . -Labmann operierte bet seinen Kvankenheilver.
suchen mit dem psychischen Jm -ponderabile der Leidenden«
und das ist ihm sehr gut bekommen.

* Frankfurter Stadttbeatcr . sSpielpIan . > Schau-
svielhanS . Freitag , den 4. August: „Der Privatdvzcnt- .
SamStaa , den 5.: „Die Jungfrau von Orleans ". Sonntag,
den 6., nachmittags 8V, Uhr : „Telephongeheimnihc", abends
7 Uhr: „Alt-Frankfurt". Montag, den 7.: „Julius Cäsar".
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zulehnen . Allerdings müßte demjenigen, Neffen Rechte
durch die strafbare Handlung verletzt worden sind, das
BesHwerGevechtgegen 'die st-a-atAan«walt-scha-stliche Ver¬
fügung bcli der Oberstaatsainvaitschait und schließlich auch
der Antrag ans gerichtliche Entscheidung über Erhebung
der Anklage cingeräu-mt weichen.

- Tägliche Erinnerungen . (4. August.) 1840: I . I.
Ecaliger , Philelog , geh. (Ageu). 1768: G. S -ilbermann,
berühmter Orgelbauer , s . (Dresdelt ). 1762: P . V.
Shelley , geb. (Fieldplace ). 1817: Max Ring , Schrift¬
steller, geb. (Zauditz). 1846: St . Sinding , Bildhauer,
geb. (-Drontheim ). 1870: Schlacht bei Weißenburg . 1872:
Wreprecht, Komponist, si (Berlin ). 1878: Andersen,
Marche,cöich-tcr , s (Kopenhagen).

— Die Kreis -synode Wiesbaden-Land hält ihre dies¬
jährige zireite Ver'sainlmlnng am 32. d. M ., vormittags
nur 9 Uhr, im Diakvnissenhcim in Biebrich ab. Die
reillhallige Tagesordnung weist unter anderen folgende
Punkte auf : 1. Wahl eines weltlichen Mitgliedes an
Stelle des kürzlich verstorbenen Synodalen Herrn H.
Steinhaüer zu Biebrich : 2. Referat des Vorsitzenden,
Herrn Konsistorialrats Dr . Eibach-IDotzheim, über die
Vorlage des Königl . Konsistoriums: „Wie kann der in
vielen Kreisen zunehmenden Vergnügungssucht mit ihren
fchäMchen Wirkungen auf kirchlichem, sittlichem und
«voWtwirkschastkichÄnGebiet seitens der Kirche und ihren
Organen wirksam gesteuert werden ?" Der Synodale
Herr Professor Dr . Beck-Biebrich hat ein Referat über
die Parochiäkverhältnisse .der evangelischen Einilvvhner in
Wtnikel übernommen.

— Nachtwachewescu in Wiesbaden . Die Schatten¬
seiten des Großsta'dtlebens Machen sich in unserer Welt-
kürstadt immer mehr bemerkbar. Fast täglich, besonders
aber Montags sind Berichte über nächtliche Exzesse,
Messerstechereien usw. zu lesen. In den meisten der¬
artigen Berichten heißt es gewöhnlich am Schlüsse: „Ein
Schutzmann war nicht zugegen". Und in der Tat ist es
mitunter geradezu unbegreiflich, daß bei nächtlichen
Raidaüszenen, durch die die Anwohner mehrerer Straßen
aus dem Schlafe geschreckt wetzden, kein Schutzmann aus
-der BAdfläche erscheint. Ja , man kann sogar gelegent¬
lich zur Nachtzeit eine Runde durch die ganze Stadt
machen, ohne a-uch nur einem einzigen Schutzmann zu
begegnen. Wie sind nun diese merkwürdigen ZustäNde
zu erlklären? Da heißt es z. B -, die Schützmannsstellen
seien nie alle besetzt, ans jedem Reuter fehlten so mild
so viel Schutzleute, dann könnten die Schutzleute, die am
Tage Dienst gehabt hätten , doch nicht auch noch Nacht¬
dienst versehen usw. Das heißt also mit anderen Worten:
Hier ist gar nichts zu machen, man muß sich- eben in diese
Verhältnisse schicken." Als vor Jahren die Nachtwächter
eingingen , da konnte man vielfach die Bemerkung hören:
„Mott sei Dank , daß dieser alte Zopf verschwindet, jetzt
bskbmlmt die Sache einen ganz anderen Schneid!" Die
Abschaffung der Nachtwächter war aber für Wiesbaden
fast gleichbedMten'd mit der Abschaffung der Nachtwache
überhaupt . Hat denn unsere Polizei nur den Zweck,
nach nächtlichen Keilereien und Stechereien di>e Beteilig¬
ten am nächsten Tage ausfindig zu machen uNd zur Be¬
strafung zu ziehen? Man sollte meinen, ihre vornehmste
Aufgabe wäre es , derartige Exzesse in der Entstehung
zu unterdrücken und dem harmlosen Bürger , der wo¬
möglich- durch seinen Beruf gezwungen ist, zur Nachtzeit
unsere Straßen zu passieren, gegen die immer mehr »u-
nehmenöen Roirftdies einen Schutz zu bieten. Was nützt
auch die strengste Bestrafung ? Ein zum Krüppel Ge¬
stochener oder Geschlagener erhält dadurch!seine gesunden
«Glieder nicht zurück. So viel steht fest, daß die gegen¬
wärtigen Zustände auf die Dauer unhaltbar sind. Ist
die Poltzetverwaltung tatsächlich nicht in der Lage, sine
. . .. . — . IUI

-n. Pflanzenwnchs unter Acetylenlicht. Zwei Pro¬
fessoren der Cornell-Üniversität , Bailey und Cray , -haben
Versuche gemacht, um die Wirkungen des Acetylenlichts
aus Pflanlz-en festz„stellen. CS wurden Lilien , Kakteen,
Erbsen und Radieschen zu den Experimenten herange¬
zogen. >Um den Einfluß des «Acetylenlichts genau b-enr-
ieilen zu können, wurden gleichzeitig Pflanzen derselben
Arten teils bei gewöhnliche-m Tageslicht , teils bet völliger
DunikelHeit gehalten und beobachtet. Es stellte sich her¬
aus , daß das Wachstum der lPlflanzen sehr wesentlich ge¬
fördert wurde, wenn sie tags der Sonne , nachts dem
Acetylenlicht ausgesetzt wubde-n. Ein Satz Radieschen
entwickelte sich dabei mit doppelter Geschwindigkeit, 87 so
gezogene Radieschen wogen 136 Wramm, während 88
nur bei Tageslicht gehaltene nur 61 Gramm wogen, also
weniger -als die Hälfte. An den Erbfenpflanlzen waren
bei den mit Acetylenlicht behandelten schon Blüten und
kleine Schoten entwickelt, wenn zu gleicher Zeit bet dem
nur vom Sonnenlicht bestrahlt gewesenen noch nicht ein¬
mal Knospen sichtbar waren.

'* * Ich grolle nicht! Die Berliner „Lustigen Blätter"
sind in der Lage, folgenden Brief eines Hohen Herrn an
seinen Minister zu veröffentlichen: „Ich grolle nicht und
wenn das Herz auch bricht: — Verlassen Sie sich drauf,
ich grolle nicht! — Ich reserviere Ihnen meine Gnade , —
Nach dem bewährten Hofprinzip : Nu gerade ! Und
hätten Sie noch zehnmal mehr gelumpt — Und zehnmal
mehr «die .Kellner angepumpt, — So ist für mich doch kein
Motiv zum Haß da, — Ich bleibe Ihnen -gut und damit
basta! Und wenn die ganze Welt de» Stab - auch bricht,
— Und den Skandal bespricht, ich grolle nicht: — Mein
Angesicht bleibt ungetrübt und heiter , — Und meinet¬
halben jenen Sie ruhig weiter !"

* Verschiedene Mitteilungen . Zur Errichtung eines
Denkmals für den Begründer der Zellenlehre , Professor
S ch in a u it , hat sich in seinem Heimatort Neuß ein
Ausschuß gebildet. Die Kosten -des Denkmals sind auf
20 000 M . veranschlagt, davon \ft die Hälfte aufgebracht.
Zur Aufbringung weiterer Mittel wird der Ausschuß sich
an -die Ärzteschaft im In - und Auslande wenden. Die
Stadtverordneten von Neuß haben für Ae Aufstellung des
'Denkmals den Platz vor dem Postgebäude an der Pro¬
menade zur Verfügung gestellt.
... Anläßlich seines goldenen Do'ktorjubiläums und der
ihm dabei zuteil gewordenen Ehrungen hat Professor
Neltzr D a Hn „ „nur seinem Dank für das, was er der
Jurisprudenz schulde, Ausdruck zu verleihen", eine Stis-
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der Größe der Stadt entsprechende Anzahl Nachtschutz-
leute z'u stellen, so ist es Pflicht der zuständigen städti¬
schen Behörde , für entsprechenden Ersatz zu sorgen, ovent.
durch Wiederetnstellung städtischer Wächter. — So
schreibt uns ein hiesiger Bürger und wir müssen leider
sagen, daß seine Ausführungen nicht grundlos sind. Es
scheint irr der Tat , als ob die unserer Polizeibehörde zur
Verfügung stehenden Kräfte nicht äusreichten, um eine
so 'hinreichende Sicherheit unserer Stadt zur Nachtzeit zu
gewährleisten, wie dies früher durch unsere städtische
Nachtwache immerhin der Fall war . Daß in weiten
Kreisen dieselbe Ansicht besteht, beweist der zahlreiche
Beitritt von Abonnenten zur „Wach- und Schließgesell-
schgft". Aber die Angestellten dieser Gesellschäft haben
natürlich ihren ganz beschränkten Wirkungskreis und
kümmern sich nur um die Interessen einzelner , nicht
die der Allgomeiheit. Es sollte von der zuständigen Be¬
hörde ernsthaft erwogen weridcn, wie dein Mangel an
nächtlichem Schutz gegenüber der früheren Einrich-tüng
endlich abgeholfen werden kann. Eine Vermehrung der
Schutzmannschaft wäre ja das -einfachste Mittel , aber ihr
stellt die Tatsache gegenüber, daß der S -chützmannsdienst
gerade der Nachtwache wegen ein so unbeliebter geworden
ist, daß ein ständiger Wechsel der Mannschaften an der
Tagesordnung und Ersatz nicht leicht §u finden ist.

— Sind Trinkhallen konzessionspflichtig? Die Trink¬
hallen, die in größeren und mittleren Städten aus öffent¬
lichen Straßen und Plätzen sich befinden, stehen zu einem
-erheblichen Töile in dem Besitz großer Gesellschaften.
Diese bedienen sich für die Regelung ihrer Beziehungen
zu den Inhabern und Inhaberinnen der Trinkhallen in
der Regel einies einheitlichen Vertragssorümlars -, dessen
Anwendung über ganz Deutschland verbreitet ist, und
das gewissermaßen ein einheitliches 'Trinkhallenrecht
schasst. Auf Grmid dieses Vertrages klagte kürzlich bei
dem Kaüfm-annsgericht in Alten-burg eine Verkäuserin
eine rückständige G-ehaltsford-erung gegen die Gesellschaft
ein. Das Ka»smannsgerichr erklärte sich jedoch für mr-
'züstä'ndig. Rach dem im „Geiwerbegericht", dem Ver-
baNdsorgan der deutschen Gewerbe- und Ka'üfmannsge-
richte, veröffentlichten Wortlaut gründet das genannte Ge¬
richt seinen Urteilsspruch lediglich daraus , daß die
klagende Gehülsin nach der übevwiogeNüen Art ihrer
Tätigkeit als Gewerbe-, nicht aber als Händlungsgehül-
fin anzüsehen war . Sie hatte nach dem schriftlichen Dicnst-
vertrage die Trinkhalle von morgens 6 bis abends 10 Uhr
ununterbrochen geöffnet zu halten , die ihr von der Firma
gelieferten Waren (Setters , Limonade und Zigarren ) zu
-den bestiniimten- Preisen an das «Pübl -tküm zu verkaufen,
!die von den Kutschern der Firma gebrachten vollen
'Flaschen und die Zigarren in Empfang zu nehmen, die
Heeren Flaschen zurückzu-geben und hierbei das Aus¬
packen und Einlogen in die Eiskästen, den Transport der
Kästen, die Reinigung -der Gläser , Blankputzen der
Möffngte 'ile üsw. selbst zu besorgen. Das Gericht, das
in diesem Falle die Verkäuferin ihrer Tätigkeit nach n'ichi
-für eine Hand-lun-gs-, sondern für eine Gewerbegehülsin
erklärte und de-meütfprechen'd die Angelvgenheit vor das
G-e!werbeger(cht verwies , ging von der Annahme ans,
daß das Geschäft -ein Schank-gewerbe darstelle. Diese
Frage ist insofern von weittragender Bedeutung , als da¬
von -auch abhängt , ob Ae Errichtung von- Trinkhallen
denselben Konzessionsbed-ingungerr wie die Schänkwirt¬
schaft. unterliegt , obgleich kein berauschendes Getränk in
ihnen verschänkt wird . Als vor etwa 7 bis 8 Jahren
eine ganz ähnliche Frage vor dem 'Gewerbe-gericht
Weimar verhandelt wurde , hat dieses in gegenteiliger
Auffassung der Sachlage sich für unzuständig erklärt , weil
die Trinkhallen nicht als Schanklwirtschast im Sinne des
8 83 der Gelwerbeosidnung zu erachten seien, auch- tat¬
sächlich von den dortigen Verwaltungsbehörden nicht als

tung für würdige und bedürftige preußische Juristen er¬
richtet, deren nähere Bestimmungen er sich-indessen noch
vorbehält . Von -seiten -der Stadt Breslau wurde eine
Straße nach denn Jubilar benannt.

Aus Mitteln des Vereins -zur -Erhaltung von Mirn --
berger Kunstwerken wurde der berühmte Holz-
schuh er - Pokal  aus dem Nachlaß -der Familie H-olz-
schuher um 60 000 M . erworben . Der Pokal wird tu
Verwahrung des G e r m a n i s che n Muse  u m s ge¬
geben.

Der Neubau eines S t a d t t h e a t e r s in Gießen
-ivur!de von der Stad -tverordneten -Bersa>mmlung geneh¬
migt. Zur Ausführung wurde -ein Haus in modernen
Formen gewählt . Der ursprüngliche Plan hatte einen
Rena issan cebau v-orge-se he n.

Die langjährigen Bemühungen , in Ro m eine
ständige Bühne  in der Casa -di Goldoni zu schaffen,
scheinen-endlich von Erfolg gekrönt zu sein. -Das Theater
soll -in dem Gebäude des Argentina -Dheaters -eingerichtet
werden, das die Stadtbehörde hergegeben hat : dazu hat
sie eine jährliche Subvention von 25 000 Lire bewilligt.
Die Gesellschaft der Autoren hat 40 000 Lire beigesteuert,
und der König Viktor Emanuel hat aus seiner Privat-
sch-atulle einen jährlichen Beitrag von 20 000 Lire aus-
gesetzt.

Rom KSchevtisch.
* Ein für jeden Haushalt wertvolles , wen » nicht

gar notwendiges Buch ist „Der praktische Urit-
versal - Ratgeber,  Illustriertes Haus - und N-ach-
schlagebuch für alle Fälle des täglichen Lebens". Unter
Mitwirkung bewährter Fachkräfte hcrausge -geben von
Ad. Schrovt. (Mit Anhang, W-örter -Verzeichuis
der neuen deutschen Rechtschreibung). Ŝtuttgart , Karl
Weber u. Eie.) Das Buch bringt auf fast 1000 Seiten
mit 1100 äußerst anschaulichenund meist künstlerisch aus¬
geführten Abbildungen , nach dem Alphabet geordnet,
Tausende und Abertausende von Winken und Jnf -or-
mationen . Es vereinigt gewissermaßen das Konver-
sationslexikon mit einem technischen Ratgeber , und es
gibt wohl kaum eine Frage , bei der es nicht nützlich zu
Rate gezogen werden könnte, mag es sich um K̂üche und
Keller, um Haus und Garteir , wm geschäftliche oder wissen¬
schaftliche Dinge , nm -Liebhabereien oder Pflichten, um
'Verkehrswesen oder Handel, um Mode oder Kunst han¬
deln. Unter den vielen Ratgebern , die schon vorhanden
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konzessionspflichtigbetrachtet würden . Indem die B -r
Muser und V-evkäufertnnen in den .Trinkhallen ^ t.
Standesrücksich-ten Gewicht darauf legen, als „H-an-dlu :ios
gehnlfen" anerkannt zu werden, n-chmen sie ateill -.: .
-für die Trinkhalle den Charakter eines Verka'u'fstz.eswä-s-s
in Anspruch, während die Gesellschaften, die vor V «.
Ka-ufmannsgericht den Eivwan 'd der Unzuständig-keik' ^r,
heben, eine Rech-tsaufsassung bekunden, auf Grund d- rc»
es schwerlich möglich- sein wird , die Trinkhallen anders
-wie als Sch-ankn-irtsch-asten. auszufaffen und damit her  i- c
hörMichen Kon'ze-ssion zu unterstellen. Die Streitfrage»
werden v-oraussichklich in nächster Zeit sowohl die <$c.
werbe- wie die Kaüs-manns -geri-chte, antzeßd-sm aber auck
in Ko-n'zossionssach-e-n die Vevivaltungs - und unter llin.
stäuben auch die Strafgerichte beschäftigen-.

— Einen „gutgemeinten Rat " gibt den MeHg«,.»
ein poetischer Agrarier rm Sprechs-a-al der „Deukscke»
Tageslzoitung" in folgenden w-un-dervollen Vepfen/ ^
wir zu-m- Ergötzen unserer Leser wörtlich, wie folgt ^
drucken: O Fleischersm-ann , o Fleifchersmann , Streu « '
Dich doch -allzu sehr nicht an Mit Deinem F-leis-ch,,^
staüdsgcschrei: Das ist ja doch- nur Schwindelei ! Heraus
ko-m-mt doch die ganze Sache Aus liberale HäNölerm-ach^
O fall aus diesen Kitt nicht rein Und höre endlich qH?
zu schrein! — O Fleischersm-ann , o Fleischersmann'
-Schau Müller , Bäcker Dir nur an : Sie haben einst wie
Du g-eschrie'-n , Daß ihr Geschäft nicht mehr verdien'
Seit man dom Landwirt Luft gemacht, Ihm , den
-doch bisher verlacht! Jetzt haben sie das Recht erikau
Und halten treu zum Mittelstand . O Fleischers»^
o Fl 'öischersmann, Ich warne Dich, so ernst ich frunt*
Hörst Du nicht auf -mit N-otgeberden, Wird es w
eigner Scha-de werden : -Du se-Wst gehörst zum NUttel-
stand, Gehst mit dem Bauer Hand in «Hand: Doch mi-äß-
rend Dir Dich mü'h'st mit Schrei '» — Legt euch-der
ler beide rein!

— Der Rigisterernwand vor dem Strafrichter . P, .^
sone-n, welche Banken oder Bankiers ANfträge znm
schliiß von Börsentermingc -schüsten erteilen in der ys5*
-sicht, die Unverbindlichkeit dieser Geschäfte geltend
-machen, falls die Spekulation mißlingt , sind in
und Börsenkreisen von jeher als Betrüger betracht«»
worden . Die Frage , ob das Verhalten dieser Le-utc
als Betrug im Sinne des Str -afge-setzbuchs angesehen tinl
geahndet werden kann, wird von de-m Staats -anwait
Sch mi -dt - -E rn st ha u s c n - Elberfeld in e-ine-y,
achtenswerten Aufsatz, der unter obiger Uverfchrjf:
der AngustsN'ummer -des „-B-aiE-Archivs" erschienen- (st
bejahendem Sinne beantwortet . -Der Verfasser ist
besondere der Anlstcht, daß für das Vorhandensein beji -stl
gerischer Absicht-eine starke Bermntmig streitet, wenn cj»
«Schuldner nach Erhebung des Differenz - oder Reg iss..- x
eibwands von neuem Börseuterm -ingc-schäst-e eingeht. Dom
Bebfasser billigt dem Bankier in solchen Fällen - tvich
iScha-densersatzansprttcheaus den §8 833/ 826  B . G.-B.
Die klaren und überzeugenden Ausführungen Sch-o'-.i/,/
Ernsthaüsens beweisen von neuem die Rrvi-sionSbc«düx/
tig-keit eines Gesetzes, dessen zivilrechtliche Besttmmu»^ '̂ '
einen so gefährlichen Anreiz zur Begehung strafvswtt-i»verpönter Handlungen öarbi-eten.

— Das Papier der Telegrammformulare.
Klagen über die M-inder-wertig-keit des für Telegramm
sorm'ul-are vevweitdeten Papiers , Sie seit geraumer
von einer Reihe von Han-delsv-ertretung -en erhoben- »Y.-fi*
de» -sind, reiht sich eine Äußerung der Attesten der sY-p,/
-Mannschaft von Berlin an , die in einem Schreib ^ ; ' Y*

. den deutschen HandelStag den gerügten llb-ekstand
falls feststellen und die Bermendung einer besseren Q-uY,'Y
tat von Papier so,wohl für Telc-gramm-'orm-ulare'
-auch- für die Aufnahme an-komm-ender Depeschen fort -- „
In der Zuschrift an den H-andelstag Heißt es: „TmI

sind, scheint uns dieser, der in einem soliden, hübi --lYY
Gewände anstritt , als der inhaltreichstc, und- wir -ni.ivY»
scheu ihm recht -weite Verbreitung . ' ' s*

* Tirol it n d Bvrarlbe  r g,  Bayerisches s-, '
lau- und Allgäu , Salzburg , Ober - und Niederöstero -i^
Steiermark , Kärnten und Krain . Bon Th. Traut -M>»7, '
14. vermehrte Auflage. Bearbeitet von Anton Edlft .Y" '
und Heinrich Heß. Rcit 61 Karten und Plänen . >-< -
-und 760 S .) Innsbruck , A. -Edlin -gers Verlag Yi--Y-
Preis in grüner Leinwand g-eb. 7 M . 80 Pf . Das
-gezeichnete Buch hat seine in Touri -stenkreisen läu Yl
>ver!dien-term-aßen gewürdigten Vorzüge : ReichhaltiY-. K
und Zu-verlaWg-keit, praktische Einleitung des Sto -'w-
und » ersichtliche Darstellung -auch in dieser neuen
g-ab-e SÄbchatte». Konsequent würben auch in &iY” YY
neuen Auflage die beliebteren Touren und Gipse
steigungen ausführlich behandelt — ausführlicher
als in manchen Spe-zialbüchern oder Lo-kalführern
wogegen Touren -von nebenisüchlicher Beiöentuu-g L
solche, die selten- gemacht werden, außerg-ewSH-nlick-e
stiege, endlich-jene, welche vorerst noch-als reiner Kü ' --'Y"
sport bezeichnet werden müssen, alle unter genau--r wY
rüKchti -gung ihres touristischen Wertes , kürzer oder
nur insor-matorisch beschrieben sind. Die Ergäii -z-uu-q Yj.»
-Textes erstreckt sich bis auf die aller-jüngste Zeit , u
«werden die neuen Alpenbahnen (Pyhrn -, Tauern -,' Ka , ^'
-wanken- und Wocheinerb-ahn) eingehend behai,-«--- ^
Musterhaft ist auch in dieser Auslage das Kärtenmateri ^ r
be-stehen-d -aus 6-1 Karten und «Plänen : darunter beftrY
sich 31 Blätter , welche der rühmkichst bekannten qrw -Y^
R-avensteinschen Spe -zialkarte der Ostalpe,1 (t ; 250.Y'-Y
entnommen und in Ravensteins mit Recht - berühmY-
Jnstitnte auf das sorgfältigste revidiert , ergänzt und y
gestellt wutzöen. Neu hinzu-ge-kommen ist eine tt -bevsie-i Y
karte der -Tauernbahn . Zu erwähnen ist noch-, daß an - Y
Reda-ktion auch -dieser Ausgabe zahlreiche ber'vorrag --' -/^
«A'lpenikenner und insbesondere die Sektionsl -eitnngen
Deutschen und ÖsterreichischenAlpenvereins durch <vY*
sendirng noWendiger Korrekturen »Nd EvgSnentnY..
w-esiktätigen Anteil genommen haben. -Alles in alleuY ' -I
'Trautweins Büch-heute wohl der beste Führer für Tir ' r
und das , ganze Gebiet der Ostalpen, und die neue U» .-,
gäbe kann jedem Alpenreisend-e-n, dem bequemen Way
rer wie dein HochtoNrist-en, auf das angelegentkichste
sohlen werden.

Fr eitttg , 4 . Arrguft Ü9G5.
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gegenMärtig von der Pöstveriwaltung für Telogramm--
fotzmnlare vctzwenbete Papier entspricht hinsichtlich seiner
Qualität in keiner Hinsicht den -Ansordernngen , die im
Interesse der schnellen und unverstüm'melten Beförderung
der Telegramme an dasselbe gestellt werden müssen. Es
ist dünn und faserig, daß die Tinte darauf ausfließt und
durchschlägt. Die Feder bleibt beim Schreiben im Papier
hängen , die Schrift würd unleserlich. Ist die Schreib¬
unterlage der Eigenart des Papiers nicht besonders an¬
gepaßt, so stößt man mit der Feder durch das Papier.
Da in der Depesche'Verbesserungen nach- MöglichVrit ver¬
mieden werden sollen, oder wenn sie vorgenommen wer¬
den, als Verbesserungen des Absenders von diesem durch
einen Vermerk beglaubigt werden müssen, so kann sich
dadurch oft die Unannehmlichkeit ergeben, die bereits
nieiüergeschriebene Drahtnachricht noch einmal aüschreiben
äu müssen. Die Beschaffenheit des Papiers erlaubt es
auch- wicht, die Depeschenformulare zusammenges-altet in
der Brieftasche mitzusühren , da das Papier stets in den
Falten bricht und damit unbenutzbar wird ."

— Der Antomobilist aus Eltville , der vor kurzem
den Solln des Herrn Gastwirts Merten in Erbenheim
mit seinem Auto überfuhr , ist gestern vormittag ver¬
haftet,  aber nach Hinterlegung einer angemessenen
Kaution wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

_ Kleine Notizen . Die Preise , die der Gesangverein
a i e d e r b l ii t e" ans dem Gesangmettstreit ln Gonsenheim

e?rungcn hat, sind in dem Geschäfte des Herrn Nenser , Ecke der
Faulbrunncnstr -aße und Kirchgaffe, ansgestellt.

dl Biebrich, 3. August. Mit den Renovserungsarbeiten an
der e v a n a c l i s che n H a u p t k r r che wird demnüchst be¬
gonnen werden . Zwei der kleinen Türmchen am Hauptrurm,
durch welche der Aufgang zu den Emporen stattfindet, müssen
,,in gebaut werden , auch das Innere des Gotteshauses wird durch
neuen Anstrich, Anbringung von Gasöfen , Seitcnbeleuchtnngen
und Änderungen des Gestühls einen freundlicheren Eindruck
gewinnen.

Dotzheim. 2. August. In der heute unter -dem Borfiiz
des Herrn Bürgermeisters Rossel abgchaltcncn G e m e I n do¬
ch o r st a n d s - S i tzn u g gelangten n. a. folgende Sachen zur
Verhandlung : l , Baugesuch der Eisenbahnverwaltung bezüglich
der Errichtung eines neuen Stationsgebäudes auf dem hiesigen
Bahnhossgelände . Nach den vorliegenden Projekten wird der
jetzige Wartesaal in Diensträume nmgewandelt . Der Neubau,
welcher 21 /2ftöc£tg wird , kommt auf den jetzt freien Platz zwischen
die bestehenden Gebäude und das Abortgebäudo zu stehen. Im
Erdgeschoß sind zwei Wartesäle mit Durchgang zu den Schaltern,
im Ober- und Dachgeschoß Dienstwohnungen vorgcseyen, —
G-gen die Nachtragsbaugeinche des Fritz Krieger » Neubau an
der Bergstraße , und des Fritz Lehr, Renbanten Ecke der Rhern.
und Friedrichstraße, sind Bedenken nicht einznwenden . — Für d,c
llielige Gemeinde soll ciit Ortsftatnt über das Reinigen nn». der
Ortsstraßen erlassen werden . Das vorliegende Muster wird
gutacheißcn und soll der Gemeindevertretung mit dem Antrag
ans Genehmigung vorgelcgt werde» . — Bon dem Schreiben des
Magistrats Wiesbaden , wonach derselbe -bei König !, Regierung
die Teilkonzession wegen Führling der elektrische« Bahn bis ans
Staatsbahngleis beantragt hat, wird Kenntnis genommen.
Nachdem die Roggen- und  W e i z c n e r n t e hier unter
der denkbar günstigsten Witterung ra,ch beendet worden ist, IM
man bereits mit der Haferernte begonnen . Im allgemeinen ist
die bisherige Ernte eine zufriedenstellende. — Laut Verfügung
■früherev Behörde ist die Qus den 13., 14. und 20. d. M . fallende
it i i d) e i I) vorläufig aufgehoben , dünste aber doch später
stattsindcn. Der Ausfall würde einen enormen Schaden für die
hiesigcn Geschäftsleute bedeuten und deshalb wollen dieselben
maßgebenden OrtS vorstellig werden , um die Kirchweihe 8 bis
4 Wochen später halten zu können, zumal die anSgestreuterr
Gerüchte über die KrankhcitsverHSltniffe bei weitem über¬
trieben sind.

-d - Nastätten, 2. August. Der gestrige A n g n stm a r k t
war nur mittelmäßig befahren, bei -dem Rindvieh war. das
Sö -lacht-vieh vorherrschend und fand ber der heutigen Fleiichnor
raschen Absatz. Die Preise sind gegen den-Iobannlsmarkt zuruck-
aeaangen . Sehr zahlreich wären wieder Schweine anfgetrieben,
doch waren die Preise hier sehr schwankend- Läufer,erzielten
das Paar 60—30 M .. Saugferkel kosteten das Paar 2» 3o M.
-vi,, Aussicht ans eine gute Ernte wirkt sehr^anregend . -̂ -er
H a g e ls chl a g am 10. Juli hat doch mehr schaden angrrlchtet,
als man ursprünglich annahm. In manchen Strichen de» Ha,er-
fcides zahlt die Hagelversicherung 30—50 Proz . Verlust , beim
a orn  i 5_ 85  Prvz . Auch mancher Obstbaum liegt geknickt am
Boden Fm allgemeinen sind trotz alledem die Erntea ns  -
«ick,  t e u noch giite . Die nun beendete Kornernte liefert reiches
Ko'-n und viel Stroh . Ebenso aussichtsreich steht das Weize»-

jti Die Kartofsct konnte sich bei der ivarmen feuchten Wittr-
ünnq gut entwickeln. Frühkartoffel kosten der Zentner S M.
Reckt gut steht auch das Grummet in den Wiesen. Eine Rn he
gönnen sich nach dem vorjährigen reichen Behang die Rpfel-
bänme, Birnbäume tragen mittelmäßig und fehl reich die Zmel-
lchci'bänmc. - Ein böser Gast ist bei unserer Jugend eingekchrt,
ilinju ® Sch -arla  ch mit diphthericartigc » Erscheinungen - glück,
lickcrwciie tritt die Krankheit nur vereinzelt und bis letzt ohne

Ausgang auf. - Nur noch H  Tage und dann wird nnfer
Süiütchcn und die Umgegend ein friedlich kriegerisches Aussehen
rrNilton Nastätten wird voraussichtlich vom 14.—^. . August
am Mann vom 27.—31. August 550 Mann , von, 1.—I". September
Mli Mann und viel Durchmärsche und endlich vom II .—Ib. Sept.
m , Mann E i n q u a r t t e r u n a bekommen

-- Ans der Umgekmig . In Osfenbach  a . M . wurde dcr
..- 'b- i' atete Kartonagcfabrikant Kieselstein ivcgen Vergehens
aeaen die Sittlichkeit verhaftet . Er hat sich wiederholt an einem
minderjährigen Mädchen vergangen , -̂ chon vor eunger Zeit
ma - K eselstein wegen eines ähnlichen Vergehens Ul Untcr-
st-chnna- die Beweismittel reichten -jedoch nicht aus.

Das Ehepaar Johann Ncist in Bierstadt,  Sandbach-
si,-alle 6 feierte das Fest der silbernen Hochzeit.
' -In Idstein  stürzte der Gastwirt Merz von keinem Rao
and wurde besinnungslos nach Hause gebracht. Es dürfte einige
Zeit vergehen , bis er sich von diesem Unsall wieder ganz
-" °̂Das "i'nfolge Konkurses seit einigen Monaten geschlossene

Zur Stadt Frankfurt " in D i l l e n b u r g ist durch Kauf
in den' Besttz der Oranienbranerei , G. m. b. H., übergegangen.

-gm Pallotincr -MissionshauS zu Limb  u r g find dieser Tage
vier junge Neger ans Afrika eingetrvffen , wovon drei ctlva 10.
und einer annähernd 14 Jahre alt ist.

In H e r b o r n - S e e lbach sind über dreißig Personen
am Typhus erkrankt. Bier Brunnen wurden geschlossen.

In a o r ch schlug der Blitz ein in den sog. „Freiburger Hof"
und in die im Hanse des Herrn A. Sahrholz beiindlichc Telephon-
leitnng , wodurch dieselbe, sowie das Wohnhaus erheblichen

Schadender i ^ ^ ^ ^c n hxach in dem Schnlhansc auf bis jetzt un¬
aufgeklärte Weise Feuer ans , welches dasselbe, sowie das va-
nebenlicgende Wohnhaus des Joh . Jakob Brasser in kurzer Zeit
cinäscherte. _

Grrichtssaal.
(Nachdruck verboten.)

Berliner Humor vor Gericht.
Eine Kneipp - Kur.  Vorsitzender : Nun , Kreiselt , da

haben wir Sie ja. Ihre Strafe wegen des letzten Diebstahls
ist gerade jetzt zu Ende, da habe ich Sie gleich hier vorführen
lassen. „Inte » Morjen , Herr Jerichtsrat ! Et freut mir mächtig,
det Sie sich meiner erinnert haben", bemerkt der mehrfach wegen
Diebstahls und Hehlerei vorbestrafte Angeklagte, der jedoch von

seiner neuen Festnahme anscheinend wenig erbaut ist. „Ick habe
aber ooch manchmal an Ihnen jedacht." Vors .: Si,c wissen, wes¬
halb Ihre Vorführung erfolgt ist? Angckl. : Ick bin baff und
finde kaum Worte, for'n Einbrecher jehÄlten zu .werden . Nst
alle Fälle is det » ich human jedacht, Herr Staatsanwalt , mir
jetzt, wo ick meine Kncipp-Knr vorhabc, nff't neue rnit'n jriencn
Wagen abholen zu lassen. Bors .: Sage » Sie mal, ftit wann
nennen Sie sich von Beruf Uhrmacher? Nach den Borakte» waren-
Sie doch zuletzt Bademeister . Angckl.: Det stimmt, weil ick aber
im Winter merschtendcelS ohne Stellung war , habe ick mir uff
die Uhrmacherei verlegt . Bors.: Dagegen wäre nichts cinz.i-
menden, wenn Sie nur die Bädcmeisterlaufbahn nicht gar so
plötzlich aufgegebel» hätten. Sic fanden ja nicht einmal Zerr,
die beiden goldenen Herrcnnhrcn , die Ihnen in dieser Eigenschaft
zur Aufbewahrung übergeben waren , den betreffenden Bade¬
gästen zurückzustellen. Wir kommen damit zunc ersten Punkte
der Anklage. Vermutlich nannten Sie sich nur deshalb Uhr¬
macher, »m sich in den Angen der Polizeibcamten über den Best«
der beiden Uhren auSzuweiscn . Angckl. : Und ick habe mir da-
dribcr jeniejend ansjewiesen . Die eene Uhr war von. Talmi-
Jold und jchörtc mir , die andere lzatte ick zur Repratur anie-
nommen. Bors .: Sie verstricken sich da in lauter Lügen . Die
Uhren sind beide echt und bedürfen keiner Reparatur , da sic gnr
gehen. Sie liegen Ihnen hier zur Ansicht vor , und Sie werden
gut tun , sich derUnterschlagung in zwei Fällen , die Sic als Bade¬
meister verübten , schuldig zu bekennen, bevor ich die Zeugen
Yereinruscn lasse. Angckl. (nach kurzem Besinnens : Ick kann
nalierlich als einzelner ohne rcjnlare Verteidigung jejen Jcrichr,
Staatsanwalt und Zeusen nich nffkommen und will die beeden
Uhren uff meine Kappe nehmen. -Sie waren mir als Bade¬
meister überleben worden, und da ick nmjesattelt hatte und Uhr¬
macher je-worden war , mußte ick mir sor unzuständig halten , sie
ohne weiteres wieder rethur zu jeden. Vors .: Sie können ganz
ruhig sein, da die Uhren , wie Sie sehen, auch io in den Besitz
der rechtmäßigen Eigentümer znrückgelangen werden . Angckl.:
Ick suhle mein Jcivissen beruhigt, und nn machen Sie 't man
jnäbig mit -de Strafe . Bors .: Wir kommen nun zu dem ver¬
suchten EinbrnchSdiebstahl, der Ihnen weiterhin zur Last gelegt
wird . Sic versuchten am 15. Mai des Nachts in das Parterre-
Zimmer einer Villa im Tiergarten einzusteigen und wurden
hierbei dingfest gemacht. Geben Sie zu, daß Sie dort einbrcchen
und stehlen wollten ? Angekl.: Meine Verjangenheit sollte dem
hohen Jericht dafür -bürgen , det ick mir in den Jrenzen bewcgr
habe, die der Jesctzjcbcr als Diebstahl und Unterschlagung fest-
jelegt hat. Durch den Verdacht, injebrochen zn sein, fühle ick mir
jewissermaßen deklassiert und will det nich uff mir sitzen lassen.
Bors .: Aber , Mann , Sie waren mitten in der Nacht über den
eisernen Gartenzann der Villa gestiegen und wurden festge-
nonune-u, während Sic sich am Gitter eines Parterre -Fensters
in die Höhe zogen. Wollen Sie uns »m HimmelSivillen sagen,
lvas Sie dort wollten ? Angekl.: Eine Kneipp-Knr machte ick,
damit Sie 't wissen. Der Berufswechsel und dat Umlernen yaite
mir zu sehr anjestrengt und war Nicht ohne Einfluß auf mein
Nervenkostüm jeblicbcn . Bors . : Und zn diesem Zwecke klettern
Sie in der Nacht über einen fremden Gartenzann ? Angekl . :
Was dut der Mensch nich sor seine Jesundheit ? Ick konnre
nirgends so'» scheenet, langes Jras entdeckenwie in dem Jarten
der Billa . So stieg ick dc,ln rin in 't Berjniejeu , zog meine
Trittlinge ans - — Bors .: Vermutlich, damit man Ihre Tritte
auf dein Kies nicht hören sollte. Sliigokl.: Zog meine Trittlinge
ans . um recht nach Herzenslust durch det fette Jras zu latschen,
und bin da so etwa een Stündeken janz nach Vorschrift yernm-
promeniert , als ick uff cenmal eenen Dodesschreck kriege. Er
war nämlich stockenduster und ick konnte die Trittlinge nich mehr
finden. In meiner Herzensangst will ick an't Fenster kloppen,
wo ick bet Portierzimmer vermute und um ecu Endsken Licht
bitten — Vors.: Und da geschah das Unerhörte : Man hielt Sie
für einen Einbrecher und Sic wurden festgenonnnen. Angckl.:
Und nn frage ick: Wo soll een armer Mensch da noch sein« Kneipp¬
kur machen? Das Gericht verhängt über den erholungsbedürf¬
tigen Ganner eine Gesamtstrafe von zwei Jahren Zuchthaus.

* Uber die Stellung der Berliner Btmnenmädchen bei ein¬
zelnen „Unternehmern " brachte eine Klage vor dem Berliner
Kaufmannsgericht folgende Enthüllungen : Die Klägerin mutzte
täglich nachmittags, Sonntags den ganzen Tag, im Restaurant
„Hubertus" im Gruuewalü für den Beklagten Rosen und Sträuße
unter den Gästen verkaufen. Dafür erhielt sie ein „Gehalt" von
5 M . wöchentlich und von dem Verkauf an Wochentagen 10 Proz .,
an -Sonntagen 15 Proz . Damit waren aber auch die Leistungei-
des „Chefs" erschöpft. Das Fahrgeld (40 Pf . täglich bis zum
Grnnewald und 20 Pf . bis znm Geschäftslokals mußte das
„Blumenmädchen" ans eigener Tasche bezahlen, ebenso wie Essen
und Trinken . Festgestellt wurde im Termin , daß die Einnahmen
bei den teueren Preisen der Blumen in vier Tagen 6 M . be¬
trugen , nur Sonntags war eine Einnahme von 10 M . erzielt
worden . Die Verkäuferin setzte also tatsächlich bei ihrer Arbeit
Geld zn. Als sic nach einer Woche die Stellung ansgab, bchictr
der „Chef", der auch Ansichtskarten vertreibt , das Gebalt nno
die Provision von 1.50 M . ein, weil angeblich die Kaffe nicht
stimmte. Zur vergleichsweisen Zahlung der beanspruchten6.50 M.
war er nicht zu bewegen, obwohl ihm der Vorsitzende des Gerichts
vurstelltc, daß er dann „wie ein kulanter Geschäftsmann handelte,
die Negative wolle er nicht zum Ausdruck bringen ". Schließlich
verzichtete die Klägerin ans ihre Provision und ciiugte sich mit
dem Beklagten ans 5 M . Sind das Zustände!

* Aktstudicn vor Gericht. Aus Dresden  wird dom
„B . T ." berichtet: „Bor der sechsten Strafkammer des Dresdener
Landgerichts fand am Dienstag ein Prozeß gegen den Inhaber
der Flösselschen Buchhandlung, Adolf Süßenmanü , weaen Aus¬
legung und Verbreitung unzüchtiger Schriften statt. Das Ver¬
fahren .endete mit der Freisprechung des Angeschuidigtcn. Es
handelte sich dabei um nach der Natur gezeichnete weibliche Akt-
studicn, die seit Jahren im allgemeinen deutschen Buchhandel
und besonders auch in Dresdener Buch- und Kunsthandlungen
ohne jeden Anstand verkauft worden sind, da sic durchaus künst¬
lerisch ausgeführt find und mit dem Begriffe „Unzucht" für ein
normales Auge nicht das geringste zu tun haben. Die Studien
waren in den, Schaufenster der Flösselschen Buchhandlung v-cr
Jahre lang an auffallender Stelle anSgelcgt , ohne ocn ge¬
ringste» Anstoß zu erregen , bis jetzt plötzlich irgend ein Be¬
schauer sein „Schamgefühl" dadurch „verletzt" fühlte und icn
Buchhändler bei der Staatsanwaltschaft denunzierte , der nun¬
mehr das Gerichtsverfahren wegen Verstoßes gegen 8. 181 des
Strafgesetzbuches über sich ergehen lassen mußte. Dessen Halt¬
losigkeit konnte dann allerdings nicht besser dargetan werden als
durch das Urteil des Gerichts und die kostenlose Freisprechung
des Angeklagten." Prozesse wie dieser sind ja in dxn letzten
Jahren in Deutschland und im -besonderen innerhalb der
sächsischen Grenzpsähse nichts Seltenes . Wir haben nur wieder
einmal einen markanten Fall verzeichnet, um der Mahnung
Ausdruck zu geben, Deutschland doch endlich von der Blamage
derartiger Prozesse zu befreien . Kein mit gesunden Sinnen aus¬
gestatteter erwachsener Mensch nimmt an Aktstudicn den ge¬
ringsten sittlichen Anstoß — muß denn da der StaatSanivalt , so¬
bald irgend ein Unkluger oder Unreifer eine Denunziation cin-
reicht, auch gleich immer das Verfahren cinleitcn ? Darf man
von deutschen Staatsanwälten nicht dieselbe Urteilsfähigkeit über
den Wert eines zur Schau gestellte» Bildes verlangen , die das
Dresdener Gericht mit seinem Votum bewiesen hat?

Kleine Chronik»
Ein hartnäckiger Selbstmörder . Der 90 Jahre alte

Maurer Gustav-Trinks in Rixdorf trank feiten, kam aber
stets auf S-elbstmorSgeö-anken, nun » er einen Rausch
hatte. In einem solchen Zustande versuchte -er binnen
iy2 Jahren dreimal, sich das Leben zu nehmen. Einmal
wollte er aus dem Fenster springen, dann nah-m er Gift
und endlich schnitt er sich die Pulsadern auf. Jedesmal
>wnrde er gcretiet, weil seine Frau noch rechtzeitig dazu
kam. Am Montag aber -erreichte er das hartnäckig ver¬
folgte Ziel . Slls er gegen 6 Ilhr angetrunk.cir nach Hanse
gekommen war , begab er sich nach dem Boden und er»
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hän-gte sich an einem Balken . Erst um- 9 Uhr fand ihr»
seine Frau , die Wäsche aiifhäugen wollte, dort als Leiche
-wieder. Der Verstorbene hinterläßt seine -Wituu mit
fünf Bindern von 1 bis 6 Jahren ohne alle Mittel.

Eine Lischlerin. In Kempten wird -k-:-mnäch'st Fräu¬
lein Zen-zi Geye^ aus N-cssekw-ang ihre Meisterprüfung
als Tischlerin ablegen. Sie ist, nach i-cn „Hamb. Nachr.",
nun schon 20 Jahre (seit ihrem 18. Jahre ) in der Tischlerei
ihres Vaters tätig und will sich- durch Erwerbung des
Meistertitels die spätere selbständige Wcitcrführung -des
väterlichen -Geschäftes sichern. Da sich die Handwerks¬
kammer für Zulassung -weiblicher Lehrlinge zur Gesellen¬
prüfung ausgesprochen hat, steht ihre Genehmigung auch
in diesem Falle zu erwarten.

Ein böser Bubenstreich ist Montag an ken schönen
Bildhauerarbeiten im Innern des neuen S -tadihauscs
zu Mcünster verübt -worden . Bon. den vier kleinen
Konsolfigürchen an den Säulen im Haupteingangsflur,
die die vier Tomperainente vorstellen, sind dreien die
Nasen abgeschlagenworden . Der Magistrat setzt zur Er¬
mittelung des Unholdes 800 M . Belohnung aus.

Die Ursache. Die Ursache Her in Posen herrschenden
Typhusepidemi-e ist, wie das „Posener Tageblatt " meldet,
darin zu suchen, daß an einem der ersten Tage des Juli
in die dortige Wasserleitung , deren Wasser als Trink¬
wasser benutzt wird -, Warthewasser gepumpt wurde . Es
sind umfangreiche Maßnahmen getroffen, um der Krank¬
heit zu steuern, welche, wie angenommen wird , ihren
Höhepunkt bereits überschritten hat.

JagduufaA . In der -Söhre -waldung bei Eiterhagen
hat sich bei Ausübung der Jagd ein tödlicher Uuglückssall
zugetragen . Der Jagdpächter Bauer hatte einen Rehbock
geschossen, als er sich darauf über ihn beugte und ab-
knicken wollte, entlud sich der zweite, nicht gesicherte Schutz
seines Jagdgewehres plötzlich so unglücklich, d-aß ihm der
Schuß in den Leib drang und trotz aller Hülfe nach einigen
Stunden seinen Tod herbeiftthrte.

Eine Million gewonnen . Die Gewinnerin des
großen Loses in der ersten Ziehung der Pariser Lotterie
zugunsten der Presse ist eine Kantinenwirtin bei den»
22.  Dragoner -Regiment in Sedan, Frau Hofer. Dieser
erste Hauptgewinn , dem- zwei andere gleich hohe folgen
werden, beträgt eine Million Frank . Ganz Paris war
-mährend der letzten Tage durch diese Loterie in große
Spannung gesetzt. Frau Hofer dagegen, die Witwe ist
und keine Kinder hat, bewahrte angesichts ihres Glückes
eine schöne Gelassenheit.

Stilblüte . Zur Ermordung des kithvlisck-en Welt-
priesters Wagner in Charkow schreibt die „Lodzer Ztg.^:
„Der Vorfall fletschte die öffentliche Meinung wie ein
elektrischer Strom an und hatte im ersten Augenblick eine
Reihe wunderlicher Auslegungen im Gefolge. Die Ein¬
bildungskraft des Pöbels schob dem Ermordeten politische
Dissonanzen in die Schuhe und. sputete sich, nachzuweifen,
daß es der Mörder hauptsächlich auf das katholische
Glaubensbekenntnis -seines Opfers abgesehen hatte ."

Wieder eine „Schatzinsel". Wie ans Port Louis auf
Mauritius berichtet wird , ist seit einigen Monaten eine
Anzahl Zlrbeiter beschäftigt, dort einen Schatz, den man
ans 400 bis 600 Millionen Mark berechnet, auszugrab -eu.
Man nimmt an , d-aß diese ungeheuren Reichtümer zur
Zeit der britischen -Eroberung von den Piraten in die
Erde versenkt worden seien. Schon früher hatte man an
verschiedenen -Stellen der Insel vergrabene -Sch-ütze ge¬
funden, die Seeräuber so in Sickerhcit gebracht hatten.
Nun aber werden snstematische Grabungen unternommen,
die von einem Aufseher geleitet werden , der w-'eder der
Beamte einer -Gesellschaft ist, -die sich zum Zwecke der Auf¬
deckung der Schätze gebildet hat . -L

Sonderbare Bettvorleger . Es gibt Bettvorleger
aller Art , türkische oder persische Teppiche. Bären -,
Tiger - -und sogar Löwenfelle, aber Bettvorleger aus
Pferdehäuten , die hat man wohl noch nicht gesellen. Den¬
noch sind ein paar solcher Bettvorleger dem König von
Spanien znm Geschenka»geboten worden , aber ' freilich
stammen sie nicht von gewk-hnlichen Pferden . Es sind
vielmehr die Häute der beiden Kkiraffierpferde. die bei
dem jüngsten Attentat gegen König Alfons XIII . (tch'“ ^
wurden und deren Körper den König und- d-n Präsi¬
denten Loubet geschützt haben. Sie wurden von einem
Lohgerber gekauft, der die Häute mit ganz besonderer
Kunstfertigkeit herrichtete, indem er die durch die Bvn>-
b-ensplitter verursachten Löcher sichtbar ließ. Run bat er
dem -König diese Bettvorleger znm G-scllenk gemacht und
der König Hat sie angenommen zur -Erinnerung an dem
glücklichen Zufall , der ihn aus großer Gefahr ge¬
rettet . c.

fdftc Nachrichten.
wb . Nishnij -Nomgvrvd, 9. August. Tie Direktion

der Dormo wowerke  beschloß, diese wegen fortge-
setzter Unterbrechung der Arbeit durch Streiks aus unbe¬
stimmte Zeit zu schließen.

irh . New Avrk, 3. August. Gleich nachdem der
Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große" am Pier festgc-
macht hatte, überreichte der russische Friedeusnuterhänöt -er
Minister Witte  dem Professor v. Martens nachfolgende
Erklärung,  die dieser mit lauter Stimme den Ver¬
tretern der Presse verlas : „Ich komme mit der Ermäch¬
tigung , die Bedingungen kennen zu lernen , die unser
tapferer Gegner als -Grundlage für die Friedens«
nute  r h a n d ln » g e n für  nötig erachtet. Ich bemerk«
ausdrücklich, daß es mein ernster Wunsch ist, daß jede
der beiden ritterlichen Nationen , die ihre erste nähere
Bekanntschaft ans -dem Schlachtfelde -machten, bei der
anderen schätzenswerte Eigenschaften -weiter pflegen, bis
sic sich zn dauernder Freundschaft ausr -cift. -Inzwischen
indessen müssen die Bedingungen , die die Japaner stellen,
zuerst erwogen und- ans ihre Annehmbarkeit durch Ruß¬
land hin geprüft werden', bevor dieses in formelle
Frieden snn tcr-hand-l int gen eintreten kann. Bisher war
-cs in solchen Fällen üblich, daß alle solchen Präliminarien
vor dem Ziisammentritt d-er Bevollmächtigten» deren
Aufgabe es ist, die endgültige Einigung herbeiznführen,
erledigt wurden . Die Tatsache, d-aß der Kaiser ein-
willigte, von dieser alten diplomatischen -Gepflogenheit
abzuweichen -und eine Mission zn ernennen , die sich- mit
den Bedingungen unseres tapferen E-egnerS bekannt

i machen soll, ist ein beredtes Zeichen der freundschastlich-ew
) Gefühle, die er und seine Untertanen dem Volke Ler
i Vereinigten Staaten gegenüber hegen. Jetzt möchte ich
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Ihrem Volke lagen und beweisen , -baß es der h^ cht
Wunsch des Kaisers und des russischen Volkes r t me
Bande der Freundschaft Zwischen beiden Vollen nocy
mehr zu kräftigen . Infolge dieses aufrichtigen Wunsch s
hat der Kaiser , ohne auf aiid -ere Erwägungen . Ruck ft
zu nehmen und ohne zu zögern , die herzliche ^ nladu g
^lires ersten Bürgers angenommen . Wenn auch c e

Bestrebungen , eine gemeinschaftliche ®jr * iaß «n
Friedensunterhandlungeil zu finden , zurzeit f Hst S
isollt-en 10 ILÄDö'C von ö'Cttt ll
SSen S gegebene Beweis der FreiinAchaf^

relchende ^ ŵohltättge Êrgebnisse für die beiden großen I Kapital von 39 086 742 700 M. Wo die übrigen 52 201 Grün-
iNäWer des Ostens und Westens zeitigen . — Wahrend l r°» «awt ™ «

der Überfahrt sagte der PMident ^
kvmttees v . Witte zu denr Berichtersiat er ^ Reuterschen
Bureaus , „ fast überall in Europa urd Arnerüa waren
Nutzland , seine Armee , seine Hülfsquellen nm kw*
Fähigkeit , Widerstand zu leritcn , unbekannt . - ^ .eges
Wölk selbst befände , sich über den Ausgang d . » « « eg . ,
im Irrtum . Die
jj ä 11 e n n i ch t die

Wein , Spirituosen 13 527 765 und Metalle 11 925 240 Mark.
Bankrotte Frauen waren 487 beteiligt , 22 mehr als im Vor-
jahre ; verheiratete 6 weniger , Witwen 12, ledige 16 mehr.
9 Proz . der Frauen hatten keinerlei Einnahme . Sie verteilen
sich auf Materialien 65, Putz - und Kleidermacherei 50, Tuch-
und Bandhandel 33, Wirtschafts - und Hotelleitung 31 und
Chambregarnistinnen 24. Pleiten ohne Masse , also ohne jede-.
Deckung , waren bei der Gesamtsumme fast der sechste Teil,
sie ergaben zusammen 27 346 000 Mark . Gleichzeitig gibt ein
Weißbuch Aufschluß über verschwundene Schwindelaktien-
Unternehmen . In den letzten 40 Jahren sind 91817 Aktien-
Gesellsehaften gegründet mit einem Nominal -Kapital von
130 499 579 060 M. Es bestehen jetzt nur 39 616 mit einem

«m J ^ nrm . Die ^ » Nischen ^
m hätte,  die daS moskowitifche

es ' bedeuteten nicht die

ZMen MeNagL , i Titk ® S
;nÄeable " geworden « are , öder dah MetQWJ * «
Resultat ihrer letzten - -rK ^ eine ^ solche ^ ivk-
S tt7n , daf7öas russische Reich sie als einen Mt
lich furchtbaren Feind ansehen mutzte . Wie die Dinge

WLHLUZUMZ
in der Lage W ^ 47 fn ? FiiN ^rn des Reiches zutrage,
!zu>chrerSen . Was sich im > ni n ^ haben und
könne keinen Einfluß aus die auß 4 ) t
noch weniger auf Foftbauer ^n & St 'alU

düngen geblieben sind , ist zunächst dunkel , doch sagt eine
Fußnote , anno 1869 sei eine Gesellschaft mit 2 Milliarden
registriert worden , wovon 4000 M. eingezahlt worden sind . So
erklärt sich das direkt nachweisbare Verschwinden von
91412 854 360 M. in den offiziellen Aufstellungen . — Im ver¬
gangenen Jahre betrugen übrigens die Gründungen Im ganzen
Königreich nur 3831 mit einem Kapital von 1850 522 860 M.,
die niedrigste Anlage seit 1879. Niemand investiert noch gern
seine Gelder mit Risiko . In Deutschland von Interesse ist unter
diesen Pleiten auch eine erst am Samstag ausgebrochene . Die
von dem in Berlin wenig ehrenhaft bekannten Hugo Löwy in
London begründete „Financial and Commercial Bank ” ist natür¬
lich wieder verkracht . Es fehlen 3 043 280 M. auf Konto ■der
Kreditoren , ferner 6 Mill . Aktienkapital . Dabei beläuft sich,
.Jlugos alte Spezialität ”, die Masse auf 99 320 M. Eingezahlt
waren von den 6 Millionen 5 700 000, wofür Sicherheit von
9 462 600 Liegenschalten waren , die nur mit .1 900 080 Hypo¬
theken belastet waren . — Wohl bekomm ’s!

solchen Fwrri - « viermal so weit vorrücken , als sie Italienische Finanzen . Wie aus Rom gemeldet wird,
Ji « muß «.! • f , l  eigentliche Rußland zu schließt der Staatshaushaltsausweis für das Finanzjahr 1904/05

es bisher getan yau - , hflein könnten sie sich als Mit einem Überschuß von 30 Mill. Lire ab . Das Ergebnis enÄÄ »“•I *»°"-"—
SSiTk deutet « aber a » . rsehe N
Anstrengung wachen würde , um tG r. ;noch hinzu , er sei für

dabiil gestrebt Welt den Streit be¬
ll m dieses Ziel zn errerckMu-

zu schließen,  denn , fügte er
den Friede
dahin gest
begriffen habe

^en ^ ^ ^ ' datz ^ ^ vaneu von denselben ^ kolgszu sein, ’ weil die Zinsvergütung bis Dezember von 2V,

Uolkswirtschaftitches.
Weinbau und Weinhandcb

XXII DeutscherW-i"bai.-K°n?r-tz inl N-ust- dt Haarbt
M«a^ u^ .Hau»ttage des Kongreff̂ ß y  BedarfSM ««stSwdauert

vonAumüt . Aus « von G °rM °n
fcea für Weinbau , Weinbeyanoru g ^ Welse wurde
bis lull . 4. September . In anerk^ neus ,amtlichen Pfälzischen
ber Direktion der vialz , cheuJjayneu ^ Anmeldungen
Stationen Fahrtaxeermatzrgu ^ geneymigr zahlreich

- it-ouen aus allen Mgensen ve ^  ca . 3000

ffi ’wird wohl ' inter -ssante ^ tunden
von Weinprobcn aus ^ auen und stehen w
ernaelaufen lvon 000  M . per rrn ' interessante St!

& Ä Äsende Bungen er«
wohl auch die „Borträge sich S i ^ " Besther oder hervorragendRebengelände unter Anführung Ser &eft  Saflen 5esher Weinvrodnzeuten. , HosfEich wer vcrrlichender Wetnproduzenten . V°Ne-nr

Deutschen Weinbau -Kongresses
Rheinpfalz pilgern und in den,
sich den edlen Pfalzwem munden lassen

viele nach der herrlicher
dem gesegneten Gottesgarten selbst

Briefkasten.
Kurgast . Wenden Eie sich an Herrn Tnrn - und Tanzlehrer

bei JmnwbUienverkäusen de-

Schirnmlig werden. Ihre ^ fi« mt eirten solchen. Wir
erfahrener Architekt , Wenden s anzugeben.

hosi . Beide Zeitschriften erscheinen rn Berlin

Der Pleits -Geier in England.
(Trübe Ziffern .)

B I ondon,  30 . Juli . Nicht ohne Neid sieht meist der

«sstä “
der , Yards und Fuß aufzuhalsen vermag,

LlCn!t  vltluste aUC Daß11etzter aett aber 8rs°o Riesenhaft sein würden,
fÄJ ! des .Board of Trade ” für März 1904.515
aufweist das hätte sich niemand träumen lassen auf dem
spießbürgerlichen europäischen Festland , ln dem , g®n'
Slm ergeben sich 187 435 600 M. ausgefallene Bankrott-
Eorderungen Dies ist also nicht die gesamte Konkurssumme,
sondern die ausgefallene . Überdies beziehen sich diese Zahlen
nicht auf das ganze Königreich , sondern nur auf England rmt
seinen 33V- Snen Einwohnern : Auf jeden Säug mg
kommen 6 M. Pleiteverlust ! Wie mag s nun erst m dem ver
armten Irland aussehen ? ln Deutschland herrscht m der Kon¬
kursbewegung eine gewisse Stabilität , meist eine kleine Zu¬
nahme , auch wohl mal ein Rückgang . Dagegen ergibt sich für
England ein Plus von 40 900 860 M. ausgefallene Forderungen
Die Zahl der Konkurse -ist gegen das Vorjahr von 7908 aut
8631 gestiegen , ein Zuwachs von 723 Pleiten , über 9 Proz.
Und wer ist es nun , der diese Riesensummen fremden Geldes
in einem Jahre vertan hat ? Auch darüber erfolgt Auskunft;
folgende sind die ergiebigsten Bankrottierer -Branchen : Zuge-
setzt wurden bei Bankpleiten 12 567 820 M., im Metallhandei
8 019 110, Unternehmertum 2 581 320, Bauholzhandel 2 123 380
Mark . Also Banken und Metalle , die eigentlichen Börsen¬
artikel , haben am meisten Blut gefordert . Das sind alles „ein-
gebüßte Gelder ”. Die Konkurssummen selbst belaufen sich
auf über 10 Mill Mark : im Bauhandwerk auf 17 243 660 M.,
Material und Proviant 13 666 880, Banken 13 468 770 Brei,

Der Überschuß dient zur Erhöhung
der Barbestände des Staatsschatzes . Zum erstenmal seit Jahr¬
zehnten überstiegen am ßO.  Juni 1905 die Aktivbestände des
Staatsschatzes die Passiven , so daß also die schwebende Schuld
des Staatsschatzes , die sich noch im Finanzjahr 1899/1900 auf
395 .5 Mill. Lire bezifferte , nunmehr vollständig getilgt ist.

Neue 41/iproz , japanische 'Anleihe Der Prospekt ist nun
mit kleinen Änderungen für die deutschen Börsen genehmigt
worden - Bei der vorgestrigen Abnahme sind zweifellos Voll¬
zahlungen in beträchtlicher Menge erfolgt . Auf das Gros der
bedeutenderen Posten scheinen jedoch , namentlich so weit
Bankierzahlungen in Betracht kommen , nur Teilzahlungen er

sein , weil die Zinsvergütung bis Dezember von 21/;
dem heutigen Geld schon wenig Reiz bot . Der
der neuen Japaner dürfte auf Mitte nächster

festgesetzt werden.
Bayerische Bank, München . In der gestrigen Generalver¬

sammlung wurde die Verteilung von 3 Proz . (i. V. 21A Proz .)
Dividende genehmigt . Über die kürzlich gerüchtweise zirku¬
lierende Fusionsangelegenheit wurde mitgeteilt , daß _ Anträge
bezüglich Vereinigungen eingelaufen ' sind , aber zu keinem Er¬
gebnis führten . Man häkle , daß früher verlorenes Geld nun
doch wieder hereinkomme.

Chemische Werke Albexl in Biehrich -AmSneburg . Auf die
fortgesetzte Kurssteigerung der Aktien der Gesellschaft hin hat
sich die Leitung veranlaßt gesehen , bekannt zu geben , daß
diese Hausse über das normale Maß hinausgegangen ist . Eine
Meldung , daß die Gesellschaft größere Abschlüsse auf Super¬
phosphat zu besonders günstigen Preisen abgeschlossen habe,
wird als den Tatsachen nicht entsprechend bezeichnet . Die
Aktien sind seit Mitte vergangenen Monats bis zum 1. d. M. um
volle 25 Proz . gestiegen . Gestern schlossen sie 377 . Auch
hier ist wieder die von uns so oft getadelte Kurstreiberei das
einzige Motiv.

Schuckert -Gesellschaft . Die Gesellschaft hat im Jahre
1899 den Betrieb der Straßenbahnen in Würzburg über¬
nommen und eine Dividende von 6 Proz . auf das Aktien¬
kapital seit 1. April 1900 garantiert . Bis jetzt mußte sie noch
stets die Dividende bezahlen , ohne daß sich ein Gewinn er¬
geben hätte , dem sie hätte entnommen werden können.
Schließlich wurde der Schuckert -Gesellschaft auch noch auf¬
gehalst . die Einlagen für sämtliche Fonds der Würzburger
Straßenbahn zu erstatten . Es ist dies ein recht stattlicher
Betrag , den die Schuckert -Gesellschaft sich weigerte , zu
zahlen . Sie ist nun aber auch vom vertragsmäßigen Schisds
gerieht verpflichtet worden , diese Beträge zu decken.

Vom Monlanmariit . Während die Montanindustrie ruhig
gut weiter arbeitet , ist am Montanaktienmarkt die auf steigende
Bewegung zum Stillstand gekommen . Die Enttäuschung,
welche die Dividendenschätzung beim Bochumer Bergwerks¬
verein der Spekulation bereitet hat , war der Anstoß der mehr
rückläufigen Bewegung . Deutsch -Luxemburg will ebenso
wenig mehr ziehen , wie die Aktien der Dortmunder Union
Und so scheint es , daß es fürs erste mit der stürmischen Be¬
wegung nach aufwärts vorüber ist . Man kann es sich auch
nicht gut erklären , wie auf diesem Wege hätte weiter gewan¬
delt werden sollen . Vom Montag auf Dienstag verloren u . a.
Buderus Eisenwerke 1,75 Proz ., Konkordia weitere 1 Proz .,
Gelsenkirchener 2 Proz ., hingegen sind die Aktien der Vereinigte
Königs - und Laurahütte mit 1 Proz , gestiegen

Vom Siegerländef Eisenmarkt . In einem ausführlichen
Artikel der „K. Z.” wird mitgeteilt , daß das Geschäft im Sieger¬
länder Industriebezirk seit einiger Zeit in erfreulicher Auf¬
wärtsbewegung begriffen ist , wenn auch noch nicht die Be¬
triebe in gleichem Maße beteiligt sind . Diese Besserung macht
sich namentlich in einem größeren Beschäftigungsgrade be¬
merkt ich , weniger in den Preisen , die sich für Rohstoffe bis zu
den Fertigerzeugnissen noch kaum gehoben haben , vielleicht
mit ganz vereinzelten Ausnahmen in dem einen oder anderen
Betriebe . In den Betrieben , die Eisen weiterverarbeiten , wie
in den Maschinenfabriken , Gießereien für Walzen - und Bau¬
guß , Kesselschmieden , Eisenbaüwferkstätten , Nieten - und
Schraubenfabriken usw . ist durchgängig genügend ^ Arbeit vor¬
handen Bei einzelnen Betrieben so stark , daß Uberschicbten
zu Hülfe genommen werden müssen

Oberschlesischer Stahlwerksverband . Die Angelegenheiten
des Verbandes beschäftigen die Presse fortgesetzt . Die noch
bestehenden Beteiligungsdifferenzen sollen sehr geringfügig
sein und nicht geeignet , das Weiterebestehen des Verbandes
irgendwie in Frage zu steilen . Abgesehen von der Kündigung
der Marthahütte , der Borsigschen Verwaltung und der Ober¬
schlesischen Eisenindustrie A.-G. ist auch die Drohung der
Gruppe Laurahütte -Friedenshütte , am 1. Oktober aus dem Ver¬
band auszutreten , zurückgezogen worden . Die gegenwärtig
noch schwebenden Unterhandlungen erstrecken sich haupt¬
sächlich auf die Mittel zur Herstellung einer engeren Vertun
düng mit dem Deutschen Stahlwerksverband in Düsseldorf.

Kali-Industrie . Die Kaligewerkschaft Wilhelmshall in
Anderbeck hat im ersten Halbjahr einen Reingewinn von
734 667 M. erzielt gegen 541491 M. im gleichen Zeitraum des

' Oifenbacher Portland -Zementfabrik Akt.-Ges. Oöenbacli
am Main. AVie schon so manches Jahr, hat auch das Geschäfts
jahr 1904. wieder zu Verlusten geführt. Sie betragen 26 403 M.
und inklusive Abschreibungen mit 54 594 M. insgesamt 180 997

Mark . Bei einem Aktienkapital von 1 Mill. Mark betragen dia
Anleiheschulden 1 373 000 M. (i. V. 826 500 M.). Im ganzen ist
der Status sehr wenig liquid und die Aussichten auf Besserung
scheinen nur gering zu sein , denn sonst wäre etwas darüber
veröffentlicht worden.

Fusion in der amEiikanischen Elektrizitätsindusirie . Es
gehen Gerüchte von einer Fusion der General -Electric -Com-
pany mit der Allis Chaimers -Company . Die Allis Chalmers Co.,
eine mit relativ kleinem Kapital ausgestattete Gesellschaft , ge¬
nießt in den Vereinigten Staaten einen guten Ruf . Mit der
General -Electric -C.ompany steht die Allgemeine Elektrizitäts-
gesellschaft in Beziehungen , insofern sie mit ihr ein Abkommen
über eine territoriale Abgrenzung , sowie über Patentfragen ge¬
troffen hat.

Fusion Ostdeutscher Uüngerfabriken . Die Chemische Fabrik
Moritz Milch u . Ko . in Posen wird sich mit der Chemischen
Fabrik Petschow , Davidsohn , Kommandit -Gesellschalt auf
Aktien , in Danzig , vereinigen.

Italienische Verstaatlichungsfrage . Die italienische Ver¬
staatlichungsfrage bleibt vorerst in der Schwebe . Die italienisch©
Kammer hat in dieser Angelegenheit beschlossen , die Regie¬
rung zu ersuchen , die Frage der Zahlung an die Mittelmeer -,
Adriatische - und Sizilianische -Eisenbahngesellschaft nochmals
in Erwägung zu ziehen . Aus diesem Grunde sind auch die
betreffenden Aktien nicht nur an den italienischen , sondern
auch an den deutschen Börsen bis zu 2 und 3lU Proz . zurück¬
gegangen . „ „ .

laluzot . Wir meldeten vorgestern kurz , daß dieser Pariser
Zuckerspekulant bankerott ist . Voraussichtlich handelt es
sich nur um vorübergehende Verlegenheiten , wie sie bei
Spekulanten in Produkten sehr oft Vorkommen . Übrigens ist
Jaluzot seit 16 Jahren auch Deputierter und gehört der Grupp©
der reinen Nationalisten an . Dann ist er Hauptbesitzer das
Warenbasars zum „Printemps “ und Verleger von „La Patrie“
und „La Presse “, zweier nationalistischer Zeitungen . Ange¬
nommen wird , daß in erster Linie die Aktiengesellschaft des
„Printemps “ von dem Zusammenbruch nicht betroffen ist.

Morganscher Dampfertrnst . Der Trust hat für das abge-
laufene Geschäftsjahr einen Verlust von 2 Q39 150 Dollar auf-
zuw 'eisen . Im Vorjahr wurden 355 295 Dollar Gewinn erzielt.

Kleine Finanzchronik . Die Akt.-Ges. Deutsche Kaliwerke
in Bernteroda teilen mit , daß sie von ihrem Feldbesitz der,
nördlichen , bei Bischofferoda gelegenen Teil — 4 Mutungen —
zuni Preise von 1 150 000 M. verkauft habe , so daß sie zum
Ausbau des Werkes weitere Mittel nicht nötig haben . — An
der Hamburger Börse stellte sich Zucker hauptsächlich infolge
des Pariser Fallisements um 1 M. niedriger . -— Der Gewinr
der Eisenwerksgesellschaft Maximilianshütte in Rosenberg
(Oberpfalz ) stellt sich auf 4 198 757 M. ; der Aufsichtsrat schlägt
23.33 Proz . Dividende vor . — Es heißt , daß bei der Kanadischer
Pacilicbahn mit einer Erhöhung der Dividende auf 7 Proz . ge¬
rechnet werden könne . — Bei der Deutschen Wasserwerks-
Akt .-Ges . Berlin hat im ersten Semester der Wasserabsatz gut
zugenommen ; das wird nicht ohne Einfluß auf das Jahres¬
resultat sein (i. V. 4V- Proz . Dividenden ). — Die Treuhand-
Unternehmung des Dresdener Konzerns wird nächste Woche
mit 1 Mill. Mark Kapital mit dem ausschließlichen Sitz i tl
Berlin gegründet . — Die Aktien der Fahrrad -Adlerwerke vorm.
Kleyer in Frankfurt a . M. stellten sich bei der ersten Notierung
in Berlin auf 305 Proz . — Die Geisweider Eisenwerke schlagen
für 1904/05 eine Dividende von 12 Proz . (7 Proz .) auf die Vor¬
zugsaktien und von 10 Proz . (5 Proz .) auf die Stammaktien
vor . — Die Verwaltung der Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bremen wird die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 3Va Mill . Mark auf 15 Mill . Mark beantragen . _
Die Ernteaussichten für Baumwolle erfuhren einer New Yorker
Meldung zufolge im Juli einen Rückgang um 6 Proz . •— Dj e
Leipziger Michaelis -Messe , auch Herbstmesse genannt , wird
am 27 . August eröffnet . — Bei der Ziehung der Türkenlose
fiel auf Nr . 1278 818 ein Treffer von 600 000 Frank , auf Nr.
1278 819 von 60 000 Frank , auf Nr . 1451567 und Nr . 67 061
von je 20 000 Frank . — Die Manufakturwarenfirma Richter und
Heinrich in Budapest ist insolvent . Gleichfalls insolvent i sl
auch die Tuchfirma Johann IJaader in Wien . — Bei dem Ver¬
ein für den Verkauf von Siegerländer Roheisen sind größere
Anfragen über Spiegeleisen aus Amerika und Belgien einge-
gangen . — Die Felten und Guillaume -Lahm -eyer -Werke Akt .-
Ges . Mülheim a. Rh .-Frankfurt a . M. haben vom Staate
Bremen die Errichtung einer elektrischen Hafenzentrale jn
Bremen übertragen erhalten . Auch ist der Gesellschaft die
Ausführung des kommunalen Elektrizitätswerkes in Lunden
übertragen . — Die Hasper Eisen - und Stahlwerke bringen als
Dividende 9 Proz . (8 Proz .) auf das erhöhte Aktienkapital vor
5 Mill. Mark (3 Mill. Mark ) in Vorschlag.

Geschäftliches
Wie mein Kind
gerettet wurde!

Krefeld,  denLl . Ma
1905. Mein Sohn
8 ‘/s Jahre alt , leidet
an Lähmung u . Körher.
fchwächesiodaßderArzt
nicht begriff, wie das

^ Kind noch leben konnte
(ch habe mit dem Kind schon vieles versucht, aber alles vergebens

Ich wandte mich mm an Dr . Kirch und verordnet - mir derselbe
Bioson ". Das ist meinem Kinde seine Rettung gewesen, denn es

ist jetzt kräftiger und während es vor dem Gebrauch des „Bioson"
27 Pfund wog, wiegt es jetzt 34V> Pfund , hat es also 7 ' /- Pfund
in kurzer Zeit zugenommen . Indem ich Ihnen im Namen meiner
ganzen Familie meinen Dank ausspreche , zeichne hochachtend:
Wilhelm Jost,  Krefeld . Friedhofstraße 39. Unterschrift be¬
glaubigt r Der Polizei -Commissar des Pol .-Comm . 11, Altmeyer,
Krefeld.

Bioson (erhältlich in Apotheken und guten Drogmhandlungen
das halbe Kilo drei Süfarf, Versand -Depot in Wiesbaden : Hoft
apotheke) ist fertig zum Gebrauch , das angenehmste, bllligste und
best- bluterzeugende Nähr - und Kräftigungsmittel rn ferner Art.
was menschliches Wissen bis heute erfand . Man lese dre Berichte
der Fachzeitschriften , Professoren , Aerzte usw ._ E 12

Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toilettemitt .el . verschönert den Teint,
macht »arte weihse Hände.

Nar echt in roten Cartons zu 10 , 20 und 50 Pf.
50 Pf - — 25 Pf,

Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.

l̂ >Hx.o

Eheinisches
? 01  fi • _ für Maschinen- u. Elektro- 1Technikum iMiî en* 20̂ - mitj

Programm © frei.
Chauffeurschule.

'Dir Morgrrr-Arrssabr «rnfaht 24  Seite«
int ! „Land- und hansivi rischaflliche Rvndschau" Nr . 15.

Leitung : SB. Schulte  vom Brühl.

N^ ctwortlicker RedaMur für den gesamten redalttonellen Teil : C. Röiherd»ascrautroociitmci . M-namen : 6 . Dornaus : beide in Weesbaden.
Dru-I und B-rlag der L. Sch ei le»ber gichen Hoj-Buchdruckerei in Wi-Lbad-«,:



N- . SS9. Mor-gen-Krrsgat»-. t.  Klatt. Mirsbar-tt-r T-rgblaLt. Fveitag, 4. A«g»st 1808 . Kettr V.

Sotel Adlei Badhaus zur Krone. Hoffmann, Fr ., New York. —
Shainin , Fr ., Brooklyn.

Hotel Bendex. Mever, Hasserode. — v. d. Horst, Frl., Frank¬
furt. — Beck, Frl., Herda. — von Wydenbrougk, Frl. Rent,
Eisenach. — Frank , Frl. Rent., Darmstadt.

Schwarzer Bock. Heide, Oberleut., Riesa a. Elbe. — Hartmann,
Hotelbes. m. Fr ., Essen. — Werle, Kfm. m. locht ., München.
— Bien, Rent . m. Fr., Warschau.

Kwai Böcke. Kleisinger, Bürgermeister, Gau-Algesheim. —
Korkhaus, Kfm. m. Fr., Limburg.

ßranbach . Putoert , Kfm. m. Fr ., Brüssel. — Echtebils, Kfm.
m. Fr., Brüssel. — Vandamma, Kfm. m. Fr., Brüssel. —
Kabsnilcoff, Fr . Rent., Brüssel . — Naffelm, Kfm. m. Fr.,
Brüssel . — Wendelinsch, Frl. Rent., Brüssel . — Demorröe,
Kfm. m. Fr., Friissel.

Hotel Bnchmann. Kellner, Kfm. m. Fr., Barmen. — Hoßfeld,
Lehrer m. Fam., Engers. — Block, Handelsvorsteher m. Fr.,
Grnmimont — Wenquent , Fabrikant m. Fr ., Moustav.

Einhorn . Flaselhuhn, Kfm., Edenkoben. — Röhr, Kfm., Dort¬
mund. — Nassauer, Kfm., Frankfurt . — Leibnitz, Kfm.,
Berlin. — Hofmann, Weingutsbes., Wöllstein. —- Bevilaqua,
Kfm., Würzburg. — Aschenbach, Direktor m. Fr ., Zwickau.
— Reibenstein, Kfm., Berlin. — Meenen, Fr. m, Tochter,
Amsterdam. — Meyer, Fr . m. Söhne, Amsterdam. — Polke,
Kfm... Berlin.

Eisenbahn -Hotel. Litterscheid, Frankfurt . — Vermaerlte, Fr.
m. Tocht., Genf. — Wallot, Frankfurt . — Wien, Fr., Braun¬
schweig. — Nitmann , Kfm., Wattenscheid . — Henkelbouch,
Kfm., Bochum. — Schmidt, Maurermeister m. Fr., Stendal.
— Schmits, Frl ., Burscheid. — Berg, Stud., Marburg.

Englischer Hof. Bernard , Fr . m. Tocht., Warschau . — Kellner,
Rent . m. Fr., Wien. — Heinei, Direktor m. Fr ., Wien.

Erbprinz . Günter, Bingen. — Bader, Kfm., Elberfeld. —
Christ, Kfm., Frankfurt . — Rot, Kfm., Hamburg. — Tietz,
Offenbach. — Klein, Ofienbach. — Brandau , Offenbach.

Europäischer Hof. Aldenhoven, Kfm., Mallendar. — Pfistner,
Kfm., Dresden. — Knigge, Kfm., Köln. — Bauer, Kfm.,
Frankfurt . — Stoltz, Kfm., Berlin. — Lowenstein, Kfm..,Berlin.

Fiieürichshof . Rech, Kfm., Kleve. — Richter, Eisenb.-Assistent
m. Fr., Coblenz.

Hotel Fuhr. Schmitz, Kfm., Köln. — Herrmann , Kfm., Ober¬stein.
Grüner Wald. Kade, Kfm., Berlin. — Meltzen, m. Fam. und

Automobilführer, Hamburg. — Fritz!er, Fr ., Plattenburg . —
Weiter , Kfm., Krefeld. — Katzenstein , Kfm., Darmstadt . —
Steinhäuser , Kfm., Frankfurt . — Pajschke, Ivfm., Berlin. —
Niessen, Ing., Höbr. — Steinbüchel, Kfm., Berlin. — Meyer,
Kfm., St. Goar. — Kamerer, Kfm., Karlsruhe. — Aaronsohn,
Rechtsanwalt , Halle. — Haas, Referendar Dr.. Köln. —
Zwirner , Rent ., Breslau. — Happelt, Kfm., Breslau. —
Lowenthal , Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Dinkelacker, Fabrik.,
Stuttgart . — Kahn, Kfm. m. Schwester, Köln.

HappeL Schmaltz, Kfm., Hamburg. — Beyer. Kfm. in. Fr .,
Weimar. — Krüger, Kfm., Düsseldorf. — Stanger, Kfm. m.
Fr ., Chemnitz. — Stauf, Kfm. m. Sohn, Dresden. — Winter,
Ing. m. Fr., Berlin.

Hotel Hoieozollein . Ostermeyer, Rent ., Königsberg. — Ditt-
_marsch, Wien. — von Hazay, m. Fr., Budapest.

Fiel Jahreszeiten , v. Spreekeisen, Hamburg. — Fabergf , Frl.,
Petersburg . — Stewart, Springfield. — Jacob!, Kfm., Herford!

Hotel Impgrial. Sollt, Kfm., Antwerpen. — Grosch, Fr . Oberst
m. Sohn, Landau . — Cato-Fol, Fr ., Haag. — Holz, Fr,
Ka lisch.

Kaiseihof. Pistor, Reg.-Assessor m. Fr., Darmstadt . — Haber¬
land , m. Red., Nauheim. — Wood, m. Fr., New York. _
Gardenhire, m. Fr., New York.

Goldenes Kreuz,* Goedert, St. Goar. — Wirsing, Fabrikant
Dr., Schweinfurt. — Römmstcdt, Elberfeld. — Oböe, Ivfm.,
Kriegsfeld. — Mittenzwey, 2 Frl., Zwickau.

Kronprinz . Phillips, Rent., London. — Phillips, Kfm., London.
— Isselbächer, Kfm., Limburg. — Sauer , Klm., Tauber¬
bischofsheim. — Kornblilth, Kfm., New York.

FipensdeKi«
Weiße Lilien. Maurer, Fr . Rent., Karlsruhe . — Seibert,

Ziegeleibes, m. Fr ., Eisenach. — Kalkstein, Kfm., Bleiche¬
rode. — Wetzler, Färbereibes., Apolda. — Meloth, Rent.,
Worms.

Eoiel Lloyd. Schmidt, Frl., Nordhofen.
Metropole und Monopol. Mettmer, Fabrikant, Gr.-Greidel. —

Stour, Fr., Wien. — Janitsch , London. — Vigelius, Kfm.,
New York.

Minerva, v. Zastrow, Berlin.
Hotel Nassau. Levy, Dr. med., Kolorado. — Petersen , Rent .,

Birmingham. — v. Oertzen, Offizier, Deutz. — Pecker,
Rent, m. Fr., Boston. — Ivennethy, Rent . m. Fr., New York.
Altes, Direktor m. Fam . u. Automobilführer, Baam . —
Williams, Rent., Birmingham. — Hoffmann, Bankdirektor,
Karlsruhe . — Llano, Bukarest.

Oraaien. Hölzer, Regierungsrat, Berlin.
Palast-Hotel. Backhusen, Rent m. Fr., Boston. — Kullmer,

Kfm., Danzig. — Suter, Rent. m. Fr., München. — Greiner,
Rent. m. Fr ., Budapest.

Hotel du Pure und Bristol. JenSen, Kfm., Kopenhagen. —
lensen , Expediteur, Kopenhagen.

Pariser Hol. Unge, Apotheker, Ljungby. — Roth, Zahnarzt,
Malmö.

Zur neuen Post. Herdle, Bahnassistent, Ludwigshalen. —
Fischer, Dahlen. — Volker!, Düsseldorf. — Müller, Kfm. m.
Fr ., Frankfurt . — Hoffmann, Frl., Berlin.

Quellsnhof. Pizollo, Italien. — Becker, Kfm., Barmen. —
Scheeren, 2 Hrn. Kille., Barmen. — Greulich, Fr ., Eschers¬
heim.

Quisisana. Dimitrieff, Fr. Rent., Moskau. — Shaw, Fr. Rent.,
Montreal-Kanada . — Shaw, Frl. Rent ., Montreal-Kanada. ■—
Marke, Frl. Rent., Southsea . — Strapsen, Frl.Rent ., Southsea

Rcickspost. Bronschad, Gand. — Neumann, Oberlehrer Dr.,
Kiel. — Krieger, Kfm. m. Fam., Kiel. — Hardenteufel, Kfm.
m. Fr ., Coblenz. — Berck, Kfm., Alsfeld. — Bogayewsky,
Klm., Odessa. — Winkler, Berlin. — Vandissel, Kfm., Gand.
— Arnstrom, Lehrer , Kallma. — Vogt, ICfm., Bonn. — Ries,
Hamburg. — Bogayewsky, Rechtsanw., Odessa. — Sieg¬
fried, Ing., Düsseldorf. — Malier, Gand. — Schrousse,
Kfm., Gand.

Rhein-Hotel. Chepon, Fr ., Kapstadt. — Erlanger, Kfm. m. Fr.,
Obeihausen . — Schriever, Geschwister, Amerika. -—• Jacks,
m. Fr., London. — Hießbeck, Frl., Südafrika. — Schlosser,
Kfm., Elberfeld. — Wheeler, m. Fam., England. — Burlace,
Renl . m. Fr ., London.

Hotel zum Rhcinstem. Müller, Ivfm., Stettin. — Große, Rent.
in. Fam., Remscheid. —- Emker, Rent. m. Fr., Schmalkalden.

Hotel Ries. Ehrmann, Kfm., Neu-Schwanenburg. — Lipety,
Fr., Budapest.

Ritters Hoicl und Pension, de Groot, Delft. — Platell, Dielt.
— Chalmers, m. Fr., Brighton.

Römerbad. Aries, Ivfm., Salzungen.
Hotel Rose. Gokart, m. Fr., Rotterdam. — Stevens, Fr.,

Brüssel. — Ivanoff, Offizier, Moskau. — Bonke, Rotterdam.
— Stevens, Frl., Neu-Örleans. — Stevens, Kapitän, Neu-
Orleans. — Johnson, m. Fr., Ohio. — Dekker, m. Fam.,
London.

Goldenes Hoß. Gerkel, Fabrikant m. Fr., Wehr. — Hubert,
Kfm., St. Johann. — Lempsch, Rechtsanw., Neckarsulm. —
Hubert, Waldgassen.

Hotel Royal. Abraham, Frl,, Berlin.
Russischer Hof. Kloß, Frl., Tambach.
Savoy-HotcJ. Hertz, Kfm. m. Fr., Stettin. — Körpal, m. Fam.,

Amsterdam. — Eskreis, Fr ., Lemberg.
Schützenhoi. Rupprecht, Frl., Düsseldorf. —. Ritter, Oberpost¬

rat m. Nichte, Düsseldorf. — Hübner, Kfm., Wesel.
Schweinsberg. Parker, Kfm., Trarbach. —- Triest, Geheimrat,

Berlin. — Krüger, Fr ., Berlin. — Elsbach, Elberfeld. —
Schulten, Klm., Berlin. — Jasper , Ing., Prag. — Teweles,
Prag. — Wallenstein , Stadtrat , Orel. — Stern , Kfm. m. Fr.,
Limburg. — Nodbach, Generalagent, St. Johann . — Gott¬
schalk, Assistent Dr1., München. — Tai gier, Ger.-Aktuar,
Magdeburg. — Großer, Baurat , Magdeburg.

Sanatorium Villa Siegfried. Apel, Fr., Aßmannshausen.

Spiegel. Kosleck, Königl. Prof. m. Tocht., Berlin. — Nicolay,
Fr .. Metz.

TannJiäuser. Hoebster, Kfm. m. Fam ., Stiens. — Thamm> Dr.
med., Berlin. — Roth, Kfm., Münster (Eifel). — Roth, Kfm.,
Münstereifel. — Finzel, Kaplan, Kupferberg. — Dick, Klm.
m. Fr., Siegen.

Taunus-Hotel, Rottmann, Fr . Rent ., Bochum. — Potthof, Kfm.
m. Fam., Bonn. — Thorold, Kfm., Berlin. — Middelschalte,
2 Damen, Chicago. — Becker, Fr . Rent . m. Nichte, Bochum.
— Reuß, Rechtsanw. Dr., Köln. — Rammelmann -Elsevier,
Rent. m. Fr., Nymegen. — Liparsky , Kfm., Ekaterinoslaw. —
Reinhauer , Frl. Rent., Stendal . — von Isselt , Rent . m. Fr.,
Haag. — Homann, Direktor m. Fr., Neuwenkerk. — KüttL
Kfm.. Berlin. — Krauch, Amtgserichtsrat, Düsseldorf. —
Gebhardt, Kfm., Hannover. — Rio, Kfm., Amsterdam. —
Watson , Kfm., London. — Lang, Rent. m. Fr., Heidelberg.
— Holdsworth, Kfm., Hüll. — Wesener, Staatsanwalt m. Fr.,
Essen. — Katz, Dr. med., Berlin. — Dieckel, Fr . Rent m.
Fam.. Bochum. — Hobe, Kfm., Berlin. — Memminger,
Architekt. Bochum. — Claisse, 2 Frl. Rent., Berlin. —
Goepner, Rent. m. Fam., Hamburg. — v. Reichmann, Rent .,
Düsseldorf.

Union. Kuhs ,Kfm. m. Fr.. Velbert. — Arutz, Kfm. m. Tocht.,
Elberfeld. — Türll, Tonkünstler , Köln. — Schwerer , Kim
m. Fr., Velbert. — Voigthaus, Kfm. m. Fr., Velbert. —
Künkler, Kfm., Kassel.

Viktoria-Hotel und Badhaas. Hahn, Hauptm. a. D., Schw.-
Gemünd. — Rekenkamp, Dr. med., Groning.ne — Nielsen,
Kopenhagen. — van Hand, Frl., Leiden. — Waalkens,
Bürgermeister, Holland. — Vos, Rent., Leiden. — Halbe,
W. A„ m. Fr., New York. — Halbe, F. G., m. Fr ., New York.
.— Samelson, Konsul u. Bankier m. Sohn, Berlin. — Borg-
greve, Apothekenbes. m. Fr., Gladbeck. — Gats, m. Fam.,
Botterdam.

Vogel. Bauer, Kfm. m. Fr ., München. — Dow, Indianapolis.
— Kiefer, Ing., Heidelberg. — Stein, m. Fr., Stuttgart . —
Engels, Kfm., Köln. — Schulze, Baumeister, Plauen . —
Pirart , Frl., Brüssel . — Donchardt , Frl., Brüssel . — Mengel¬
bier, Kfm. m. Fr ., Verviers. — Dubrich, Weißenfels. — Geb¬
hardt , Dr. m. Fr., Straubing! — v. Ruland, Frl., Straubing.

Weins. Stamm, Kfm. m. Fr ., St. Johann . — Schild, Kfm. w.
Fr ., Gladenbach. — Nauß, m. Fam., Tegel b. Berlin.

Westfälischer Hol. Rhode, Kfm., Gablonz.
Wilhelm». Landauer , Rent . m. Fam., New York.

In Privathäusern:
Abeggstraßa7. Schierclce, Frau Generalarzt, Königsberg.
Abegystraße8. Müller, Stud., Haag.
Pension d’Andrea. Levithan, 2 Frl ., Moskau. — Levithan,

Kfm. m. Fr ., Moskau.
Bahnhofstraße 2, 1. Ohle, Rent., Plettenberg. — Weinholz,

Stettin . — Adler, Kfm. in. Fr ., Stettin. — Simon, Kfm. m.
Fr., Krefeld.

Brüsseler Hof. Metzei, Hoteldirektor, Mainz. — von Sievers,
Richter m. Fam., Petrixau.

Dambacbtal 3, Ziehlke, Fabrikant, Berlin.
Pension Hella. Schüler, Fr., Frankfurta. 0 . — Stärgardt, Fr.,

Berlin. —- David, Frl., Landsberg. — Cohn, Frl., Landsberg.
— Straßburger , Frankfurt.

Evang. Hospiz. Holst, Fr. Pastor, Wernigerode. — Hartler,
Frl ., Kley. — Stock, Frl. Diakonissin, Berlin. — Flertmann,
Frl. Schwester, Duisburg. — Ritteis, Völklingen.

Pension von Lengerke. von Lengerke, Fr. Oberleut. m. Fam,
u. Bed., Hofgeismar.

Villa Ifiariemqnelle. Wolde, 2 Frl. Rent., Dresden.
Ncrosfraße 18, 2. Böminghaus, Rent., Altenessen.
Rheinbahnstraße2, 1. Luckhoff, Elberfeld. —- Luckhoff, Frl.,

Elberfeld. — Dippel, Kfm., Hannover.
Pension Router, von Poska, Richter, Newel (Rußland).
Röderstraße 37. Weigel, Berlin.
Villa Roma. Lange, Fr., Coblenz. — Tracket, Agent m. Fam,

u. Bed., Courträi. — von Klinkowströni, Frl ., Coblenz.
Privat-Hotel Silvana. Schelly, Frl., Mannheim.
Tannusstraße 57, 1. Breckling, Fr. Musiklehrerin, Hamburg.

Kopfläuse - WU

All. Apoth. «»1t» fiebert , am Schloß. 1824

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Von der Reise zurück.
Ir .Sehvader,

__ Stiftstrasse 4._
Eine der ältesten und leistungsfähigsten

deutsche» Roshaarspinnereicn sucht für
Wiesbaden

einen bei Möbel -, Tapezier - u . AuöstattuugS-
Scschäften gut -ingcsührten _PUT* Vertreter.

Angebote sind zu richten sub JT. MT. 84 « 8
an sa » d ot f W<n »e , Berlin » . 1%'. _ F124

Baiis,ccul»lioi!. SLL .L
von tücht. Bauunternehmer gesucht. Off. unter
I .» ©V an den Tagbl .-Vcrlag._

Stiller TheiLhaber
mit 15—20,000 Mk . Einlage zur Ausbeute ein.
sehr guten und hohen Gewinn bringenden
Artikel« von Fachmann baldigst gesucht. Offert,
unter A . « 8 an den Tagbl.-Verlag.

20 % uttD mehr
verdient stiller Theilhaber. Einlage 15,000  Mk.
Angeb, sub ».Solid » «“ postl. Schützeuhosstr. erb.

ML «»». Don >00 Mk. aufwärts
(auch iveniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürean , .Fortuna " , Königsberg i» Pr . ,
Königstr.-Paffaac. Ratenwei'eRiickzahluno. Rückv.

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, t>Proz., in sed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize. Lebens¬
versicherung, Htipothek, auch Natcn-Abzahlung.
SS. hliihöfTel , Berlin W . 35 . Rückvorto.

;Gesucht über sts- Abonnement,
- - - ~ 3. Rang, Königl. Theater.

Offerten unter öl. K» an den Tagbl.-Verlag.
. . Neversehungen in und au? der

französischen. Sprache, Corrcsvondenz. übernimmt
1K. Freund . Michelsberg 12. Discrction.

Kaufmann,
mit der dopp. amerik. Buchs., AbsÄlußarb., Bilanz-
aufstell.. Bücherncneinrichtung vertraut » sucht
noch einige Stunden des Tages zu besetzen. Off.
unter ra . ©a an den Tagbl.-Verlag._

Hobelspäne nncntg. zu h. Herrngarteustr. 9.
Ankarv . v. Polstermöd . n. Bettelt , Gard.

emim.. Zim. tap. billigst. Rauentbalerstr. (>. Pari.
Alle Tapezirerarbeiteir , sowie Äufarbeiten

v. Polstermöbeln werden prompt u. billigst besorgt.
Wilhelm » eiunnnn , Helenenstr. 2.

Ofensetzer Möser. KtrWsse 19.
Perfekte Schneiderin empfiehlt sich in und

außerdem Hanse. Moritzür. 28, Hth. 2. _
, tolle Maschinennäherin s.
Arbeit gl. weläier Art ins Haus.

Giefl.  Offerten u. 8 . M. Moritzstraße 41, 2.

SLickereiarberten
aller Art werden angeiertigt Saalgaste 3.

Hstigl . s. Kdsch. auß. H. Hellmundstr. 37, H.
Tüchtige Büglerin ' sucht Privaikundm oder

einige Tage in Wäscherei. Schachtstr. 26, Dachst, l.
Auch wird das. Herrenwäschezum Bügeln angen.

Büaterin ! Kund. Schieriie nevstr 20. Fn'ü

Feinbnglerei.
Empf. den geehrten Herrschaften m. Wäscherei

und Büglerei. Eigene Bleiche, bill. Pr . u. pünktl.
Bedienung zuges. ' Adlerstr. 29. Frl . Michel.
Best. Wellritzstr. 48, Molker« »»cirt . Postk. gen.

^ Î4Fricdrichstr.14.SS, "L
p-cinbüglerei. Frcmden wäsche in 10 Stunden.

Wäschez.W. u. B. w. ang. Walkmühlstr. 82, 3.
W. z. W. u. B. w. anäVDranienstr . 22. V. Fsp.

Masseuse
empfiehlt sich in allen Massagen und Schönheits¬
pflege(sowie vorzügliche Gesichtsdampfbäder). Er-
theile Damen in obigen Fächern Unterricht. Zu
fflr . int Tagbl.-Berl. Hl

Tüchtige Friseuse sucht noch einige Damen
tm Abonnement. Bleichstraße 16, 1.  _
dem sriscnse sucht noch Kunden in und außer

Jause._Frankenstraße 4.
Friseuse empf. sich. Frankenstr. 28, 3. Et . r.
Nachtwachen werden angen . Wellrttz-

st raß « 25 , Frtsp « Zu spr. von 2 Uhr an
Eine jung « Schwedin , in Stockholm für

Masiage und Heilgymnastik ausgebildct, mit
besten Referenzen, kann noch einige Patienten an¬
nehmen. Unbemittelte unentgeltlich. Offerten unter
Svenska . *. «IO an den Tagbl.-Vcrlag.__ u» ücu  _

Masseuse (Russin) empfiehlt sich in u. außer
dem Hause. Bülowstrqße 4, 1 r.

Bon der Reise zurück.
Cltiromantie . Streng wistensch. Deu¬

tung der Handlinien . Zu sprechen Montags,
Mitlwochö und SamstagS Schwalvachcr-
straste 65 , 1.

'Plltcitolonin fSSTmTfer
pJitenoloßln, Die berühmie.

wohnt Walramstr . 4 , 3. St ., nabe d. Bleichstr.
Sprech st. für Herren tt. Damen zu feb. Tageszeit.

fiir cnoioiiiii, aa .fcn.li'ja
Kind tagsüd. i. g. Pst, zu g. Arndtstr. 2,"Frtsp'
. . Kind wird in gute Pflege gcnontmcn.

Bi cvrich , Kaiserstraße 87, Bdh.  _
SUrttll b vornehme Damen in
e/̂ lills all. Franen -Angclegen-

be>ien. Offerten >,. II' . II an den Tugbl -Berlag.

öWI«
lind. Auln. Ilatb disoeet.
«Cr» ,, IIriind . früher
deutsche Oherhebarnme,

Verviers,
Hue $ | iiutay 75.

(Kcpt2705) F120

^Nfrtni ' tr wenden sich in
dlsk. Angeleginh.

a. gewiffenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.l in
Nähe; evtl. Auütahme. Offerten unter A.  8 * A
an den Tagbl.-Verlag._

Margarete Bornstein,
Biireau für

läeirais v er ml ttlung,
Berlin . Sobönliftuser-Allee 9 n. F120

Heiratsvermittlnng
r Herren oirnc Kostenvorsdmß streng bt«<für

und reell. Gest. Offerten unter
Tagbl .-Verlag.

«cre»
<-«» a» den

Junge Dann , 20 Jahre , aiiqenehmcSAeußere,
gebildet, Hochmusikalisch, mit Vermögen, Waise,
aus besserer Familie , hier fremd, wünidit die
Bekanntschaft eine« gebildeten, gut sttuirtcn Herrn
zw. Heirat . Gefl. Ang. unter ©G an den
Tagbl .-Verlag erbeten._ _

40 I . alt, Wwe., v. g. Charakter,
eLJUUti ., t. Gem., m. Kind, w. »nt g. sit.

Herrn v. cbenf. gut. Charakter in Verbindung zu
treten zwecks Heirat. Offerten erbeten unter
A.  E4. 99 postlagernd Berliner Hof._

Akad. gcb. selbstst. Ingenieur , Dritte 30er,
wünsdit mit gebild. anständ. Dame, die sofort ein
Darlehn von Mk. 4000.— gewähren würde, zwecks
Heirat in Verkehr zu treten. Verschw. Ehrensache
Offerten unter A.  40 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Damen und Herren, welche geneigt sind, beh-

Heirat rasch, reell u. discret vermittelt zu werden,
senden bitte Adr. u. «4. an  den Tagbl .-Verl-

WWKWW
«ine gut möblirte Billa odcr

^ ^ PensionS - HauS in guter
Vage mit Bader im Haus mit Vorkaufsrecht zu
vachten. Nähere Offerten unter A . 44 an den
Tagbl.-Verlag._

Mehrere Morgen
gutes Ackerland in den Districten Schöne Aussicht
Leberberg, Rosenfeld oder ÄettungShauS zu pachten
gesucht. Off. unt. o © an den Tagbl.-Vcrlag



für Damen
aus Holvwsllwatl « oder la l 'Pr-
ItanAanoMa , nur Ijestes IH'altrl-
1mt , von höchster Aufsaugungfsthigkeit , )
angenehm weich im Tragen und nn-
enffeehrlich als Äcbuisgegan Erkältung,
sowie zur Schonung der Wüsche,

Packet « L BJrtzd . yen 8 «» Pf. an,
, * V» , WPf . ,

SSeffestfgfUHagrsgUrtel v. 5 ® Pf. an.
1P. A . fSf

Artikel zur Krankenpflege,
Tauausstr . 2. Telephon 227.

19151

Liil’s Weinstuben
L la Kempmsli

Schattiges luftige»
Gartenlokal.

lindem
Sam neuen Markt

Tel. 178O. Si88.

$ *it * D. gtxetfag,  4 . Arrsrrst 1905. MiesLads « s TeGhZaZZ» Msrgerr -Krrsgadr , 1. Klatl. Mo » 389^

Ax Z » L« -
VsWsts?

Empfehle:

knktAMO
yon 35 Pf . an.

Lampions
von 50 Pf. per

Dtzd *an.

Fälmeben
yon 1 Mark
per Dtzd . an.
Ferner sehr
vorteilhafte

Preis-
6§i« täfiie

zu
"Wettspielen.

Vereine er¬
halten Rabatt.

Kanffaits Mrsr,
Kirchgasse 48. 1784

Prima Schellfische ®®—5 ® Pf ., Cabtiau , ganze Fische S® bis
4® Pf ., im Ausschnitt m— fl© Pf ., Backfische ohne Gräten 3 ® Pf .,
Merlans 5 ® Vf ., Seehecht ohne Kopf nud Gräte « « ® Pf ., echte
Steinbutt ( Tnrdots ) pro Pfd . 8 ® Pf . bis 1 Mk ., Heilbutt im Mus-
fchrütt 1 Mk ., kleine Pheinzander 1.2 ® Mk ., grofie 1.8 ® Mk ., lebende
Aale , Schleie , Karpfen , echter Winterrheinfalm , Lachsforellen , lebende
Hummern , Tafekkrebfe , SuPPenkvebse re. bMigst . Täglich frische
Sendungen allerfeiuste MKUH MaLjes - HeMUge Pf .,
mne  BsR -HeMsge ig- g®Pf. pro St««._ xm

Europäisch ©!0 Hof.
Heute Freitag : ] Äleliteiihaii | er Bier«

Thüringer Baastbratwfirste , Thüringer KartoffelklSsse
mit Hammelbraten.

Steimfoutte mit Butter und Kartoffeln , Hummer , warm und kalt,
in jeder Krosse.

_ NB. Bäder der Adlerquelle 1 Dutzend Karten Mk. 10.—.

JfojMerbrauerei
SchiQerhtj I .-Z.

MAINZ.
Niederlage Wiesbaden:

Jfanzersfese(feenprten).
Telefon 707.

Mittel
Brimtrti -Jlliztt®.

Garantie für Lieferung eines in sani¬
tärer und hygienischer Beziehung ein¬

wandfreien Flaschenbieres.
Zu  beziehen durch die meisten

einschlägigem Geschäfte . (No'1121) F33

» en besten u. billigsten gebrannten Kaftea s Kirchgassekauft man in der Kaffee-Brennerei von vHlil kjOililLÜ., 48 « 471

Reelles Möbelgeschäft.
Wer wirklich gute und bUi«e Möbel kaufe«

will, wende sich SedanHlatz GVoßeS Lager irr
ld Polstermöbeln vom ei«»scimmMchen Kasten- und

fachsten bis Mm modernste
rmerfim

:«n Style . Stoen«
' klafsiSchreinerei u. Easszirerwerkstättc. Nur crstkiai stg,

Wnare unter weitgehendster Garantie . Hahlungs»
fähigen Käufern wird ThsilzuhluAg gewahrt.

Anteil Meisrer , SeDuNplali T»
.Haltestelle der Elektrischen.

“BIlxT
Wafhas ^ ellafisfeift Ü

3 Ärzte.
fast atj

d . B i 1* Vertag , Leipzig u. aMe Ifo^ bamRtmgea»
e verdanket d &ra Buche ihre Genesung.Tausende v

fcovia-
G| sBflÄ«it| in4en
für « anen (Marke ges . geschützt ),

inerkannt bestes Fabrlhat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fäbigkeit , sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsohe
fast unentbehrlich.

Packet Ji L HStad . Mir . 1 .—,
„ ä '/- „ « « S” f.

Andere Fabrikate von 8 ® **ff. an p. Dtzd.
SBeäfestJ ^ iuig -sg -ilrtel in allen

Preislagen . roameahedleBung . 1779
Cbr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
KirohgaiseS . Telephon 717.

Schwachen Wuchs
und AEaü der .Haare
das echte Jrruiea -Haarsl

beseitigt sehr schnei
Nur zu haben bei

AMh. «w Mett, Z'Zm.
Willi Massig ’, Drogenh. 207
Apsth. C rar ! Fortaei »!, Germ.-Drog.

Sojdaria-PsiuTäd
"auufcl * Tc -Hzaislians

lsz .29̂ 0,83M, ÄHz.8-l$M mp,ieli»»S«wryi64Jtt.an. ZftbehB:
-a™&..Alos9ot» u-Hg. rrelsl .uinsooE

*jf. «J ena.Ar 'osiols «Sc Co.
» Charlotte »bürg 5. Ufo. 249. # f><>

pro
Graienfett

ifunb BO Pf., zu haben von 9—12 Uhr
tzaiet Metropoi«.

Aufklärung!
Um Irrthümer zu vermeiden, theile ich hierdurch den Herren Architekten, Bau¬

unternehmern und meiner werthen Kundschaft mit, daß durch den Austritt meines
Schwagers Karl ILohr — seinen Sohn Heinrich habe ich entlassen müssen— die
Firma Aug . Lohr Wwe . unter Leitung meines Sohnes Wilh . L5hr nach wie
vor weiterbesteht.

Hochachtungsvoll

Äiag . ILfltas* Wwe .,
Kunst- und Bauschlosserei,

Möderstratze SS — Telefon 34 « ®.
Wiesbaden , im August  1905. _ _

???? Zahnschmerz????
NlÜUXl 30 îlC §1 » Flüssige Zahnptomb ®.

Nur zu haben bei Apoth . © tto
Drogerie , Am SoMoss, Willi
Drogenh -, Ap. Carl 8“orta ©S»l,
Apoth . Ernst Westend-

WCtm holler Mopf
verwendet stets

Mr.  Oetker ’s
HSacfepralver JO H» f.

VaMiS -liM - Btuel ««»»- J © ^ r.
Cuddiag - Pnlver JO Pf.

^Jfractira . bester Ersatz für HSonig.
Millionenfaeh bewährte Beoepte gratis von
besten Kolonialwaaron - und DrogongeBohÄttew

je der Stadt . F ützg

Pianofertctoner und Stimme *.,
Werkstätte : Kleine Webergasse 6.

Jur Vorvle
empfehle bei Abnahme von 14 Maschen ohne Mg»

einen vorzügtichen reinen
pr. Fl . Pr. 8hr„

Moselwein . . . . . Mk . - .45 Mk.
Rheinwein . „ —.45
Hochheimer Sekt . . „ 2.-

C. Rupml, Weinhandlung,
TaunusstraHs 31 Telephon

mm

»0
nurirtwm

Gutkocheude neue

dMm*  i Ä ta. aa
Kartoffeln I " 29 Wa-

Centner Mk . 8 . 48.
«tt » Nn!ieir, »ei>, KartoffelBnndlnna

Schwalbachorstratze 71. Tolephorr L7U4.
Zwanzig Stück sslbstgefertigte Tascheu-Divan »'

über 80 Stück sekbfttzeseftigte Matratzen, übx»
40 Stück skllrstgefertiKe GyrimgiK-stmen, ferner-
4 complete Schlafzimmer, 60 Stück eiuzi-lne B ^ '
stellen in Holz und Eisen werden mit gerinae^
Nutzen losgeschlageu. ThoAzahlnirH.

Fk iesadle«
Wübelha -us,

_0 Gllcnvo«««nasse 8.
kV Ein vollh. B«mm „ Kaiser M «x»« d«2

Aepfel " zu verkaufen Kriedrichstrahe 14, 1.

Gme LeßehülmeH
sowie Gutem u. Gänse zu verkaufen. Näheres K,
Tagbl^Berlag.

Geschäfts-Verlegung.
Einer geehrten Kundschaft zur gefl. Kcnntniß, baß ich mein Sattler -Geschäft

von Goldgasse8 nach

Kl . Webergasse 6
verlegt habe und bitte, das mir geschenkte Wohlwollen auch nach dorten folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll
Georg Schmidt,

vorm. Hofsattler Ph . Hahn.

Wasche Dem Kleid!
mit MntHiiae <& SS&rner ’s SalMiak -GaA-
Seife und es wird wie neu.

Erhältlich in Wiesbaden bei:
«ein « . « Wfttei , Michclvberg 28.
Willi , «äräre , Ecke Weber- u. Saalgasse.

er -»»-1lie *»ev , N«»ostrAße 26.
Bf. 0B. Mülle *, BWrmEring 81.
ff' rifa Auximkurästrshe 8.
«scair Sieber *, Tammsstrahe 50.

ms  SeMssptar*»mi
Ten Apotheker K. Hock »,

(kein SaMeylstreapulver)
verhindert das Wundwerden ohne den Sohweias,
welchem es den üblen Glei-ueh nimmt , zu unter¬
drücken . Maoht die Haut nicht unangenehm
trocken nnd spröde und wlriit stclaer . Kann
überall angewandt werden , da es keine unan¬
genehmen Nebenwirkungen hat . Dose 410 Pf.

Nur Bcht zu haben

W ©steiid »VPO ^ GPZG,
Sedanplaiz N. 2055

S t piegclgaise S.
Speisenk-arte wie beim weltbekannten

Berliner Originalhaus.
Auch Diners u. Soupers

yon Mk. 1.20
(Abonnement ), — _ _

* ■ —^ Inhaber:
Franz Bayer.

HöteS Einhorn,
Marktstraue 33.

Anerkannt vorzllgl . Ktteite«

Mönch. Rdathäser, Pilsner Urquell,
Frankf . Henrich -Bräu , hell.



M». 859.
Morgen-Ausg«bs.

3 . KlaiS. Wiesba-kner Tsgblstt.
Fvettas.

4. August 1905.
SS . Iahrg - ns.

Wohnungs -Anzeiger
für WreshgheK md AmgeZend ist seit X852 das

Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt LLLSSLLL
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

IffWmom ItAftllfei von den Vermiethern . insbesondere
«UiyvIlIvlH i,en Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Mebersichtlich gesrdrret»ach Avt«ad GrSZe desMvevmiethenderr Raumes.
rnmtmmm

Wiet-VertrSge vorrätig tmTagdiLtt-Vrriss.
Jeder Miether

Yerlange die WnlniuB (r«li *len des
Haus- und Grundbesitzer- Vereins

K . V.
Geschäftsstelle: Imlsensnasse 19.

Telephon 489. F-431

Dar

MohLMM- Dki-S-Mmu
Lionk €ie .,

Kvtedrichstr . 11 — Lelephon 708,
empfiehlt ft* den Miether» »ur koste« .
freie « B-fchaffimg von

midiisUn  Md»ÄSri ’Äs
Zimmer«»

sowie zur Vermittlung »Ml
JmmodUte « . « eschäster, und
Wportzckarifcherr « ewaulagen.

d——

UM -« . Dmrs- r et- .
Villa F »aukfuvt «wstraltze 18 , seit Jahren j

Fnamveu -Perrst«« , isgieich anderweitig!
zu verm . b . G . Kiioh , WdolMraH « 1» |

Villa Hkmrichrdkra 10
oßr Zimmer, 9 gerade Mansarden, CeIgrot . _

Heizung u. schöner Garten , ist zu
o. zu vermiethen. Näh. daselbst.

Central-
vrrkaufen

8043 I

Zu mmethen
die Willen

§Mk«WelA«.5l
an den neuen

Darrrbachtherl- Anlagen,
herrschaftliche

Etagen-Wohmmgcu,
L 7 , 8 , V, IO, 11,

rcsp. 1« Zimmer,
«chst reichlichem Zubehör , ToNette-
u . Badezimmer , gedeckte« u . ver¬
glasten großen Loggien u . Balkons
mit prachtvoller Aussicht, GaS «.
elektr. Licht, Telephon im Hause,
Gartenbenichrmg , per sof . od.
1. Okkckor . 3645

Mheres Kapellenstraße 61,
Parterre , oder 49 , 2 Treppen.

Btpa Möhrtttgstrafte 8 ganz oder gettzeill auf
gleich od. später zu Perm, oh, auch zu verk. 8042

Moritzftr . 27 , HintechauS. kür Druckerei einger.,
auch für Biireau oder sonstig« Zwecke geeio
mit Centtalheizung, elektr. Licht» u. Kraftanlage.
per Okioder ander« , z» vermiethen. MH. Part .

Sormenbergerstr. 49
Nlöbl. Billa zu vermiethen.

ilSb.  durch den Verwalter von 11 bis 12 daselbst
ober lh. Kraft , Agentur. Taunudstratze 17.

Villa Schiinc Aussicht 26,
Einfahrt Abeggstraße 18, d

Kreuz gehörig, enthaltend
Küche, reichlich. Zubehör
feinem Obst, ist auf 1. Oktober er. zu Vcrm.
Zu besichtigen Montag, Mittwoch, Freitag von
10l/> bis 12V» Uhr. Näh. Schöne Aussicht 21,
im Sanatorium vom rothen Kreuz. Die Villa
ist auch preiswcrtb jtt verkaufen . F 225

Zum 1. Oktober ist die Billa Parkstratze 20
ganz oder getheilt zu vermiethen. Feinste Kur¬
tage, Centralheizung, GaS u. elektr. Licht, schöner
Garten in deu Kuranlageu. 3041

Villa Mtoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, GaS, elektr. Licht,
Gartenbenutnmg, reickl. Zubehör re., per
sofort oder später zu verm. .^3040

41.0 ^ 0 -1 UlirvOksreti » Architekt,
Bismarck-Ring 19 oder Ellenbogengaste 8.

Neuerb . , elegant einger . Billa zum Allcin-
bewohnen, 9 Zimmer, Garten, Centraih.. in «es.
Lage, preis« , zu verm.. cv. zu verk. Auskunft
Äarstraße 4. Bes. täglich von 11 Uhr ab.

Zu München
die neuerbante

Billa Bodkllstedt,
Lkcke Bierstadter - nnd
Bodenstedtstratze , 5 Min.
vom Kurhaus « . König !.
Theater , mit großen Veranden
und Balkone« , in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das TannuSgebirge . Die
Villa enth . 8 hochherrschaft¬
liche Gtageu -Wohnungen,
bestehend aus je ueun grosien
SalouS «. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten » und Closet¬
räumen , groß . Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc.. Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
«. neuzeitlichem Comfort.
Ekectrischer Personcn -Aufz ., einen
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang , Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung . Electr . Licht u. Gas
in allen Räumen . Eigene Kalt-
und Warm -Wasser-Anlage . Die
obere Etage der Villa kann auf
12 —14 Räume vergrößert werden.
Remise «nd Stallung für
4 dferde . Garage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Vaecuum - Reinigung re.

Nähere Auskunst , wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3089

Christian Beckel,
Bureau : »Hotel Metropole " .

Meines Haus
Mit Laben , beste Kurlage, per 1. April 1906 zu

vermiethen. Angebote unter Chiffre *" • s ® an
den Tagbl -̂Verlag. 2647

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Ku-rlage, per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres L». ftteieer , Schützenhofstr. 11. 2777

Grfchaftslskalr etr.
Bäckerei,

gutgehend, per 1. Oktober zu vemi. Anfragen erb.
unter ® * an den Tagbl .-Berlag.

Adolfstratz « 8 Laden mit Ladenztm. sofort oder
später zu verm. Näh. Gartcnb. 2.

«dolsstratz « 7 Lade » , ca. 48 qm, mit an¬
schließendem Büreau und geräumigem Magazin,
ev. auch Wohnung, per 1. Okt. zu vm. 3038

Alvrechtstr . 34,E .Oranienstr., gr.Eckl.M.8-Z.-W.
u. Zub., 13 I . Metzgereibetr., f. Schweinem. bes.
geetgn.,wen.Conc., l .Okt. z. v. N. das. 2l . 3037

16, 1, zwei Räume für
Bürcau zu vermiethen. 2642

Bertramstratze 11 1 Werkstätte, ca. 43 m -Mtr.
groß, auf gleich oder später zu vermiethen.

Bisinarckriug 2 Werkstätten, für jedes Geschäft
geeignet, zu vm. bei Steiger , Dreiwcidenstr. 1.Bleichstraste7
Schaufensternund Lagerraum, für jedes Geschäft
passend, per sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Kaiser-Friedrich-Rrng 74. 3. 3088

Bleichste . 28 Werkstätte an ein ruhiges Geschäft
oder als Lagerraum .zu vermiethen.

Bleichstratze 29 schöner Heller Laden mit Wohn.,
für jedes Geschäft passend, per gleich od. Ipater
zu vermiethen. Näh. 1. Et . r. 3034

Blücherstr . 23 ist ein Laden mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. . Näheres daselbst von
4—7 Uhr Nachmittags.

BA - wstratze 12, Pt ., große Helle Werkstatt- mit
Nebenraum, eignet sich auch sehr gut für Waschern
u. Büglerei. Daselbst auch ein schöner Flaschen¬
bierkeller zum 1. Oktober zu vermiethen. Nah.
auch Hellmmtdstr. 15, 2. Ulrich.

bei

billig zu vermiethen. Näh. dase ,
Dotzheimcrstr . 62 ruhige Werkstätten od. Lager¬

räume sofort zu verm. Näb. Part . l. 2799
Dotzheimcrstr . 83 sch. Souterrain -Laden nnt od.

ohne Wohn, zu verm. Näh. M>h. P ., bet » « cm.
Dotzbeimcrstr . 88 2 Werkstätten mtt Hofraum

u. Lagerplatz p. 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 1 St.
Neubau Dotzbeimerstratze 103 , **®**,®*‘»

gegenüber Güterbahuhof » Werkstätten»
Lagerräume mit schöne« L- Zin »mer-
Wohnungen zu vermiethen.

Dreiweivenstr . 1 Werkst, zu v. N. b. Steiger das.DreimiMt. 5
Neubau Dreiweideustr . « großer Heller Raum,

ca. 90 gm, mit Durchfahrt, elektt. Licht Gas- u.
Wafferleitung, für Lager oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb per sogleich oder 1. Oktober zu
vermieden. Ein Raum in Äusstattttng wie vor,
ca. 26 qm, zu vermiethen, daselbst. Näheres
daselbst oder Bismarckring 2, Hochparterre, bei
Assmusfu 2o9ü

Dreiweideustr . 7 helle Werkst, m. od. o. Wohn.
Dreiweidenstraße IO

S schöne helle Räume , ca. 100 und 40 qm
groß, bisher als Werkstatt und Biireau benutzt,
sind sofort, resp. zum 1. Oktober billig zu verm.
Näh. daselbst Part . I. 3080

Ellenbogengaff « 10 Laden mit od. ohne Wohn,
per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres bei
Th . Müller , Neugasse 4. 3029

Ellenvogens affe 15, 1. Stock, sind 2 leere
Zimmer, nach der Straße gelegen, für Bureau-
und GeschäftSzweckc, per sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 3028

GrHer Wresu- oder ßkgerrsM.
Hochpart., im Hofgebäude, ca. 40 Quadratmeter,
3 Fenster, zu Mk. 300 zu vm. Ellvillerstraße 1.

Eltvillcrstr . 6 Werkstatt auf gl. od. spät, zu verm.
Eltvillerstr . 9 ist eine Werkstatt od. Lagerraum

(25 qm) u. ein Flaschenbierkeller(35 qm groß)
zu vermiethen. 3027

Ervacherstr . 7 helle Werkstätte für Okt. zu verm.
Feldstratze 10 sch. Laden, passend für Colomal-

waarm -Geschäft, mit 4 Zimmer, Küche, 4 Keller
u. reich!. Zub. z. vm. Näh. das. Vdh. 1. Et . r.

Framkenstr . 18 Werkstätte zu verm. Näh. Part
Friedrichsir . 1», nahe der Wilhrlmstr̂ Lade « ,

ca. 48 qm grob, zu vermiethen; eventl. können
Nebenräume für Büreau , Lager, Werkstätten
mitvermicthetwerden. Näheres«7. MalUbrennor

Friedrichstr . 12 größere und kleinere Parterre-
Räume , sür Büreau , Lager oder Werk¬
stätten geeignet, zu vermiethen. Nähere»C . Ualkhrenner.

Fiicdrichstraßc 40,
Laden (jetziger Miether I . Koux, Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain , zum1. August
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst bei
5V llfi el JI5 ftrasser <Ss Co . 2043

Friedrichstrabe 45 Werkstätte, 82 H>Mtr „ cvtl>
noch Ncbenraum, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Bäckerei. 3026

Mkuciseuaustratze 4 Helle Soutcrrain -Lager-
tzM räume per gleich oder später zu vermiethen.

Näh. daselbst oder Luisenstraße 12, 8.GlMscnailstr. 8 fÄ'WÄ
per 1. Okt. zu v. Näh, Pdh. 3r.

Gutenbergstr . 2 Eckladen mit Wohn. a. gl. oder
Okt. zn vm. Nah. Rauenthalerstr. 11, P . 2734

Helencnstr . 4 Werkstatt mit Wohnung zu verm.HsLenenstr. 18
große geräumige Werkstätte mit oder ohne Drei-

Zimmcrwohnuna per 1. Oktober zu verm. 8023
Herderstr . 21 schöne Werkst, o. Lagerraum b. z. v.
d? - oo :j . om.. m per  f 0f. oder spaterHerderstratze 38 sch. Werk

zu vcrm. Näh. Vorderh
Hermannstr . 3 Laden billig zu v. Nah. Laden.
Kaiser -Friedrich -Ring 69 4 schöne Souterram-

Räume als Laden, Büreau oder zum Emstellen
von Möbeln billig zu vermiethen. Näheres
Moritzstraßc 45, Laben. 870

Karlstratze 44 , Ecke Albrecht- u. Lnxemburgstr.
Laden mit Ladenztm. zu verni. Näh. P . 3020

Mrchgasse 27
grotzer L« den mit Sousol zu verm. Nähere-

~ - e 27, 1. . 3019
Lahnstratze 2, Eck- Zicten-Ring. große Helle

Werkstätte für Lackirer odnr Tapeztrer zu
verm. Näh. daselbst im Laden.

Langgasse 4L
sind die Räume in der 1. Etage für
Büreau - und Geschäftszwecke per sofort
oder 1. Oktober zu vermiethen. 2634

Cieorg Hofmann.

Luxemburgplatz 2 Laden billig zu vermiethen.
Auch für Büreau oder ruhige Werkstätte gecignetz
Näh. 2. Stock link». 2792

Luxemburgplatz 2 große belle Werkstätte(event.
mit Hof) zu vermiethen. Näh. 2. St . l. 2791

Luxemburgstr . 11 schöne helle Werkstätte, auch
als Lagerraum zu verm. N. 8. Et . links. 3013S ein Laden mit Laden z,auf gleich oder später zu

Mauergasse 11. 3017

Bismarckriug 2 schöner Laden mit 2 Ladenzim
«. Lagerraum, z. v. b. Steiger , Dreiweideustr. 1.

Bismarckriug4 ist ein großer Laden
mit Ladcnzimmer, anschließen̂ m Bürcau
und Lager- ec. Räumen, zus. oder geteilt auf
sof. od. später zu vm. N. das. P . l. 3036

sie 10 ist ein Laden mit Ladcnz,
und 3-Zimm.-Wohn. gl. o. l . Okt. zu vcrmieth,
Näh. Vorderh. P . r. 3025

GSbenslwtzelr, Ecke Werdersirche,
4 schöne Lagerräume, auch als Werkstättef. ruh.
Geschäft geeignet, per sof. zu vm. Nah. daselbst.

Göveustratze 15 ca. 35 qm gr.
oder Werkstätten per glerch zu
Näh. Sclxnädi.

Goebenstratze 16
in vermiethen. Näh. daselbst.

Lagerräume
vermiethen.

3024
sind 2 Helle
Lagerräume

3823

Göbsnstratze 17 großer Sout .-Laden
nebst zwei anstotz. Z . als Lagerraum rc. auf
1. Okt. billig zu vermiethen. Näh. Part . r.

3021

als Lagerraum zu

Mlmergasje
vermiethen. Näh.

Mauritirrsstratze 1,
Ecke Kirchgaffe,

2 GnWlf mit großem Schaufenster,4)llvtll Centtalheizung, per l . Okt.
zu vermiethen. Näh. das. Lederhandl. 2037

Q/hhj »«* MauritiuSstratze , auchf. Bürcau-
VHrvIl zwecke zu vermiethen. Näh.

Uio » & t 'ie ., Friedrichstrabe 11.
Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgäßchen, ist da»

ganze Haus mit Läden per Okt. bis 30, Dezbr.
1905, event. auch länger zu verm. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 46, 1, bei Hew.

Moritzstratze 48 gr. Werkstätte zu vermtethen.
Näh. Moritzstraße9, 1. 2728
koritzstrutze 45 sind große Ladenräume mit od.
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 8016

Rerostr . 27 kl. Werkstätte mit etwas Hof zu v.
Nerostr . 34 geräumige helle Werkstätte zu verm.

Neugaffe Ist, - gÄ "'m
Büreau-Zwecke SiSL
Näheres bei i ’rledr . tlarbnrjf , Neugaffe 1,
Weinhandlung. 3015

Nengasse2 ein  Laden,
ev. mit Wohnung u. großem Keller, zu v. 8014

Niederwawstratze ~ “ ‘!r-
Ring, geräumiger:
event. m. groß. Lag.-Räumen, für jeb .
passend, sof. preisw. zu verm. Näh. P . 3013

Niederwaldstr . 11 großer Lagerraum (Werk¬
stätte) auf 1. Oktober zu verm. Näh. P . 2473

Oranienstratze 17 schöne helle Werkstätte per
1. Juli zu verm. Näh. das. Vorderh. 2. St . 8012

Oranienstr . 18 1 Laden auf 1. Okt. zu v. 2736
Oranienstr . 21 zwei schöne Hockp.-Zim., sw

Eingang, gccign. für Bürcau, auf 1. August od.
später zu Perm. Näh. 2. Stock.

Ouerseldstratz « 7 großer Raum nebst Comptott
auf sofort zu verm. 8011

Rauenthalerstratze 14 Lade« , paff, für jede,
Geschäft, auch als Büreau oder Lagerraum, sof,
sehr billig zu vermiethen. Näh. 8 St . 2712

Rhein gauerstr . 4 Laden zu vm. Näh. Hochp. r.
Rheingaucrstratz « 5 ist ein Laden mit oder

ohne Wohnung zu vermiethen. Derselbe eignet
sich auch für Büreau. Näh. bei ttelper.
Rauenthalerstraße 9. 2969

Rhenrstrasze 48,
Ecke Oranienstraße, großer Eckladeu mit Wohn,

3 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarde^
gl. o. 1. Okt. zu vcrm. Näh. 2. Etage odet
Kaiser-Fricdrich-Ring 78, Baubür ., Söul . 8016

87 schöner Eckladen mit
♦ oa oder ohne Wohnung

zu vermietbci:. Näh. 1. Stock r. 279/
Riehlstratze 4 schöner Laden zu vermiethen.
Mehtstratze 23 eine kleine Wcr' stätte mit Drei,

Zimmer-Wohnung auf 1. Okt. zu vm. 8008
RüdeSheimerstratze 16 Läden mit oder ohne

Sttobnuna au vermiethen. Näb. daselbst. 3007



Kr!te 10. Fvsrr -rg , 4 . Arrg « '! 1005, WiesbaDerrer TagdlatL. Msvgett-A«sga!»». 8. Klatt. Ns. »SS.
RlldeStzeiw «rstraße 28 schöner hoher Gcklabcn

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen. 8006

Im W0bm  Ecks Lheiy-
strchs und Nirchgaße

z« vennietbei' : Eckkaden Mit Touterrain
«nd Entresol , zusammen circa 860 Omtr.
Bodenslächc, event. auch in qetrenitt. Weilen.
Näheres daselbst und bei &. FL -11  teil-.
Kaiser -Friedrich -Ütittg 53). 8009

Saalgaffe 28 ein Laden mit Ladenzimmer auf
gleich oder 1. Oft. zu vermiethe». : 005

Schar »..',orsistr ., Ncub. Müller, Werkst., f. Ts-Pez.
geeign., m. o. ohne Wohn. z. v. Wb . das. 3004

Schiersteinerstr . 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per 1. Oktober zu vcrmieihcn. Näh.
Part . r . oder Oranienstrahe 17, 2. 3003

Schiersteitterstraße 4t» schöne Helle Werkstätie
zu vermietben. Näh. 1 St . 3002

Schiersteinerstr . 18 Laden mit Wohnung, für
Aufscbnlttgeschäft geeignet, billig zu verm. 3001

SchwKlhacherftr . iS
großer Laden mit 2 Schaufenstern, passend
für Möbel- und Musikalienhandlung re. ec.,
per 1. Oft . zu verm. Nah. 1. Stock. 3000

Schwalvacherstr . 28 gr. Part .-Werfstätte (auch
als Lagerraum) mit od. ohne8-Z.-W. z. v. 2742

Reubau Schwalbacherftr. 82 1. u. 2. Stock,
je 4 Zimmer, Küche, Erker, Balkon, Bad, sowie
sämmtlichcS Zubehör, der Neuzeit cntsprech., Per
1. Oktober zu verm. Näheres daselbst. 2766

Schwaivachcrstraße 39 eine Helle gr. Werkstätte
aus gleich oder später zu vermiethen.

Ecke Lchwalbacherstraßc n . Wellritzstr . » ein
Laden zu vermiethen. Näh., daselbst. 2767®eerri>.enstraße 3t große freistehende Werk¬statt für geräuschlosen Betrieb, auch als
Lagerraum, zu vermiethen.

Steingaffe IS ein gr. Laden mit groß. Zimmer
auf 1. Okt. zu verm. Näh. 1 St . l.

Walluferstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen. 2048

Watcrloostraße 't , am Zietcnring , gr. befle
Werkstatt zu verm. 2999

Webcrgaffc 3
Eingang, jührl. Mk. 350, als Biirean zu verm.
Näheres LS. Stein , Weberaasse 3.

Webergasse 39 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. Näh. bei 2998

Udi . Adolf Weygandt.

Webergasse 58 (Neubau) 2 Läden per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Wcbergasse 56, 1.

Kl . Webergasse 13 kl. Laden sofort zu verm.
Näheres daselbst bei Kappe *.

Wellritjstr . 10 schöner,Laden mit kl. Hinter-
zimmer zu vermiethen. 2371

Wellritzstraße 11 helle geräumige Wcrkstätte per
1. Okt. 1905 zu verm. Wb . Bdh.  P art . 2814-

Wellritzftratze SS
schöner Heller Laden , 36 Quadratmeter,
mit Keller und Nebenzimmer, zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus 1 St . 3269

Ecke Wellritzstraße und Walramstraße 19
c schöner Laden mit 2 Schaufenstern u. Laden¬

zimmer nebst Küche auf 1. Okt. zu verm. Nah.
Wellritzstraße 16 bei Tranimonn . 2665

Wcrdcrstraste 8 sch. gr. Wer statt zu verm. 2528
Wcrderstr . 5 2 schöne Helle Räume, je 68  gm,

für Werkstatt, Büreau oder Lagerraum geeignet,
mit Gas u. Wasser. Näh. Vdh. P . links. 2987

Wcsteudstr . 8 sch. h. Werkst, o. Lngerr. m. o. ohne
Wohn. gl. o. spat. z. verm. Näh. B. Pt . 2996

iMl'lllMiaMMMIwil'lfl'’ ■*"Ü’

Wilhclmftraße 2 «*,
circa 70 fij-Mtr . groß,

vorzügliche Lage, für jedes feine Geschäft ge¬
eignet, ist per sofort oder später zu verm.
Näheres bet . 2995

Ph . Weil , daselbst.

Westendstr . 25 , Laden, 2 große Helle Werkstätt-
NÄlmezum 1. Oktober zu vermieihen.  2696

WUHelmstraße«
großer Laden

mit großem Schauerker (seither Bock&
Co.) mit anschließend drei Zimmern, zu¬
sammen ca. 158 gm, Dampfheizung, per
1. Oktober zu vermiethen;
hübscher Lavenm. zwei
Tchaner ^ ern (seither Ämerikan.
Schubwaarengeschäst von H. Stickdorn),
ca. 50 gm, ebenfalls Per 1. Oktober. Auch
werden beide Läden zusammen vermicthet.
Näh. Bürean Hotel Metropole. 2994

«ietcuring 2 Souterrain -Laden mit 1 Zimmer
u. Küche sof. od. später zu v. N. P . l. 2992

Z !«t«„ riug »« . Waterloo str. -Ucke ein Eckladen
mit 3-Ziinincr-Wohnung u. allem Zubehör zu v.
Näh. das. od. Gneisenaustr. 19. 1. Et . 2671

« . Lagerraum z. 1. Oktober
4t P». i II ÄU verm. Arubtstr. 7, 3 St.

&J/ », schön, geräumig, gcciamt für jedes
iWvl lip Geschäft, wegen Geschäftsaufgabe

billig sofort zu vermiethen Bärcnstraße 2.

31 $ Büreau
sind Bahnhofsirabc 12, 1. Stock, 2—3 leere

Zimmer zu verm. Näh. im Laden. 268
Gr - EKladcrr mit 8-Z .-Wobn. Albrechtstr. 34,

günstig gelegen für jed. Geschäft, 1. Oktober zu
venu. Näh. daselbst2 l. 2991

Lsw § N-
über 80 qm groß, modern ausgestattet, event. mit

gr. Büreau-, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z .-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober, event. früher, preiSwerth zu
vermiethen. Näh. BiSmarckring 19, P . l. 2990

Große Wcrkstiittcu, K °Ä-!-K
betrieb passend, mit clectr. Liebt u. Kraft , groß,
sep. Hofraum, gl. o. 1. Okt. 1906 zu vermiethen.
Näh. Bleickftraße 2, 1 St . 2989

Lagerraum, Lagerplatz, ev. mit Wohnung und
Stallung , in der oberen Dotzheimerstraße, nahe
Güterbahnbof, zu vermiethen. Näh. Blcich-
straße 2, Büreau . 2989

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu verm.

Näh. Bleichstratze 10 , 1. 2706
$4/ » §%<»*4  direct am Markt, mit gr. Hellem

Ladenzimmcrn. Küche, evtl, auch
Wohnung, zu vermiethen. Nah. bei K . Volt **
Delaspeestraße 1. 2645

Lader » zu vermiethen, auch sehr geeignet für
Büreau , Dotzheimerstraße 68. 2763

Eckladen nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu
vermiethen. Näh. No. 80, 1. Et . 2987

Ei » Laden mit Wohnung sehr billig zu verm.
Näheres Dotzbeimersiraßc 84, Laden.

Eine schöne Werkstätte für alle Geschäftszweige
billig zu vermiethen mit und ohne Wohnung.
Näh. Dotzheimerstraße 84. Laden.

Lagerräume
3 Ladenlokale SOS*

Wellritzstraße- Ecke zu vermiethen. Näheres
Emserstraße2, 1 l. 2985

mit Wohnung auf gleich od. später
zu verm. Erbacherstrabe4. 2984

Schöner Lade»
Speisewirthschaft oder Schwclnemetzgerci sehr
gut geeignet, zu vermiethen. Ang - JM» yer,
Architekt, Frankcnstraße 3, 2.

Werlstätte mit oder ohne Lagerraum an ein
ruh. Geschäft billig zu vermiethen Köbcn-
straßc 1, Pari . l. 2709

Wörthstraße 2«
ein Laden per 1. September oder später zu ver-

miethen. Näheres 2. stock. 2888

| Wilhelmitrasse , *
dicht bei der Burgstrasse,r Laden mit 2 Fensternt

J sofort oder spfiter zu vermieten.
« ■ 3 . SJteter , Agentur , Tannnastr . 38 * H
♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « * * * ♦❖♦ » <* » »
Aorkstratze 11 Laden n. Wohn. a. I . Oktober cr.

billig zu Den». Näh. das. Kurzw.-Gcsch. 2772
Aorkstr . 31 Laden mit Hellen großen Lager¬

räumen, auch getrennt, zu Vermiethen. Näheres
daselbst1 Stiege links. 2993

Schöner Laden ttasfe
Ladenzimmcr, Lagerraum, ev. mit Wohnung
p. sof. preisw. zu v. N. Herdcrstr. 12. 2988

Laden u. Werkstatt
mit Nebenr., a. einz. Herdcrstr. 25, Hochp. r. 2640
Helle Räume für ruhiges Geschäft, ev. mit

3-Zimmerwohmmg. Näh. Jahnstraße 6, 1. St.
mit Wohnung und sonst. Zubehör im
Hause Jahnstraße 46 zum 1. Okt.,

event. auch früher, zu verm. Näh. daselbst im
Laden bezw. im 3. Stock r . 2982

3 helle Räume, eignet
sich für Büreau . Ist

per 1. Okt. zu vermiethen. gelegen am Kaifcr-
Fricdr .-Ring . N. An der Ringkirchc1, V. 2980

Großer heller Lüden
mit L-Zim.-Wyhn., für besseres Spezereig' schäft

geeignet, PHUippsbergstraßc 51 , per 1. Okt.
zu verm. Näh. Lahnstratze4, Baubüreau . 2749

Werkstätte,
Lagerräume , au der vorderen Mainzerstraße, zu

vermicthen. Nelt »» » »»-», Rheingauerstr. 2.
... mit Wodming zu' vermicthen

»LCtvvtl Schar «horstftraßc 37 . 2975
QaSat * passend für jedes Geschäft, auch für
-vdUoLjr , Büreau oder Lagerraum, zu verm.

Näh. Scdiersteinerstraße 17. 2798
Ei » Laden , auch passend für Comptoir , nebst

große « schöner 3-Zimmer -Wohn » ng , mit
compretcr Budeeinrichruno und reichlichem
Zubehör, sowie ein großer Heller Lagerraum,
Schlichterstraße 16, sofort oder später zu
vermiethen. Näheres im Hause 1. Etage.

Werkstatt mit eleftr. Kraft, Gas u. Wasser, auch
als Lagerraum zu verm. Scdnnplatz 4. 1976

Wcrkstätte oder sch. Lagerraum ». gr. Keller zu
vermiethen. Näh. Westcndstraße3 \ 1.

&n  Laden m . Ladens,
zu jed. Geschäft geeignet, zu vermiethen. Worth-
siraßc 1. neben im B äckern  2684

Zwei schöne hetteLäven,
ca. 36 u. 20  qm groß, mit cbensolch. canali--
sirtem Keller, Aufzug, Nebenzimmer, ev. mit
Wohn, zu v. N. Wellritzstr. 33. Bdh. 1. 2974
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Schöner gr. Laden,
2 Erker, beste Geschäft»!, f. Colonial-, Delicateß-,

da kcins in der Nähe, sowie für jedes andere
Kcsehäst passend, soforr oder später zu vermieth.

Schöne stell«, ca. 210 iD-Mtr . großeBüreanräume
in centraler Lage,

Lursenstras;e 19,
neben - er Reichsbank,

per sofort zu vermietben.
Für Baukgeschäfte , Rechtsanwälte,

BerwaltnngSbüreaus besonders gecianct.
Centralsteizung , elektr. Lichtanlage,

Perfonenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luisenftraße IS. F 431
Ha » S-u . Grundbesitzer »Derein (G. V .).

4'i in der Luxemburgstraße, mit Ladeiv
-immer und Keller, zu vermicthen^

Näh. Kaiscr-Fricdrich-Riug 80, P . 2979
Eisenw .-Branche mit HauSstaltungS -Artikel

oder Bazar . Ein geraum. Laden mit Büreau
und Magazin, Ecke K.-Fr .»3itng n . Dchter-
stcinerstraße 14, sehr preiSwerth zu vermiethen.
Ein derart. Geschäft besteht in dort. Geg. nicht.
Näh. daselbst. . , 3264

Großer Laden SÄ ».
Untitviild . Kirchgassc 38, 2. 2981

worin feit circa 12 Jahren ein
Frisenrgeschäft betrieben wird,

per 1. Oktober, ev. mit Wohnung, zu vermicthen.
Näh. Kirchgassc 40, 1. Et . 2603

Öf  Sa 4 « in w. s. Jahr. Butter-u. Eier-
gcsch. m. (5rf. betr. w., i . Okt.
Ar. Lnxemburgstr. 7. 1 r. 2973

mit Wohnung Ntoritzstraße 2l
zu verm. Näh. Kirchgassc5. 2713

Laden in gutbcvölkcrtcm Stadtthcil bis 16. Aua.
oder später zu vermiethen. „ „ 2764

Mteitx , Ncttelbeckstr. 2, 1.
A 4t "n der Mainz-rstraße, jetzt

«Kg «. L PTL » 1}  Kohlenlager von Betpegel,
ist zu verm. Näh. Nikolasstr. 31, B. r . 2971
Schmer geräumiger Luden.

speziell derLage wegen fürFriseurgcschäftgeeignet.
Näh. Rauenthalerstrabe 8. Büreau . 2976

Off. unter M. «»* an den Tagbl.-Berlaa.
Geschäftslokal »1. Stock. Eckhaus, allererste Lage

Eintheilung nach Wunsch, per 1. April 1906
event. früher zu verm. Offerten unter *50
au den Tagbl.-Vcrlag.

Waldstrahc 80 Laden mit Wohn, per 1. Okt.
ev. fr. b. zu verm. 2 Min. v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn. Näh. K”. Zte - o >>, Dotzheimer-
straße 118, od. Nachm, zw. 8 u. 7 Neubau. 2761

Waldstraße
Mptien m. Lagerrmme»

in 3 Etagen, ganz od. gethcilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinsübning), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
vüreau Göbenstraße 14. 2978

Großer Laden , in welchem seit 10 Jahren ein
ConfectionS- u. Manufaciurwaaren -Geschäft be¬
trieben wurde, ist anderweitig zu vermicthen.
Schierftein , Wilstclmstraße 2« .

Mohuungerr Von 8 n»rd mehr
Mmmerm.

Adolfsallee.
Ecke Herrngartenstraße 16 , herrschaftliche

1. rmd 2. Etage,
se 9 Räume und Zubehör wegen Todesfall zum
1. Okt. zu verm. Näh. Büreau

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage,
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf den 1. Oktober 1905, cv.
auch früher, zu vermiethen. Anzusehen
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst Garten¬
haus 3. Et . 2971

Billa Mitz Reuterstratzelllr b Zim., Central-
heizuna, elektr. Lieht, zu vermiethen. Näheres
Lcssingstraße 10. 2053

Hildastr . 5 , in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10  Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zil vermiethen. Näh. Ci. BSirle,
Maurermeister, Bcrtramstr. 7. 2970

ftlttttfl Herrschaft!.Hochpart..8 ZlM. u. relchl. Zubehör.
Näh. Uhlandstr. 1̂0. ' 2989

Kaiser »Friebrich °Ring «7 ist die 8. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erker U. reich!. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth. W . Himmel . 2967

. . .. B
sofort oder 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
An der Ringkirche1, Parterre . 2966

KirÄgasse 19, 2,
8-Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör per

1. Oktober zu verm. 2965

iiröjpffe 43 Me Schnlg.),
I . Etage, Wohnung von 8  Zimmern mit
allem Zubehör und moderner Ausstattung, Gas
u. elektrisches Licht, besonders für Arzt geeignet,
zum I .Okt. cr. zu verm. Näh. im Hause. 2964

Langgaffe 2«, 1. Etage, 8 Zimmer und Küche,
mit Ccntralheizung, nebst reichl. Zubehör, sofort
oder später zu vermicthen. Näheres daselbst bei
Juwelier Larl »li -rant. 2963

Luxemburg ««. 7, 8. Etg., 9 Zimmer, 5 Balk.,
der Neuz. entspr. cinqcr., versetzungshalbcr M.
zu verm. Näh. bei Vorimch . 2962

Moöbacherstr . 2, Villa, 8 -lO Zim. u. Zubehör,
zu v. od. zn verk. Näh. Naucnthalcrstr.11. 2961

Niederwaldstratze 10. Ecke Kleiststraße , sind
Wohnungen von 9 Zimmern, Küche und reichl.
Zubehör per 1. Okt. zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herderstrahe 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ning 74, 3. 2960

»iiivesheimerstraße 20 , l ., 2. und 3. St ., hoch-
herrschaftliche8-Zimmcr-Wvhnung mit Warm¬
wasserheizung, 2 Erker, 2 große Vcrandas,
Badezimmer,' Gas . clectr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh. Rauenthalcrstraßc 15, 1. 2703

TMierstcinerstraße 2 ist der 3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 2959

Schwaibacherstraße 32 , Bel-Etage, 1 Wohnung,
8 große Zimmer, Küche, Balkon, Veranda, sowie
sämmtliches Zubehör, der R-euzcit entsprechend,
per 1. Oktober zu verm. Näb. daselbst. 277g

TaunNsstr. 4Ä JÄ « @‘eDtS
Zimmer, 2 Küchenu. reichl. Zubehör, pass, fux
Arzt oder bessere Pcnfion , per Oktober zu
verm. Näh. b. Eigenth. "WH » . äeäiw »*ucit,
Karlstraße 31. 22 g

iilljflniMe 10,
A. Gtage , Ecke Luisenstratze, hoch-
herrfchnftliche Wohnung von
N Zimmern 5»ud Salons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Badezimmer, 2 Toiletten, mit reichem
Zubehör und allem Comfort, Lift,
Dampfheizung, electr. Licht, Koch- und
Heiz-Gas, p, I . Okt . zu vermieth.
Die Wohnung ist hochelegant neu her-
gertchtetu, finden bauliche Veränderungen
oder Umbauten in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt. Preis Mk. 6200.—.
Näh. Büreau Hotel Metropole. 295K

Wilhelm "«-" "- *«•
N. Kaiser-Fricdrich-Ring 28,

immer) zu vernr.
nrt . 2957

Mohuurrgeu von 7 Zimmern.
Adclftctdstraße 58 , 2. Et ., elegante Wohnung

7 Zimmer, Küche, Bad u. Zubehör, zu verm'
Näheres Parterre daselbst ober bei Juwelier
«’» »-! B5rras<, Langgafie,26. 295«

Mdclheidstr , 68  ist die Part .-Wohnung, 7
Bad und Zubehör, auf 1, Okt. zu vermiethen'
Näh. Adelheidstraße 64, Part . 2955

Wiirtlfä ®0*8 18 ' 2- Stock, Wohnung von
■gf. 4 } *]? 7 Zimmern mit Zubeh. v. 1. Okt

ab oder früher zu vermiethen. Näh. bei Herrn
im 3. Stock.

An der Ringkirchc 2 , 3. Etage, herrschaftlich,
Wohnung von 7 Zimmern, reichliches Zubehör
doppelte Closets, herrliche Fernsicht, auf 1.
zu verm. Nähi An der Ringkirche1, P . 295^

"Bah ^ ofstra ^ ^ 2? ^cin̂ schönê Zillime?
Wohnung im 2. Stock auf gleich od. I . Okt. 1995
zu vermiethen. Näh. bei <1. « .enker . 2953

Biebricherstraße 17b
ist die in der 1. Etage gelegene hochherr¬
schaftlich eingerichtete Wohnung, bestehend
aus 6 Zimmern , 1 Salon , Küche, Keller,
2 Mansarden, Kalt- u. Warmwasscrleitung'
Etagenheizung und allen Bequemlichkeiten'
der Neuzeit entsprechend, per 1. Oktober od!
später zu vermiethen. Näheres Schützcnhof-
straße ll , Baubüreau. 2790

Wtevrichcrftr . 2 iistdie 2fEt .,
mit Bad u. Zubehör auf 1. Okt. zu vermiethen
Näh. beim Hausmeister daselbst. 295 »

Dambachthal 26 eine 7-Zimmer-Wohnung , ,,
vermiethen. Näh. Dambachthal 18, P . 29^1

Dnmvachlhal 20 (Neubau) herrschaftl. 7-Z;^ .
Wohnungen, Hochparterreu. 1. St ., mit Neben,
treppe, der Neuzeit entsprechend ausgestattet,
1. Okt. zu verm. N. Bismnrckring 28, P.

Dotzheimerstraße 20 , 1. Et ., 7-Zim.-Wohnuna
mit allem Comfort der Neuzeit entsprechend nus-
qestattet, auf 1. Okt. zu verm. 27m

Drndeuftr . 9 , 3. St ., 7 Zimmer mit Zubehör
auf Oktober, auch früher. Näh. Parterre . 294.4

Elisabethenftraße 19, 2. Etage, 7-Ztm.-Wr»h„
Küche, Bad, großer Balkon, Garten , Kohlest,'
anfzug, preiSwerth zu verm. Näh. daselbst

Billa Hainerweg 1, Hochparterre, 7 Zinun -r
2 Balkons, Gartenbcnutzunm oder 1. Unh
2. Etage, 10 Zimnier u. Zubehör, zu vermiethen
Näh. 1 Tr.  29 ^7

Goethsstrafze 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu Perm.
Nähere, Part , links. 2948

Kaifer .Friedrich .Mng ^ 1. Neubau Bel-^ a^
7 Zimmer, Gas , elektr. Licht, besond. Schrank,
oder Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 294«
Kaiser - Kriedr . - Rina @5

sind hochherrfchaftlichc Wohnungen. 7 Zimmer und
1 Garderobezimmcr, Zentralheizung u. reim
lickes Zubehör, sofort od. später zu vermiethen

Kaiser »Friedrich -Ring 71, 3. ©t
Wohnung, hochhcrrschaftl. Ausstattttng, von
7 gr. Zimmern, Bad, Erker und Balkon«
per 1.Okt . 1905 oder früher zu vermicthen
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür , o»vi »" n » k . 2944

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist btc berridmftlichi
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern uti*
reichl. Zubehör, zu vermiethen. ». 4 '

Ksiser-FrieSrilli-Mg 80,
sfremvenztmmer, stuetje mir Wpeyerammer
Erker, 2 Balkons, HcrrschaftS- und Nebcn-
trepbe, elektr . Fahrstnhl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78
Baubüreau Souterrain . 2842



Ito«

Öuisenstraße 22Wohnung von 7,

Morgen -Ansgabr , S. Klatt. Wiesbkderrsr TagbLatL» Freitag , 4 . Angnst 1S03. 11.

herrschaftlich eingerichtete
ev. 9 Zimmern , mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen . Näh . im
Tapetenladen daselbst. 2940

QlttfpttfilT 9/1 ist die 1. Etage von
Likt 7 Zimmer und Zubehör

auf 1. Oktober zu vermicth . Eventuell früher.
Näh . 2 Stieg . 2939

jCrnniatfttrtftc 15 , 1. Et ., 7 Zimmer , Bade¬
zimmer , Küche, «Speisekammer . 2 Closets , Herr¬
schafts - und Lieferanten -Trcppe nebst reichlichem
Zubehör auf 1. Okt . zu verm . N . Part . 29/7

Pagenstechcrstraße 1, 2 Tr ., 7 Zimmer . Küche.
Badezimmer , 2 Clos ., 2 Mans ., 2 Kell., a . gleich
o. später zu v. Näh . Pagenstecherstr . 7, P . 2986

EI

Merothal IO,
am Kriegerdenkmal , 2 . Etage»

herrschaftliche Wohnung
7 große Zimmern , Badezimmer rc., auf
1. Oktober zu verm. Näheres daselbst Hoch¬
parterre . Einzus . 10—1 u. 3—6. 2938

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagen -Villa 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör _ und
Gartenbcnutzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . NäbercS daielbst und AnwaltS-
büreau Adelheidstr . 23, Part . 1988

Friedrichstrafre 31,
3. Etage , 6 Zimmer , Bad , Balkons und Zubehör

zum 1. Oktober zu verm . Näh . bei Itz ri « «Ir.
vb  ariturg , Neugassc 1, Weinhandlung . 2923

Goetbestr . 6 , Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder- u. Hinterbalkon. Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres bei
Lion &  S Vcrmicthbiireau . 2922

Sisteinstr . 05 , 1. Et ., herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohnuna mit compl . Bad , Balkon nebst reich¬
lichem Zubehör per 1. Oktober billig zu verm.
Anzusehcn 3—5 Uhr . Näh . Parterre . 2743

Rsteinstrnße «6  ist die neuhergerichtete 1. Etage,
7 Zim ., Badez . nebst reicht. Zud ., zu v. Preis¬
ermäßigung bis z. 1. Okt . Näb . Part . 2935

Im Neubau Eule Rhcinstratze u.
Kirchgasse zu vermiethen:

3 ljmsWMe Waymmgen.
bestehend aus je 7 Ziinmcr »«, Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Persouen-
auszua , Eeutralsteizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
A.  Miällvr , Kaiscr -Fricdr .-Niug 59. 2934

8cl >ierst «-i »«e , str . 3 , 2. Stuck , herrschaftl.
Wohnung von 7 Zimmern , Erker , Balkons,
compl . Badeeinrichtung und reiehl . Zubehör
auf gleich oder 1. Okt . d. J . zu verm . Näh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 2933

Lchiersteincrstr . 6 , 1, herrschaftliche Wohnung
(7 Zimm .. reich!. Zubehör ) wegszugshalber mit
800 Mk. Nachlab per 1. Oktober oder später zu
vermiethen . Kein Hinterhaus . 3271

Echlichlerstraße 14 » 2 Tr ., schöne Wohnung v.
7 Z ., incl . Badez ., auf gleich o. 1. Okt . zu verm.
Nah . das. 3 Tr . hock. ° 2054

Tarmrrsstratze 33
eine 7-Zimmer -Wohnuiig im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisäi , Gaslicht , sowie Lift u . Kohlen-
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Part . 2932

Hlhelmsir. 15
hölhhcrrstzllst!. 2. ©tose,

7 Zimmer mit reichst Zubehör u. Comfort,
zu verm. Näh . Baubürcau daselbst. 2055

WUstelmstr . 5 sehr schöne Wohnung , 2 St.
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u . reicht. Zu¬
behör, cveut . mit der darüber befind!. Giebel-
wohn ., zu vm. Näh . zu crfr . Krcidelstr . 5. 293!

Wohnungen von 6 Zimmer «.
Adclfteidstraße 42 , 2. Stock, eine Wohnung von

6 Zimmern nebst Frontspitze v. 2 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Oktbr . c. zu vermiethen . Näh.
Schwalbachcrstraße 26, 1. 2980

ridelsteidstraßc 88  elegante Parterre -Wohnung,
6 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör, zu vcr-
micthcn . Näheres daselbst. 2928

Adelhewstratze 48
ist die 1. u. 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Berandal mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm . Näh.
daselbst bei uirk , Hausverwalter . 2929

7(5n  die Bel -Etage
6 Zimmer , neu cingerich

zu vermiethen Näb . Parterre.
Adolfsallee 26 » Hochparterre , 6 sdiönc Zimmer,

gr . Balkon , Vorgarten , reichliches Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen . Näh . 3. Etage . 2638

rlrndtstrnstc 4 6-Ziinmerwolm »ng, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, auf 1. Oktober z. v. 2927

Bastnstofstraße 22 eine 6»Zimmer -Wohnung mit
Zubehör, sehr geeignet für Spccialarzt, Rechts¬
anwalt . Contorzwecke u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 2058

Bisuiardring 2 schöne Bel -Etage , 6 Ziinmcr
mit reidil . Zubehör , auf gleich oder l . Okt . zu
verm. Näh . bei 8 «ellger , Dreiweidcnstraße 1.

Btsmarckrino 1» licrrjch. 6-Z .-Wohnimgen mit
reichst Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 2926

WAS Clarklithlllerflr. 1
Wegen Wegzug ein. Familie «ach
New - Aork , ist die Wohnung
im Hoch-Parterre , bestehend uns
6 Zimmern » Bad und Zubehör^
bist, z» verm . Näh . b. dem Besitzer
Schreinermeister
Körncrftratze 8 hier . 2746

Tambachthal 30 » in feiner, gesunder Lage,
6-Zimmer-Wohnung, mit reich!. Zubehör, Bad,
Gartenbenutziing , zum 1. Oktober oder auch
früher zu vermiethen . Näheres Parterre.

Goettzestratze 12,
lfsal

Zir
t. Ga

«ctchst Adolfsallec » zwei herrschaftliche Wohn,
von je 6 Zimmern , großem Balkon , Bad,
elektr. Licht . Gas , Koblenaufz . nebst reich!. Zub.
zu verm . Näh . beim Besitzer, Part . 2493

Herrngartenstr . 15 , 3. Etage , Wohnung von
6 Zimmern , Balkon und reichst Zubehör oder
Part .-Wohn . v. 5 Zimmer , auf 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . Part . 2921

Kaiser -Friedricli -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Näh . Part . 2919

Kaiser -Friedrich -Ning 18 , 2, große 6-Zimmer-
Wohuung mit reich!. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 2918

Kaiser -Frtedrich -Ring 40 , P ., 6—7-Z .-W . mit
d. Neuz. cntspr . Zub . z. 1. Okt . preisw . zu vm.

Ueudaii ßklser-MdM -Wg 63
sind hochherrschaftl. 6-Zimmer -Wohiiungen . sehr
comfortabel eingerichtet , mit Ccntralhcizung , Gas-
kaminen , Gas und elektr. Licht, Kohlen - und
Waarenaufzug , compl. Bad , an - u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkonen re., sowie
reich!. Zubehör zu verm. Näheres Architcct
Schwank das. u . Kais.-Fr .-Ring 73. 2615

Kaiser - Krirvricki - Ning 84 , Wohnung , sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver¬
miethen . Näheres daselbst 2. Etage . 2917

Kaiser -Friedrich -Ring 72 , 3. St ., Wohnung,
6 Zim., Bad ii. Znbch., p. 1. Oktober zu verm. 2916

K. -Kr . »Rg . 90 , zw. Moritzstr . u . Adolfsall . geleg.
1. Et ., 6 Z ., B. u. Znb.. elektr. L., p. gl. o. sp.
zu v. Anz . zu jeder Zeit . N. 1. 0. 3. St . 2915

Kaifcr -FrieSriH -Mng 92 , n. d. AdolssaUce
ist die 3. Etage , best, ans 6 Zimmern u. reichst
Zubehör , auf 1. Okt. zu verm. Näh . b. »,io»
und Schenckendorfstraße 1, 3. Et . l. 2641

«irchgaffe 4.
6 große Zimmer und Badezimmer, mit allem
Zubehör , besonders für Arzt geeignet, per
1. Okt., eveut. auch früher, zu vermiethen.
Näh . im Hutgeschäft . 2914

Kirchgaffc 8 » 3. Etage , 6 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, auf l . Oktober zu ver¬
miethen. Näheres Kiröhgassc 8. 2. 2913

Kirchgaffe 47 , im 1. und 2. Wohnungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von ll». B». JSimgr - 2912

Langgasse 18 » , oberer Stock. Wohnung v. sechs

Rüdesstcimerstratze 14 ist in der 1. Etage eine
hochbcrrschaftlichc Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u . reich!. Zubehör (elektr. Personen«
auizug ) per ! . Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst Parterre links . 2061

RildeSsteimerflraße 17 , 1. Etage , 6 große
Zimmer , hochherrscbastlich eingerichtet , mit allem
Comfort der Neuzeit , per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst. 2718

Nüdcöstcimerstrc .ße 20 , 1., 2. und 3. St .,
6-Zimmer-Wohnung mit reichst Zubehör u. allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasserheizung , Erker,
großer Veranda , Bad , Gas , electr . Licht, Aufzug,
i . Oft . tu vm. N. Ranentholerstr . 15, 1. 2702

Schlichterstr. 7, L TX
parterre , ie 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Airchgassc 38. 2. 2902

» » » » » » » »
♦ ♦

r Sonnenbergerstrasse, |
^ Hochparterre , 6 Zimmer etc . ^
H JH.  Meier , Agentur , Taumiasstr . SS . <■>

Scstlickiterstraße 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof. o. später zu v. Näh . Part . dai . 2062

Trnimsstr. 2, 1. 8!..
6 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht, sofort
zu vermiethen . 2901

Tmrrmsstraße 33
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergelichtete

6-Zimmer-Wohnung, mit allen Neuheiten aus-
gestaktet, auf gleich 'zu verm. Näh . Part . 2900

Weinbergstraße 16,
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. svätcr zu vermiethen . — Nähere
Auskunft ertheilt Herr Marti » iKisclier,
Weinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigenthümer
l .nd ^ iA Bs <el , Webergasse 16, 1. 2899

Villa Wilbelminen-
straße 35 , nahe Beausite.

ist die 2. Etage , 6 Zimmer rc., per 1. Oktober,
ev. früher zu verm. Näh . daselbst. 2898

Zimmern nebst Zuk
vermiethen . Nay.

ubehör sofort oder 1. Okt . zu
Kaiser -Friedrich -Rinq 68, 2.

I» r . Hadc . 2911
Latrzstr . 18 (Nerothal ) hochherrschaftl . moderne

6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 2910

f Lmsenstraße 19 i
^ herrschaftliche
§ O-Zimmer -Wohnungen P

i
mit reich!. Zubehör , Gas , elektr. Licht,
Personenaufzilg , Centralsteizung per
1. Juli 1905 zu vermiethen . Näh . daselbst
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund¬
besitzer-Vereins . F 431 I

Ltziitsettstratze 22  herrschaftlich eingerichtete
4 »- Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen.
laden daselbst.

Näh. im Tapetcn-
2909

Moritzstrasise 81 , 1. Et ., schöne
Wohnunfr von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Jlansarden , 1 Kammer , 2 Kellern , Mit¬
benutzung von Waschküche und Trockon-
speiaher , per gleich o. sp . preiswertst zu
veimiethen . Grosser luftiger Hof, kein
Hinteihau » vorhanden . Näheres leim
Eigenthümer aiterre . 2008

rtKJortUftrnfic 30 , 1. Etage , 6 Zimmer mit
•w * reichlichem Zubehör zu vermiethen . 2907

^ ^ . » 4«stratze 41 6-Zim .-Wohnung , Küche,
Bad , Balkon , Kohlenaufzug , zwei

Dotztzci :nerstr .86  Herrschaft!. 6-Zimmer-
Wohnnng (1. Stock) mit reichst Zubehör Per
sofort oder später zii vermiethen . 2924

Tanrbachtiia ! 31 ( Ntuvau ) herrschaftl . 6—7-
Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
ausgestattet , auf 1. Okt . zu vermiethen . Näb.
Gcisbergstraße 4. bei C. Wcrz . 2925

Dambachthal 14 , Gartenhaus 1. Etage,
5 Zim ., Balkon, . Küche. Speisest , Warmwassereinr .,
Bad , 2 Kam ., per 1. 10. er. zu verm. Näh . bei
C . B» i»ili pj >i - Dambacht hal 12, 1. 2884

«Dzamvachttzal 25 27 (Neubau ) Hochherrschaftl.
5-Z .-W. m. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.

„it v. N. Geisbcrgstr . 8 bei Arch. Heuer . 2195
Doßbeimerstfaste 26 , Parterre , 5 Zimmer m.

großem Balkon und Garten per 1. Oktober,
eventuell früher zu verm . 2747

Dotzyeinrrrftr . 27 , 2. Et ., freundl . 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm . 2683

Dotzheimerstr . 20 , 1 St ., eieg. 5-Zimmerwohng.
sofort zu vm. Näh . Goethestr . 1. 1 St . 2803

Dotzsteimerstr . 32 . 3. Et ., sch. 5-Zimmer -Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethen . 2883

Doßheimerstr . 47 3. Etg . besteh, a . 5 gr . Zim .,
per 1. Juli zu vermiethen . Näh . das. 2882

Dotzhcimerstraste 5 « , P .. schöne 5-Zim .-Wohn.
mit Zubehör ans 1. Oktober zu vermicth . Ein-
zusehcn täglich von 11—1 Uhr . 2881

Eltvittcrstraße 2 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmern u. Zubehör auf 1. Juli oder spater
zu verm. Näh . Dotzheimerstr . 74, 1. 2380

Etnserstvaste 4 5-Zimmer -Wohnung , 1. Etage,
mit Balkon und reichlichem Zubehör zum
1. Oktober zu vermiethen . Näheres Parterre.

Emserstr . 82 -- , 1. Etage , cleg. 5-Zimmer -Wohn.
per sof. oder spät , zu verm. Näh . Part . 2879

Erbacherstvaste 3 ist der 2. und 3. Stock , fünf
Zimmer , 2 Kammern , 2 Keller, Bad , Küche auf
1. Oktober zu vermiethen . Anzuschen Dienstag
und Freitag von 10—12 und 3—6. 2876

Grnserstr . 47 5-Zimmer -Wohnung mit Garten-
b-mitzung alsbald od. 1. Oktober zu vermiethen.
Preis 1100 Mk. 3047

Mansarden , 2 Keller rc. . zu vermiethen.
Neudorferstraße 4 ist 1 schönes Logis , 6 Zimmer

Balkon , Bad . Küche und allem Zubehör , auf
gleich od. später zu verm . Gesunde Lage . 2905

Rheinstratze 38. 2,
elcg. Wohnung v. 6 Zimmern mit reich!. Zubehör,

Balkon , Bad , Gas , elektr. Lickt, sofort od. später
zu vermiethen . Bis 1. April 1906 erheb!. Nächst
Näheres daselbst Hinterh . Part.

Rheinstraße 64 , 2. Et ., 6 Zim ., 2 Mans ., 2 K..
gr. Balkon , Bad , ganz neu hergerichtet, auf
.leid) oder 1. Oktober zu vermietben . 2904

Wohnung,
sechs große

. . _ Oktober zu
vermiethen . Näh . Parterre . 2903

Rheittstrnße 6-Z .-Wohn .» neuherger ., mit List,
Bad , 2 Treppen , clcttr . Licht, Ga «, p. 1. Okt.
zu verm . Näh . Rheinstraße 43, Btumenladen.

RudcKheimerstr . tt 6 Zimmer,Küche , Bad , Balk ..
Erker , 2 Plans , u. 2 Keller per Juli . Näheres
JDunkellierg ', Kais.-Friedr .-Ring 53, 2771

flt. «JUIWU, -Oav, UtU
gleich oder 1. Oktober zu vtruiietben.

Mieiiistiliße 91  WL.
Zimmer , Bad und Zubehör , per 1.

Mohnnttgen von 3 Zimmern.
Adelt,eidstraße 41 , 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen . 2897
50 , 2. Et ., schöne gcr.

5-Zim .-Wolmimg per 1. Olt.
oder später zu vermtethen . Stäberes Parterre.

Avelbeidstr . 74 5—6 Z . u. Zub . N. Part . 2896
Adelheldstraßc 79 , 2. Etage , 5-Zimmer - (Part .),

4 -Zimmcr - und 3-Zimmcr -Wohnung mit Vor¬
garten und großem Balkon auf 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . daselbst 1. Etage . 2676

Stdelheidstrnßc 34 , 3. 5 Zimmer , electr. Licht,
Bad , Mansarden . Keller it. Zubehör auf 1. Oft.
zu vermiethen . Näb . Karlstraße 7, 2. 2324

Adellwidstraße « 7 , Part ., ab 1. Okt. 5 Zimmer
mit Zubehör . 950 Mk. Näheres daselbst und
Gerichtsstraße 1, 2 st 2895

Die im Hause Adolfstraße 1 befind!. Räume:
Vorderhaus:

' 1. 5-Zimmer -Wobnungen n. Zub .,
Seitenbau:

2. je drei 2-Zimmer -Wohnungen n. Zub .,
Hinterhaus:

3. Lagerräume, " sowie 4. ein Weinkeller und
Schweiikramn und fyinfdjenfeller

sind zu vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Bürcan des Justizraths a»r . Alberti,
Adelheidstraße 24, ertheilt . F241

AdoMratze 7
Wohnung (Vorderhaus ), 5 Zimmer mit Zubehör,

per 1. Oktober zu vermiethen . 2662

Albrechtstr. 2«. » Ä
5 Zimmer mit reich!. Zubehör , aucĥ für Rechts
aiiwaltsbürcau ec. geeignet,
oder später zu verm. Näheres Adolfstraße 14.
Weinhandlung . 2894

Albrcchtstraße 35 , Vorder !,., ist die 2. Etage,
bestehend ans 5 Zimmern , Küche, Kammern ic.,
per l . Oktober zu verm. Näb . Vordcrh . Part,
oder Hinterh . Dack bei Frau 2587

Albrechtstrahe 43 schöne große 5 - Zimmer-
Wohnung , 2. El ., mit reich!. Zubehör auf
1. Oktob -r zu verm. (800 Mk.) Näh . Part.

Arndtstr . 1 eleg. 5-Zinimcrwohn . mit 8 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen . 2893

Arndtstr . 2 , P . u. 2. Et ., schöne b-Z .-Wohn ., Bad,
2 Balkons , zu verm . Näh . das . Part . r . 2892

Arndtstr . 6 , 1. Et ., herrsch. b-Zim .-Wohn . zu v.
Biebrichcrstraße 19 , 1. Et ., Wohnung mit

5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. 2712

BisnrarSring 9 Wohn . v. 5 Zim . u . Z ., der
Nz . entsp.. P. O . z. v. N. 1 St . l. b. 2891

Bismarckrina 14 , 3. Et ., sch. 5-Z .-W . m. Bad,
2 Mans ., 2 Kell. z. 1 . Okt . billig zu vm. 2889

Ularaatöttin®16, fcJfrJftTSS
2 Kellern u . 2 Mansarden . Näh . 1. Et . r. 2890

BiSmarck -Niug 27 , 3. Etage , schöne elegante
5-Zimmer-Wohnung mit Küche, Bad, 2 Balkons,
Erker , 2 Keller und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Skeuzeit ausgestattet , p. 1. Olt , er.,
eventl . sofort zu vermiethen . Näheres daselbst
1. Stock rechts . 2627

Kl. Burgftr. 1, 2. Etg.»
5 Zimmer , Lad rc., seither von Arzt bewohnt,
aut i . Oktober zu verni. Näheres daselbst bei
KHdmn , Porzellanhandlung . 2887

Clarenthalcrstraße 2 , bei der Ringkirche, nahe
elektr. Babn (kein Hinterh .), sind große cleg.
5-Ziimncrwohn . ( Hochparterre u . 3 . Etage)
mit reicht. Zubehör , mit Ga «, elektr. Licht,
Kohlcuauszug , auf gleich oder später zu verm.
Anzusehen Vorm , von 10—12 und Nachm, von
3—6 Uhr . Näh. daselbst Part , recht». 2886

Clarcuthalerstratzc 5 herrschaftl . 5-Zim .-Wohn.
(1. Etage ) zu v. N. das. bei « ridlrer . 2885

Eniserstraße 54 herrschaftl . 5-Zimmcr-
Wohnung (1. Etage ) sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen . Näheres Parterre links , bei
iiie *>ncr . 2377

Manz -Abtstratzc 5 , 1 St ., elegante 5-Zimmer-
Wohnung mit 2 Balkons , Badckabiuet u . Zube¬
hör zum l . Oktober zu vermiethen . Näh . bei
Frau t .. 88  ee «, Franz -Nbtstr . 3, 1. 2562

Schöne5-ZimmcMolMilg
mit Badezimmer , Zubehör , Kohlenaufzug rc.

Frarrz Abtftraße 12
zweiter Stock (voller Blick nach Nerothal
u. Kapelle) t>er Oktober a . c. an rüstige
Familie zu vcnniethcn . Näheres im ersten
Stock 11 - 6 Uhr od. Langgassc 16,1 . 2875

Friedrüchstraßc 46 , 8 , schöne Wohnung,
5—6  Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzusehen 9—5 llbr täglich . 2874

Getbvergstr . 30 6—6-Ztmiiier -Wohnung , l . Etg .,
ohne Ileberwohncr , nebst reichlichem Zubehör,
großer Veranda und Gartenbcnutzung mir Aus¬
gang nach dem Dambachthal , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres daselbst Parterre . 2873

Gerichtdstratzc 5 schöne5-Zimmer -Wohnung mit
großem Balkon zu vermiethen . Näh . Part.

Güvenstraßc 4 gr. 5-Zim .-W . m. Erker , 8 Balk .,
Bad rc. bill . zu vermiethen . Näh . Part . r . 2872

Eckcd. Moritzstr .. 2. u .3. Et .l
wUtiiJllil . IO , je5-Zim .-Wobmi !igm . reich!.

Zubehör sehr prciswerth zu vermiethen . 2871
Goctstestr -. 21 , S. Et .. 5 Z ., neu . N. V. 2870
Goethestraße 23 , 1. Etage , 5-Zim .-Wohnung m.

Balk ., 2 Mans ., 2 Keller z. 1. Oktober , 3. Etage,
5 Z . mit Balkon , 2 Keller u . Zubeh . auf sofort
zu vermiethen . 2869

Goetstestraße 25 , 2. Stock , nach Süden gelcg.
qeräumiae 5-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
auf 1. Okt . 05 zu verm. 3!äh. Part . , 2868

Goetstestraße 26 » 2, 5-Zimmer -Wohnung (neu
herqerichtet ) auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Dloritzstraßc 5, P . l. . 2643

Goetstestraße 27 herrschaftliche 5-Zim .-Wohn .,
Sonnenseite , 2. u . 3. St ., Balkon , Bad und
sämmtliches Zubehör zum Oktober zu verm.
Näh . Parterre . 2867

Gustav-Avolfstr . 0
eine schöne Wohnung , 5 Zim . mit BadeeiurichtunS

u. Zub ., wcgzugshalbcr per sofort od. spE
zu vermiethen . Näh . Part . 2866

Gutcnbergstraße4 . Landhaus , Etagenhaus , sind
5- und 6-Zimmer -Wohn »ngen, hochherrschaftlich
ausgcstaitet , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst oder Riidesbeimcistr . 17, P . 2865

Gutenbergstr . ( a. d. Gntenb .-Sch .), Billa , b-Z .-
W . m. Z ., gl. o. sp. N. Öiancnthalerstr . 11. 2864

5 Zimmer , Küche und Mans,,
^pll | UliyU | jl per 1. Okt . zu verm. Näheres

Kleine Webergasse 13 bei Majtjiei.

Hmnerweg 10
Kurlage , nahe Kurhaus , Theater , Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer . 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , elektr. Licht, Gas , Bleichplatz
und Gartcnbenuyunq , für sofort oder später mit
Nachlaß . Näh . Parterre daselbst. 2863

Hellmundstratze 18
Wohnung (Vorderhaus ), 5 Zimmer mit Zuhchör,

per 1. 'Oktober zu vermiethen.
O 5 , 5 Zimmer nebst reich!.

«Dl - ♦ "s Zubehör per Oktober zu
vermiethen . Skähcrcs daselbst 2. 2862

Herderstr . 3 sind di- 1. u . 2. Etage auf 1. Okt.
zu vermiethen . Schöne Wohnungen von je fünf
Zimmern , 4 Zimmer in der Front . 2 Balkons
löad , Speisekammer , Hcißwasscr -Einricktung , zwer
Mansarden , zwei Keller, kein Hinterhaus . Preis
1. Etage 1000 Mk., 2.  Etage 950 Mk. Näheres
daselbst Part . 2688

Herderftf . 26 sch. 5-Z .-W . p. 1. Okt . z. v. N . P.
Herderstr . 31 5-Zim .-Wohn ., der Neuzeit cntspr .,
" per 1. Juli preisw . zu vm. Näh . Part . r . 2066

Herrngartenstras;el,l,
5 Zim ., Balk ., Badet , Küche mit Speisek.,
2 Keller, 2 Viani ., Blcichpl ., Koch- u. Leuchtgas,
gleich oder später zu verm. Näh . Part 2138

Herrngartcnstr . 5 , Hochpart .. 5-Zim .-Wohn . in.
Bad n. reichst Zudeb .. neu hergcuchtet , per Okt.
zu verm. Näh . 2. Stock links . 2611
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Äcktznstraße 1» Ecke Karlstraße , geraum , freigeleg
(/S -Zunmer -Wohnung , im 3. St .. ' sehr preisw . auf

I . Dkt . zu verm. Näh . Karlstr . 17. 3 St . 2861
R 1 sch- gr . 5-Zimmerwohnung

. O , J -f mit reichlichem Zub . auf
1. Oktober zu verm. Näh . 2. Stock . 2860

Jahnftraße 40 Bel - Etage , 5 schöne geräumige
Zimmer mit Balkon und Zubehör , auf 1. Okt.
auch früher , zu vermiethen . Näh . Bart . 2859

Wohnung im Landhaus Jdsteinerstr . 21
enth . 5 Znnmer , Küche u. Zub . nebst Gartett-
benutzung, für 1050 Mk. jährlich auf gleich oder
spater zu vermiethen . Näh . das. 2803

KaPr -^ rirdrichi -Ring 26 Parterre o.3. Etage
(Südseite ), bestehend aus je 6 Zimmern mrt
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . 2731

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , l ., 2 . u. 3. Stock,
je 5 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf
gleich od. später zu verm. Näh . Part . l . 2858

Kaiser -Friedrich -Ring 52 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwohn . mit 3 Balk ., 1 Erker , reich!.
Zubehör , ev. auch m. groß . AutomobUraum,
zu verm. Näh . das. Part . 2857

Kaiser »-yrirdrich «Ning 60 sind im 1. u. 2. St.
6—6 Zimmer . Bad , 2 Balkons , elektr. Licht auf
gleich oder später zu verm . Näh . P . r . 2720

Kaiser - Friedrich - Ring 69 , 3 , herrschaftliche
Wohnung , 6 Zimmer und Zubehör , per 1. Okt.
zu vermiethen . Näheres Moritzstr . 45, 1. 2856

Kaifer -Friedrich -Ring 73 ist das
Hochpart ., 5 Zimmer nebst reich!. Zubehör,
zum 1. Okt . zu verm ., bochherrschaftl . Aus¬
stattung , Vor - und Hintergarten , evcnt.
kann eine in gl. Stockw . gelegene Wohnung
von 2' -Zimmern nebst Zubehör mitüber-
nommcn werden . Näh . das. und Sout .,
sowie Rheinstraße 72, P . 2855

Kaisee -Friedrich -Ring A4 ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmern u. reichlichem Zubehör , auf
1, Juli zu vermiethen . 2854

Kapelleustr. 3», « SS
mit schönster Aussicht auf Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort , Centralheizungrc .,
auf sof. od. spät , zu verm . Näh . das. 2. St . 2852

H K 1 St ., Wohnung,
«64S &4 ft 4 ♦ i " ; 5 Zimmer «r. Balk.

n . Zubehör , sof . od. Okt. zu verm . Näh.
Part . Zu besichtigen von 10—12 n . 2—6. 2853

Karlstr . 24 Wohn., 5 ev. 4 Zim., auf 1. Juli o.
später zu vermiethen . Näh . daselbst 2 St . 2851

Lahnstratze 2 Fünf -Zini .-Wohnung , 1. u. 3. Et .,
mit Balkon u . Erker, Bad u. rcichl. Zubeh . sof.
od. später zu verm. Näheres im Laden . 2850

Kahnstraße 6 , 1. St ., 5 Zimmer , Badecabinet
mit allein Zubehör per 1. Oktober er., eventuell
auch früher , zu verm. Näh . Langgasse 16, bei
JPfeiJH ’er &  C « . 2849

La « zstratze39 , unweit Ncrothal , unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 6 Zimmer , zu vermiethen . 2848

Lehrstraße 5 , 2, an der Bergkirche, 5 Zim . mit
Zub . p. gl. o. sp. Preis 600' Mk. N . 1 l . 2847

Knisenstraßc 80 S-Zim .-Wohmmg , Küche, Keller,
Mansarde , zu vermiethen , eignet sich auch zum
Büreau . Die Räume hatte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Büreau in Benutzung . Auf
1. Okt., 1. Jan . oder 1. April zu bez. Näheres
,4, -8-. Boss , Luisenstraße 20. 2773

Luisenstraße 20 Wohnung , 5 Zim ., 1 Küche,
1 Mans ., im 2. St . auf 1. Okt. oder 1. April
zu verm . N. bei As «$r . .KSoss . 2 St . r . 2505

Lrrxembnrgptat ; 4,1 . Et ., eleg.5-Z .-W . mitreichl.
Zubeh . sof. o. spät , zu verm .' Näh . P . l. 2846

Luxembnrgstratze 1 schöne 5-Zimmer -Wohnung
i  auf gleich oder später zu vermiethen . Preis

900 Mk. Näheres nebenan im Eckladen. 2689
W . Meliert.

Lnxemburgsir . 7 , 1. u. 8. Et ., 5 Z ., 2 Balk ., Erk.,
d. Neuz . cntspr . einger . Wh . b. Vorbach . 2815

Marktstraße 19 ist der 2. Stock, 5 Zimmer mit
Zubehör , neu hergerichtet , lange Jahre von
Aerzten bewohnt , auf gleich oder später zu ver-
miethen. <1. liiignnltUiil . 2783

Villa Möhringstr . 7 zwei Wohn , von je 5 Z.
mit Balkons , reich!. Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm. Näh . Karlstr . 24, 2. 2844

ist der 2. Stock, fünf
Zimmer und Zubehör,

auf 1. Oktober zu vermiethen . Näheres Rstein-
straße 3 « , 3 r . 2788

Moritzstraße 2t » 1. Etage links , 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Wschluß auf
gl. o. 1. Juli zu verm . Ml ). Kirchgasse 5. 2848

Moritzstraße 23 , 2. Etage , sehr ger. ö-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör , per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 8. Etage . 2842

Moritzstr » 27 gr . 5-Z .-W . mit reich!. Zubeh . auf
Okt. zu verm. Näh . Part.

Moritzstraße 48 5 Zimmer, Küche, Balkon,reich¬
liches Zubehör v. sof. od. sp. Näh . Part . 2841

Nerobergstratze 16-
Kochparterre , 5—8 Zimmer , Bad , Schrank¬

zimmer , u . reichliches Zubehör , Gartenbenutzung,
per sofort oder Juli 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. ' F 431

Mcolasstraße 20 , Part ., 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Carl Mocli , Bahnhofstrnßc 16. 2840

Rikolasstraßc 22 , Parterre , schöne Wohnung,
5 große Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör,
zum 1. Oktober zu vermiethen . 2434

Meslasstratze 32,
6. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit rcichl. Zubeh ., per

1. Oktober zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr . Näh.
Adolfstraße 14, Weiiihandlung . . 2839

Ntederwaldstraßr 5 schöne ljerrschaftl . Wohn . v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 2838

Oranienstraßc 31 , 1. od. 3. Et ., 5 ' Zimmer m.
Zubehör zu verm . Näh . daselbst 1 St . 2184

Oranienstr . 37 , 1.  St ., Wohn . . mit 5 großen
Zim . nebst Zubeh ., Balkon und Bad per
1. Oki. zu verm. 2486

Oranienstr . 38 ist die 2: Etage , 6 Z ., 2 Maus .,
r! Keller sofort oder auf 1. Oki. zu verm.
Näh . H., Part . 2496

OrameNstratze 46, 2,
geräumige Wohnung , 5 Zim ., Küche, 2 Mansard ..

2 Keller , Balkon , Bad , sofort oder später billig
KN verm. Näh . daselbst 1. Etage . 2649

Freitag . 4 . Aitgirst 190F. WresdaSeNSN TrrgLlaLt. Moegeir -Arrsgade . 8. flsttfi
Dranienstr . 43 , 3, gr . 5-Zim .-Wohn . mit reicbl.

Zubehör auf 1. Okt . zu vm. N. 1 rechts. 2837
Oranicnstraße 45 , Ecke Serderstratze , i St .,

ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung vcr
1. Oktober zu verm . Rah . daselbst. 2668

Dranienftratze 32, 1,
per 1. Juli 5-Zimmer -Wohnung , 2 M ., 2 Keller,

zu vermiethen . Näheres Parterre rechts oder
bei KL!« « «. Moritzstraße 37, Laden . 2886

Dranienstr . 60 , 2. Et ., 5 Zimmer,Bad , 2 Mans
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Näh . 3. Et . 2835

Phttippsberqstr . 7 , Beletage . 5 Zim . nebst Zub
p. 1. Okt . N. das. P . o. Dreiweidenstr . 1, b. Steiger

Pstilippsbergstraße 27 , 3. Etage , 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage . Näh.
daselbst 1 Stiege . 2834

KmmWlerjlrHe 5,
der elektrischen Bahn , ist im Vorderhaus.
2 Treppen hoch, eine elegante Wohnung von
5 Zim ., mit all . Comfort der Neuzeit einger ., au'
1. Oktober wegzugshalber zu verm . Nab . Part.

§Mauen1stalerstraße 11 Wohnungen , 5 Z'
(elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 2i

Ranenlhalerstr . 15 cleg. 5- u. 4-Zimmerwokm,
(1. St .) , Centralhcizung rc. zu verm. 2832

Rsteinganerstratze 10 und Ecke Eltvillerstraße,
2. Etage , herrsch. 5-Zim .-Wohn ., elektr. Licht,
Bad rc. v. s. oder später zu vermieth . Näheres
dort im Haufe . 2546

Uo . 388.

Moritzstr . 4

Rheinstratze 18
Parterre -Wohnung , 5 Zimmer , f. d ^ r ^ i
Zahnarzt oder passend,
per Oktober
Hausbesitzer

zu vermiethen.
J . film Sun.

Näheres beim
2599

Rheinftr. 18 Wohnung , 5 Zim.
. _ . u. Zubeh ., 2 Treppen
fjod), p. gl. od. sp. an ruh . Micther abzug », 2831

Rheinstraße 38 , 2. St ., eine Wohnung von
5 Zimmern und Zubehör zu vermiethen . Näh.
3 Tr . rechts . 2514

Rheinstratze 60 , Parterre, 5—7-Zim.-Wolinung
billig zu vermiethen . Daselbst abgeschlossene
Parterre -Wohnung von 2 Zimmern und kleinem
Corridor . f. Büreau ec. geeignet, abzugeb. Näh.
bei Ci « « &  Co . od. Adelhcidstraße 69, Part.

63 , 2. Etage , bestehend aus
5-Zimmern nebst Zubehör zu vcr-

miethen . Anzusehen von 11 bis I Uhr . 2830
Rheinstratze 66 ebener Erde sind 5—6 Zimmer

und Zubehör zu vermiethen . 2829
~ ~ ‘ Hp .. herrsch.5-Z .-W.

zu vm. N. P . 2828
Bel - Etage,

, Wohnung v.
. . . . Balkon ec. per 1. Okt.

zu vermiethen . Besichtigung nur von 11 bis
1 Uhr Morgens u . 5 - 6 Uhr Nachmittags . 2827

uuu .ouucyui za ueiimeujcn

Rheinftr . 76,
Rheinstratze 94,

5 Zimmern , Küche, Bad , Baikor

Rheinstratze 161.
3. , Etage , schöne große 5-Zimmerwohnung
mit Balkon u . reichl. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Einzufehcn Vorm . 10 bis
4 Uhr Nachm. Näh . daselbst. 2826

Rheinstraße 5-Z.-Wohn., neu hergerichtet, mit
Bad , 2 Treppen , elektr. Licht, Gas , per 1. Okt.
zu vermiethen . N. Rheinftr . 45 , Blumenladen.

Schar,ihorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St „ der
Neuzeit entspr ., s. 830 Mk. Näh . Part . l . 2825

Scheffelstratze 2,
am Kaiser -Friedrich -Ring , 5 Zimmer nebst Zubeh .,

Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zuder
vermiethen . Näh . 2 St . ' links . 2824lcheMiGe8.
zu vermiethen . Näh „ 1. Etage reckts. 2823

Schiersteinerstr . 4 schöne Wohn., 2. Et., 5 Zim.,
kaltes u . warmes Wasser und reichl. Zub . 2822

Schiersteinerstraße 18 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 2821

Schlichterstratze 15, Part. , 1. und 2. Etage,
je 5 Zimmer mit Bad u. sämmtlichem Zubehör,
zu vermiethen zum 1. Okt ., auch früher . 2578

Schlichterstr. 17, a. d. Adolfsallec, sch. 1. Etage,
5 Z . m. Balk . u. reichl. Zub . N. 1. Et . o. P.

Schützenhosstr. 16, Bel-Etage,
Wohnung , best, aus 5 Zimmern , Cabinet,
2 Balkons u . Zubehör , zu vermiethen . Näheres
Schützenhofstr . 15 oder 13, Baubüreau . 2820

Seerobenstr . 30 , 1. Etage , herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf Okt. zu vm.
Anzus . von 11—4 Uhr . Nah . Part . 2570
Seerobenstratze 32

prachtvolle 5-Zimmer -Wobnnng . m. reichlichem Zu¬
behör, 2 Erker , Balkon , Bad , elektr. Licht, aus
sofort oder 1. Oktober preiswert !) zu vcr-
mietheu . Näh . Parterre . 2819

Walkmühlstraße 29 , erste Etage, 6 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, Badezimmer und
Speisekammer zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2818

Wallnferstraße 1
geräumige 5-Zimmer -Wohuung , Südseite , mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen . Kein
Hinterhaus , großer Garten . N. das. 1 l. 2817

Wallnferstraße 5 , Sonnenseite , große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 8 Balk ., Bad , Bleichpl . rc., per
sofort b. zu verm. M . Part . 2071

Wallnserstr . 6 K,L, .LL
und zwei 4-Zimmer -Wohn . mit rcichl. Zubehör
per 1. Oki. zu verm. Näh . das. Part . 2816

Weitzenbnrgstraße6,1 . Etage , schöne5-Zimmer-
Wohnung , mit allem Comf . der Neuzeit , auf
1. Oktober zu verm. Näh . Parterre l . 2815

Weißenlntrgstrußc 7 , 3. St ., schöne 5-Zimnicr-
Wohnung mit allem Comfort der Neuzeit auf
1. Oktober zu verm. Näheres Parterre . 28 !4

WiLheLmiNeuftr. 2 Tk-
Wohnung , 5 Zimmer , Bad und reich. Zubehör,
ver 1. Okt . zu verm . Näh . 3. Stock . 2813

Villa Witbclmincnstraße 37,
vlßlOllsiil . nabe Beausite , ist die 2. Etage,

5 Zim . ec., per 1. Okt . zu vm. Näh . das. 2812.

W iLtzeLmstratze2a
ist die in Ser 2 . Etage velegeue yoch-
verrsckrnftliÄe Wobnnng , besteh, ans
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 3 Kellern , großem Balkon
n. Znbchör , per 1. Oktober ju verm.
Näh . Wilhelrnstr . 2 -, , Kad. rechts. 2811

Fünf Zimmer,Küche,Veranda,
Bad und Garten in schön geleg. Villa zu vev
mietben . Näheres Wilhelmstraße 5, Part.

A dichta. d.Rhein-
4vUUlj |U < 4t , straße, Bel-Etage,

5 große schöne Zimmer , Balkon und reichl.
Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 2654

8T»

Zicteriring 4 ist eine Wohnung von5 Zimmern
Küche, 2 Mansarden , 2 Kellern, ' Bad . Gas - und
elektr. Licht auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh
Part , bei IWaurer . 2809

Wörthstratze 20
ist die Bel -Etage , bestehend aus 5 großen
Zimmern , 2 Balkons , Koblenaufzug und
reichl. Zubehör ., auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock . 2810

Zirnmermannstr . 9, 3, 5 Zimmer, Balkon u
Zub . 1. Okt . zu v. Pr . 760 Mk. N. P . r . 2808

Zietenring 14 sehr schöne mod. 5-Z .-
Wohnung per 1. Okt . od. fr . zu vm. Eine
Wohnung in der Etage . Näh . Baubüreau
Zietenring 12. . . 2694

Eine schöne 5-Zimmcr -Wohnung mit Zubehör zu
800 Mk. zu verm. Näh . Dotzheimerstr . 84, Lad.

! 08I
Schöne 5-Zimmer -Wohnung,

der Neuzeit entsprechend eingerichtetz auf
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Hcrdcrstraße 10. 2807

Schöne 5-Zimmer -Wohnung mit Bad und
Zubehör , evtl , für Pension gut geeignet,

lug . Mayer , Arch.. Frankenstraße 3, 2.

5-Numer-Mohnung
Etage , ist per sofort oder später

Näheres Nicolasstr . 9, Seitenbau.
mit Zubehör , 2.
zu vermiethen.

Fünf -Zimmerwohn », 1. Etage, Balkon, zwei
Mansarden , 2 Keller, bis 1. Oktober zu verm.
Näh . Wörthstraße 11, Part . 2806

zu verm. Näh . Zieten-5-Z.-Wohnung ring 2, .SB. l. 2540

Wohnungen von 4 Zimmern.
Adelheidstr « 32 , 2. St ., 4 Zimmer, Küche, Bad,

großer Balkon und reichl. Zubehör sofort oder
später zu vermiethen . Näheres Parterre.

Adelheidstraße 42 Parterre-Wohnung von vier
Zimmern mit Zubehör auf 1. Okt . c. zu verm.
Näh . Schwalbacherstraße 26, 1. 3052

Adolfsallee 17, Hinterhaus1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Vorderhaus Part . 3053

1 St ., schöne geraum.
PV &f fJiil * »9 , 4-Zim .-Wohn . zu verm.

Anzus . 3—5 Uhr. Nachm. Näh . Stb . l. P . 2779
lbrechtstr. 2, 2, schöne4-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zub . wegzugshalbcr zu vm. 3048

Albrechtstratze 14', zwischen Adolfsallee und
Nicolasstraße , ist der erste Stock, 4 Zimmer,
Balkon und Zubehör , per 1. Oktober zu verm.
Näheres im Laden . , 8049

Arndtstraße 6 »1.od.2. Etage, cleg.4-Zim.-Wohu.,
Gas und elektr. Licht, groß . Balkon , , reichl.
Zubehör , per sofort oder ' später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 8050

Bachmayerstratze 10 4-Zimmer-Wohnung,Part.,
1. u. 2. Etage , vollständig neu hergerichtet, mit
reichl. Zubehr auf sofort ' zu vermiethen . Näd.
daselbst im Gartenhaus . 8051

Bertramftratze 3, 3, schöne4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt . preis-
werth zu vermiethen . Näh . Dotzheimer-
straße 41, Part . l . 2721

Bertramstr » 4, 2. Et », schöne4-Zim.-Wohnung
mitBalkon u. reichl. Zub . wegzugsh . zuvm . 210)

Bertramstratze 7, 3. Stock, 4 Zimmer und Zu¬
behör zu vermiethen . Näh . «»« „ i-g- S2trcU,
Bertramstraße 7, P . 2687

Bcrtranrstrafte 17 neue4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör , ohne vig-ä-vis, in freier Lage, alle
Zimmer mit Aussicht auf die Straße , mit
3 Balkonen , elektr. ii. Gaslicht , elektr. Treppen¬
beleucht., Badezimmer , separat . Kohlenaufzug
per 1. Okt. zu vermiethen . Nah . bei ^ 3054

1. Stock.

Sicrftnbtcri)ülic,
zimmer, Zubehör , Gas , Wasserleitung , Omnibus-
verbindimg , GartenbenutzuNg.

Bismarckring 1 4- cvcut. 5-Zimmer -Wohnung
(1. Etage ) zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 3055

Bismarckring 10 , 2 St ., sch. 4-Z .-W . in. all.
Comf . v. gleich od. sp. zu verm. Näh . 2 St . r.

BiSmarckring 14 , Part , oder 1. Et ., schöne ger.
4-Zimmcr -Wohnung zu verm. 3056

Bismarckring 15 schöne Wohnung v. 4 Zimmern
mit reich!. Zubeh . sogl. o. sp. N. Laden . 3057

Bismarckring 17 sind große Vier - Zimmer-
Wohnungen in allen Etagen , eine mit gr . sreigei.
Terrasse , auf gl. od. 1. Oktober zir verm. Näh.
P . r„ ob. Bertramstr . 11, P . b. Häßler . 3058

Wismarckrittg 24 , Hochpart ., 4 Zimmer , davon
I als Büreau geeignet, nebst vollst . Zuveh . auf
) . Okt. z>( verni. Näh . daselbst 1 St . L 3059

Viömarckrina 24 , 3 >st ., 4 Zimmer riebst voll-
ständ . Zubehör ans sofort oder 1. Oktober zu
vermiethen . Wh . daselbst 1 St . l . 3060

Bismarckring 37 , 3, 4-Z .-W . m. reichl. Zubeh.
per 1. Ott . zu v. Näh . Part . 3061

Bismarckring 38 . 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub . per 1. Juli zu verm. Anzus . zwischen
II u. 1 und 3 u. 5 llhr . Näh . das. 2072

Bismarckring 88 » 9, schöne 4-Zim .-Wolm . t -- !'
Zubeb . auf Okt. zu v. Näh . das.

Bicichstr . 41 , Vdh, 3 Sr ., schöne4-Zinr,n. ~
Wohnung mit reichl. Zubehör , ganz der Neuzc—
entsprechend, per 1. Oktober zu vermierh -- '
Näheres im 1. Stock rechts. 25 ^ -

Blncherplatz 3 sind Wohn ., voir je 4 Zimnrc - -
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., p,
oder spater zu vermiethen Näh . das. im Lad -
odcr Blücherstraße 17, Part . r . zyF-

Btüchcrplatz 6 sind die neu herger . Wohnuirner-
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Eto - -
680 Mk., zu verm . Näh . Part , links . 306-

Blncherstr . 15 4-Z.-Wohn. mit Erkeo Balkons
zuBad , Gas u . Zub . a. gleich o. 1. Okt. b.

Blüchcrstraße 17 , Neubau , sind Wohn , von -»
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit cntsprechx, . k
einger ., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 806 ''

Blüchcrstratze 20 , 1 St ., sch. 4-Zim .-Wohnun -
auf gleich oder 1. Oktober zu vm. Näh . g <s»

Blücherstr . 30 , Neubau , Ecke Scharnhorstst -'
elcg. 4-Zimmerwohnungcn auf 1. Okt. zu verm'
Näheres Frankenstraße 7, Part . 29 ’~'i>

Blücher - u . Scharnhorststr . -Ecke, fr . Laqe s^
4-Z.-W. i. mod. Ausst . a . gl . o. sp. bill . ils' i -

BMowstr . 3 . P .. 1. u . 3.St .,4 -Z .-Wohn . z. v.
Bütowstr . 15 , Ecke Zietenr ., schöne 4-Z .-Woh^

nebst Zub . p. sof. o. ,v. z. v. Nah . 1 l. 3nc>
Clarenthalerstraße 1 eine sehr schöne gut ans¬

gestattete 4-Zim .-W . auf gl. od. sp. zu v.
Clarenthalerstr . 3 , 2 St ., Wohnung , 4 Zimms-

u . Küche nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechen -'
auf sofort oder später zu vermiethen . 3070

Delaspeestr. G, 2. St . .
in der Mitte der Stadt , in der Nähe w
Schlaffes , des Rathhauses , des Kurhauses uns
Theaters , sowie der Bahnhöfe , ist eine schü, . j.
Wolinnng von 4 großen Hellen Zimmern
Küche, Mansarde und Keller, m  vermiet !»- ,.
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidermacberin . Ev . können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dar,,'
~ ' Nab , daselbst Part.begeben werden.

In uns . Hause untere Dotzheimerstr . 4A
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , große«
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör , auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres Dotzheimer-
straße 46, Part ., bei F 1. Sliill «*r . 2073

4-Ziinmer -Wobnungen gleich oder später zu n. »
miethcn . Näheres daselbst und Clarenthar ^ "
straße 5 bei Mildner.

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmcr -Wokn „ ,, ^
auf 1. Oktober zu verm. Näh . Part . 307 ■Dotzheimerstraße,

in nächster Nähe des Rings , herrrsch. 4-Z .-W „ -,^
2. Et ., sofort oder per 1. Oktober preiswert !?
verm . Näh . Nauenthalerstraße 6, Laden . 30 ^ 3Dreiweidenstraste4,

3. Et ., 4-Zimmer -Wohn ., der Neuzeit entspreell - ,.^
eingerichtet, Balkon . Gas , Elektrisch, Bad
zua . zu Vermiethen. ^ ' 3074Dreiweidenstr . 5, 1. Et., 4 Zimmer nebst o ~
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
wertst zu vermiethen. Näh. daselbst»
links , oder Bismarckring 6. 8k̂ -
NeHau Dreiweldenstraße6

chone 4-Zimmer -Wohnungen mit reich!. Zubelen.
und allem Comfort der Neuzeit , Bad , Erl ??
2 Balkons, Gas, Elektrisch, Aufzug, Waräl'
Wasser 2c., per 1. Oktober oder früher zu ? ??
miethen . Näheres daselbst oder Bismarckrina o
Hochpart , bei Anmns.

Dreiweidenstr . 8 herrschaftliche große4-Zin>u>? "
Wohnung , Part . u . 8 St ., per 1. Oktober
vermiethen . Näheres 1. Et . r .-chts. « 7S2

Dreiweidenstraße 10 schöne4-Zimmer-Wolü(
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versru °0'
Part ., 2. u . 3. Etage , per sof. od. spat , zu oe '
Näheres im Parterre links daselbst. ? ? !?.-

Drndenstr . 9 4 Zim.-Wohnungm. Zub. 71,
Eltvillerstraße 1 (nächst Dotzheimerstraße) n.

schaftlicüe große 4-Zimmer -Wohn . in der 1 ' . .„V
2. Etage zu verm. Näh . das. P . rechts.

mit Gas , elektr. Licht. mJL n
zimmer u. reichl. Zubeh . Näh . das. P . r.

-ltvtllerstr. 18,
elektr. Licht, Ga §, per sofort oder später >? '
zu vermiethen . Näh . Part , links . 8ow,I

Emserstraße 32» Landhaus mit Garten, 4-» t„,
Wohnung mit Zubeh ., z. 1. Okt. zu verm.

Erbacberstr. 4, Hochparterre, 4 Zimmer.
und Zubehör od. 2. Stock mit Balkon u. Erke?
auf aleich oder 1. Oktober zu verm. 3r >e>v

Friedrichstratze 14, Vdh. 2. Etage. '4
Küche, Zubehör per sofort od. später . 2118

Friedrichstratze 31*
2. Etage , 4 Zim ., Bad it. Zuluh . zum 1. Okt.

verm . Näh . bei &o«4r -di ’. MarJmirg -, sn
gaffe 1, Weinhandluna.

Friedrich strafte 39 » ,
3. Et . , schöne 4-Zimmer -Wotznnng , Ceutra-

Heizung und reichliches Zubehör , auf sofort od°
später zu vermiethen . Näh . daselbst oder
Eigenth . A.  Mülle -, -. K.-Fr .-Ring 59.

Giiciscnanstr. 4, iSSMx«
per gleich oder später zu vermiethen . Näber . --'
daselbst oder Luiseustraße 12. t ° l>.

Göbenstratze 9 4-Zimmcr-Wobnuugen, der 0}’et.
zeit entsprechend, zu verm. Oiäh. Part . l . ' w

l -Zimmer-WohNAUa
Göbcnsrraße 10, Eckhaus, herrschaftlich fff,.

gestattet , zir vermiethen.
Göbcnstraßc 12, Ecke Wcrderst!-. , sind schö» ^

Wohnungen von 4 und 3 Zimmern , der Neu - - ^
cntspr . einger ., per sofort oder später zu ßevrO
Näh . das . ob. Kirchgasse 4, Eckladen. 3

Göbenstraße 15 mehrere4-Zimmcr-Wohnunao>?
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohl, .„ '
aufzug , per sofort oder später zu vermieth -»
Näh . daselbst. glsL

Gosdcnstr . 17 geräumige 4-Zimmer-Wohn-,»
m. v. Zubehör gleich ober 1. Okt. preiswert
zu vermiethen.

Goetbestv. irr, Ecke der Moritzstr., große 4. -2"
Wohn , mit rcichl. Zubehör zu verm'

Gnstav -Sldolsstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balk«,
Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. mm

Herderstr. 5 Wohn., 4 Z., K., B ., s. z. v. 3087
308z
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HerZ erste»13
Herdcrstraße 8 schöne 4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermicthen. ' Näh.
im Laden bei U»eiri . 2700

4-Zimm.-Wohnirna
_ der Neuzeit entspr.,
mit freier Aussicht und Sonunersciic, auf gleich
oder 1. Oft . zu veriniethen. 3089

Herderstraße 15, schöne4-Zimmer-Wohnuna mit
Zubeh. Pr. 1. Okt. zu vm. Näh. im Lad. 3190

I -Uirrstrnche 34 , 3. St . rechts. 4 Zimmer nebst
Zubehör auf 1. Oktober an ruhige Familie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres 8. St . l. 3081

kkaiser-Friedrich - Ring 22 , Ecke Adelheidstr.,
schöne geräumige4-Ziimncr-WohnunI , Parterre,
Gas , elektr. Licht u. reicht. Zubehör, auf t . Okt.
preisw. z. vm. 31. das. od. Dambachthal15. 3092

Karlstraße 17, Part., schöne4-Zim.-Wohn»ng
wegzngsb. a. gl. o. sp. zu v. dt. 3 St . l. 3094

Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.
auf gleich oder 1. Okt. zu vm. Anzuseh. Vorm.
10—12, Nachm. 5—6 Uhr. Näh. P . l. 3093

Karlstraße 11 eine sch. 4-Zim.-Wohn. zu vcrni.
Karlstr « 21 schöne4-Zimmcrwohnnngen auf gleich

oder später zu vermicthen. R. Part.
Karlstraße 28 , 1. Et., schöne4-Zimmer-Woynung

sofort zu veriniethen. Näheres 2. Etage. 3095
Karlstr. 31 , 2. Etg., sch. 4-Zim.-Wohn., Köhlens.,

Speisck., Garderobeschr. n. reich!. Znbeh. N. P . r.
*27 schöne Parterre -Wohn.,

* !* «•» v » 4 Zimincr u. Zubehör,
1. Okt. zu vm. Pr . 720 Mk. N. 2. St . I. 3096

Kellcrstraße 11, Vdh. 2 St ., 4 Zimmer, Küche
. nebst Zubehör zu vm. Näh. bei Schäfer. 2697
Kiedricherstraße 2 , Ecke Dotzhcimcrstrnße, ist

eine 4-Zimmer-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ciusgestattctz zu vermicthen. Näh.
erste Etage links. 3097

Körncrstraße 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit cnisprcchcnd.
Näheres Parterre r . 2445

Körnerstr . 8» 1. u. 3. Et. o. Pt., 4-Z -Wohn. mit
reicht. Zub., der Neuzeit entspr. Näh. Pt . l. 3098

Körncrstraße 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnung
(3. Etage), der Neuzeit entsprechend, mit reich!.
Zubehör zu vm. Näh. Part . 2633

Körtierstr. 8 sehr schöne4-Zim.-Wohn. m. rcichl.
Zubeh. aus gleich oder später zu verm.

Lalinstratze 4, kein Hinterhaus, find 4-Zimmcr-
Wohnungcti, der Neuzeit entsprechend ausgestaltct,
sowie eine 2-Zimmcrwohnung mit Laden sofort
zu vermiethcn. Näh. Baubüreau , Part . 3099

Luisenstratze 3,
hübsche Parterre -Wohnung » 4 Zimmer,
Küche 2c. mit reichem Zubehör, « c» ycr-
gerichtct, nur an ruhige Miether oder au
Bureau per sofort zu verm. Näh. Bürcau
Hotel Metropole . Desgl. ist in demselben
Hause die Bel -Etage , 8 Zimmer rc., ebenfalls
ganz neu hergcrichtct, per sofort zil verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Micther abgegeben. 3H 0

Suxemburgplatz 4 4-Z.-W., Hochp., z. v. 2778

I JutEinburgplalj58L»k«
reich!. Zubebör per 1. Okt. vreiswerth zu
verm. Anzus. 11—12 Vormittags.

Luxembnrgstratze 2 sine schöne4-Zim.-Wohu.
mit Balkon, Bad u. reicht. Zubehör auf l . Okt.
zu vcrmiethen. Näh. Part . l. 2515

Lnxembnrgstr . 7, 1. o. 3. Et., cleg. herrsch. 4-Z.-
W. m. a. Z. d. Ncuz. sof. z. v. N. b.Vordach. 3101

Lnxemburgstrahe 11 ruhige, elegante4-Zimmcr-
Wohnung 'au kl. Familie zu vcrmiethen. 3102

Maucrgasse 7 4 Zimmer, Küche und Zubehör,
ans 1. Oktober zu vcrmictbcn. 31 u3

jO"

Ra « cntha !crstras:c 20 , 1. Etage, 4 Zimincr
mit allem Comfort und Centraiheizung sofort
oder später zu vcrmiethen. Näh. Part . 3118

Rüeinstr . 59 , 1, ich. sonnige4- Z -W. m. reicht.
Znbeh. zu verni. MH. das. Part.

Rlreinstrasic 9l . 4 . Stock , Wohnung, vier ar.
Zimmer nebst Znbcbör an rubige Familie für
450 Mk. sof. od. sp. zu verm. N. Part . ^9121

Rveinganerstraße 8 sind per sosort oder später
schöne4-Zim.-Wobnnngen preiswerth zu verm.
Näh. Part , bei Pütz . 3119

Rhcingancrstri .ste 10 und Ecke Eltvillerstraße,
2. n. 3. Etage, sind herrsch. 4-Z.-Wohn., elektr.
Licht, Bad rc» per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hanse. 3120

Riehlstratze 1, 1. "sch. 4-Z.-W. mit Balkon und
Zubehör in ruhigem Hnnie zu verm.

Richlstr . 8 , 2 St .', schöne4-Z.-Wolm. mit Zubeh.
auf 1. Okt. zu vm. Pr . 68o Mk. Näh. P . 32,4

Niehlstr . 22 eine 4-Zimmcrwohnnng der Neuzeit
sehr billia u. sofort zu verm. Näh. dos. 2699

Röderallee 12 , 1 St ., schöneI-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu verm. Näh. Part . 2748

Röderstt aße 80 , Ecke Stiitstr., schöne4-Zimmer-
Wohnnng mit Zubehör gleich oder1. Oktober zu
veriniethen. Näheres Parterre.

Rootistr . 12, EckeW-stendstr., 1. Etg., schöne
große 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon u. reich¬
lichem Zubehör, per I . Oktober zu vermiethen.
Näheres Laden. . 9122

Röderstraße 39 , ?. Haus von der Tannnsstiaßc,
2 Wohnungen ll 4 Zimmer nebst Zubehör per
1. Oktober.' Näh. im Laden. . 2511

Nüdcslieimelstraße 20 vier Zimmer mit reicht.
Zubehör u. allem Comfort der Neuzeit, Warm-
wasscrbeiznng, Erker, großer Veranda, Bad, Gas,
clectr. Licht p. 1. Oktober zil vermicthen. Näh.
Ranenthalcrstraüc 15, 1. 2701

fCrffinitÄ Rüdcsheinrcrs -r . 23 (Ostscite).
VJ-Uylill v elegante Wohnungen von 4 großen,

Zimmern n. Zubehör zu vermiethcn. 8123
Scharnuorststraßc 2 schöne4-Zimmcr-Wohmiug

auf gleich oder 1. Oktober zu oermielhen. 3124
Sckiarnborststr. 4 schöne4-Zimnicrw. (3. Stock»,

Bad, Balkon, Kohleuanfzng ec., zu vermietben.
Scharnhorststraße 20 , Parterre und 2. Etage,

schöne4 - Zimmer- Wobmmg mit Bad ec. per
1. Oktober billig zu verm. Näh. Laden. 3126

Scharnhorststras c 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 3126

Schartiltarst - « . Btttcheistr .-Eckc, fr. Lage, sch.
4-Z.-W. in mvd. Ansst. gl. od. sv-billig. Näb. 1 r.

Schcsfelstr. 8 (am Kaiier-Friedrich-Ring) Hochp.
v. 4 Zimmern, ev. 5 Zimmern, zu verm. 3127

Schicrsteinerstr . 1, 3 Sk. hoch, 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 3128

Schierst einet str. 18 4 Zimmer, Küche, Bad u.
Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 3129

Schtcrsteincrstr . 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad,
elektr. L. sof. o. sp. zu verm. N. P . l. 3130

'S 'llf s ’ CTÜlv 4. später die erste od. dritte
Etage in ruhig . Hanse zu vermiethen. Jede
Etage hat 4 große schöne Zimnier mit com-
pleter Badccinrichtnng und rcichl. Zubehör.
Näh. im Hause bei Btöhier . 1. Etage.

Schulgassc 7, 2 St ., 4 Zimmer und Zubehör
per 1. Oktober zu verniicthen. 3132

Schuwerg 13, 1. Et., 4 Z., Küche und
1. Oktober oder früher zu rermicthcn.
Hanse oder Ncrostrnße 26.

Zubehör
Näh. im

3131

Moritzstraße 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermicthen. Näheres bei dem Eigeuthümer
W . Kiminel , Kaiser-Fr .-Ring 67. 1. 3104

Moritzstraßc 37,3 , 4-Zimmerwohnung m. Zub.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 2079

Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
rcichl. Znb., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 3105

17, 2 , schöne4-Zim.-Wohnnng
ÄV'» W4J * mit Zubehör per sof. o. sp. zu ver¬

miethen. Näh. im Eckladen bei Mnnb . 3106
jsticolasstraße 30 , 1. Etage, 4 Zimmer mit

reich!. Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Adolfstraße 14, Wcinbandlung. 3107

Mederwaldstratze1
4-Zimmer-Wobnuug sofort oder später preiswert!)

zu verm. Näh. Kais.-Fricdr .-Ring 57, P . 1908
airiederwaldstraße 10, Ecke Klciststraße, ist
/>? *■ Wohnung von vier Zimmern mit allem

Zubehör auf ' sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 8. Et . 8108

Lranicnst «. 42 , Vdh. 3, 4 Z., Valk., Küche u.
Zub. billigst zu v. N. dorts. P . 2110

Oranienstr . 47 , 3. Et-, 4 od. 8 Z . u. K., Balk.
u. r. Zubeh. 1. Okt. zu v. N. Part . r. 3109

Lranicnstraßc 88 , 1. Bicr-Zimmer-Wohnung,
Balkon, reich!. Zubehör (keine Dovpelwohnnng)
per I. Okt. zu vermiethen. Näh. Part . 3110

Phtlihpsvergslraße 17,19 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh. per sof. resp. 1. Okt.
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 3111

Philippsbcrgstraße 23 schöne4-Zim.-Wohnnng
mit Balkon und Znbcbör per sofort oder
1. Juli zu vcrmiethen. 3112

Pbilippsbergstr . 36 (Nsuban) schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Badabtheil. n. s. w., freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. bafelöft 2588

Philippsbergstraße 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, mit
reicht. Zub. zu verm. Näb. Part , links. 3113

Platterstr . 68 , 1. St ., 4 Zimmer mir Balkon n.
Zubehör zu verm. Näh. Plartcrsir . 136. 2679
eucrstraße 1, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
» 2 Balkons in. Zubehör per 1. Okt. zu verm.

'Näheres3. Etage links. 8114
Rauenthalerstraßc 8 , Hochp., schöne4 Zimmer,

d. Neuz. entspr.eingerichtet, per I. Okt. zu verm.
Näheres beim Micther Fischer . 3115

Ranenthalcrstraßc 11 4-Zimmcr-Wohnung mit
rcichtichem Znbeh. zu verm. Näh. Part . 3116

Rarenthalerstr . 18 eleg. 4- u. 5-Zimmerwohn.
(1. St .), Centralheizung re. zu verm. 8117
Rmreuthalerstr . 17

herrsch. 4-Zimmer-Wohnung im l . Sr ., mit allem
Comf. der Neuzeit, gr. Veranda, Vor- n. Hint.-
Gartcn , Bleichplatzp. 1. Olt . zu v. Fein. ruh.
Haus, kein Hth., freie Lage. R. Part . r. 2745

Schwslbacherstr . 30 schöne4-Zim.-
Wohnnngcn, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hause. 1 493

chwnlbacherstraße 32 , Be!-Etage u. 2. Stock.
1 Wobnung, 4 große Zimmer, Küche. Balkon,
Veranda, sowie sämmtliches Zubehör, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethcn.
Nähere« daselbst. 2769

Schwalbacherstrnße 49 , 1. St ., schöne4-Zim.-
Wohn. mit allem Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näh. bei l*« uly , Part . 2651

Sedanplntz 1, 3 St ., 4 Zimmer, Küche, I Mans.
u. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. Juli zu verm. Näh. daselbst 1. St . 3133

Seerobcnstraße 2 ist die 1. u. 3. Etage von 4,
eventuell5 Zimmern, Bad, Balkon, Mansarde,
Küche und Keller ans gleich oder später zu
vermicthen. Näh. Part . 3134

Scerovcttstraße 4 , Bel -Et . r». 1. Stock» je
4 Znnmer , Küche, Bad , reicht. Zuvehör,
per sofort oder 1. Oktober zu vermiethcn.

Sceroberrstraße 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit allem Zubehör, neu hergerichtet, sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh. Wellritzstr. 40, 1. 3135

Scerobenstraße 22 schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend pergerichtcte4- und 5-Zimmer-Wohn.,
zu vcrmiethen. 3)36

Scerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne4-Zim.-Wohn. ans

gleich od. I . Okt. zu vm. Näh. Hochp. r. 3137
Scerobenstraße 28 , 2. u. 3. St ., 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu bcrm. Näh. 3 St . 3138
Scerobenstraße 29 schöne, der Ncnz-it entspr.

4-Zimmer-Wohnung mit allem Zubebör auf
gleich oder l . Oktober zu vermicthen. Näh. das.
bei Part . 3139

Seerobcnstr . 31,2 . mod. 4-Zim.-Wohn.,geräumig
u. frei, zum 1. Oktober zu verm., cvcnt. mit
großer freist. Werkstatt oder Lagerraum. Be
stchtigikng Nachm, o. 3—7 Uhl. 3140

Stiftstraße 17 schöne4-Zimmer-Wohnung zu
vcrmiethen. Näh. 1. Stock. 3141

Wakluferstr . 2, Eckhaus, Part.u. 2. Stock,4-Zim
Wotni. mit rcichl. Zubeh. zu v. N.Part . r. 3142

Watcrloostr . 3 (bei der Zictenschule), Neubau
«Sottk,« »-üt . se»r schöne 4-Zimmcrwohn.
per 1. Juli 05 zu verm. Näh. daselbst. 3113

Waterloostraßc 3, am Zielcnring,
schöuĉ4-Zimmer-'Wobnung, drei Zimmer in
der Front , zwei Mansarden, 2 Keller

z» vcrmiethen. 3268

WSrthstr . 13 . 3. Et. r.. 4 Z.. K. Zubeh. auf
l . Ott . an ruh. Mielhcr zu vm. Näh. vas. 3270

Portstr . 1, mm Bismarckring, 4 Zimmer, Küche,
Keller, Mails, bis l . Oktober. Näh. 1 r. 2329

Porkstraße 3 schöne4-Z.-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, aut gleich oder später zu vm. 3146

Uortstraße 6, dicht am Bismarckring, geräumige,
gut nuSgcstnttete4-Zimmkr-Wohniilig mit Bad

f. w. sof. zu vm. Norkstr. 2, 1, Käiebicr. 3147
Mortstraßc 8  schöne 4-Zimmer-Woluning ans
&P  aleick od. später zu vm. Preis 650 Mk. 3148
Aorkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,

1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethcn, 3149
Horkstraße 19 4-Zimnier-Wohnung, der Neuzeit

cntsprechcnd, zu vermietben. 1907
Zietcnring 1 schöne4-Zi»imcrwohnnng, d. Neu¬

zeit entsvrcchcnd eingerichtet, per sofort oder
1. Oktober preisw. zu vermiethen. Näh. Vdh,
Part . I. .BecKel . 3150

Zietcnring - n . Walerloostr . -Ecke4-Zimmer-
Wohnnngcn mit Bad, 2 Erter , 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller re. per Okt., cvent. früher.
Näh. daselbst oder Gneisenanstraße19, 1, 2672

Schöne 4-Z .-LV. m. Balkon u. reicht. Znbcbör
in ruhig. Lage, 2. Et , z. I .Okt. zu verm. Preis
650 Mk. Näb. Gustan-Adolsstr. 1. P . r 3151

Wctßenvurgstr . 1, l .Et ., 4-Z.-Wohn., der Renz.
entspr. eiliger., zu verm. Näh. im Lad. 2529

Wellritzstr. 19 vier Zimmer, Küche(im 1. St .)
per 1. Oktober n. e. zu vcrmiethen.

Wcstendstr. 19 4-Zimmer-Wohnungz. v. 3144
Wcstendstr. 28 » Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör zum 1. Okt. zu vermicthen. 2695
Wielandstr . 4, 2 St ., gr. comf. 4-Z.-W. 2370
Lvörttzstr. 11 , Part., 4—5-Zimmcrwohn.,Batkon

u. reicht. Zubehör, per 1. Okt. zu verm. 3145

Eine schöne 4-Zimmcr-Wohnung mit
reichlichem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
in ruhigem Hause, Südseite, per 1. Oktob r
zu verni. N. Wielandstr. 1, Part . l. 8152

I
Eine schöne 4-Zi,nmer -Wo >,ttung (Beletage)

nebst sämmtl. Zilbeb., Balkon, elektr. Licht,
warmes und kaltes Wasser, Sonnenseite, setzr
vrcietv . auf 1. Okt. c., ev. auf 1. Sept. c., zu
verm. Näb^Aorkstraße 12, P . l. 2623

Eine schöne 4-Zimincr -Wolmung (2. Stock)
nebst sämmtl. Zubehör, Balkon, elektr. L' cht,warmes und kaltes Wasser, Sonnenseite, sehr
preisw. auf 1. Oktober c. zu vermicthen. Näh.
Yorkstraße 12. P . l. 2624
im Schloß iltSSSÄ
Kohlcuaufzug, per 1. Oktober. 2526

Apoth. Ott « Sleliert , Markt.

Mohrrmrgelt vo » 3 Zimmern.
Aarstraßc 18, 1 St ., Wohnung von 3 Zim.,

Balk., Küche, 2 Kellern auf 1. Juli oder später
zu vermicthen. Näh. Part . 3153

Aarftr . 22 » , in schöner, gesunder Lage, drei
Mansardzimmer und Küche an rphige Leute per
per 1. 10. zu verm. Näheres 1 links. 2601

Aarstrasre 22a.
Nähe des Waldes, schöne ZLimmcr - Wohnung,

2. Etage, 3 Balkons, Bad, Mansarde, Spcicher-
kammcr. 2 Keller, ver sofort oder 1. Oktober zn
vermiethen. Preis 600 Mk. Näheres daselbst.

Adeltzeidstr. 23 , Seitenbau, frenndl. 3—4-Zim.-
Wohn. z. 1. Olt . an rub. Miether abzug. .2804

Sldelsteidstr. 39 , 1. Et.. 3 Zimmer. Badczim. u.
rcichl. Zubeh. per sokort od. 1. Okt. Näh. Part.

Adelbeidstraßc 46 , Hth., 3 Zim., Bad, Küche
ans 1. Okt. zu verm. 2716

SMSÄrtflSSi -M ^ Stb ., schöne3- U. 2-
tz tzL' L' i s flL . v , Zimn >er -Wohnung

an ruh. Leute zu verm. Näh. Stb . P . l. 2781Adolfstratze7
Wostttung , 1. Obergeschoß, Vorderb., 3 Zimmer

(2 Straßenseiten, 22 u. 26 qm, 1 Hofseite 87 qm)
mit Zubeh. p. 1. Oktober zu vermicthen. 3154

Adolfstraße7
Wohnung , 2. Obergeschoß. Hintcrh., 3 Zimmer,

Spcisek., Balk. u. Zub. per 1. Okt. z. v. 3155
Sllbt-echtstr. 28 W. v. 3 Z. u. Zub. zu v. 3157
Rrndlstr . 8 , 1. u. 2. St ., herrsch. 3-Z.-W. zu v.
Bertramstraße 2 schöne3-Zimmerwohnung mit

Mansarde re. per Oktober zu vermiethen. Näh.
Bertramstraße 3, 1 rechts. 3158

Bertranistr . 18 drei gr. Zimmer Kücheu. reich!.
Zubeh. auf 1. Oktober zu vm. Näh. Part . 8159

Bingertftrafte1
mit Zubehör zu vcrmictbcn. 2491

Bismarlk-Ning5, Zchk"Bkd,r̂!"ffu-
behör, per 1. Oktober zu vermiethen. 2762

Bismaeckring 22 , 1 St ., 3 Zim., Küche, Bad
u. Zubeh. auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Bismarckring 2t , 1 St . l. 3160

Diömorck -Ring 31 3 Zimmer, 1 Küche, eine
Mansarde per Oktober zu vermicthen. Näheres
ÜAu!:n . 3161

Bismarckring 31 schöne3- Zimmer-Wohnung
mir Balkon und Mansarde per Oktober zu ver¬
miethcn. H »»>>»>. 3162

03 ( <«tt4i ?4p 7  ist eine abgeschlossene
^ Wohnung von 3 Zim.,

Küche rc. auf 1. Oktober preisw. zu vermicthen.
Näderes i. Laden, Butter - u. Eiergeschäft. 2784

Bleicklstraße 14 3-Zimmerwohnung, Gartenhaus,
sofort auch svätcr zu vermicthen. 2692

Bleichstraße 18 » , 3 Stiege, 3 Zinuncrm. Küche
z. 1. Oktober für 460 Pik. zu vermiethen. 2381

Bleichstr . 43 , 3, schöne Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Bade-Cnbinet, 2 Balkons, Mansarde, zwei
Keller, Gas per 1. Okt. Näh. Cigarrcnladen.

Blüchcrvlatz 2, 1, 3 Zimm. u. Zubehör, Gas,
Bad, Balkons, per sofort od. späkcr zn v. 3163

Bliitlierplatz 3 . Vorderh., g-Zinimerwohnuna per
1. Okt. zn v. Näh. Blücherplatz4^ Hochp. 3164

Blückicestr. 30 , Ncnbau, Ecke L-charnhorststr.,
eleg. 3-Zilnmerwohn. auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankcnstraße 7, Part . 294k

Blückicrstr. 16 3-Z.-Wohn. auf 1. Okt. 3165
Blücherftr . 24 3 Zim. m. Zbd. a. 1. Okt. 3166
Bülowstr . 7, 3 St ., sehr schöne3-Z.-Wol,nnna

1 Oktober , event. früher, zu v. Näh. 1 St . r.

s Bülowstr . 9 2 x3 -Zim.-Wohnung mit
rcichl. Zubehör (2. Etage u. Hochp. r.) ver
1. Okt. Näh. das. oder Bärenstr. 4. 2735 !

Bülowstr . 11 schöne3-Zimmcrwohnuna, Alles d
Neuzeit entspr., billig zu vermiethen. 3167

Große Burgstraß « 18, 3, 3-Zim.-Wohnung mit
Zubehör per Oktober au ruhige Leute zu verm.
Näh. bei «»otlfr . Herrmann . 3168

Clarcnthalcrstraße 4 schöne3-Zimmerwohnung
mit Bad, Kohlcnaufzua, vorn u. hinicn B̂alkon,
Alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu
vermiethen. Näb. im Las-u. 31.70

Clarciltqalcrstrnße 3»Hinterhaus Part ., in elne
3-Ziininerwobnung aus g'. od. sp. zu vm. 2t-.6

Clareuthallerstr . 8 schöne8-Z.-W.. 2 St ., de.
Ncuz. entlpr., aut gleich0 1 . Okt. z. o. 3169

Clo ' entlialcrstraßc 8 sch. 3-Zimmer-Wobnung,
2. Stock, mit Bad ». allem Zubehör, der Neuzeir
entsprechend, per 1. Oltover zn oermieiden.
Näh. daselbst Parterre rechts. 2710

Dambackittzal 12, Gartenhaus, schön: Mansard^
Wohnung. 3 Mansarden, Küche, 2 Keller, an
inhige Miether sosort zu vermiethen. Näb. bei
tzi. ä**lai 11|t ji i. Dambachthal 12, 1. 3171

Dotzüeimeritr . 13 kl. 8-Zim.-W. p. 1. Okk. z. v.
Dotzüeimerstraße 26 , Mittelbau, 3- u. 4-Zim.-

Woh». per 1. Okk. zu verm. 3172
Dotzftctmerstr. 39 , 2. Et., 3 Zimmer mit Zu¬

behör per 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 3178
Dotzücimcrstraßc 64 , 3. Etapc, nahe Ring, sehr

schöne herrsch. 3-Zimmer-Wohn., hcrrl. Ans;.,
am Balkon Doppellb. n. Doppelfenster, l Zim.
Parkett, Salon gr. Schiebethüre, mit Zubehör,
ans 1. Okt. preisw. zu verm. Keine Läden im
Hause u. kein Hlntcrhaus. Näh. Part . l. 2920

Dotzheimcrstr . 66 , 2 Et., schöne3-Zim.-Wohn.,;
Bad, Balk., mit 100 Mk . Miethsuachlatz,
wegzugshalber per 1. Okt. zu vermiethen.

Neubau Dotzlicimerstr . 68 herrschaftl. 3-Zim.>
Wohnungen gleich oder später zu verm. Nah.
daselbst Clarenthalcrstr. 5 b. aeitdcer . 3175

Dotzheimerstraßc 82 , 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung aufsot. 0.später zu v. N. Part . 3176

Dotzstcimcrstr. 83 schöne3-Zim.-Wohnung ans
1. Okt. zu vermiethen. Vorder!). 1 r. 0177

Dotzheimerstr . 85 , Mittelb., Dachw.. 3 Zimmer,
Küche, Kellera. 1. Okt. z. v. N. Vdh. 1 r. 326-,

Drciweidcnstr . 7 P .-W., 3 Z. u. K. z. v. 31,8
Drudeustratzc 4 , 3 St ., Wohn., 8 Zim. u. Zub.

z. Okt. an kl. Familie für 400 Mk. z. v. 2752
Dritvenstraßc 5, Vdhs. 1 Sk., 3 Zimmer mit

Zubebör per 1. Oktober zu vermicthen. Näh.
Scerobenstraße19», 1. St . Muth . 3179

Drudenstraße 7, Vordcrb. 2 St ., 8 Zimmer nebst
Zubehör auf Oktober. Näh. daselbst. 3180

Drudenstraße 8  3 Zimmer u. Küche auf 1. Okt,
zu vermiethcn. Näh. V. 1 St.

Drudenstr . 10 , H. P., 3-Zimmcrwohn. zu vm.
Gleonorenstraße 4, 1, Wohnung von 3 Zim.,

Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Anzus. v. 12—4. Näh. Langgasse 31, 1. 3181

Ellcubogcngasse 9 schöne3-Zimmerwohnung
auf sofort oder 1. Okt. zn v. Preis 525. 2714

ENcnbogcngaflc 10, 2, Wohn. v. 3 Zim. u. K.
1. Okt. zu v. N. b. Th. Niüllcr. Neug. 4. 3182

Eiisalictlsciislr. 1V,
Zubeh. au ruh. Leute zu v. Näh. daselbst. 2780

Eüeuvogcngaffe 3 drei Logis, 3. 2. 1 Zimmer,
u. Küche, zu verm. Näh. bei W. Hepmann.^2800

Eltvillerstr . 1 (nächst der Dotzheimerstr.), in der
1. Etage, große J -Zim.-Wohnimg, der Neuzeit
entsprech., zu vm. Näh. daselbst Part . r . 3183Neubau Eltvillerftr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet, zu vermiethcn. Näheres
daselbst bei V.  33 « yer . Stb . P . 2793

Neubau Eltviüerftr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen im Hinterbau zu
verm. Näh. bei das. Stb . P . 2794

EltviNerstr . 8 3 -Zimmcrwohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, auf 1. Juni zu vermicthen. Näheres
daselbst oder Scheffelftraße4. 3184

EltviUerstraße 6 3-Zimmerwohnung, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh. das. od. Säieffelstr. 4, P . ^185

Neubau Eltvillerstraße 7, Vorderh., 3-Zimmel-
Wohnungen, der Neuzeit entspr. Ausstattung,
per sofort oder später verm. Nah. das. 3186

Neubau GltbiNerstraße 7, Mittelbau, 3 Zimmer
und Küche per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 9187

Eltvillerstratze 9 3 - Zimmer- Wohnungen tut
Vorderhaus zu vermiethen. 318&

Eltvillerstr . 12 , Vdh. 1. 3-Zimmcr-Wohnung.
der Neuzeit entspr., zu vm. Näh. P . r. 3263

EltviNerstraß « 14 schöne3- und 2-Zimmer-
Wohiiungen im Vorderh. u. Mittelb. per 1. Okt.
zu verm.' N. Vorderh. Part . l. 3189

Eltvillcrstraße 21 3-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
sofort oder 1. Juli zu verm. Näh. Part . 3190

Erbachcrstraße 4 , Hinterhaus, 3 Zimmer, Küche.
im Abschluß, p. 1. Oktober zu vermiethen. 3192

Grbackierstraßc 8 3-Zimmerwvhnuna mit Erker
auf Oktober zu vermiethen. 3193

Grvacherstraße 7, 3. Etage, 3 Z., Küche, Bad,
Balkon, Erker, Zubehör aus 1. Oktober zu verm.

Erbacherstr. 8 3- u . 4-Z.-Wohu . , der Neuz.
entspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 3194

Erbacherstr. 9 schöne3-Z.-Wohn>mg. der Neuzeit
entspr., preiswerth zu vermiethen. Näh. das. P.

Faulvrunnenstraße 8 , Seitenbau, kleine Drei-
Zimmcrwohnung zn verni. N. Äketzgerei. 2782

Fauldruttucnstr . 9 , Vdh., 3—5-Zim.-Wohn. u.
Zubehör per 1. Okt. z. verm. Näh. Part , links.

Frankenstraße 23 , nahe Bismarckring, Vorderh.,
3-Z.-Wohnung mit Zubehör, per 1. Okt. 2708

Friedrichstraße 8 , 3, 3Zim., Küche, 2 Maus. ec.
per sosort oder später zu vermicthen. Näheres
bei Herrn üUemlg -̂ », daselbst. 3195

Friedrichstraße 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zim.,
Küchen. Keller per sos. od.Okt. au kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. tircnmer daselbst. 8191

Fricdrichstraße 10, Seitenbau Part., 8 Zimmer
mit Küche und Werkstatt, per 1. Oktober zu
vermietben (auch für Büreaux- oder Lager-
Räuiue sehr geeignet). 2678

Fricdrichstraße 29 , Hinterhaus , 3-Zimmer-
Wohnung, Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermiethen. 3197

Friedrichstratze 36 , Gartcnb., sch. 3-Z.-W. mit
Bade-Cabineit per 1. Okt. oder sosort zn verm.
Näh. bei 74>c . S4<i1«eii . 2786

Friedrichstr . 44 , Htrh. 1. St ., 3 große Zimmer
mit Küche im Abschlußu. Keller ans 1. Okt. zu
verm. Näh. nur bei Uleiiirieii Jang . 3198

Friedrichstr . 45 , Stb .. 3 Z.. Küche, Ke!!, auf
1. August zu verm. llkäh. Bäckerei. 2625

Gcisbcrgstraßc 8, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. Okt. zu verm. N. P . I. 2502

Geisbcrgstraße 11, Mtlb. > St ., abgeschlossene
3-Zimmerwohuuua mit Zubehör auf 1. Oktober
zu vermicthen. Preis 350 Mk. 2711

Gneisenaustr . 8, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

«ncisrmiip. 8
Gneisenanstraße 10 2-<3-Zimmcrwohii., 1. und

3. Stock, d. Neuzeit entspr. cinger., weazngshakb.
per 1. Okr. ü. I . zu v. Näh. Vdh. P . r. 3199
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Gneisenaustratze 11 schöne3-Zimmer-Wohuung

zu vermiethen. Nah. 1. Stockl. 3200
Gneise,lauste. 13, 2 St., Wohn.. 8 Z.. 1 K. u.

B., 1 M., 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part . 3201
Gueiscnanstr . 13 gr. schöne3-Zim.-Wohnunq

m. Zubehör per 1. Oktober bill. zu vcrm. 8203
Gneisenaustr . 18» P., 3-Zim.-Wohn. mit Balk.

auf Okt. zu verm. 3204
Gneisenaustratze 18 eine Wohnung, 9 Z., 2 K.,

mit Bad, auf 1. Oktober zu vermiethen. 8205
Gnciscnaustratze 20, Laden, schöne3-Zim.-

Wobn., Warm- u. Kaltwasser, Bad n. s. w., ver
l . Okt. zu verm. 2650

Göbenstratze4, 1. Et., schöne3-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. 2686

Göbeustr. 7, Vdh. 3 St., 3-Zimmer-Wohnnng,
hinten u. vorn Balkon (nach Süden gelegen),
auf 1. Okt. zu vm. Näh. bei »ci«eid . 3206

Göbenstratze8, 1. Stock, 3Zimmer,Bad, Küche
und Zubehör, auf 1. Oktober zir vermiethen.
Näheres Parterre bei Ms-oetsci «. 2680

Göbenstratze 12, Ecke Werderstraße, schöne
Wohnungenv. 3 Zimmern in der 1c, 2.u.3. Et.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vcrmieth. Näh. daselbst. ' 3202

Göbeustr. 14, Vdh. P. II.2. Et., je3Zim., 2 Balk.,
Erker, Bad u. reich!. Zubehör auf Okt. zu vm.

Göbenstratze 18, Vdh P., 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 2707

Göbenstratze 16 sind schöne3- u. 4-Zimmer-
Wohnnngcn, der Neuzeit entspr. cingcr., sofort
prciswerth zu.vermiethen. Näh. daselbst. 3207

Goetbestratzc 24 eine schöne3-Zimmer-Wohnuug
im Parterre zu verm. Näh. 1 St . 8208

Gravenstratze9 8 Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller zu vermiethen.

Grenzstr. 2, Bierstadler Höhe, 1. Etg., schöne
große3-Zimmer-Wohnlina, Zubeh., Gas, Wass.,
gr. Balkon mit Fernsicht,Gartcnbenutz.,Gartcnh.,
Bleiche, p. 1. 10. 05. Mk.550. Näh. das. Part.

Gnstav-Adolsstr« 16 schöne3-Zimmer-Wohn.
m. Zub. p. sofort zu v. Näh. Part. Lad. 8209

Hartingstr. 13, Ecke Gustav-Adolsstr., große
schöne8-Zimmer-Wohnung mit Balkonu. rcichl.
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part. 2619

tzelenenstratze4 3 Zimmer, Küche, Zubehör u.
Werkstätte auf 1. Olt. zu vm. Näh. Vdh. 1.

Hclenenstr. 11, Stb. 2, Dachw. v. 8 Zim.. Küche
m. Nebenr. a. l . Sept. N. Schwalbacherstr.22, P.

Helenenstratze 23, Hinterhaus Frontspitze, 8 bis
2 Zimmera» kinderlose Familie abzuaeb. Näh.
Vorderh. 1 Stiege. 2805

Kelenenstr. 26/1 , schöne3-Z.-W. m. Zub. z. v.
. HeAmnndstraßeS

schöne8- u. 4-Zimmerwohnung auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. 1. Stock links. 2543

Hellmundstr. 16, 2. St., schöne3-Z.-Wohnung
per 1. Oktober zu vermiethen. Näh. 1. St.

Hellmundstratze 23 8 Zimmer, Kücheu.Maus,
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Parterre.

Hellmundstratze 45 wegen Wegzug2 schöne
Drei-Zimmerwohnungen zu verm. Näh.
bei A. S3«y!)jt<'h , Hellmundstr. 43. 2754

Hellmundstr. 45 wegzugshalber schöne3 Zimmer
Wohnung mit Bad p. 1. Okt. z. v. Pr . 550 Mk.

Hellmundstratze 56 8-Zim.-Wohnungm. Werk¬
stätte zu vcrm. Näh. 2 St . r. 3210

Hcrderstr. 5 Pt.-W., 3 Z., Küche, Bad, r. Zub.,
1. Oktober zu vermiethen. Näh. 1 St . l. 3211

Hcrderstr. 5 W., 3 Z., K.. B., sof. zu v. 3212
Herderstratze 22 ist eine schöne3-Zim.-Wohnung

mit Bad, Balkon und Zubehör auf I. Oktober
zu vermiethen. Näh. Part , rechts. 2757

*)7 sind 8—4-Zimmer-Wohn.ul  mit allem Zubehör, sowie
Souterrain als Werkstätte oder Bürcau zu ver¬
miethen. Näheres Parterre.

Hermanustr« 2V, 3. St., 8 Zimnler, Küche nebst
Zubeh. per l . Okt. zu vm. Näh. 1 St . r. 3213

Hcrrngartcnstraße5, Hochpart., 3-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubeh., auchf. Bürcau sehr geeignet,
per Oktober ztl verm. Näh. 2 St . l. 2512

Hirschgraben4 Wohn., 3 Zim., K., Waschküche
in. Speicheru. Keller, für Wäscherei geeignet,
per 1. Oktober zu vermiethen. 2789

Zahnst«. 3, 1. St ., 3-Zimmerwolm., 1 Man!, u
2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. 54. P . l. 3215

Jatznstr. 3, Mtlb., Wohn., 8 Zim., Küche, Keller,
pr. 1. Okt. N. das. od. Oranienstr. 54, P. l. 2732

Jahnstr. 6 3-Zilmncrwohnung, Mans., K. und
Zubehör, sof. od. später zu vcrm. Näh. 1. St.

Jalinstr. 21 kleine3-Zim.-Wohmmg im 1. Stock
an kl. Familie z. 1. Okt. zu verm. 3216

Kapellenstr« 4 Wohnung von 3 Zimmern und
und Zubehör, eveiitl. mit Frontspitzzim., zu vm
Anzusehen 10—12 und 3—5 Uhr. 3217

Karlstratze 17, 1, schöne geräumige3-Z.-Wohn.
auf 1. Okt. zu verm. Nah. 3 St . l. 3219

Karlstr. 30, 1 St ., Wohnungv. 3 Zim., Küche
u. Keller auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh. Part.

Karlstr« 32, 1 r., schöne Helle3-Z.-Wohnung
sehr prciswerth1. Oktober zu vermiethen.

Karlstratze 44, 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober. Näh. Parterre. 2663

Setzrstratze1, 1, 3 Zimmer uud Küche per
sofort od. 1. Okt. zu vermiethen. N. b. Nicolai.

Lehrstratze 16 eine größereu. kleinere8-Zimmer
Wohn, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lchrstraße 14, 1 l. 8219

Luxemburgplatz4 gr. 3-Z.-Wohn., Hochp. 8220
Luxcmburgstr. 4, Bel-Etage, 3 Zimmer mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
Parterre links. 2575

Luremvurgsiraße9, nächst dem Kaiscr-Friedr.
Ring, moderne3-Zimmerwohnnng, Bad, Gas.
elcktr. Lichtu. reichliches Zubehör, per1. Oktober
cvcntl. früher zu vermiethen. Näheres Hoch¬
parterre rechts, bei 3221

Marklstratzc 22 ist eine Frontspitz-Wohnung im
Hinterh., 3 Zimmeru. Küche, auf 1. Sept. d. I.
zu vermiethen. Näh. im Vorderh. bei «riese l
oder Nicolasstraße 31. 2785

Mauergasse 12 3 Zimmer, Küche,M̂ansarde au
Oktober zu vermiethen. Näh. 1 St . r.

Metzgergaffe«, 2. St ., 8 Zimmeru. Küche für
Mk. 25.— zu v. N. das. u. Adelhcidstr. 44, P.

Michelsbcrg6 frdl.3-Zimmer-Wohn. m. Zubeh.,
Seitenb. 1 St ., a. sof. o. 1. Okt. zu vm. 3222

Michelsberg 15, 2. St., 8-Zimmcrwohnz. vm
N. b. Meier . Hrauie , Wellritzstr. 10. 2631

MlnrMvof, ? 19 Vdh.. Mansardw., 3 Zim.Küche». Keller, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu vcrm. 2560

Morttzstratze 23, H., freund! 3-Zimmer-Wohn
(Parterre) zu verinietheu. 2424

Moritzstr . 26, Stb., 3 Zimmeru. Küche zu vm
Moritzstraße4» 3 Zimmer. Küche und Zubehör

per 1. Oktober zu verm. Näh. Part . 2802
Müstlgaffe 17, Hth., Dachwohnung, 3 Zimmer,

Kücheu. Kellerp. 1. Okt. Näh. i. Eckl. 2605

Nerostratze 23 zwei schöne8-Zimmer-Wohnungen
(eine Frontsvitzc) zum 1. Okt. zu vermiethen.

Nettelbeckstr. 14,
schöne8-Z.-Wob». z. bill. Preisez. verm. 8223

Neugaffe 12, Seitenb., ist eine schöne3-Zimmer°
Wohnung mit Glasabschluß per 1. Oktober zu
vermictben. Näh. im Laden. 2666

NieolaSfiratze 17, Seitenb. Part ., 8 Zim.,
Kücke, Zuveb« per l . Okt., event. ßrüber,
zu v. Auz. 9- 2. Breis 450 Mk. 3224
NiederwaLVstraße1

ind schöne8-Zimmcr-Wohnungen prciswerth zu
verm. Näh. Kaiscr-Friedr.-Ring 57. P . 1909

jl MederwaMtratze3
8 3- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
U Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 3225

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terraffe.

Niedcrwaldstr. 7, l. St . (b. Kaiscr-Fr.-Ring),
bochf. 3-Z.-Wohn., Parkett u. Lstwl.-Bel., spec.
Speisez. mit Lincrustasockel, Bad, elcktr. Lickt,
Balkon, preisw. sof. N. P. 2821

Lranienst ratze 15 sind3 Zimmer». Zubehör
im Hinterh., auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Biebrichcrstraße4t>. 3226

Oranieustratze 31, Mittelbaii, sch. 9-Zimmcr-
Wohnung zu verm. Näh.Vorderh. I.St . 2592

Oranienstr. 41, I. St., sch. 3-Zimmer-Wohnung
per l .Okt. od. sof. zu verm. Näh. Part . r. 2635

Oranienstratze 60 , Mittelbau1. St . rechts,
3 Zimmeru. Küche auf 1. Oktober an ruh.Leute
zu verm. N. Vorderh. 3 St . Mesch , 2530

C )ritm,Mlf <™f|C 00, Hinterh. Part ., drei
Zimmer und Küche ans 1.Oktober

zu verm. Näh. Vorderh. 3 St . 2579
Oranienstr. 62, Mittelbau1 St ., ist eine3-Zim.-

Wohnung zum1. Okt. zu verm. Anzusehen von
11—2 Uhr. Näheres Mittelbau Parterre oder
Römerberg 30. im Laden. _ 3227

Philippsbergstratze 49, 51 « . 53
schöne große 8-Zimmer-Wohn»ngen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei » . © »»erheim
oder C. Scltiitzler , Lahnstraße4. 2726

Pllilippsbergstr. 2 3-Z.-W. m. Z. 1.Okt. 3228

Plattcrstratze 17 und 19 schone
3-Ziinmcr-Wohnnngen, freie Lage, per
1. Okt. zu vermiethen. Näh. daselbst. 2549

Naueilthalerstrlißc6
Bad, Balkon, Mans. und 2 Kcll. per 1. Okt.
zu vcrm. Näh. das. im Laden. 3229

Raucntiialerstr. 7 große8-Zimmerwohnung m.
Zubeh. zum1. Okt zu verm. , 3230

Rauenthalcrstratzc 9, Hochpart., 3-Zimmer-
Wohnung, gr. Räume, Badecabinet, 2 große
Balkons, sonst. Zub.. per 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. im Hause bei 4 »c. Chr . Meiper oder
V. ©icgerioS ' . 3231

Rauentstalerstr. 11, Mtb„ 8-Zim.-Wohn. mit
Zubehör zum Oktober zu verm. 2661

Ranentstalerstr. 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Ballone, Bad. 3232

Nenban Ecke Rauen«!,ater- « . Walluserstr.
sind sch. 3-Zimmer-Wohn. Mit Doppel-Balk. u.
allem Zubeh. u. dauernd freier Aussicht über d.
Exerzierplatz per Oktober zu vermiethen.

Rsteittganerstr. 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näb. daselbst, Baubürca». 8233

Rsteinganerstr« 4, Bart.. 8-Zimmcr-Wohnung,
als Comptoir od. Lagerr., zu v. Näh. Hochp. r.

Rsteinganerstr. 5, Hochpart., schöne
3-Zimmer-Wohnuug mit Erker, Balkon, Bad
und rcichl. Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näb.Auskunft bei CJtr.
Bielpep , Nauentbalersir. 9, sowie Herrn
Archiv Huber , Rhcingniicrstr.3,H.P . 2612

Rheinganerstr. 14
komfortable8-ZimMer-Wobnung mit reichlichem

Zubehör äußerst billig. Näheres Parterre.
Rherngauerstratze 16

hochelegante8-Zimmer-Wohnungcn mit rcichlickcm
Zubehör billig zu vermiethen. 3272

Riestlstratze3
Border- u. Gartenhaus, Part ., 1. u. 2. St . u.
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu «er
micthcn. Näh. B . I4r « ft . 2414

Riestlstratze4 Drei-Zimmcr-Wohn. zu verm.
Riestlstratze5, H,b. 1, 8 Z., K. p. l . Okt. zu vm.
Riehlstr. 18, M. 2, schöne abgeschloss.3-Zimmcr-

Wohn. sofort oder später zu v. Näh. Vdh. P.

Rtehlstratze 15n, Neubau, Beletage,
prachtv. 3-Zimmerwohnung. Bad, .Gas,
clektr. Licht, 2 Balkons, Erker, sofort oder
1. Oktober zu vermiethen. 2616 !

Riestlstratze 23, Hinterhaus Part., schöne3-Z.
Wohnung auf 1. Oktoberu. Dach-W., 8 Zim.
gleich od. später zu verm. Näh. Vdh. 1 r. 3234

Riestlstratze 25, am Kaiser-Fricdr.-Ring, schöne
3-Zinnncr-Wohnnng auf 1. Juli zu vermiethen.

Scharnstorststr ., Neubau Müller , sch. 3-Z.-W.
p. 1.  Okt. zu verm. Näh. daselbst. 8238

Schicrsteinerstratze9, Mittelbau, schöne Drei¬
zimmerwohnungver l . Okt. 1905 zu vermiethen.

Sckierfteinerstratze 11, Vdh., schöne3-Zimmcr-
Wohnunaen mit Zubcbör per 1. Okt. Näheres
Part . r. oder Oranienstr. 17, 2. 3240

Schierstetnrrstratze 18, Hinterh., 3 Zimmer,
K. u. Zubehör zu vermiethen. 3211

SÄlachtstarrsstr. 23, Vdh., 3 Zimmer, Küche».
Zub. per 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst. 3242

Sestulgaffc 7, 2 St . rechts, 3 Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermiethen. 2677

SckWalvaKerstraste 32, Bel-Et., eine Wohn.,
3 große.■immer, Küche, Balkon, sowie sämmtl.
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näb. daselbst. 2768

Schwalbacherstr. 57, Vdh. 1, schöne Wohnung
von 8 Zimmernu. Zubeb. zuml . Okt. zu vcrm.

Scdanstr . 3 3-Zimmer-Wohnung per 1. Oktober
su vermiethen. Näh. Part . 3244

-Tlaabnsiaustratze 15 eine hübsche3-Zimmer-
vlllUVtll Wohnung(1 St .) per 1. Oktober

zu vermiethen. Näheres Laden. 3215
Seerobenstr . 24, 2, moderne3-Zim.-Wohnnng

ans 1. Oktober zu verm. Näh. 1 St . I. 3216
Seerabenstratzc 24. Hinterh., 8-Zim.-Wohnnng

zu vermiethen. Näb. Vorderh. 1 St . l. 2497
Seerobenstr . 25, 3. St . rechts, 3 Z. u. Zub., a.

1. Okt. z. v. Näb. 1. St . lks. b. Döring. 2542
Steing , 15 3 Z . K.. K., Liolzst. 1. Okt. N. 1 l.
Steingaffe 25, Vdh. 1. St ., eine Wohnung von

3 Zim., Kücheu.Zubeh., a. Okt. zu verm. 2589
Stiststr . 1 sch. Frontspitz-Wohnung, 8 Zimmer

mit Küche ü.  Zubeh., gl. od. sp. zu verm. 2632
Tanniisstr . 19, 8, fr. n. hergcr. 3-Zim.-Whn. u.

Zubeh. <Pr . 600 Mk.) z. 1. Okt. zu verm. 2685
Walkmütilstr. 24 kl. 3-Zim.-Wohn. für 850 Mk.

an kinderl. Ehepaarz. l . Okt. zu verm.
Walrarnstr. 25 ist eine große3-Zimmer-Wohn.

mit Mansardeu. Zubehör, im Vdh., aufl . Okt.
zu vennietbcn. Näh. Parterre. 2765

Walramstr. 82. Frontsvitzwohn., 3 Zim., Küche
und Keller, auf 1. Oktober zu verm. Näb. Part.

Wattuferstratze3» Hinterhaus, 1. Stock rechts,
eine schöne3-Zimnier -Wohnu «g mit Zubehör
per 1. Oktoberd. Js . anderweitig zu vermiethen.
Zu erfragen daselbst bei 0Beri»or »i oder Vorder¬
haus Parterre. 2581

Wallttferstratze7. Mtb. Part., 3-Zim.-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hockpart. 3247

WaRuferftratze 6-
Hinterh., schöne große 3-Zimmerwobnungauf
' 1. Okt. d. I . zu verm. Nah. Vdh. Pari . 3248

Webrrg. 50 8 Z., K.„ K., Maus. a.  1. Okt. zu v.
Webergnffe 58 (Neubau) 3 Zimmeru. Zubehör

1. Oktober zu verm. Näb. Webergasse 56. 1.
Weitzenburgstr. 5, 1, schöne ger. 8-Z.-Wohn.,

Bad2c., der Nenz.entspr., zuv.Näh. 8 St . l. 3219
Wellritzstr. 5. Gth. 1, schone3-Zim.-Wohn. mit

Zubehör per Oktober zu verm.
Wettritzstratze 39 drei Zimmer, Küche, Closct u.

Abschlußp. l . Okt. zu v. Näh. Eckladen. 2744
Werderstraße3 schöne3 - Zimmer- Wohnung

mit reichlichem Zubehör aus 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. Parterre links. 8250

Werderstraße 1 St .,
schöne geräumige3-Zimmer-Wohnung mit gr.
Erker. Balkon/Bad, modern eingerichtet, sofort
oder spat, billig zu verm. Näh. Part . I. 2729

Wcstciidstraße3 iffz“ÄS
zu ö. N. Arch. Meurer . Luisenstr. 31. 2730

Westendstr. 5 schöne3-Zimmer-Wohnung mit
reich!. Zubehör, Balkon per sofort zu vermiethen.
Näherer Rödcrstraßc 95. 2681

Westendstratze 1V,.Vdh. 2, 3 Zim., K. u. Z. au
ruh. Leute zu v. Näh. Vorderh. Part . 2750

MstststNMr 1 9  Vordh . 2. St ., 3 Zim.ivvtflLUU |ll * lu,  mit Balkonzimmer und
Mansarde, per 1. Oktober zu vcrm. Näheres
1. Stockl., Kraft . 2626

Westendstr. 13, 1. fck. ger. 3-Z.-Wohn. p. 1. Okt.
b. z. v. N. das. o. Fauldrunuenstr. 11, 2. 2733

Westcndstratze 15, Hth. 1, 8-Zim.-Wohn. 2774
Westendstratze 18» Hinterhaus, 3 Zimmer und

Küche zu vermiethen. 3251
Westendstr. 20 große3-Zim.-Wohn. mit Balkan

sofort od. sp. zu vcrm. N. Gth. 2 rechts. 2657
Wcstendstratze 23 schöne3-Z.-Wohn. iml . St.

mit Balkonp. gl. o. sp. zu v. N.. P . r. 8252
Westendstraße 32 3-Zimmer-Wohnung, der Neu¬

zeit entsprechend, b. zu vermiethen.
In Villa Wiltzelminenstr. 37 ist die schöne

unterkellerte Tiefparterre-Wobnung, 3 Zimmer.
Küche, Keller, an ruh. bess. Leute zu vcrm. Einzns.
Montag?, Mittw. u. Freitagsv.4—5Uhr. 2690

Mnrtllsir ^ 2- schöne8-Zim.Mohn.
'WlliUjIU . 0,  m. reichl. Zubehör auf l . Okt

zu vermiethen. Zu erfr. Luiienüraße4. 8253Wörttzstr. 17 schöne3-Zimmer-Wohnuug zu ver¬
miethen. Näb. 2 St . r. 8254

Dorkstratz« 2, 1, schöne geräum. 3-Z.-W., l . St .,
d. n. Bismarckr, m. Bad, p. Okt. zu v. 3255

Uoristr. 10, Vdh., 3-Zimmer-Wohn. per1. Okt.
oder sof. zu verm. Näh. l . Stockr. 2602

(Blüchervl.) . 2. M.,
$$ V\ tfil * ® sch . 3-Z.. Wolm., der

Nenzett entsPk. eingerichtet, mit r. Zuv. ,
an nur r«h. Familie zu verm. 3256

Uvrkstr. 13, Mittelb., sch. 9-Z.-W. zu v. 3046
4M -̂, ,̂Lstratzc 15»Hinterhaus, schöne3-Zim.-

Wohnung auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näb. Vorderhaus SB. l. 2370

Borkstr. 18 schöne3-Zim.-Wobnuug(Hochpart.)
auf l . Okt. billig zil verm. Näh. 1. Et. l. 2758

Wohnungv.3Zimmern,
AÜ9  Küche, Bad jc. zu vm.* -*••• ' - • -- ' ' ' ' 3257

Itahercs Part . l. 8235
Röderstratze 21 Wohnung, 3 Zimmer. Küche,

Mansardeu. s. Zubeh., 1. St ., auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. 2. Stock. 8286

Srömerbcrg83-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
Roonstr. 6, P.. 3 Z.,1 K., M. 430M.Okt. N. 1 l.
Noonstraße 22, 1. Stock, schöne3-Z.-Wohnnng

per 1. Okt. zu vcrm. Näh. 1 St . rechts. 2585
Rooustratze 22, Hinterh., schöne8-Z.-Wohnnng

per 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 1 rechts. 2534
Schachtstr. 5 9 Zimmer, Kücheu. Keller zu vm.
Scharnstorststr. 19, EckeBülowstr., sch.3-Z.-W..

der Neuzeit entspr., zu vm. Näh. Pt . l. 9267
Swarnhorststratze 31, l . u. 3. Stock, sch. 3-Z.

Wohnung zu verm. Näh. 1 l. 2653
Scharntzorststratz« 35 Drei-Zimmer-Wohnung,

2 Balkons, per sofort oder spater zu vermiethen.
Näheres1, Stock links. 2239

ZisteNrittg 14,
Hochpart., sehr schöne."-Zimmer-Wohnung,
Bad, Balkon zu verinicthen. Näh. nebenanBaubüreau. ' 2168

Oim «>crmannstt .' 3 schöne8-Zimmer-Wohn.
'O im 2. Stock mit Zubehör auf 1. Oktober zp

vermiethen. Näheres Parterre.
Zimmerurannstr . 10, 2. Et., 3-Zimmer-Wohn.

mit Balkonu. Zubeh. zu verm. Näh. P . 261g
Eine schöne3-Ziminer-Wohnnng(Mittelbau) billig

zu vermiethen. Näh. Dotzhcimerstr. 84, Laden.
Geräumige freundliche3-Zimmer-Wohnung in

ruhigeüi Hause mit Gas auf l . Okt. zu verin.
Näh. Kellerstr. 7, P ., v s-ä-vis der Weilstraße.

EiUe 3-Zimu !cr-WoI>«nug mit Zubehör aus
l . Oktober zu verm. Näh. Ncttelbeckstr. 5, P . l,

Schöne neue 3-Zimmer-Wohnungcn mit jc zwei
Balkons zu vermiethen bei ' 8260

Henry , Nettelbcckstraßc 7, 2 I.

Näh. das. im Spezcreig. Diefenbach.
Misst. 25 im“3S
Uorlsstaße 27,1. Et.,

Zubehör zu vermiethen. 2753
Horkstr. 81 große 8-Zimmerwohnung mit Zu-
Ävrkstr. 33 sch. 3-Zim.-Wohnung per sof. od.spät,

billig zu verm. Näh. bei Meinhard , P. 3261
behör ans sofort zu vm. Näh. das. 1 lks. 3258

ZieteUtirrg 3 geräumige9-Zim.-Wohn. mit
rcichl. Zubehör im Hochp. in ruh. herrsch. Hause
zu verm. Näb. bei Ktin «, 1. Etage. 3259

Zielenring «,
Balkon und rcichl. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näb. 1 St . l. 2751

Zietcnring 12, Mittelbau, schöne9-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. Baubüreau das. 2090

Mohnungerr r-o » 2 Zimmer » .
Sldelheidstr. 4(5, Maus., 2 Zim. u. Küche gleich

oder svätcr zu verm.
Adelhcidstr. 87, Gth., Maus.-W., 2 Z. u. K

320 Mk., zu v. N. das. od. Gerichtsstr. 1, 2 j‘
Adlerstratze4 2 Zimmer, Küche und Keller ans1. Oktober oder früher zu vermiethen.
Sldlerstr. 9 kl. 2-Z.-W. m. Zubeh. a. 1. Sept. z. »
Adlerstr. 10 Dachw., 2 Z. u. K., auf1.Sept. * »’
Adlerstr. 28, 1. r., Wohn, von 2 oder1 Zjn,'

u. Küche mit Abschluß gleich od. später zu vm'
Adlerstratze31, Hinterhaus(Neubau), schöne

2-Zinimerwohnnng, Gas, Closet im Abschluß
ebenso Wohnungen, 1 Zimmer und Küche, zu u

Adlerstr. 50 Dachw., 2 Z. u. Zub., auf 1. Sevt'
AdolsSastec 27, Gartenh., 2- n. 8-Zim.-Wohn'

auch zu Bürcau geeignet, 1. Okt. zu verm. ''
Albrechtstr. 7 Mansnrdw., 2 Zim. u. Zubehör

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. 2 St . r. '
Albrechtstr. 12 Dachwohn., 2 Zim., Küche und

Zubeh., 1. Oktober zu verm. Näh. Stb. 1 S «.
Albrechtstratze 40, H. D., 2 Zimmer, Küch»

Keller zu vermiethen. Näh. Vdh. 3 r.
Badntzosstratze3» 3. St . sind2 Zimmer mir

Kücheu. Zubehör, sowie2 gr. Mans. zu verm
Tägl. anzus. u. Näheres zu erfr., auß. Sonnt'
auf dem Bürcau Bnhnhofstraße2, Part ., vgkk
Vormittags9—1 und 2'h bis 7 Uhr Nachm.

Msmarckring A.
behör per 1. Oktober zu vermiethen.

Bletchstr. 19 Dachwohn., 2 Z. u. K., v. sos. z. n
Bleichst!-. 2», P., 2 Zim. u. K. b. N. 1. Et. /
Blücherpl. 8, Erdg. l., 2 Z., Bad, Mans. u. Kest

p. 1. Okt. z. v. Näh. das. u. Kleber,Adelheidstr. in'
Blstcherstr. 5, Hth. 2 r., 2 Z. u. K. auf 1.

zu vcrm. Näb. Bismarck-Ning 24, 1 l.
Blücherstraße 14 eine2-Zimmer-Wohn. zu vi»
Blücherstr. 23, Vdh., sind schöne2-Zim.-Wohn

in. Balkons, Küchen. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Anzusehenv- 4—7 Uhr Nachm

Blücherstr. 23, Hth., sind sch. 2-Zim.-Wohn. v
1. Okt. zu vm. Näh. das. v. 4—7- Uhr Nachm'

WLülowfir . 7, Stb., 2Z . u. K. im Abschluß,
V I. Okt. zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 St r
Bülowstratze 15, Ecke Zietenr., sch. 2-Z.-Woh,,'

nebst Zub., Part., p. 1. Okt. zu vm. Näh. i f
Kl. Burgstratze 5, Vdh. Frontsp., 2 Zimmer

und Keller an ruhige Leute. Näh. Laden.
Castellstratze4 5 Dachw., 2 Zimtu. Zub.. zu nClarenthalerstr. 6, b. d. Ringkirche, 2-Zim,-5>u»

mit reichl. Zub., 8. Ei., z. verm. N. das. i
Dotzheimerstraße 14

ist im Seitenbau die Part.-Wohnungv. 2 große»
Zimmern nebst Kücheu. Zubehör an ruh. Leuta
per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst Vdh.

Dotzheiwcrstr. 1«, Mtlb., 2 Zim. u. Küche an
kinderl. Leute pr. 1. Okt. z. v. N. das. b. Thon

Dotztzeimerstr. 72, Mtb., sch. 2-Zim.°Wohn. p»;
1. Scpt. od. 1. Okt. zu verm. Näh. das. 827q

D- tzlici-ncrstr. 83 , Mtb., 2 Z.. K. u. K., Closet
im Abschluß, auf1. Okr. zu verm. ist. V. P

Drudenstratze 10, H 3 l., schöne2-Zim.-Wo'hmper1. Oktober zu vermielhcn.
Clconorcüstr . 1, Part ., 2 Zim. u. Küche zu
Neubau Eltvillcrstr. 8 , Stb., ichöne2-Zim

Wohmingcu zu verm. Näh. Meier , @
Neubau Eltvillerstr. 3 Frontspitz-Wohn., i 'S*

und K., zu verm. Näh. b. M. Meier , <g Ä-
Eltvillerstr. 12, Mtb., 2-Zim.-W., sowie1 Z. ’Z'

Küchez. 1. August zu verm. Näh. Vdh. Part
Eltvillerstratze 10 2- u. 1-Zimmerw. im Mittew

bau zu verm. N. Vorderh. Hochp. l.
Eltvillerstr. 17, Hth. 1, zwei Zimmer, Küche2C

auf 1. Oktober zu vermiethen, ev. mit Werkstatt
Näh. das. Vdh. Part r., Vorm. zw. 11 u. 1 HhV

Eltvillerstr. 18 2 Zimmeru. Küche per1. E>kr'
zu vermiethen. Näheres Part , links. **

Erbacherstr. 0, H., 2-Z.-W. p. f. N. Vdh. P ^
Erbachcrstratze9 sch. 2-Zimmer-Wohn., d. Neu»

entsprechend, Preiswerth zu verm. Näh. das. z?*
^ ^ «»'fvrunnenstratze 5, Vdh., 2 Zimten
EL Küche mit oder auch ohne Ma»sgr>. '

zu vermiethen. Näheres Metzgerei.
Fauldrunuenstr. 0, Stb., 2 Z. u. K. a. l.
Fauldrunuenstr. 7»2, 2 Zim. nebst Zubeh h'

1. Okt. zu v. N. zu erfr. Fanlbrunnmstr. 7
Faulbrunnenstr. 9 2 Zim., Vdh., ohne Kü̂ ,*

Hth. 2-Zim.-Wohn. u. Küche per sof. od.
Feldstr. 3 2 Zimmer, Küche, Keller auf1. Augns»

oder später zu vermiethen.
Feldstratze 10 zwei Zim., Küche, Keller im Seitf,

a. 1. Oki. zu vcrm.
Fraukenstr. 5»Vorder!,., Wohn, von zwei

und Zubehör zum1. Oktober zu vcrm.
Fraukenstr. 7, Vdh. 1, 2 gr. Zim. u. Küche

1. Oktober zu verm. u. Hinterhaus eine Dachn,'
von 2 Zimmern und Küche auf 1. Oktober.

Fricdrichstr. 14 2 Z., Küche, Zub. per1.
ck̂ riedriKstratze 19, Stb.. 2Zimmer, Küche2r

abgcschl., neu herger., per 1. Okt.
früher an ruhige Familie zu verm.

GeiSvergftr. 18 schöne Dachwohn., 2 Zininy».und Küche, zu vermiethen. *
Geisbergstraße 22 Mansarde, 2 Z. u. K., fj;,1. August gli ruhige Leute zu verm.
Gneisenaustr. 4, nur Vorderhaus, schöne2=o

Wohnungen mit Bad, Wandschränken?c.
gleich oder später zu vermiethen. Näh. ba;efhfi
oder Luiseustroße 12. B*l». Meier.

Guciseuanstratze7 2 Zimmer und Küche
Abschluß zu vermiethen.

j Gueisenaustr. 15 gr. 2-Zm.-W., K., K. b. z ,̂ H
I Gneismailstr . 10» G., 2-Z.-W. m. Zub. zu
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»nfifcnauftr . 25, Frtsp ., 2 3 - K. z. v. N. 2!.
Gaeisciiaristr »28 , H., 2-Z.-W. 1. Olt . z. v. N.V.2.
Döbenftraste 9 , Ätittclbau, schöne 2-Zimmer-

Wohnung sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh. P . l.
F7» öber»straste 11, Mittelbau, schöne2-Zimmcr-
RI, Wobming zu vermiethcn.

Göbenstr . 17, Vdh.. 2 g. Z.. 1K. nebst §
Zubeb. (Frontsp .) an kleine r. Familie ans U
1. Oktober zu vcrmiethen. Näh. Part . r. U

LWMMlMLWlWMMLWWKVlMWMW
Gnstav -Adotsstr . 1, P . r., 2 Z . u. K,. Pr . 18 Mk-
Nnstab -Adolsstr . 10 schöne ger. Frontsp .-Wohn-

im Abschluß, 2 Z. u. Zubeh., zu v. Nab. Part.
Höf « erg aste 2 Zim. u. Küchep. 1, Okt. zu um.

Näh. bei JKnjspes . Kl. Webergasse 13.
Helenenstr . 14, 1, Wohn., 2 Z. m. Zubeh. auf

1. Okt. an ruh. Leute zu verm. Nah. 1. Stock.
Helenenstr . !4 Mans.-W., 2 Z ., 1 K. u. Zub ,̂ i.

Vdh. auf 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. 1 Tr.
Hellninndstraste 23 2 Zimmer, Ki'cheu. Mans.,

auf 1. Oktober zu vcrmiethen. Nah. Part . l.
Hestmnndstr . 27 » Hth., 2 Z., Küche, K., 1. Okt.
Herderstr . 18, Elb ., 2 Zim., Küche mit od. ohne

Werkst, od. Lgr. per 1. Oktober. Näh. Loden.
Herserstraste 81 , Stb , 2 Zimmer , Küche

sofort oder später zu verm. Näh. 1. Friese.
Hcrtnonnstr . 8 eine Frontspitz-Wobnung. 2 Zim.

und Küche, zum 1. Oktober zu vermicthcn.
»crrnannstr . 8 2 Z. u. Küche1. Okt. zu beim,
ermannstr . 17» 1 I., 2 Zimmer it. Micke mit
Werkstatt, evt. Fsaschenbierkell. a. 1. Okt. zu vm.

Lerrngartenstratze 12 Mans.. 2 Zimmer und
Kucke per sofort oder 1. Oktober zu vermicthen.

Kirslhgrabtn 4 , am Schulbcrg, eine sreundi.
Wohn., 2 Zim.. K. u. Keller, per 1. Okt. z. vm.

Hochstätt « 18, 1 r.. 2 Zim. u. Küche per 1. Okt.
zu vermiethcn. 25 Mk. pro Mon.

tl

Jatittstratzc 30 , MH., strotze2-Zim.-Wohn. imt
Mansarde f. 1. Okt. zu venu. Näh. Vdh. Part.

A.-Fr . -Ring45 , Hth., sch. 2-Z.-Wohn. im Abschl.
an r. Miethcr auf I. Okt. zu v. N. Vdb. P . l.

Karlstr . 21! schöneS-Zimmerwohnung. Hrntcrh..
im Abschluß zu vermiethcn. Näheres Vdh. Part,

«arlstr . 34 Dachw., 2 Z. u. K., per iof. zu vm.
«artstratzc 30 Zwei-Zinimcr-Wohnung au kindcc-

lojc Familie zu vcrmiethcu. Näh. Ädh. 1 St.
«irckigaste 56 zwei Zim. n. K. auf 1. Aug. z. v.
Köenerstr - 8 2-Zim.-Woh». z. 1. Okt. zu verm.
Langgaste 8, Srb ., schöne2 Zim. u. Kücke zu

verm. Näh. daselbstu. Adclheidstraßc41, Part.
Leürstraste 1, 1, zwei Zimmer und Küche

per sofort oder 1. Okt. zu verm bei Rlicol » «.
S ehrstraste 12,V.,2Zimmer,1Kücheu.Zub.auf 1. Oktober zu vermiethcn.
Lehrstratzc 14 L-Zimmerwohnung an rnh. Leutemr ' — ‘

undzu vermiethkn. Nah. daselbst1 Stiege.
Lndwigstr - 0 Part .-Wobnung. 2 Zimmer

Klicke, ans I. September zu vermicthen.
ittse »stroste 8 , Seitenbau. 2 Zimmer, lruckc

v und Keller per fofort zu vermicthen. Nah.
Büreau Hotel Metropole.

^ Miltelb . 3 Dt . r . ,
-2 hübsche Zimmer,

neu hergcrichtct, per sofort zu vermiethcn. Näh.
Büreau Hotel Metropole.

Marktstratze 12 zwei Zimmer und Küche sofort
oder später zu verm. Näh. ( . fiio *l »n » nn.

Mancrgaffe 14, Laden, 2 Zim. n. K. zu verm.
Metzgergasie 10 14 zwei Zim., Küche, an rnh.

Lcilte per Oktober zu vermiethcn.
« «Pichelsberg 2V, Hinterhaus Mansarde, zwei

3immer und 5küche zu vermiethcn.
Moritzstr . 34, Dachw.,2Z . u. K., sof. od. 1. Sept.
vioritzstr . 42 kleine Mansard -Wobnung,

2 Zimmer n. Küche, zu vermicthen. Näh. Porr.
Moritzstr . 44 2 Zimmer r«. Küche p . 1. Olt.

zn verm . Näh » dascivst Vorderhaus 2.
Moritzstr . 48 2 Z., K. p. s. o. sp. N. Vdh. P.
Ster ostratze 14» Seitenbau , Mansard -Wohnung,

2 Zimmer, Küche und Keller, zu vcrmietben.
Nerostr . 18Msdw ., 2Z . n.Zubeh.,z. v. N. Vdh. 1.
Nerostr . 80 Frtsp .-W., 2 Z., K., K., per 1. Sept.
Nerostr . 22 zwei Wohnungen (Hinterhaus), je

2 Zimmer, Küche rc. zu vermiethen.
liai ' l ScillierRBf.

Neroftrastc 28 , Vdhk., Frontsp .-Wohn., 2 Zim.,
Küche rc., au kl. Fam . zu verm. Nah. Vdhs. 1.

Nerostr . 34 . Hth., W., 2 Zim. u. K ,̂p . 1. Okt.
Nerostr . 38 2 Zim., Kücheu. Zub. (Dachst.) auf

gleich oder später an ruh. Familie zu verm.
Netteldeckstr . 4 ist im Hochparterre eine Zwei«

Zimmerwohn., neuzeitl. auögestattct, in. Bad rc.
wegzugshalber sofort zu verm. Näh. daselbst.

Neugaste 15 neu hergcr. Maniardw ., 2 Zimmer,
Küche und Keller, an ruhige Leute zu verm.

Neugafl « 10» Ecke der Kl. Kirchgassc, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör an ruhige Leute zu ocr-
miethcn. Näheres Korbladen.

Nicolasstrastc 8 Frontspitze , 2 Zimmer, vollst.
gerade,». Küche, sofort oder später zu verm.

ivranienstr . 16 ist eine Mans.-Woh». v. 2 Zim.
u. Küche auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part.

Lranienstr . 82 Frontsp.-Wohn., 2 Z., Küche, a.
gl. od. sp. au ruh. Leute zu vm. N. b.

Oranienfir . 84 2 cv. 3 Z. u. K. a. gleicho. sp
erani -nstr . 54 , Part ., schone Wohnung für

einzelnen Herrn, 2 Zim., 1 Kabinct, 1 Kell
per 1. Oktober zu vermiethen.

«hilippsvcrgstr . 28 Frontfpitzwohn., 2 Zim,
Küche, Keller, 1. Okt. zu verm. Näh. 2. Stock.

Platt crstrnste 24 , Vdh., 2 Zimmer, Küche und
Sletl er bis 1. September zu vermiethen.

Platterstr . 46 , P ., schöne2-Zimmcr-Wohnungen,
Küche ii. Keller, gleich od. später zu vermiethen.

Ranciilhalcrsir . « ,
Bad u. Balkon p. 1. Okt. z. vm. N. das. i. Laden.

Rancnthalcrstr . 7 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Nauenthalerstratze 10 , Mittelbau , schöne Helle

2-Zimmer-Wohn.. Kücheu. Zubehör per 1. Okt.
billig zu verm. Näh. das. bei »»am,, « « . Vdh.
tzochp., oder Hau « Scdanstraße 7.

Nauenttzalrrstratz « 11 Wohnungen, zwei Zim.
u. jtüche, Mtb . u. Hth., gleich, Aug. od. Okt. z. v.

Nancnthalerstr . 12 zwei Zimmer. Küche und
Zubehör zu verm. per 1. Oktober.

Rancntiialcrslr . 28 , H., sch.2-Z.°W. m. Speyck.,
Clos. i. Abschl., sof. o. Okt., 3,0 Mk. Nah. N.

Niiecriganerstr . 13 2 Zimmer ». Küche zu pm.
Meinganerftr . 16, Sib ., 2 gr. Zimmer, Küche,

Speise!., Closet im Abschluß, billig zu vcrnucth.

Rheingarrerstrasle 14
ist im Hinterhaus schöne 2-Zimmcr-Wohnung im

Abschluß billig zn vermiethen. Näh. Part.
Niehlstr . 5 , Frtsp ., 2 Z., K. qle!» od. !p. zu vm.
Rieülstr . 7 2 Zimmer und Kücke zu vermiethcn.
Niehlstr . 8 2-Z >m.-Wohn. p. l . Okt. Näh. Part.
Miehlstr . 18, Vdh. 3 St ., sch. g-r. 2-Z.-W. mit

Man,'.. Walk.. Bad . 2 K . :c. 1. Okt. N- das. V.
Micltlstr . 15, Vdh., 2-Z.-W. a. 1. O. z. v. N. P.
Nietzlsirastc 15, Hth.. 8-Zim.-W. zu vm. N. P.
»iicülstr . 20 . nahe Kaiser-Fiiedrich-Ring, schone

L-Zimmer-Wobn. zu verm. Näh. 1 r.
Röderaliee 1« schöne2-Zimmcr-Wohn. zu vcr-

mielhcn. Näh. 1. Stock.
Römrrberg 8 2 Zim. u. Küchea 1. Sept . z. v.
Nöwerbcvg 32 2 Zim., Küche, Vdh. 9 St ., per

1. Oktober zi, vcrmiethen. Näb. im Laden.
Römorbenff 85 , V. 1 St ., 2 Z., Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen.
Römerbrrg 36 , Hth.. Dachw., 2 Zim. u. Küche.

auf Oktober zu vermicthen.
Noonstraste 16. 1 St ., große 2-Zim.-Wohnung

per l . Oktober zu verm. N. Part.
Schachtftr . 8 2 Zim.. K. u. K. z. Sept . o. Okt.
Sckiachtstr . 8 Frontspitz-Wohn.. 2 Zimmer und

Küche, ans 1. Oktober an ruh. Leut: zu verm.
Schachtstr . 11, V. P .. sch. 2-Z .-W. p. Okt. zu v.

Scharuhörftstr.. ÄT
schöne2»Z.-Wohnungen p. 1. Okt. zu v. N. das.

Vcharnstorststr . , Neubau Sti >r»,nsr
Hinterh.. 2-Zimmcr-Wahnungen zu vermiethen.

SÄierftriuer ^tr . 16 (N -uVani find i. Mttelb.
sch. 2»Z.-Wohn. a. ruh. L. z. v. N. Vdh. 1. St.

« » waibacherstt -aße 8, Hth.. 2 Zimmer und
Küche 0220 Mk .) sofort zu vermiethen.

Gchwalbacherstr . 22 , V., Dachwobn. v, 2 Z,m.
mit Küchea. 1. Sept . zu verm. Näh. Erdgesch.

Schwalbachrrstr « 82 eine Frontspitzwohn., zwer
Zimmer u. Küche, p. 1. Okt. zu vm. Nah. das.
chwalvacherstr . 55 , H., kl. 2-Zim.-W. an kl.
Familie per l . Okt. zu verm. Näh. Vordh. 1.

SchWalbaKcrstr . 71 eine Wohnung im Hintcrh..
2 Zimmer u. .Küche, sofort zu vermiethcn.

Seda,iplatz 2-Zimmer- Wohnung (Hintcrh.) Per
Oktober zu vermiethen. Näh. Uorkstr. 2. 1.

Sevanstraste 1 schöne Dachwohnung, 2 Zimmer
und Kücke, zu vernrietheil.

Sceiobenstraste 15 hübsche2-Zimmcr-Wohnung
zu vermiethen. Näb. Laden.

Secrobenstr . 24 , Vordcrb. 1 St .. 2 - Zimmer-
Wobnung mit Gas , Bad , 2 Balkons, Mans. auf
1. Sept/od . 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. I I,

Secrot -enstr . 26 find 2 Zim . u. Küche im Mtb.
(abgesckl.) per Oktober zu verm. N. Vdh. I r.

Seerobenstr . 28 . Hth., 2 Zim., Küche, Keller
zu verm. Näh. Vdhs. 3.

Serrobenstr . 20 2Z . u. Küche(Closet im Abschl.)
auf l . Okt. zu vm. Näh. das. Vdh. P ., b.Fischer.

Sicingasse 16 2 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Steinaaste 34 2 Z. u. K. a. r. L. a. l . Okt. z. v.
Stiftstr . 1,  Stv ., 2 Zimmer. Kücheu. Zub. z. ü.
Stiftstraste 12 zwei Zimmer ». Küche au ruh.

Leute p. 1. Okt. zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Walrarustr . 18 eine Mansordwohn., 2 Zimmer

und Küche, auf 1. Okt. zu verm. Näb. tm Lad.
Walramstratze 20 2 Zimmer u. Küche >m Hth

auf 1. Oktober zu vcrmieihen.
Walramsirast « 27 2 Zimmer. Küche, Keller

Dach, 1. Oktober zu vcrmiethen.
Walramstr . 82 Mans.-Wohn.. 2 Z. u. Küche an

kleine Familie auf 1. Okt. zu verm. Nah. Part.

Zwei Zimmer . Küche und Kesten, »> verm.
Nütz. Hochstäitc 14. 1. Stock rechts.

Eine ichöne Wobnung. 2 Zim. und Küche mit Zu-
bcbör, per 1. Okt. zu vm. N. Stiftstr . 10, V. P.

Zwei Zimmer und Küche tu
moderner Villa zu vermiethcn.

Nähere« Wilhelmstraße5, Parst_

Mahnungen von 1 Zimmer.
Adlerstraste 3 Zim mir und Küche zu vermicthen.
'Adlerstr . 10 ein Zimmer, K. auf 1. Okt. zu vm.
Tlvlcrstratze 18 ei» Zimmer. Küche ab Vorpl.
Adlcrstr . 38 eine Maniard - Wohnung, i gr. Z.,

K. u. K., neu hergcrichtet, an ruh. Leute zu vm.
Sidlerstr . 47 l Z.. K. v.  Kcll. a. gl. o. sp. z. v. , "Vn ! qüum» ' KückeV 'Keller
Adtevstr . 48 . 1 r.. Z .. K. u. K, a. gl. oder sp. M * Mt 19 fort u vermitthen '
Sldlerstratze 55 , „SKtenb .. 1. Zimmer u, Küche\ ™ 5 Klick»

Wcvcrgaste 8, 2 Tr ., Frtsp .. 2
(auch früher) zu vm. Pr . 280

Mcbcrgaste 24 » Hintcrh., 2

K.. per Okt.
. Näh. Hth. l.
Zimmer und Kücke.

~ Zimmer

ter

«Weöeraaffc 46 Mansardwohnung, 2
und Küche, zu vermicthen.

Webcrg . 50 2 Z., Küche, Keller, a. 1. Okt. zu v.
H 2 Zimmer und Küche per
I I . Oktober zu oermietben.

Lvellritzstraste 30 , Stb ., 2 Zimmer und Küche
an r»b. Leute zu vcrmiethen.

LLcvritistr . 32 Mans.-Wohn., 2 Zim. II. Küche,
an ruh. Familie p. 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 1.

Wcstritzstr . 38 , Hth.. gr. o-Zini.-Wobmnig zum
l . Okt. zu verm. Näheres Parterre im Laden.

Wervcrstr . 6 . Mtb. P ., 2-Z.-W. m. Zub., Speuek.,
Closet i. Abschl, p. 1. Okt. z. v. N.

fijsmsmaBimi

Serrobenstr . 9 , V. P ., 1 Z .. K , El. i. Abschl.
an zwei P . z. l . Okt. zu v. N. M. 2 l . b. Becht.

Steingaste 13 (neues Haus) i . Htb. 1 « t., ecu
großes Zimmeru. gr. Kücheo. 1. Septbr. zu v.

Taunusstr . 34 , 2 l., 1 Zimmer u. Küche zu v.
Walramstratze 7 , 1 St . L, 1 Zim., Küche(im

Abschluß), w. neu gemacht, auf 1. Okt. zu verm.
Walramstr . 12 Dachw.. K. u. K.. gl. od. sp. z.v.
Walrarustr . 1» , Vorderh., Dacb. I Zim. u. Küche

p. 1. Okt. zu vm. Näb. Stritter , Vorderh. 2 r.
Wcbergaffe 46 . P ., Zim. v. Küche an kinderl.

Leute oder cinz. Person zum 1. August zu vm.
Webergasse 48 Mausardwohn.. 1 Zim. u. Küche,

per 1. Okt. an nur ruhige Leute zu verm.
Webergaste 58 (Neubau) 3x1 Zimmeru. Kuchr

verm. Näh.1. Oktober zu Webergasse 56, 1.

_ _ . _ . . _ u.
zu vermiethen. ' Näh. Vorderh?"l St . rechts.

Atbrcchtstratze 46 , Hth. D., 1 Zimmer, Küche,
Keller zu vermiethcn. Näh. Vdh. 3 r.

Arndtstr . 8 ein Frontspitzzim. u. Kücke zu vm
Bertranlstratzc 8 , 1 r., 1 Zimmer, Küche und

Kammer per 1. Sept . billig zu vermiethen
Bachmcticrstr . (Feldweg) 1 Zimmer und Küche

an kl. Fam . zu verm. Näh. Bieichstr. 28, 1 l.
Bieickstratze 1«, Stb .. 1 Zim. u. K. p. 1. Sept.
'Blcichstr . 18 1 Zimmer. Küche, Keller zu verm.
Vleickstr . 20 e. Zim., Küche zu v. N. 1. Est r
Blüchcrstratze 3 ich. 1-Zimmcr-Wohn. z. 1. Okt.

zu vermicthen. Zu erfragen H. P.
CasttNftr . 1 1 Z ., Küche auf 1. Okt. N. 1. St.
Clarrnthalerstr . 8 , H. 1 St ., 1 Zimmer und

Küche auf 1. Sept . zu vm. Zu erst. Vdd. V. r.
" " " D., 1 Z.. K.. Keller a . z. o.

Wohnung von 1 Zimmer,
. . ■zu verm. Näh. Adelheidstr. 9.

Dotztztimerstr . 18 Dachw., 1 Zim. u. K., an r
Micther sof. zu verm. Näh. das. b. Thon.

Dotzhciinerstratzc 46 , im Htb., 1 Zimmer nebst
Kücke auf 1. Okt. zu verm. Näh, das. Vdh. P.

Dctzbetmcrstr . 83 , M„ 1 Z., K., Cl ., A. a. Okt.
Dotzheimerstr . 88 , Mittelb. 1, ger. Zim. u. K.,

neu herg., sogl. zu verm Näh. Vorderh. 1 St.
Dreiweidcnstr . 1 1 Zim. u. Küchea. r. L. z. v.
Droiweidensir . 4 1- n. 2-Zim.-Wohu. zu verm.
Nrnb . Kltvitterstr . 3 sckducl -Zim.-Wohnung

(Vdh. Part .) zu verm. Näh. P . Meier, S . P.
Sieub . Eltvillerstr . 3, Stb ., schöne1-Zimmer-

Wohmmgen zu verm. Näh. P . Meier, s . P.
Erbachcrsiratzc 7, V. Parst , 1 gr. Z ., Kücheu

Zubehör auf 1. Oktober zu vcrmiethen. ,
Ervacherstr . 7. 1 St . l ., Frontspitze. 1 Zimmer

und Küche an ruhige Leute zu vermielhcn.
Fankbrunncnstr . 6» Stb ., 1 Z. u. K. a. 1. Okt.
Feldstraste 9/11 Zimmer und Küche auf sofort

oder später zu vermicthcn.
Franlenstr . 18 , P .. sch. D.-W.. 1 Z.. K. u. K.
oincisenaustr . 25 , H., l .-Z.-W. 1 Okt. N. V. 2l

Wcrderstr . 6 , Mtb. Parst, 1-Zim -W .̂ Küche,
Speisest, Keller, Closct, p. sof. Näh. Vdh. 1 l.

Westendstratzc 20 1 Zimmer und Küche sofort
oder später zu verm. Näh. Gartenh. 2 rechts.

Westendstr . 23 , H. 1. St ., 1 Z . u. K. 1. Aug.
oder später zu Perm. N. Vdhs. P . r.
orlstr . 13 ein Zimmer u. Küche zu verckiethen.
incliicrinnnnstr . 7 1 Zimmer, Kücheu. Keller
an ruhige Leute ans 1. isept. zu vermiethcn.

Schöne Dachwohnung, 1 Zim. n. Kücke un Hth^
auf 1. Sept . zu v. N. Hcllmundstr. 31, V. 1 l.

Schöne Mansardwohnung, Ztm. u. Küche, per sof.
billig zu verm. Näh. bei Alexi,, Michelsbera 9.

Ein schönes Frontspitzzimmerm. Küche an einzelne
Person zu vermiethen. Näh. Rhetnstr. 99, Part.

Ein Zimmer und Kücke im Abschluß zu ver«
miethen. Näb. bei M » »»«, Zietenring 8, 1 L

Ein Zim. u. Kücke in fein. Hause an best. Dame
ob. Ehep. p. sof. zu v. N. i. Tagbl .-Verl. Sr

Mol/nungen ohne Zimmer-Augabe.
Emserstratze 85 Frontipitzwohn. zu vermiethen.
Fauibrunncnstr . 3 frdl. Frantspitz-Wohn. per

Okt., cv. Sept . zu verm. Näh. daselbst3 Tr.
Helenenstr . 22 kl. Mans.-Wohnung zu vermceth.
Luxcnidurgplatz 5 schöne Frontspitz-Wohnung

an ruhige Leute zu vermiethen. Anzusehcn
11—12 lihr Vormitrag». , ,

O« erstr . 1, 3 links, ist eine Frontspitze und eine
leere Mansarde zu vcrmiethen. ,

Saalgaste 12 Mansardwohnung zu vermiethen.
Saalgaffe 30 , Hth.. ger. helle Dachw. zu verm.
Schacktstr . 7, 1, kleine Wohnung zu vermicthen.
Scharnhorstflr . 12 Wohn., 1. o. 3. St ., zu verm.
Sckwalvacherstr . 53 kl. Dachw. a. gl. o. sp. z. v.
Ecke der Wcstritz - u . Walramstr . 19 schone

Frontspitzwobn. an rubigcn Miether per 1. Okt.
zu vm. Näh. Wellritzstr. 16, betTrautmann.

vlncisenaustr . 25 , H., l .-Z.-W. l >utr . vc. us. z i. , AllSlvöllts MohMNrgett.
Goetbestratze 17 1 Zim-, Küche, Keller, Hinter- ^ tareuthal 20 ein gr. Zim., K. u. K. Pr . 16 Ml

haus zu vermicthen. Näheres Vorderh. Part . Vfe* ° tfjf . . / s,, . ,
Goettzestr . 17, Hintcrh., 1 Zimmer. Küche und . » läPtHttUI

«

Wilhelmstratze 6 , Garteayaus,
1. Etage , fcllr für Slerzte oder Büreaus
geeig ««et , ist per sofort Wolir -oug
von zwei oder vier Zinnnern , eve»it.
sechs Zim .» Badezimmer rc.» „mit be¬
sonderem KlaSabsckl., zu verm. Nah. Bür.
Hotel Metropole . 8

_ _ Hintcrh., 1 Zimmer. ,
Zubehör zu verm. Näh. Vorderh. Part.

Goetbcstr . 24 . 1, Dachwohnung, l Zimmer und
Küche, an kinderlose Leme zu vermiethen. ^

Hartingstr . 6 , 8. St ., Wohnung. 1 Zim ,̂ Kriche,
Keller. 1. Okt. an kl. ruh. Fam. zu v. N. Part

Hartingstr . 9, Vdh., 1 Zim. u. Küche zu verm
Helenenstr . 4, 1, 1 Z. u. K. a. gl. od. sp. zu v.
Hclencnstratze 13 fr. Mansard-W., 1 Zimmer,

Küche. .«., per sofort oder später zu vermiesthcn.
Helenenstr . 16, Hth. 1 St .. 1 Ztm., Küche u.

Kelter a. 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. 1 « t. l.
Herderstraste 7, Hth.,Zimmer u. Küche zu verm.

Vormittags v. 9—1 einzus. Näh. Vorderh. 1 r.
Hermannstr . 8 1 Zim. u. Küche zu v. N. Lad.
Hermannstr . 9 1 Zimmer u. Küche1. Okt. zu v.
^>crmannstr . 22 e. Zim., Küche, K. a. 1. Sept.
»crmannstr . 26 ein Zim., Küche, Keller prcisw.
zu verm. Näh. im Laden.

Hcrrngartenstratze 7 , Hth. Parst , 1 Zim. und
Küche sofort oder1. Oktober zu verm. Näh. Bdb.

Hochftätte 10, 1 r.. ein Z. u. K. per 1. Okt.
zu verm. 20 Mk. pro Moccat.

Jahnstraste 6 , 3. St ., 1 Zimmer. Küche, Keller,
sofort oder später zu vermicthcn. Näh. 1.,St.

Jabnstrast « 7 eine Wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
Seilcnbau Part ., an Leute ohne Kinder zu vm.
p. 1. Oktober. Näheres im Laden,

ß 'orrlftr 9A Hth. i. D ., 1 Z. >' . K. an c.
stlllllsll . u \ ),  anst . Person zu verm.
Karlstr . 92 , 1 r., 1 Z. u. K., Hth., 1. Okt. zu v.
Kellcrftr -rtze 11» Parterre , 1 Zimmer, Küche,

Mans., Keller, zu verm. Näh. bei Scitai 'er.
Kellerst ». 17 Zimmer u. Küche auf gleich zu vm.
Kirchgaste 10 Mansard - Zimmer u. Küche zn v.
Langgaste 5 schöne1 Zimmer u. Küche zu ver-

miethen. Näh. daselbstu. Adelheidstr. 41, Part.
Lcllrstraste 1, 1, ein Zimmer und Küche

Billa „Emma"
vor Sonuenberg , ist die Bel-Etage mit schöner

Aussicht, 4 bis 5 Zimmer und geräumigem
Balkon rc., sofort oder 1. Oktober zu vermiethcn.

Bergstr . 8 , Haltesst
Westphalia, schöne
' ~ ‘ “ ' !°s-

r.
Vor_ w ,

8-Z.-Wohn. mit Balk., Plans., 2 Kellern in
freier Laaep . sof. od. später z. v. N. das. 2

Part.-Wohnung Souuenbcrg,
3 Zimmer, Küche. Keller, Mitaebrauck der
Waschküche, Eck- Tennelbachstr. u. Wiesbadener,
straßc 64, und eine Frontspitz-Wohnung. Nah
daselbst. Haltestelle der elektrischen Bahn.

Warttdurrnweg 8a Frontsp .-Wodn., 3 Zimmer.
in Villa per bald oder später zu vermicthen.̂

Bierstadt , Blumcnstr. 9, groß. Zimmer m Küche
im 1. Stock zu vermicthen. Preis 170 Mk.

Jägcrstr . 5 , 1, schöne2-Zim.-Wohnung ». Küche
(mit oder ohne Stallung ) sofort zu verm.

Jügerstr . 13 eine Frontspitz-Wohnung, 2 Zrmmer,
Küche und Zubehör, z» vcrmiethen.

Große schöne 3.Zimmer «Wol „ ntng zu ver.
miethen. lltüh. Jagerstraße ll , 2.

Lvaldstr . 80 3-Z.-W. p. 1. Okt.. cv. fr., b. z. d.
N. P .Lcrch, DcMhstr. 118 o. N.5- 7Ncub . 2760

Waldstr . 80 2-Z.-W. p. 1. Cf
P. Lerch, Dobheimerstr. 118 o.

Waldstr.
Näh. P

tfknffonftftr H schöne Wohnung v. 2Zimmern
0 und Küche zu verm. Nähere-

Nrch. M « »»-« »-, Luisenstraße31.
Westendstraßc 4 , P .. 2 Zimmer. Küche Mans.

2 Keller a. gl. od. Oktober zu vm. Nah. 1 lks.
Westendstr . 22 Zwei-Zimmer-Wohnung zu verm.
Westendstr . 25 Frontsp.-W., 2 Z., K., i. Abschl.
Wcstcndstraste , (Äartenh.. 2-Z.-Wohnung zu ver-

mietben. Näheres Westendstraße 18, 9 l.
fdorkstrastc 14 sch. 2-Zim.-Wohn. m. Zub . zu v.
Sil i 2-Zimmcr-Wohnung mit

1 -W Ballon (Vorderhaus)
fafovt oder später zu vermicthcn. Ilähercs bei
Architekt lionnnnn . Blücherplatz8

Uorkstraste 22 zwei Zimmer, Küche, Keller auf
1. Oktober zu verm. Näh. Part , rechts.

Nortstrastc 33 sch. 2-Zim.-Wohn. mit 2 Balkons
billig zu verm. Näh. daselbst bei

If lgtgliyntg O ZnbebSr zu verm.

Zietenring 14, Mitcelbau 1. und 2. Stock.
2-Zimmer-Wohn. sofort zu vcrmiethen. Näheres
Baubürcau Zietenring 12.

p. 1. Okt.. cd. fr., z. vm.
r. 118 o. Nm. 5—7 Ncub.

00 1-Z.-W. p. 1. Okt., cv. fr., b. z. v.
Lcrch, Dotzhstr. 118 o. Nm. 5—7 Neub.

Sü ' ötie Zwci - n . Ein -Zimmer -Woünungen
sofort zu vermiethen. Näheres Waldstraße ov.

Drei Zimmer , Kücheu. Zubehör in Biebrich,
Rathhausstr . 60. schöne Lagc,̂ neu, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. das. od. Marrtzstr. 25, P , 2758

oder 1. Okt.
12 ein

M verm. bei !Vieo !a !.
Immer, Kam. u. Küche

per sofort _

gleich oder spater.
Marktstratz « 12 mehrere Wohn., 1 Zimmer und

Küche, zu vermiethen. Näb. C « HoB 'mamn.
Maner,roste 14, Laden, 1 Zim. u. St. zu verm.
Michelsbera 28 , 1. 1 Zim . u . Küche ». »m.
Moritzstr . 18 Dachwohn., 1 Zimnier und Küche,

zu vermiethen. Näheres Parterre.
Michelsvcrg 28 , 1, ein Zimmer zn verm.
Nettetbeckstr . 5 ein Zimmer u. it'üche sof. zu v.
Lranieustr « 41 Manmrd -Wohn., 1 Z-̂, cv. 2 Z.

u. Küche, an nur brave L. zu verm. Nah. P . r.
Phtlippöverg 26 Frontspitzz. mit Kiiche an

cinz. Person auf 1. Okt. zu v. 8tah. 1. Stock.
Platterstratze 8 Zimmer u. Küche zu vermiethcn.

Ginzuschen von ll —2 Uhr.
Nanentvaicrstr . 11 ein Z. u . K. p. Aua. zu vm.
Ranenttzalerstraße 12 em Zimmer, 5kuche und

stubchör zu verm. per 1. Oktober.
Rbeingauerstr . 13 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Nirblftraste 4 ein Zimmer u. K. zu vermietbcu.

ratze 10 Zim. u. Küchea. gleicho. (pater
kl. Familie zu vcrmiclhen.

iimuxrmannstr . >0, H., 2-Z.-Wohn. z. 1. Okt.
<£ m 2-Ziw.-Wohn. zu vm. N. Bcrtramstr. 11, P.
Zwei-Zimmer- Wohnung an ruhige Leute auf

1. September oder 1. Oktober zu vermielhcn.
Näh. bei «Sol ». Sn ««er . Blücherstraße 10.

Schöne 2-Zimmcr-Wohnung im Hinterhaus billig
zu vermiethcn. Näh. Dotzheimerstr. 84, Laden.

Zwei Zim. u. K. 276 3)!k. N. Gneisenaustr. 8, 1 l.

Mehlstra , .
an emzl. Pers. oder

Nömcrverg 8 1 Zim. u. Küchea. l . Sept . z. v.
Rom erb erg 10, Hth. 81 Zimmer und Kucke

sofort z» vcrmiethen. Nah. Rhemstr. 59. Part.
Römcrberg 14 kt. Mans., 1 &,  K ., 1- 2 2. z. v.
N -wnftr . 16 1 Z . ii. K. p. l . Sept . N. Klein, P
Schachtstr . 28 ein Zimmer u. Küche per 1. Lept.
Scharnhorststr . , Rerrban ® iminerinann,

Hintcrh., 1-Zt »imer-Wohnungcn ju verniiethen.
— ,«rstr.Schiersteiner ^tr . 1» ; Z-, K. u. Z. l . Okt. z. v.

Schwaib .-Str » 4 kl. W., 1 Z.,,K., K., sof. z. v.
Schwalvacherstratze 37 em Zimmer und Küche

z» vermicthen. Näh. daselbst 1 St . rechts.
Kl . Schwalvackerstr . tz i Z. m.K. N. Nerothal45.
Scdanstr . 4 Dachwohnung, 1 Zimmer u. Küche,

zu verm. Näh. Part ., zu erir. Mittags.
Sev .nrst . aste 10, Vdh., ein großes Zimmer und

Küche auf Ott . zu verm. Näh. 1 Treppe rechts.

MSbttrte Mohmmgr«.
Adelheidstr . 1«, 1, elegant möblirtc Wohnung

Sonne nseite, mit Kücke, für den Winter z. verm.

Fischerstratze1
.chasticheS- bis t -Zimmerwohnuna mit

Bad, Küche, Keller, Kohlenaufzua. kleiner
Garten, möblirt oder unmöblirt, sofort oder
später an ruhige Leute zu vermiethen
Näheres daselbst2 St . 2801

Goetbestr . l , 1. St ., möbl. Wohnung v. zu verm.
21 , 1, riete * 2—4 mobl. ZlM.

mit Küche billig zu vermiethen._

MSbUrtr Zimmrr und mödttrte
Mansarden. SchlafstrUer» rtc.

Sldtlheidflr . 4 gut möbl. Zim. a. m. Pens, zu v.
Stdclbeidstr . 86, 2, möbl. Zim. (sep. E.) zu vm.
Adelheidstr . 42 , 2. Etage , freundl . möbl.

Zimmer , sowie ein freuudl » möbl . Front»
spitzzimmer mit oder ohne Frühstück zu verm.

L*4delhridstratze 49 , Hth. 1, fr. möbl. Zimmer
zt»- an soliden Herrn zu vermiethen.
Adelheidstr . 89 , H. V., findet anst. jg. M. Log.
Sldlecstr . 18, 1 r., möbl. Zim. m. sep. E. zu v.
Sldlcrstr . 49 , 1 l., aut möbl. Zimmer zu verm.
«Hvolfstratzr 3, Gartenhaus , gut möblirtes

Schlaf- und Wohnzimmer zu vermiethen.
Adolfstratze 8 , Part . , freundl. möbl. Wohn

und Schlafzimmer, 40 Mk. pro Monat , zu verm
Atvreckitstr . 6 , 1. möbl. Frontspitzz. zu verm.
Sllvreclitstr . 30 . 9 l., möbl. Zim., monatl. 20 Mk,
2Ubrechtstr . 80 mbl. Mansarde mit Kochofen zu w
Ällvrecktstr . 31,1 , gut in. Z . zu v. llläh. Part
tzM ldtechtst !aste 83 , 1 St ., mobl. Zimmer mr«
-kki Pens, zu verm. '(60 Mk.).
Albrecktstr . 38 . 2. g. m. Z. m obne P . L Ö
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Mrndtstr . s , 3 l., gut m» l. Zimmer zu verm.
2, Sß., schön möE Zim. bill. zu v.
K, 3 r., m. Z. mit u. ohne N «b.
12» 2 r.. sch. m. Z-, such a. W. z. v.
50» 2 l.. m®ei Züi. an fei. H. zu v.

®i &5Jt«rrt ?riW<ü 26 , P . L, mW . Zim. .zu verm.
WlerchGr. 2 , 2, gr. gut IÄL Z., eö. mit Pens.
BleichH «. 7, 2. Et . I., gAeS leeres 3rat ., mWl.

oder unmBWtrt, auf 1. August zu vermiethen.
Bleichste . SS, 1, e. nt. Z . mit u. sh. P . St. Lad.
WetckM 'atzs 16, 1 St ., ein schön möbl. Zimmer

mit guter Pension.
Bieichstr . 27» 2 l., sch. mW . Zimmer zu verm.
Gleich sin« 8®, 1, gut möbl. Zimmer auf gl. z. v.
BrÄchenftn. 7,  P ., sch. Zim. m. voll. Pens, zu v.
Blüchersir . 8 , 3 l., frdl. mA»l. Zim. zu verm.

4, Hth. 1 I., schön möbl. Zim. ztr v.
Bütowsir . 8, 2 l., M mM . Murner , 2S Mk.
Kl . Wttrgste >kf>,e 4 möbl. Zimmer zu vermiethen.

Wh. Part .. BuchhEdUrng»
Eaftettstr » 7 schönes, sep., möbl. Zmnner zu v.
LlarcutOalerstr . 6, 3 , Weimer, frd!. möbl. Bians.

mit «der ohne oorz. Kost sof. od. sp. b. zu verm.
ßffomtbsÄthal 4, Part ., ein mvbll Zim. zu vm.
Dotzri-eimeollr . 2 , 2, gr. gut möln. Zim. z. vm.
DoLcheimerstr . 2V, 1, grob., schön möbl.Zimmer

mit oder ohne Pens, sofort, auch später zu verm.
otzhcstnerstr . 32 , Pt. möbl. Zim. zu verm.

m. Z., sep.^Eing^ z. v.
Do,.
DoM .-Str . 38 , G. 2 l., . _ , , . „
Dstzheimerstr . 72 , Hth. B- l., erh. Arb. Schlfst.
Drndenstr . 8, H. 1 r., erh. ein jg. Mann sch. L.
M «snore »Mr «tzc 3, 2 rechts, möbl. Zimmer zu

verm. Ohne Kaffee3.58, mit Kaffee4 Mk.
Kttvillerstr . 12, R . P . l., erh. anst. Arb. Log.
I'-rwiKerstr . 16, M. t l., gut m. Zim. zu verm.
Nntsorstr . SV, Part ., schön möblirte Zimmer.
UrmBenstr . 1, 1 St . r., sch. möbl. Z . m. Pens.
svP«»n4r«̂ stL. 1,11 ., erh.' jg Mann Kostu.Logis,

-nnrenstr . 3, 1, i. j . M . Theil h. a. sch. m. Zt
- «.— w orvtr. -i Zim. bill. zu vins

8ogis.
z. v.

Mnnckennr . 7, Bdh. 1,
Urarrtenstr . 13, H. 2 l., erh. renil. Arb.
Urankenfir . 15, 1 L, mbl. Mans. an Hrn.
Uremkrnßr . 22 , 2 I., schön möbl. Zim. z. verm.
WkEkerrstr . 83 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Fr -.erwchst -'. 23 , 2. Etg., sch. möbl. Z . zu verm.
Gsdenstrntze 6 , 3. zwei möbl. Zim., a. Wunsch

ein Mohn- u. SchlafUinmer zu vermiethen.
Gsethsftr . 1, 1. St ., eins. möbl. Zimmer zu vm.
lÄoceyeiir . 1,1 . St ., eine m. Maus. a. Frl . zu vm.
GnsiKB-Mdolsstr . 1« , 8 r., möbl. Zim. zu vm.
Hel « »enstr . 2 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Hotcnenstr . 14, P ., schön möbl. scpar. Zimmer

mit ober ohne Pension per sofort zu vermiethen.
Hsteneristr . 16, Hth. 1, erh. s. Arb. sch. Schläfst.
Hellnrnndstratzc 6 , 1 r . , ein fei « möbl.

WatlonzrruAier im 1. Stock an besseren Herrn
mit oder ohne Kaffee sogleich zu vermiethen.

Helln -nndstratze 16, Hth..3, einfach möblirtcs
Zimmer zu vermiethen.

Heklrnnndsin . 32 , 2 L-t., schön möbl. Zim. z. vm.
Hellmnndfik . 48 , t , möbl. Zim. sof. zu verm.
Hellmnndsir . 64 , H. Part ., erh. a. Arb. sch. Z
Zcllninnbstr . 56 , B. 1 l., erh. arfft. Arb. sch. L.
Herderfiraste 1, 1. Etg., möbl. Mans. zu verm.
Herdersir . 4, 3 r., gut m. Zim. p. 1. Sept . z. v.
Herderstr . 18, Hochp. r., möbl Zimmer zu vm.
BV " .Herderstr . 21,1 , Friese, einz. u. zusammcnh.

f. «an . Zimmer , 20 —4© Btt . , nt. Pension
v. 70 Mk. monatl « an, cv. mit Küche.

Hevd erste . 25 , Lp . t ., cteg. möbl. Balkonzimmer,
ffrmtumnim 6, P ., !. anst. Hrn. L. m. K. erh.Sernumnft*.22,2l.,mobl.Zim.sof.zu verm.ermKnnßr . 24 , 2, erh. j. anst. Mann K. u . L.
Kermanmlr . 30 1 möbl. Part .-Zimmcr zu vm.
Gähnst «. 11, Part ., schön möbl.„Zimmer zu vm.

R-ödersir . 7, 3 I., möbl. l. Z. IN. 2 B . zu VM'
Kdöderstr, 18, I links, möbl. Zim. sof. zu verm.
Mömorborg 3, 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
MSmerherg 17 , 2 l., schön möbl. Zim. b. zu v.
Rö, «erborg 35, V. 1, Abschl., eins. nt. Z. m. K.

R Part , r., ein srcundl. möbl.
t/liHU !,fil . Of  Zimmer billig zu vermiethen
GMrrmü -orststr . 2 , 1 l.. ein Zim. mit 2 B. z. 8.Ä iworsisiL.38,P.l.,erh.eins.GeschüftSfrl.W.»tersiratze 15, Hochp., ein schön möbiirtcs

Zimmer an einen Herrn oder Fräulein mit oder
ohne Pension zu vermiethen.

Schnlberg 6, 2, erhält reinl. Arbeiter Kost u. L.
SchWnlbaSwrsik 'atze 4 zwei sch. möbl. Zimmer,

Salon und SZsiafziw., sofort zu vermiethen.
Schwatbacherstr . 11, l , m. Mans. m. 2 B . z. v.

E aldnSersir.11,2,gutm.Z.sbesond.Ging,).«ltz.-Str . 3 .6, Gtb. P . l., a. m. Z. W.3.S0.
alb  a-S-erstr . 37 , 3, g. möbl. Zim. zu verm.

EKwnlbKcherstr . 49 , 3 r., möbl. W«ns. zu vm.
Sedansir . 2 , 2 r., möbl. Z. m. 1 u. 2B . sof. z. v.
Sevansir . 8» 1, l möbl.Zimmer sofort zu verm.
Sevanfir . 7, H. 2 I., k. jg. M. Kost u. Log. erh.
SeL -rnsir » 11, P ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Seernbensir » 4, 2 l., m. Z . m. Klavier zu verm.
Scersbcrisjr . 13, Hth. 2 I., möbl. Zimmer zu v.
Elcingasie 4, 8 !., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Steingasie 11, Part ., finden bess. Arb. Schläfst.
Gteingaffe 19, Dach, find. anst. Mädch. Schläfst.
Steinsasie 20 sch. möbl. Parterrcz . bill. zu vm.

Stiftstrstze 2« ?5? £jfe
nronattecife, mit 1 ober 2 Betten.

Walkmühlstr. 20, ’ä *? ' “
s) 2 l., gut möbl. Zimmer
’Jt  sofort zu vermiethen.

Ma *v« nlstr «sie 8 , 1, Mitte, sch. m. Zim. zu v.
Walvamstr . 5 , 2 I., sch. möbl. Zim. sof. zu vm.
WslraMsin . 80 , 2 r., g. möbl. Zimmer zu vm.
W »tr «,msir . 80 , Vh. Dch., erh. anst. Mdch. Schl.

2, sch. fl. möbl. Zimmer z. v.,
sehr ruh. Lage und Haus.

Wcllristftr . 5 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Wcllritzstr . 9 , Part ., möbl. Mansarde zu verm.
Wellritzsir . 35 , 2 r., schön möbl. Mans. zu vm.
LVestendfir. 8 , Mtlb . 3 l., erh. Arb. möbl. Zim.
WestendM , 19» 3 r., gr. Mt möbl. Zim., 20 M.
Wörthstr . ! , 8 r ., gut mobl. Zim. bill. zu verm.
Borkstraö .e 9 , 1 l., erhalten reinl. Leute Logis.
BoEtrasie 21 , 2 l., schön nwbl. Zim. bill. zu v.
Horksir . 31 , 2. Et . r., schön möbl. Z. bill. z. v.
Wsrkftr . 31, 2. Et . r , möbl. Mansarde zu verm.

irtenrinK 10, 4 L, möbl. Zim. m. K. 15 Mk.
Ein sein möbl . Balkonzimmer im

1. Stock an besseren Herrn mit oder ohne Kaffee
sogleich zu berm. Hellmundstraße 6. 1 r.
WSchentl. 10 Mark,

monatl. 25 Mk. mit Frübstück, elegant möbl.
Zimmer Herderstraße 16, Part.

Schön möbl. Zimmer eventl. mit Penstou zu der»
miethm Schulberg 6, bei

RsrrMsrr, StKllrmgsrr, Kche«i»err»
Krilsr etc.

Bismarckring 27
schöner großer Weinkeller , ca. 220 gm, unter

den Ränuren des Poftnmts «LÄ belegen,
mit grotzeril Packraum, Bureau, Aufzug, Gas,
Wasser und elektr. Licht, per 1. Oktvber cr. zu
verm. N. Bleichstraße 41, Stb . r .. Bureau.

Bülowsirasie 3 Keller mit Vorplatz, Wasserlcit.
u. Abs., auch für Maler rc. geeignet, zu verm.

WKlowstrasie4, 1 l. , Flaschenvierkeller z. v.
1 Lager - oder Bier-

'© Iwlllil icttev  jtt vermietüe « ,
Feldstraße 9/51 Stall für ein oder zwei Pferde,

eö. mit Wshmmg, zu vermiethen.
"tCt mit Remise

Beamtenwittwe unt Tochter sucht2-Z .-Wohrv
Pr . 880—400 Wk. Offert, unt. « » an den

agbl.-Berlag.

MüNleyAMKe mit Sohn wünsche
geg. Verrichtusa bxss.

leichter häuslichsr oder Näharbeiten freie Wohirnnm
Gef. Offert, erb. u. I, . « S an den Tagbl .-Bo rll

EÄsöÄaT -rL» möblirteS Zirnmer in der
Nähe der BurMraße von

anständi-gem Gefchäftsfrüulein per IS. August zn
micthen gesucht. Offerten mit BrÄsangabe bitte
unter  G » an b. Tagbl.-Vertag grinngen zu I

FelSstr
Gövensir . 7 4

Suche f.
unter J

zn vermiethen.

Zaynstraße 15 , Part ., schön möbl. Zimmer mit
ma  an soliden Herrn z>

r., 2—3 g. möbl.
' sepeer. Eingang ' an soliden Herrn zu vermiethen

Karsex -Frredrtch -lMng 22 , P.
Zimmer bikig zu vermiechen.

Kaiser -Z-rieoricü -Ring 60 , Part , r ., möbl.
Wvchn- u. Schlasz., auch einz., zu verm.

Karlsiratze 1, 3, erh. reinl. Arbeiter b. Logis.
ÄLaviistrKße 20 , 1, gr, eleg. möbl. Zimmer, mit

schönem Schreibtffch(priv.) zu verm.
AM - Karrsü -. 85 , 1. Et ., gnt möbl . Zinpmer

mit Schreibtisch preiS,rertt , zn vermiechen.
Kattsstatze 31 , 1 r., ein elegant möbl. Zimmer

mit Klavier pretÄv. sofort zu vermiethen.
37 , 2 l., sch. m. sep. Z. m. Schreibt.

Mil und 1 bis 2 Belten preisw. zu verm.
Kaxtsir . 37 , 3 r., möbl . Z . mit Kaffee 20 Mk.
Karlstr . 37 möbl. Mans. an 2 anst. Handw. zu v.
Wartstr . 41 , 1 r., gut mobl. Zim. m. Pens. z. v.
KirchAasi« 21 , 1, schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer (auch einzeln) zu vermiethen.
KirLgasie 3V, 2 r., gr. m. Z. m. 2 B. sof. z. v.
Kellrstratze 14, 3 r., erhält anst. Wädche« mobl.

Mansarde Sei einer Wittwe.
Lnisenpüch 1», Hth. 2 St ., können zwei reinl.

Arbeiter oder Mädchen Schlafstelle erhalten.
KnMMratze 5, Gth. 1, möbl. Zim. zu verm.
Kniseustr . 14, Stb . 1, möbl. Zim. bill. zu verm.
'LnisEstr . 48 , 1 r.. gut mobl. Z., ev. mit Pens.
Äetastr erstr-. 44 möbl. Zim. mit u. ohneP . z. v.
MarSiOr . 21 , 1, 2 möbl. Zimmer zu vermrethen.
Ücha«ri ».;r4str . 1, 2. b. Hurtig, 1 g. m. Z . sof.
MameuZKtz« 10,1 , möbl. Zimmer zu vermietye«
SKs.nerK «sie 12 , 2, möhlörte Zimmer sof. zu vm.
M » rii,Ö4'. 8 möbl. Zimmer mit o. ohne Pension.
Moritzstr . 4, 3, Kvei eleg. m. Z. f. 30 Mk. z. v.MsritzstraUe 1s, 1,
G» §« schön Möblirte Zimmer mit Vorzug-

Moritzsir . 24 , 2 St ., möbl. Zim. an eins. Hrn.
Moritzsiv . 52» 1, eleg. möbl. Zim. m. s. gnter

Pens.. 60 —65 Mk . (Wav , Garten ), das. sch.
m. Zim. m. 2 Bett. u. voll . Pens , ä 45 Bik.

Moritzftr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Rrrostrutze 3, 3. m. Zim. mit 1- 2B . z. verm.
lKersstr . 18, H. 2 erh. em f. j. Mann sch. L.
RettetbEr . IS . M. 2, b. Kopf, mobl. Zrmmcr.
K-drani «nst«asie 2 schön möhl. Zimmer mit

Pension . Zu erfragen Parterre.
Dranierrsir . 8 gut möbl. Parterre -Zimmer mit

separatem Eingang zu vermiethen.
Dranie »rpr . 24 , 1 St ., fein möbl. Zim. zu vm.
OTMiienH«. 34 , B. 1, gr. mobl. Zrm. zu verm.
©«tmie « ?**. 86 , 3, möbl. Zim. m. u. o. Klav.
OLanstnpr . 87 . Gth. 1 l.» gut möbl. Z . zu vm.
B !Mchq»Sve««Av. 9 , 3, sch. möbl. Zim. zu vm.
Phiiippsvergstr . 39 mötzl. Hvchp.-Z . sof. z. vm.
R «ne «1siaKerstr. 6 erh. r. Arb. K. u. L. N. i. L.
Rtzeinstrasi « 24 , 2. gut möbl. Zimmer frei;

daselbst eine möbl. Mansarde.
Kheinstratze 82 , 1, möbl. Zimmer, 2 Betten m.

Pension zu vermiethen.
Ai -stMr. 13, Mb . Part ., schön möbl . Zim.

an anst. Dame oder Herrn zu vermiethen.
Riehlsir . 15, Mtb. 2 l., erh. junger Mann Log.
Riehlstr . 15 » » 3 St ^ erh. reinl. Arb. Logt».

40 bis 50 sZ-Dttr. ar. Keller, Vers,
m. G.'. W. u. Ablf., v. 1. Okt. N. Scheid, Bdb.

Moritzftr . 39 Weinkeller, a. f. a. Zwecke, zu v.
Nömcrberg 8 Staünngi zu vermiethen.
Wesstndstr . 4 Stallung für 1—2 Pferde, Heu¬

boden mit oder ohne Wohnung zu vm. N. 1 l.
WeftenVstraße 20 BierkeAer mit oder ohne

Wohnung zu verm. Näheres Gartenh. 2 rechts.
Westendstratze 28 Stall für 2 Pferde, Remffe

für 3 Wagen nebst Futterraum , a. k. Kntscher-
stube gegeben werd., auf gl. od. sp. zu verm.fett für.1.4schöner großer Keller,auch geth.,z.v.cr von Herrn Eng ;« i bisher benutzte
Weinkeller im Hause tzstisbergstr . 17 ist
vom Oktober ab anderweitig zu vermiechen.

Flascheichicrkeller zu vm. N. Gneiscnaustr. 8, 1 l.
StnMntg für 2 Pferds und Futtcrraum auf gl.

oder später zu verm. Kellerstraße 17.
Meustse für Motorwagen oder Lagerraum auf

gleich zu vermiechen Kellerstraße 17.
für 2 bis 4 Pf . od. 6 Pf ., m. Heub.,
Remise und Halle, mit und ohne

Wohnung zu vermiethen auf gl. oder 1. Oktober
Lndrsigstraüe 6.

Ein Hosket-er , 2 WsrkstKttrn , 2 Lager-
rünm -e. Alles mit Gss u. Wafferl., sofort b.
zu verm. Näheres Nettelbeckstr. 5, P . l.Gröszere StaliNNg

nnd Remise z. vermiethen . Näheres Walram-
straße 31, im Laden.

für 2 bis 3 Pferde einzustelleu,
'w ’UlUUllg Näh. Westendstraße 36, 1.
Waldstraßs 90 Stallung mit Remise per

1. Okt., ev. fr., zu vm. Näh. Z". »><-«-ch,
Dohheimcrstr. 118, od. Nachm, 5—7 Uhr Neubau.

Zwei mövl . ZtMilM. itü -lie v. Ehep?
K. für datiernd gesucht. Mtl . 45—50 Mx'

Off. unter inr. .»«) post l. WiötnarSring.
Ein geränenigcr Lase », möglichst mk zwei
rufe r’ . - ™' 1' "n,'n ^ -

gesucht
Schaufensteru, per 1. April 1906 oder auch 1J>ätei

für ein solides femeS Geschäft, welches schon
14 Jahre hier am Platze existirt. Lage Wilhesintzr
vordere Taunusstr, , Bnrgstr. nach Wuhelmstr., unt
Webergasse. Wohn, mit Kücheu. Keller erw. Dff'
mit PreiSang. unter T>. PS ap den TMbl .-B »rs'

Gs fu Knrlagc für Achätwarem
sill . ^ Uittti geschäft zu mieten gesucht

durch d. Jmmob.-Büreau SSs « --U
Tannussti -aße 81. _ _

1

<

Kecitc Zimmer. Münsaeden,
Kamm ec«.

Bertramstr . 20 , 2 l., gr. l .Z . an anst. Pcrs. z. v.
Nismarkkring 5, Hrh. 2 l., l. o. eins. m. Z. z. v.
Bleichste , t 1 ein Mansardz. p. 15. A., ev. früh. z.v.
Slleichstratze 19, 1 l ., Mansarde zn verm.
Wülowstr . 11 e. Zim. m. Kochosen zu vermiethen.
Ervachcrstr . 6, P . r . , Mansarde zu verm.
Fsldsiraße 15 ein !. Zim. zu v. N. Hth. Part.
Gneisenanstr . 11, 1 l„ gr. l. Mansarde zu vm.
Gneiseuanstr . 18, D. 2., ein l. Z . sof. o. sp. z. v.
Hartingstr . 9 gr. heizb. Mansarde zu vermiethen.
Kelenenstr . 4 eine Mans. an einz. Pers. zu vm.
Heleneristr . 15, Hth. 1, großes leeres Zimmer,

sep., auf gleich oder später zu vermiethen.
Helenensi -r . 17, 1 St . , ein Zimmer mit Herd-

nnd Wossereinrichiungan einzelne alt . Person
auf gleich zu verutiethen.

.Hellmnndsir . 40 , 2, großes leeres Zim. zu vm.
Hsrmannstr . 21 , 1 r., l. Z. n. d. Str . zu vm.
Jahnstratze 36 lcerc Mans. p. 1. Okt. zu verm.
Kirchgasie 7 schönes Giebelzimmera. gl. a. einz.

Person zu vermiethen. N. 3 St.
K4rchnaffe 19 leere Mansarde zu vermiethen.
L/tznxemvnrgplatz 2 zwei mcinandergeh. leere

Mansarden, zusammen oder einzeln zu ver¬
miethen. Näh. 2. Stock links.

Manergasic 12 zwei iminandergeh. Mans. an
ruhige Leute auf September zu verm. Näh. 1 r.

Nerostratzs 34 zwei heizb. Maus. p. sof. od. sp.
Nengaffe 2, 8, eine gr. h. Mans. b. zu vermieth.

OlllnicnMeßc 18,
Rhernvahnstr . S, P „ 2 kl. sep. Zim. nach hint.

(3. Et .) u. 2 schöne Mails, z. 1. Oktober zu vm.
!M«©t6r . 1 schöne große Mansarde sofort zu v.
MMstraße 4 sch. l. Mcmsarde zu vermiethen.
Roonstr . 16 große Helle Mans. zn v. Fr . Klein.
SÄachtstr . 11, Bdh. P ., ein gr. Z. p. Okt. zu v.
Scharm >orststr . 29 , P ., sch. Z. g. etw. Hausarh.v. N.SÄnrnhorsistr . 37 l. Frontsp.-Z . z.
Schiersteinerstr . 16, Wh ., schöneF

nur rphig. W. sofort öd. sp. zu verm.
Schwakbackiersir . 71 ein Dachzimmer
Zeoroöensir . 7 gr. leere Mans. m. Kse
Ststt -str. h  Stb . 1 L, 2 schöne leere Z.
Bittn HAvegard » Walkrnichlstr. 86, 2 r., Stube,

Kammer sofort zu verm. 12 Mk.
11 ein l. Part .-Zim. an cinzl. P.

Weiksir . 9 , P ., schöne heizb. Mans
h.« l.

P . l.
e an

,i @t.
zu verm.
ißf. zu v.
zn verm.

arde zu Venn.
Wellrißsir . 48 , im Bntteraesch.. l. Mans. zn v.
Westendstratze 19, 3 l., Zimmer,u vermiethen,

leer oder mbblirt.
Wilhelminenstratze I Frontspitzstnbc mit zwei

Kammern an alleinstehende Person zu vermiethen.
Näheres Dotzheimerstraße 41, Parterre l.

Horkstraßs 11 frennwu Frontfpitzzimn -er m.
geradem Fenster an einz. Person zn vermiethen.
Monatl . 9 Mark. N. b. Homnann , 2 St.

-troße Helle gut heizende
{ | l9y ^ Frontspitzzrmmer zu ver¬

miethen Dotzheimerstraße 39, 2. Er. rechts.
Zwei leere große Mansardzimmer per 15. August

oder später zu verm. (passend für Maler, weil
Nordlicht). Näh. Dotzheimerstraße 39, Part.

Großes voiist . gerades Jimnrcr , 4. Stock, au
ruh. anst. Mictherin per Oktober zu vermrelhcn.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 46, 1, bei Mas ».

Schönes großes Frontspitzzimmer zu verm.
Näh. Schiersteinerstraße17, 1.

Ein schötws Zimmer ist sofort zu vermiethen.
Näh. Stiftstraße 10, Bdh. Part.

Ein schönes Zimmer ist per 1. Oktober zn
vermiethen. Wh . Stiftstraße 10, Vdh. P.

Rmham „EMUeuburg",
Hotel -Restanrant n . Pension,

direct an der Ehanfiee zw. Eiserne Hand
und Hahn t. T . _

gn ?tfnr ®£t Häusel
bei Eppstei« i. Taunus.

Rühmlichst bekannter Ausflugsort. Bekannt durch
eine wunderschöneLage und gute Verpflegung.

Geräumiger Saal
mit gedeckter Glashalle u. große Terasse mit Park

20 Fremdenzimmer. Tel . No. 17. Amt Eppstein.

ülMrort Braunsels,
oberhalb des Lahnthals . — Billa Bronnfels,

Familien-Pension, dicht am Walde.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle utrter dieser Rubrik
uns zu überweisenden2lnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

Auftr% » *ur Vermietung tob*» „ _

| Tillen , Wohnnngin

!
ui'd Goschäftslokalen nimmt an

SSeier , Agentur, 'ffasasatisstr . 88.
»♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

©ee feinere Freien-ßenstm
zu miethen gesucht. Taunusstr . — Elisabothenstr^
bevorzugt. Offert, unt. D. « & an b, Tagbl.Me-rl.

LMlchitB̂ Wleinstetz « »d« Dame sucht
KA -LM per t . Oktober Billa resp. Etage

von 7—3 Zimmern z. Alleinbewobncn zu mffthen.
Offerten pur mit Preisangabe unter 4t. 4SS an
dm TaM .-Berlag._ _̂

8eW p . I . M
schölle geräumigê -Zimmer -Wohnung
mit Garten oder Spielplatz für größere
Kinder. Offerten mit Preisangabe snb
Wj.  7 © an den Tagbl.-Verlag.

sucht auf sofort" Ein Stellennachweis-Büreau
oder später große
3- bis5-ZimWer-WohMNg,

Part , oder erster Stock. Gest. Off. unter M . 6S5
an den Tagbll-Verlag.

Dame, Wwe., mit einem Kind von 12 Jahren,
sucht8—4 große Zinnner zc. Off. mit PreiSang.
unter SL. 1S7 an den Tagbl.-Verlag.

Mtindertose Ehelente suchen sofort kleine
freundl. abgeschl. Wotznnnsi , 3 bis

4 Räume, in gutem Hause. Offerten mit Preis
erbeten unter Ä. #1 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht 2-Zsmmerwohnung, wo Äftermiethe
gestattet, Preis und Stockangabe erwünscht. Off
unter tt . 7« an den Lagbl.-Verl.

_ _ _
Witlwe "m . 1 Mnd sucht ein Zemmer mir

Küche im Westeud. Preis bis 200 Mk. Offerten
unter W. 7» an feptt Tagbl.-Äerlag.

möbl . Mmm « . Off. mltHW«
ss . e;4l hapKpl . "

Lagerplatz
ngesehüft geincht , möglichstMafn, »x«
iebriwerswasie . GeH. Lffssrten

Vering.

Äs Ban
oder B
84. « 8 «n den Tatzvl .-W

Adelheidstsatze 11, 1,
Zimmer zu vermistzsn. Balkon

möblrrte

Pechm § etzNM,
SkdölM . 4. 17
eleg. mobl. Zim . ...

u. o. Pension. Bad im  Hause ._
Zwei elegant möisiirte Zimmer (SchlafzT̂ tt

Salon , elektr. Licht) sind per sofort preismcrth
vermiethen(evcnt. getr-rmt) Msjg Bahnhofktr. In ^

Elifabethensisastc 19, 2. Et ., sMnN »bU77-
Zimmer mit 1 und 2 Betten von 10 Mk. p . «
Woche an sofort zu vermiethen. _

Villsi Crrandpiftli «̂
18 u. 15 EmBerstrasso 18 u. 15.

TSfajmüäeM-iPiUäSsom S- B£« ng -e 9.
Eleg . ® immer , gr . « arte »»,

Voriöiglicfae Kg. be,  *
Pension .Herrngartensiratze 16, i~ 5̂,

Adolfsallee) gut mödlirte kühle Zimmer frei.

»irmnffe 43,
Miseumstr. 4,1 . Etage,

elegant n. einfach möbl. Zimmer. Mäßige Presse.

GemKihlichM Heim
in feiner Fam«ii«n-Pension, elegante Zimmer. bn~.
zügliche Ku-che. Akäßige Ur«isr- Rhe inb ahnftr, 9. ^

Rheingausrstr. 14, ch schön mdbll ZimMer ^ Vff
Rödessts . 41 , 1, «.

Zimmer zu maß. Preise. Ruf Wunsch m ii&n
Gut möbl. Zimmer mit oder ohne Penstoi

zn vermiechen. Schiersteinerstrqtze6, Parterre 1
Taunusstr . l, ~a. Kochbr., 3. Et . t., ZimTT»

WNsiom ALKxKNSra.
Tannnsstrsffe 57 , 1. Etage.

Elegante Zimmer. — Gute Wche. —B-ädcr. — o; ff
Nächst dem KochbrMMbN. Mäßige Preise. *

Engl isli gpolten._ On par le franr;HjĤ
In ruhigem Hause und gebildeter Familie

st an eine anständme Dame ein möblirt.
i,r monatlich 20 Mk. zu vermiethen. Am' W-.ins^

Familienanschluß. Zu erfr. i. Tagbl .-Perl. jj®

©nt NölÄttes } \mix
sofort oder 1. September mit oder ohne ®enRr»»
an Herrn abzugeb. Näh. im Tagbl .-Berlag. A

100 Md . Mtznmz . R Metlkei,
Goldene Nhr m . HeberM -te  n . i&Kfzie'

von hier nach Biebrich (RsitaSee) vorl.
bei O. Fntir . SntGsr , LuiiEMze 14. »>

Am Sonntag Abend eine
„ Dame -MW von ®rktd)erftI.fl?‘*

Kaifer-Fr .-Ning bis AdolDhohe und zurück Markt'
straße bis Erbacherstratze verloren. DeP
gute Belohn, zugesichert Gigarrmladen Wörthim

Am 2. 8. ist auf d. Neroberg währ. d. EonceiMKW»rNe-port» 0MaIe '
mit Mer 40 Mk. verloren worden. Bitte
Belshn « abzug. Kapelleustr. 57 bei » . 6t.

Berloren ein schwarzeö LeberrLschchlAi
mit Portemonnaie mit Gold u. Silber , Invalider
und Postmarken am 2. August gegen Abend nhO
Postamt Taunusstr ., Wilhelmstr., iöoft)Unga tee7*
Kurhausneubau entlang, Parkstr. bis Griist,.,. '?-
Verlust sehr empfindlich. Bitte um RückgnL
gegen sehr gute Belohnung

Pension Osient » Grünweg 4.
Brosche, best. a. 8 silb. Münzen, i. 'BlsinarZw

ring Verl. Abzug, geg. Bet. Dotzheimcrsir. 7,!  ^
Stehen gelassen am Sonntag Nachm. atff̂ FTr^

Bank (Adolfsgllee) ein n. neuer Kinderregenschi-̂ '
Bitte abzug. Dotzheimerstr. 13. *“•

Wngenknpsel von Kloster Eiarenthäl ^ T-,
Schwalbacherstr. 66 vcrl. Bitte dortseibst

Ein KanKricnvsgel ~vor einigen SÄoci^
zngeflogen . Näheres zu erfragen und eventu^ r
Jnserationsgebührcn zu erlegen Rheinstraßr 1»
Parterre rechts. ^

--
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(4:7 . Fortsetzung .) ,

Die graue 3 traf$e.
Roman von Margarete Böhme.

Eben dies gesunde Rechtsgefühl bäumte sich in ihr da.
gegen aus, daß an das Kind ihrer Jugendfreundin ein
anderer Maßstab gelegt werden sollte, als an andere
jimge Damen der Gesellschaft. Ich möchte Sie den Brief
meiner Wilhelmine lesen lassen. Ihre letzten Zeilen!
Sie kannten ja meine Frau , wie Sie immer war ! Ein
Vertuschen und Ausschmückenihrer Meinung mit aller¬
lei Formenkram und schönen Worten gab's bei ihr nicht,
sie sprudelte alles, was sie dachte, in ihren manchmal
recht drastischen und derben Ausdrücken über . . . So
wie Sie meine Frau kannten, werden ihre Zeilen Sie
nicht verletzen . . .

Fechner entnahm seiner Brieftasche den zusammen-
gefalteten Bogen. „Eins möchte ich indessen vorher
klarstellen, obgleich ich weiß, daß es absolut nicht maß¬
gebend für Ihre Entscheidung ist. Ich lege zum ersten
April meinen Posten an der Bank nieder . Sie habe ich
zu meinem Nachfolger bestimmt. Sie werden den Posten
erhalten . Ob mit oder ohne Nora . So — bitte — "

Er wandte sich ab. Die Erinnerung an die Tote
brachte ihn wieder um seine mühsam behauptete Fassung.
Während er anscheinend aufmerksam bre Zeichnungen und
Aquarelle an den Wänden, Pferde , Hunde und schöne
Frauen darstellend, betrachtete, flimmerte es ihm vor
den Augen, saß wieder ein Schluchzen in seiner Kehle,
das hervorzubrechen drohte . Als er sich nach einigen
Minuten wieder ans seinen Platz im Geweihsessel nieder¬
ließ, gab Assessor Stißkirch ihm den Brief zurück. Fech¬
ner wollte es scheinen, als ob die rötlich-brarme, gesunde
Gesichtsfarbe des Assessors um einen Ton abgeblaßt war;
aber vielleicht irrte er sich. Das Licht täuscht.

„Ich gebe zu, daß durch -das Zusammenfällen ver¬
schiedener Zufälligkeiten Ihre Frau Gemahlin berechtigt
war , meinem Verhalten Fräulein Nora gegeirüber eine
Deutung zu geben, die für mich und meine Gssinnung
allerdings wenig schmeichelhaft ist. Wer Ihre Frau
Gemahlin irrte , Herr Doktor."

Andreas Süßkirch hielt irme, als erwarte er einen
Einwurf , aber diesmal reagierte Fechner nicht.

„Gewiß, Fräulein Noras Schönheit und -Anmut
machten von vornherein einen ungewöhnlich nachhaltigen
Eindruck aus mich. Wem: die spontanen Kundgebungen
meiner Bewunderung für sie bemerkt wurden und man
von ihnen allerhand Schlüsse auf meine „Wsichten" zu
ziehen beliebte, trifft mich allerdings die Verantwortung.
Übrigens denke ich gar nicht daran , mich dieser Verant¬
wortung zu entziehen . . ."

Der Assessor lächelte — liebenswürdig ironisch.
„Ihre Frau Gemahlin war etwas voreilig in ihrer

Urteilsfällung . Daß ich zu Ihrem Geburtstage nicht er¬
schien und auch vordem einigemale einer Begegnung mit
Fräulein Langen auswich, begründet sich damit , daß nach
meiner eigenen Empfindung .mein Verkehr mit der jungen
Dame auf einem Punkte anqelangt war , der eine Ent¬
scheidung nach einer Seite hin notwendig machte, dlun
— für einen eingefleischten Gargon wie mich, ist die
Frage „heiraten " oder „nicht heiraten " kein Ding , das

sich übers Knie brechen läßt . Ich habe eigentlich immer
mit dem Gedanken, Junggeselle zu bleiben, geliebäugelt:
und ich muß auch heute gestehen, daß kein weibliches
Wesen, und wäre sie auch mit allen Reizen Aphro-ditens
ausgestattet und würde sie die Quintessenz aller Tugen¬
den in sich vereinen, als ein vollwertiges Äquivalent für
meine Freiheit erscheint. Sie haben indessen recht: es
gibt Tatsachen, die schwerer wiegen als persönliche An¬
sichten und Wünsche. Wenn ich bis jetzt zögerte und zu
keinem festen Entschlüsse gelangen konnte, in diesem
Augenblickehabe ich mich entschieden. Wenn ich vorcms-
setzen darf , mir von Fräulein Nora keinen Korb zu
holen, hoffe ich. Ihnen schon morgen oder übermorgen
die Tatsache meiner Verlobung mitteilen zu können — "

„Das habe ich von Ihnen erwartet . Es war alles
nur ein Mißverständnis ", sagte Fechner. Die unerwartet
rasche Beilegung seiner Mission machte ihn wirklich ein
wenig verlegen. Momentan war es ihm, als habe er
Süßkirch eine schwere, persönliche Kränkung zugesügt,
als er ihn in Gedanken einer unkorrekten Handlungs¬
weise beschuldigte.

„Hinsichtlich des Bankpostens . . ."
„Aber, Assessor! Das nehmen Sie doch nicht ernst",

rief Fechner. „Ich mußte herzlich lachen, als ich das
Epistelchen las . . . Sie kannten doch meine Frau , Ihre
ureigene Art : impulsiv und erpulsiv . . ."

„Hinsichtlich des Bankpostens möchte ich Sie beinahe
bitten , Ihre Absichten fallen zu lassen. Ich bin ver¬
mögend genug, um mir —■auch ohnedem — eine
Neigungsheirat gestatten zu können."

„Ja , ja, weiß ich. Nun , -wir wenden scheu . . . ."
Fechner streckte dem Assessor die Hand entgegen. „Übri¬
gens haben Sie nicht schlecht gewählt — "

Andreas Süßkirch erwiderte den Händedruck und
schob seinem Besucher das Kästchen mit Zigarren näher.
Als die Herren sich bedient und ihre Zigarren ange¬
zündet haften , setzten sie ihre vorhin unterbrochene Unter¬
haltung über Kolonialpolitik fort.

Fechner war von einer unbestimmten, aber drücken¬
den Sorge erlöst . . . Er glaubte das zufriedene Lachen
seiner Mine neben sich zu hören.

12. Kapitel.
Niemand konnte die Wendung der Dinge mehr über¬

raschen als Nora selber. Sie hatte unter diese Episode
bereits einen dicken Strich und durch ihre Hoffnungen
und Erwarftmgen ein großes Kreuz gemacht. Als sie
den Brief des Assessors mit seinem Anträge erhielt , erhob
sich ein zwiespältig^ Empfinden in ihr, und sie wußte
selber nicht, welches Gefühl stärker war , Triumph über
das endlich erreichte Ziel oder Ärger über die lange Ver¬
zögerung dieses Antrags . Sehr lange Zeit hatte Andreas
Süßkirch gebraucht, mit sich und seinen Entschlüssen ins
Reine zu kommen.

Das Schreiben trug den Stempel seines Wesens.
Es sckwebte wie ein satirisches Lächeln über den Zeilen , in
denen er anfragte , ob sie das große Opfer bringen wolle,
das Schicksal seines lächerlichen Namens mit ihm zu
teilen . . .

Nora schloß die Augen, und sekundenlang zog das
Panorama einer goldenen Spätnachmittagsstunde im
Frühherbste an ihr vorüber , als sie niit Oskar Lerchen
nach Sck-suß der Redaktion einen Spaziergang am Rhein
entlang machte. Das rote Sonnenlicht schwebte wie ein
rubinfarbener Hauch auf dem grauen Stromwasser , über¬
schimmerte rosig die rauchgeschwärzten Mauern und
Schornsteine der Stadt und umaaukelte die schmutzigen
Lastkähne, die keuchenden Dampfer und die kleinen

Segelboote auf dem Rhein niit schmeichlerischen Gold¬
lichtern. Und sie gingen weiter den Hasen entlang , durch
die Kastanienallee am Fuße der Stadt , die hinaus auf
das Feld , die weite, von träumerischem Sonnengold über-
flutete Ebene führte , sie gingen weiter und weiter, bis
die Stadt wie eine dunkle Masse hinter ihnen blieb und
nur ein dumpfes, mattes Brausen aus dem Häusevmeer
hinüber in -den Frieden des Abends und die Einsamkeit
des Feldes drang . So fern waren sie der Welt -und den
Menschen m ihrem jungen Glück . . . Sie sahen und
hörten nichts als einander und die Worte der Liebe, die
von Lippe zu Lippe flogen und sich warn: und zärtlich
von Seele zu Seele schwangen . >- . Sekundenlang
slammte die Erinnerung an jene Stunde in Nora aus,
nur sekundenlang — "

Ihre Hand glitt über die Augen und wischte den
Traum weg. Ein trüber , graner Wintermorgen blickte
ins Zimmer.

Träume sind Schäume . . . "Der Werktag ist das
Leben und umgekehrt —

Sie reichte über -den Frühstückstisch Marianne den
Brief . Tie las ihn und gab ihn zurück.

„Nun , Nora ?"
„Ich nehme an, natürlich . Was -denkst du? An¬

dreas Süßkirch ist eine brillante Partie . Bon Hause
aus reich und jedenfalls Onkel Fechners Nachfolger in
der Bank, wenn der mal abgeht . Es ist so gut , wie in
der Lotterie das große Los gewonnen. Ich wäre dumm
über d-umm, wenn ich nein sagte."

„Liebst du ihn, Nora ?"
Nora zog verächtlich die Mundwinkel herab . „Lieben,

lieben — weißt du, Marianne , das ist ganz veraltet . Die
Liebe existiert nur noch i» sentimentalen , unmodernen
.Romanen. Das wirkliche Leben hat alle diese Gefühls-
Posen längst vo-m Repertoire gestrichen. Ist auch nur
eine unnötige Komplizierung der Verhältnisse. Tante
Mine erzählte mir einmal , daß sie ihren Mann auch nicht
liebte als sie ihn heiratete . Wer dann gewann sic ihn
sozusagen von Dag zu Tag lieber , und wenn er — anstatt
die Erbschaft zu machen — seine Praxis verloren hätte
und arm geworden wäre, würde sie doch treu mit ihm ans¬
geharrt haben, weil sie — ihn eben lieben gelernt hatte.
Es war eine geradezu ideale Ehe."

Marianne spielte gedankenvoll mit dem Kafseelöffel-
chen. Ja , Mine Kukuck nahm aber auch nicht den Ballast
eines Treubruches -mit hinüber in die Ehe, und der Zu¬
fall fügte es, daß zwei Menschen zusammen-kamen, deren
Charaktere zu einander paßten , zwei garte, harmlose
-Menschen, dre einander gegenseitig ohne Nebenabsichten
das Beste, gäben, das sie zu geben hatten . Sie sprach
ihre Gedanken indessen nicht aus . Der Mutter Ansicht,
-daß zu Noras Wohlergehen eben „eine gute Partie " un¬
erläßlich sei, war vielleicht die richtige —-

„Gott gebe dir Glück, Nora ."
„Ich bin sehr glücklich", sagte Nora . — Wends

schrieb sie in einem koketten Brieschen Süßkirch ihre zu¬
sagende Antwort.

Hermann Schulz besuchte seine Töchter täglich. Sie
waren einander bald nicht mehr fremd. Der Charakter
des einfachen, intelligenten imb gutmütigen , aber auch
maßlos eitlen und 'von der Überzeugung seines Wertes
durchdrungenen Menschen gab dem Beobachter keine
Rätsel aus und bot dem- Pspckwlogen keine Komplika¬
tionen und interessante Winkelzüge, die des Studiums
wert waren . Wer sich ein wenig Müde gab, konnte ihn
in ein paar Stunden durch und durch kennen lern-en.

(Fortsetzung folgt.)
' . 1 . 1111■ JU

Sommert risch © OUaisisairm >-t.
direct a. d. Stat . Auringen -Medenbach , mit d. Hess . Ludw .-B. in 1h  St . zu erreichen . Herrliche Lage.

Ausflugsort . — Cafe . — Restaurant.

Blasen- u. Nierenkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl . Mineralbades

Btriielcenaii * sowie zur Trinkkur dasernarzer
Kgl . Bayr . Mineralbad Rrticltetiau

Wernarzer Wasser ist von hervorrap . Heilwirk¬
ung bei harnsaurer Dlathese^ Gicht, Nieren- , Stein- , Gries- u.
Blasenleiden, sowie all . übrigen Erkrank , der H?rnorgane.
Nach neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich
wirksam zur Aufsaugung pleuritischcr Exsudate . — Die
Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.
Erhältlich In allen Apotheken u. Ml eralwnsserhdlan . Sclial/ .man«

Hnupt - Niederlafce in Wiesbaden bei Herrn V . TWirtf «*
MM8WAS (Mfc 2283)

F145

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 1404

Hermann Stic Ud orn . Gr. Burgstrasse 4.

Vollmilch
von einem Gute , täglich 60—100 Liter , auch geteilt,
frei Haus abzugeben . Offerten unter V . « 1 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Die noch ^ OltfjtC vorhandenen
Wasch - 'Anzüge für Herren , Jünglinge und
Knaben , einzelne Blouson , Somincrjoppen in
Loden , Leinen und Lüster , Anzüge , clnzelne
«accos u. ein großer Polten Hosen für Herren,
Jünglnige und Knaben , für jeden Beruf geeignet,

werden weit nuler Preiö verkauft.

Nerrgafle 22, l St.

Alke noch vorhandenen feineren Stiefel
für

Herren mWmibeil,
ganz besonders Chevreaux , sowie farbiges

Leder , haben wir jetzt einem großen

zu enorm billigen Preisen unterstellt.
Wir -bieten selbst für den Preis von

4.95 einen Herren - Stiefel , mit dem wir
seit Jahren die besten Erfahrungen ge¬
macht haben und kommen für unbedingt
gute-l Tragen aller bei uns gekauften
Schuhwaren gerne auf . Die auf 6.50,
7.50 und 9.50 jetzt ermäßigten Herren-
Sliefel baden wir in unserem Schau¬
fenster ausgestellt . Wir bitten diese
Preislagen zu vergleichen.

Der Verkauf zu den
jetzigen Preisen dauert nur
diesen Monat und bei den
Ginzclpaaren nur soweit
Vorrat.

Weumever 's Erster Irankfurter
§chuh-Vazar,

gegenüber der, M Sä ^ gegenüber der
Faulbruunenstraße . « O * tVH ) ? v «J» ® , ^ auldrunnenstraße.
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J » Rbeilsnilirlit
des Wiesbadener Ägblatls

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote'
und Stellengesuche , welche in der nächstveröfsentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Nhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügen ; für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zengnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Merforren, die Stellung
linden.

Einfaches tücht. Fräulein » w. nähen k., tagsüber
zu gr. Kindern gesucht Saalgaffe 86, 2.

Ein anständiges Fräul . in Konditorei und Cafs
gesucht Kaiser- Friedrich-Riug 12.

Tüchtige Verkäuferin » die auch auf dem
Büreau arbeiten kann , gesucht. Off . m . Gehalts¬
ansprüchen unter SB. «5» an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige branchetrM.UerkMferiü
für mein Damen - u. Kinder -ConfectionS -Geschäft
gesucht. Meher -Tchirg , Kranzplatz. _

Eine Verkäuferin oder Lehrmädchen für
Schuhbranche gesucht Neugasse 22, 1.

Gesucht EÄ .""“*■'**
ConsumhanS Moritz fir. 16.

Mcht. Werlöff. Uerköüferin
für seines Küchen- und Haushaltungs¬
geschäft per 1. Oktober gesucht. Off . unter
LS. « S an den Tagbl .-Verlag.

Eine Verkäuferin
für Metzgerei gesucht. Näh . Kl. Vurgstraße 8.

sof. ein gewandtes Mädchen
" *■*’V 7 L» WJ » als Verkäuferin , kann auch

angelernt werden . Moritzstr . 16. I . Spitz.

Brancheknndige Berkäuferinneu
für die Abteilungen:

Kurzwaren , Herrenarlikel , Papier»
und Schreibwaren , Damen - und
Müder - Konfektion , Konfitüren und

Haushalt
per bald ad. später bei angenehmer dauernder
Stellung gesucht.

Warenhaus JuUuS Bormatz.

Tüchtige Verkänfermnen
für Kurz -, Weiß - n. Wollwaarcn per bald gesucht.

Offerten unter C . S» . Wo . SS34 an F68
Haasenstein & Bögler A .-G., Mainz.

Mnige tücht. Verkäuferinnen
mit Sprachkenntnissen zum sofortigen Eintritt

gesucht. Offerten mit Bild und Zeugnissen an
Adolf Fröhlichste »,»Nachf ., Galant., Leder-,
Luxus - u . Spielwaarcn , Bad Homburg.

Lehrmädchen
für Bijouteriegeschäft per bald gesucht. Offerten

unter SC. « » an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen zS-'W
Papeterie Kolstiusky , Kl. Burgstr. 8.

Taillenarb . u. Lebrmdch. ges. Blücherstr. 9, 2.
Tüchtige erste Taillen - und RoSarbeiteri»

sucht Frau Dollase , Aorkstratze 2.
Lehrmädchen oder angehende Arbeiterinf. Weiß¬

zeug ges. Frau Ney , Weißenburgstraße 8, P.
Tüchtige 2. Arbeiterin sucht

Anvves . M . Eckhardt, Wellritzstr. 9.
»i>ptzEine zweite Arbeiterin wird

gesucht. Offerten u . « . « rs
an den Tagbl . -Verlag.

Lehrmädchen f. Putz u. Verkauf unter günstig«
Bedingungen sucht

Adolph Koerwer » Langgaffe 13.
gesucht. Atelier für Kunst-

jUltlgiljCII stilkcrci, Saalgassc 3.

Stellennachweis Germania,
Paffantenheim,

Niehlstratze 12 , Ecke Herocrstratze.
Suche auf sofort Haushälterin , Köchinnen,

Zimmermädchen , Hausmädchen , Alleinmädchen und
Küchcnmädchen. Anna Kiefer , Stellcnvermittl.
Mädchen erhalten Kost und Lo gis zu 1 Mk.

Fräulein , Ende 40er Jahre, cvangl., gesund
und krästiq , welche mehr auf selbstständigen
Wirkungskreis als ans . hohes Gehalt reflectirt.
als Haushälterin in kleinen Haushalt «uf bald
oder später gesucht, wo die Frau fehlt . Köchin
oder sonstigen Beruf bevorzugt . Offenen unter
W . « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Bon älterem alleinstehendem Herrn wird z.
selbstständigen Führung des Hansbaltes ein ein¬
faches gesetztes evang . Fräulein od . auch
alleinstehende Wittwe gesucht. Solche, welche
die feinere Küche verstehen, erhalten den Vorzug.
Offerten unter A.  4 * an den Tagbl .-Verlag.Stellen - Nachweis,

Fanlbrnnnenstrahe 8 , 1,
sucht Köchinnen, perfect n. feinbürgcrlich , tüchtige
Alleinmädche» (25—80 Mk.), sowie verschiedene
bessere.Hausmädchen für nut feine Häuser.

Frau Adel . Baumninr , Stellen».
Eine selbstständige Köchin , welche Haus¬

arbeit mitmacht , gesucht.
Rathgever , Moritzfiratze 1.
iS- f'ne fün bürgerliche Köchin

AsP  V f M U ) » in ein gutes ruhiges HcrrschaftS-
yaus und ein rüchtiges'Harrsmädchktt » welches
schneidern rann , Hamerweg 7

mehrere Herrschaftsköchinnen,
W »4W | 6. Hans - und Alleinmädchen bei

hohem Lohn . Frau Elise Lang , Stellen-
vermittl ., Evenbogengaffe 10, 1.

Tüchtige Köchin u . Hausmädchen bei hohem
Lohn per 15. Auanst gesucht. Gute Zcugn.
Mcld . 11- 2 u. 4- 8 Villa Lessingstraße 9.

Suche Köchin, vierzig Allein -, Haus -, Zimmer - u.
Kindermädchen , 25 Küchcnmädchen u . s. w.

Frau M . Harz , Stellend ., Langgassc 13.

Suche
nach Amerika

eine gute feinb . Köchin und ein nettes Stuben¬
mädchen, hohes Gebalt , Vorstellung hier , Reise
frei ; ferner nach Amerika ein nettes Allcin-
mädchcn in kleine gute Familie ; nach Paris ein
einfach. Kindersräulein zu einem Kinde ; nach
England eine sranz . Jungfer , eine perfecte
Herrschastsköchin und ein gewandtes Haus¬
mädchen, ein nettes Kindersräulein , welches
perfect französisch spricht, zu einem Kinde mit auf
Reisen, zu Franzosen , ein erstes Stubenmädchen
für Nordfrankreich , eine gntbürgerl . Köchin
und ein einfaches Hausmädchen für Ende
September mit nach der Schweiz , perfecte und
feinbürgcrl . Köchinnen nach Saarbrücken , Heidel¬
berg, Frankfurt a. M „ am Rhein , hier u . s. w.,
über 20 erste und zweite Stubenmädchen , perfecte
und angeh . Jungfern , Kindergärtnerinnen erster
und zweiter Classe, Kinderpflegerinnen , Kindcr-
fräulem und bessere Kindermädchen , Fräulein zur
Stütze . in Hotel und Privat , gewandte Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen , nette Servier-
fräulcin für feinste Restaurants , Zimmer - und
Küchenhaushältcrinnen , Beschließerinnen , Hotel - u.
Restaurationsköchinnen bis Mk. 100 mtl ., Köchin»,
für Pensionen bis Mk. 70 mtl ., Kaffee- und Bei¬
köchinnen bis Mk. 50 mtl ., über 30 Allcinmädchcn,
Büffctfräulein , ^Herdmädchen, Küchenmädchen usw.

Mer«. Centtal-MUjMgs-MM

Mtalienfldn,
Erstes Büreau am Platz « für sämmtltches

Hotel » und Herrschaftspersoual,

Larrggasie 24, 1.
Telephon 2555«

Frau Lina Wallrabenstei « .
Stellenvermittlerin.

Suche bürgl. Köchinnen, Alleinmädchen, w. kochen
k., s. kl. Familien , Hausmädchen , w. .nähen und
bügeln k., nach ausw ., Zimmermädchen , Haus -,
Land - u . Küchenniädcden. Frau Elise Gerich,
Stellend ., Schulgasse 2. Tel . 3017.

Suche
perfecte und fein bürgerliche KöÄinnen-

tüchtige perfecte Alleinmädchcn in vorz-
Stellen bei hohem Lohn , pcrs. Zimmer-
mädchen, für Privat und Pensionen,
gediegene nette Allein -, Haus -, Land - u.
Kindermädchen . Alle in sehr gute
Lauernde Steven bei sehr hohem Lohn.
Frau Anna Müller,

Steilenvermittl . , Westenr-stratze 8, 1.

sofortigen Antritt drei Hotcl-
und Restaurant -Köchinnen»

zwei .̂ „ ffec -Köchittnen , Beiköchinnen , Koch¬
lehr ,näSchen,Keüneri « neu,S «rvierMädchen,
feinbürgerliche und bürgerliche Köchinnen,
eine feinbürgertichc Köchin nach Mailand,
Vorstellung hier (feine Stelle ), sowie zehn
Mädchen für allein bei hohem Lohn gesucht
durch Wiesbadens ältestes « uv Haupt-
Placirungs -Bürean , Rbeintsll .es Stellen-
Büreaujvon Carl Gründer, ; , Stellen -Vermittler,
Goldgasse 17, Part ., Telefon 484.

welches bürgerlich kocht und Hausarbeit
versteht , für gleich oder später gesucht
Bierftasterstratze 7.

Tüchtiges Mädchen , welches bürgerlick»
kochen kann und Hausarbeit versteht, gesucht
Aoolsstratze 7 , 1.

Junges nettes Mädchen in kl. Haushalt gesucht
Rettelbeckstraße 1!, 1 r.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche u. Hausarbeit
baldigst gesucht Bachmayerstraße 12.

Ordentliches Mädchen für Küchen¬
arbeit zu sofort gesucht Rhcin-

straße 28. Institut Spies.
Einfaches Mädchen gesucht Wörtbstr . 22 , Laden.
AMff" L>olides fleißiges Sllleinmädcheu gesucht

Schlichterstraße 18, Part.

«in cinf. Wichen FÄS ”mt
T . fand . Mdch. f. Fremdenp . ges. Taunusstr . 22, 2.
Gesucht zum 15. August oder früher ein

Hausmädchen,
sowie ein Kindermädche « Bleichstraße 6.

E. Mädib . p. 15, Aug . ges. N. Herdcrstr . 7, Lad.
T . br . Mdch. a. 10. Ang . ges. Blücherstr . 17, P . r.
Sofort ein braves Mädchen von 16—18 Jahren

gesucht Sedanstraße 14, 1 St.
Tüchtiges Sllleinmädcheu ges.
Seerobenstraße 27 , 1.

Junges Mädchen v. Lande , w. Liebe zu Kindern
bat , gesucht Göbenstr . 4, 1 St . Hehligenstardt.

Tücht. Alleiumädchen per sof., ev. auch später
gesucht. Max Davids » Kirchgasse 60.mr  Reinliches williges Mädchen gesucht
Dotzhe imerstraße 51, Part , links.

Ein Mädchen f. Hausarbeit gesucht
^ _ Rheinstraße 81, Bäckerei.
Alleinmädch . a. Land , Nähe Wiesb ., Villa , ges. L.

2b Mk. M . bürg . koch. k. Vorst . Gartenstr . 14.
Orden tl . Mädchen ges. Zimmermannstr . 10, P.
DM" Tüchtiges Hausmädchen sofort gesucht

Moritzstraße 10, 1.
Gesucht zum 15. tücht. beff. Alleiumädchen

Nicolasstraße 18, Part.

Tüchtiges Mädchen,
das selbstständig gut bürgerlich kochen kann,

gesucht. Lohn 25 Mk. Näh.
Photograph Elnain,

Wilhelmstraße 46, Hotel „Vier Jahreszeiten ".
Ein tüchtiges Alleinmädche « , welches bürger¬

lich kochen kann und alle Hausarbeit versteht,
wird von kinderl . Herrschaft ges. Zu melden v.
10—4 u. v. 7—9 Uhr Wilhelminenstraßc 2, 1.

Einfaches fieitzigeS Mädchen gegen hohen Lohn
gesucht Stiftstraße 18, Part.

T . Mädchen p. 15. Aug . ges. Seerobenstr . 6, 1.
Ein tüchtiges Hausmädchen , da« zu nähen

und bügeln versteht, wird ges. Rheinstr . 86. P.

Junges tüchtiges
für kleinen besseren HauS-

WiNNtNeN halt ges. Zietenring 3,1 l.
Sauberes iunges Mädchen für gleich oder später

gesucht Bülöwstraße 15, Part . l.
pn  reinl ., tücht ., für Küche

und Hausarbeit sof. od.
später in bess. rüh . H. gesucht. Mit gut . Zeug »,
melden Mainzerstraße 54, 2 Tr.

Junges Mädchen für leichte Hausarbeit gesucht.
Die derichsen » Westendstraße 12, Part.

KBST'  Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht
Kaiscr -Fricdrich -Ring 54, 3 Tr.

Mädchen für Hausarbeit bei guter . Behandlung
gegen hohen Lohn aus sofort gesucht.

Loewenstein , Kircliaasse 30.
Einfaches Williges Mädchen zu
zwei älteren Leuten gesucht. Näh.

Elisabethcnstraße 21, Gärtenhaus Hochpart.
Tüchtiges Mädchen per 15. August gesucht

Delaspcesträße 2, 1.
Ei « braves steißiges Mädchen zur ruhigen

Familie bis z. 15. d. M . gesucht. Näh.
Adelheidstratze 22 , Part.

Solides Alleinmädche » , welches selbstständig
kochen kann , per 15. d. M . gesucht. Zwischen 1 u.
3 Uhr Walluferstr . 4, 3. sonst Langg . 24, Hutg.

KW" Ein Mädchen findet gute Stelle für allein
Marktstraße 26, „Drei Könige ".

Ein junges Mädchen f. einen kleinen Haushalt
z. 1. September gesucht Ringkirche 10, Parterre.

Ord. starkes Mädchen
für jede Haus - « . Knchcnarbeit auf gleich
g-suckit. Lohn 25 biS 30 Mk.

Mainzer Bierhalle . Mauergaffe 4.
Solides Mävchen , das gut bürgert, kocht und

Hausarbeit thut , gegen höhen Lohn z. 15. Aug.
gesucht. Zu erfragen Weinhdlg . Bahnhofstr . fl.

Ei « Zimmermädchen sofort gesucht. Näheres
Neroßraßs 11a . Oucllenhof»

SdlifliMitis. besseres HMiMche»,
das gut bürgerlich kochen kann u. mit guten Re¬
ferenzen versehen ist, sofort od. 15. Aug . gesucht.

Frau Schumann , Dotzheimerstr . 76, 1.
Ein ' gesundes einfaches Mädchen mit Zeug¬

nissen gesucht Kniscr -Friedrich -Ring 82, P . r.
äomunilÖhrtllM ! das gut nähe » kann , gegen
UuuNMUvWlU , hohen Lohn z, 15. Aug . gesucht.

Zu erfragen Weinhandl . Bahnhofstr . 6.
SlNeinmädchen ges., Kochen nicht crford ., Lohn

22 Aik. monatl , Pension Stiftstr . 28 , 1. Et«
Ges. tücht . Hotelzimmermädchen u. Alleinmädchen.

Müller ' s Stellennachweis , Grabenstraße 30, 1.
gesucht z. 2-monatl . Änshiilfe

MiLMVWrZ ! Emserstraße 81.
py Alleinmädche « , tüchtig , bei hobem Lohn

gesucht Schwalbacherstraß 'e 29 , 2 rechts.

M zwei älteren Leuten
wird ein cv. Mädchen von auswärts ^für
Küche und Hausarbeit mit guten Zeugnissen

^gle ich gesucht Kl. Fraiilfurtcrstraße 5.
PfT “ Ein tüchtiges zuverlässiges Atteinmädchen»

das kochen kann, zum 15. August bei hohem
Lohn gesucht. Vorzustellen zwischen 4 u. 7 Uhr
Bahnhofstraße 6, 2 r . bei Tr . Badt.

Braves Alleinmädchen ges. Luxemburgstr . 5, 1 l.

SäV ” Dienstmädchen für gleich oder 15. August
gesucht. Fron Bücher , Rödcrstraße 41.

Ein Mädchen sofort gesucht zu einzelne»
Dame Nettelbellstratze 7, 2»

Hausmädchen«,mt£,.„,»„«.
Ein Mädchen,

das alle Hausarb . verst. u . etwas koch, kann, in kl.
Fam . ges. Lohn 20 Mk. Schwalbacherstr . 27, H. z.

Jüdisches Mädchen sofort ges. Goldgassc 10'

A Ein Mädchen für Haus - u . Küchcnarbeit *
a  und ein Mädchen zu drei Kindern v. besserer 2
4 Familiein Bad Nassau ges. d. Wiesbadens 4
♦ ältestes « . Haupt -PlacirungS -Bür . , e»
* Rheinisches St .-Bür . v. Carl Grünberg , i
% Stellenden »., Goldg . 17, Pt, , Telefon 484. 2

Ein anständiges , an all « Hau »,
_ arbeiten gewöhntes Mädchen in

englischen Haushalt bei bester Behandlung und
grrtem Lohn gesucht. Mrs . Boyes , Fnezlry
Eranbrook , Kent (England ).

Büglerin u. Waschmüdchen ges. Göbenstr . 2, Hth . I,
Angeh . Büglerin sof. gesucht Wellritzstraße 19, 2.
Mädchen kann das Bügeln erl . Nerostr . 23, H. 1.
Tücht . Waschmädchen für sedcn Dienstag gesucht

Wäscherei Arnst , Bi §marck-Ring 34.
$qr Frau zum Putzen des Ladens gcsuch»
^Pntzgeschäft Kirchgasse 38.
Putzfrau zum Banputzen gesucht.

Näh . H . Mathes , Göbenstraße 6.
Monatsfran sofort gesucht Kirchgasse 60, 2. St,
Mouatsfrau 0. Mädchen für einige Stunden

des Morgens gesucht Wellritzstr . 28, Schuhladeu
Sauv . Monatsfrau od. Mädchen Morg. 3 Sr'

ges. Vorzustellen 9—10 Vorm . Mainzcrstr . 21°
Monatsfrau gesucht Langgasse 49, CorsetaeschäftI
MonatSfran auf 1—2 Std . tägl. Morgen»

gesucht. Näh . Philippsbergstr . 86, Souterrafi,
Tüchtiges Mouatsmädchen für einige Stunden

im Tage gesucht Moritzstraße 16, 2 rechts.
Monatsfrau oder Mädchen für eine Stund»

Morgens gesucht Adelheidstraße 91, Part.
Zwei Fr . z. Milchtr . ges. Mederwaldstr . 7, Stb . r

Lanfmädchen
gesucht Mauritiusstraße 9.

Ein junges Mädchen Tags über zu zwei
Kinde rn gesucht Oranienstraße 36, Laden.

MRDa » Junges Mädchen , das Liebe zn
MABW Kindern hat , per sofort tagsüber

qcsucht TaunuSstrnße 22, Friseur -Geschäft.
Mädchen zur Aushülse per sofort gesucht

Friedrichstraße 18,1 , Gevr . Dittrich.
Mädchen für leichte Arbeit gesucht
Moritzstraße 27, Druckerei.

Arbeiterinnen
(geübte u . ungeübte ) ,

auch jugendliche,
find , dauernd lohncndcBeschästigung»

Mresvadener Ktailiol-
iu  MelüllkHsel-MVMA.Flach,

Aarstratze 3.

Cigaretten-Arbcüeriiincil und
Lausmädchen 8S .LL

I . Wittenberg , Bahnhofstraße 20.

Meivliche Uersonen , die KteUrrrr^
suchen.

Jg . Französin sucht Stelle als Gesellschafterin
Stütze oder zu größeren Kindern . Off . unter
W. Bi . ll erbeten an die (Cr . egt . 278 > Fi»

Ann .-Exp. Daube & Co . m . b . H »,
Frankfurt a. M.

k« ?chle sörI«-
Hausdamen , Repräsentantinnen , Empfangs¬
damen , Reisebcgleiterinnen , Gesellschafterinnen , Ex,
zieherinnen , Engländerinnen , Französinnen , ptrf
« . angeh . Jungfern , Kindergärtnerinnen , Kinder.
Pflegerinnen , Kinderfräul ., Gouvernanten , Bonnen
Haushälterinnen für Hotels , Pensionen und Herrl
schaftshänser , Fräulein z. Stütze , perf . Herrschaft «,^
köckinnen, Kaffeeköchin, Verkäuferinnen jeder Brauch , '
Büffcifräulein , feinere Stubenmädchen u. s. w. '

Central-Büreau

MKNUlllirübGech
Stettenvermittleri « ,

Langgasse 24, Tel. 2555.
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Fcingeb . jg . Dame , sprachgcw ., anregende

Gesellschafterin,
künstlerisch veranlagt , durchaus des. die
Dame des Hauses in Wirrhschaft , Salon,
Kindcrerzichnng zu unterstützen , resp. zu
Vertreten , sucht Wirkungskreis lbevorz.
Knnstmetropole , auch Ausland ) . Kefi.
Off. erb. u . O. « O au de» Tagbl .-Vcrl.

ill ^ U  fudit SBitfungsfrd ? dä
Pit Hausdame oder Gesell¬

schafterin . Beste Res. Off . erb . Nerothal 32. 1.
Jg . nnst. Mädchen sucht Stellung als Jungfer,

am liebsten nach Wiesbaden . Offerten unter
US. S33 an Haasensirin & Vogler
A .-G. , Hannover . U68

Jg . Fräulein , der engl. Sprache mächtig, pcrf.
tn Stenogr . u . Schreibmasch ., in allen Contor-
arbeitcn bewandert , beste Res., sucht per sofort
oder 1. September Stellung . Offerten unter
si . ©8 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin sucht Stellung in Konditorei oder
Fcinbäckerci . Näh . Westendstraße 32, Part . r.

Junges aut erzogenes Mädchen sucht Lehrstelle in
Manufacturwaarcngeschäft . Offerten u . I » . V«
an den Tagbl .-Verlag.

Mo des.
Tüchtige erste Arbeiterin , durchaus ilbstständ.

sucht Stellung per sofort . A . Sommer,
Metz (Elf.), Große Hirschstraßc 15, 1 St.

Geb . Frl . , 26 I . alt, aus g. Familie, tücht. im
Haush . (Nähen u. Handarb . geübt ), s. Stelle als
Stütze oder zu Kindern . Gehnltsänspr . gering.
Fam .-Anschl. erw . Off . u . 4 . » tl Tagbl .-Verl.

Bcfi . Fräulein gesetzten Alters (Nord¬
deutsche), im Kochen und im Haushalt erfahren,
s. St . bei einz. Herrschaft , ev. bei einz. Herrn.
Gest. O fferten u. !* . « «- an d. Tagbl .-Verl . erb.

Gebildete bestempfohlcn « Dame,
WMW bisher in Saisonstellung , sucht ab

1. Oktober d. I . die selbstständige Führung eines
Logirhauses oder einer kleinen Haushaltung zu
übernehmen . Gefl . Off . u . A.  4ß Tagbl .-Vcrl.

Gut empfahl . Mädchen , das die feinere
Küche und die Hausarbeit versteht , sucht zur
Führung des Haushalts bei anständ . Herrn
Stellung durch Wiesbadens ältestes u»
Haupt - Pla cirun gS - B ürean » Rhein.
Stellenbürcan von Carl Gründer ««,
Slellenverm ., Goldgasse 17, P . Tel . 434.

Fraulein»
eins. u . besch., 27 I ., s. Stcllg . als Wirthsch . bei

eiuz. altem Herrn , s. w . auch ins AuSl . mitgeh.
Off . erb. u . Et . H . , Leipzig , Fichtestr . 19, Pt.

Etc »enverrnittlnng Fra « Frank , Kaisers¬
lautern (Pfalz ) , Münchstr . 11, empfiehlt
Köchin, Zimmer - und HanSmödchen.

Veffrölis- und fiofel-Püiin
mit prima Zeugnissen sucht sofort Jahrcs-
stellung durch Wiesbadens ältestes und
Haupt -Placirnngs -Büreau von Carl
Grünberg , Stellenvermittler, Rheinisches

Stellenbürcan , Goldgasse 17, Part.
Telefon 434.

sclbstständig , sucht für
DM - ASvIllslHK , sofort oder 15. August

Stelle in besserem Hause . Schriftliche Offerten
Biebrich , Elisabcthenstraße 22, Part.

Israelitische Köchin sucht sofort Stelle . Offerten
unter J . © 8 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte zuoerl . bessere Herrschaftsköchin m. best.
Zeugn . w. St ., cv. Aush . Ncrostr . 23 , Laden.

8
m erfahrenes Mädchen mit guten Zeugnissen g
G Stelle . Dies , versieht auch die fein bürger - 9

Als erstes Zimmermädchen
sucht ein in allen Hausarbeiten gründlich A

bürger¬
liche Küche. Näheres durch Wiesbadens H
ältestes u . Haupt -Placirrrngsbürean ^
von Car » Gründern , Rhein . Stellen - k»

bürean , Goldgassc 17. Telefon 434. ^
»IßT IM
Ein Mädchen sucht Stellung in einem ruhigen

Haushalt , darf auch Anshulisstelle sein. Sce-
robenstraße 9, Mittelbau im Dach.

Amtliche Anteigru
Verdingung.

Die zum Neubau auf dem Postgruudstiicke zu
Wiesbaden erforderlichen Pfiasterarvciten , ver¬
anschlagt zu rd . 2260 Mb , sollen im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben werden.

Zeichnungen , Massenberechnung , Anbietungs-
und Ausführungs - Bedingnngen sind Preisver¬
zeichnisse liegen im Amtszimmer für den PosthauS-
neuban in Wiesbaden , Nicolasstraßc 20 , zur
Einsicht aus und können daselbst mit Ausnahme
der Zeichnungen gegen Erstattung von 50 Pf.
Schrelbgcbühr bezogen werden . F293

Die Angebote sind verschlossen und mit einer
den Inhalt kennzeichnenden Aufschrift versehen bis
zum 14 « Angnst 1905 , mittags 12 Uhr , au
das vorgenannte Amtszimmer franlicrt einzufcndcn,
woselbst zur bezeichneten Stunde die Eröffnung
der eingegangencn Angebote in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter stattfiudcn wird.

Frankfurt (Main), 31. Juli 1905.
Kaiserliche Ober-Postdirektion.

I . 81 : Börner.

Bekanntmachung.
Mm Freitag , den 4. August er. .

Mittags 12 Uhr, versteigere ich im „ Deutschen
£ >«>(" , Goldgasse 2a dahier , zwangsweise gegen
Laarzahlung:

3 Sophas , 2 VerticowS , 1 Spicgelschrank.
1 Schrcibsckrctär , 1 Kommode, 1 Sophatisch,
9 Stück Möbelstoffe u. dergl . mehr.

Gerichtsvollzieher.

Empfehle Köchinnen, Alleinmädchen. Hausmadch.,
Kindermädchen , Kinderfrau , Küchenmädchen.

Müller 's Stellennachweis, Grabenstr. 80, 1
Eins . Mädchen sucht Stellung . Helenenstr . 27 , 2..
Ein Mädchen , das nähen kann, sucht Stellung

als Hausmädchen oder mlleinmädchen bis zum
15. August , Näh . Niehlstraße 9, Mittelb . Part.

Befieres Mädchen , hier fremd, sucht Stelle zu
Kindern . Kellerstraße 6, 1 r.

Ein anständiges Mädchen sucht sofort Stellung.
Näh . Walramstraße 37, Hths . 2 St . rechts.ooooon

A Alleinmädchen 5
T von auswärts , mit guten Zeugnissen , suchen ^
0 Stellen durch Wiesbadens ältestes und y
OHanPt-Placirnngsbür., Rheinisches^Stellenbüreau von Carl Grünverg » V
^ Slellenverm ., Goldgasse 17, Part . Tel . 434. ^noooooooooooocn
Stellennachweis„Germania",

Riehlstraste 12 , Ecke Herdcrstr. , empfiehlt
mehrere tüchtige Alleinmädchen mit guten Zeug¬
nissen. Anna Kiefer , Slellenverm.

Empfehle ff. Herrschafts- n. Hotel-Personal aller
Branchen . Frau M . Harz , Langgassc 13.

b » cssercs solides Slsteinmädchen , welches die
bürgert . Küche gut versteht, sucht Stellung,

am liebsten zu zwei Personen . Offerten unter
M . 69 an den Tagbl .-Verlag.

Ordentliches Mädchen , das bürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeit versteht , sucht Stelle
als Alleiumädchen . Do «-heimerstraße 44, H. 3.

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stellung . Näheres

Erbacherstraße 5, Hiuterh . Part , rechts.
Ein anst . br . Mädchen sucht Stelle per 15. Ang.

in kl. Fam . Näh . Herderstraße 10, 2 r.
Besseres Mädchen sucht Stelle in bess. Haus¬

halt . Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Ko
Mädchen mit Zengniß f. Stelle. Näheres Frau

Heinrich , Stellenocrm., Karlstr. 28, Mtb. Part.
Einfaches kräftiges Mädchen findet gute

Ste lle. Näh . Mainzerstraße 52, Laden.
ATA— Erst, ärztl. geprüfte Erstwärterin mit

prima Zeuan . st v. halben Oktober bis Anfang
Dezember Stelle . Gefl . Offerten erbeten unter
A.  413 att ben Tagbl .-Verlag.

Cine erfahrene Zwcitwärterm
lucht bis zum 15. August angenehme Stelle . Zu
erfragen Kniier -Friedrich -Ring 57, 3.

(Fltiiirp p-rst im Haush ., st tags-
über Beschäftig . Gefl.

Offerten unt . v . » » an den Tagbl .-Verlag.
Bessere junge Fron sucht für Morgens von 8 bis

10 Uhr leichte Beschäftig ., am liebsten zu einer
Dame . Adresse zu erfrag , im Tagbl .-Berl . Kg

Jg . Frau sticht W .- u. Pubbesch . Albrecktstr . 23,4
Anst . Fr . s. s. Wasch- n . Pntzb . Römerberg 29, 4'
Fr . s. W.- u. Putzarbcit . Scerobenstr . 9, Mtb . 3'
Unabhängige Person sucht Wasch- und Putz-

bcschäftigung . Bismarckring 25, Mansarde.
Zwei jg. Frauen s. Wasch-, Putz - od. MtSst ., auch

Bür . od. Laden zu p. Niederwaldstr . 7, Stb . r.
I . Frau s. W .- u. P .-B Hellmundstr . 54, 3 lks.
Reinl . Fr . s. Monatsstelle . Helenenstr . 11, H. 2.
I . Frau sucht Monatsstelle . Wörthstr . 16, D . r.
Frau s. Misst , v . 7—9. Arndtstraße 2, Frtsp.
Eine junge anständige Frau sucht Monatsstellc.

Nerostraßc 29. tzth . 1. Stock.
Ein junges Mädchen vom Lande s. Monatsstelle

7—9 Morgens . Göbenstraße 19. Mtb . 1 l.

Männliche Personen , die Stellung
finden.

er Stellung suchtv-riange
per Karte die Allgemeine Vacanzen-
liste Berlin 218 , Neuehochstr. 1115

Junger Kaufmann
auf hiesiges Agcntnr -Bürean gesucht. Angebote

unter T . © 5 an de» Tagdl .-Berlag.

W

Für ein größeres Dclicateffen - Geschäft wird
ein tüchtiger junger Monn für Laden und
Comptoir für 1. September oder Oktober gesucht.
Bedingung : Genaue Branckiekenntnisfe und
fiotte Handschrift . Gefl. Offerten u. M. « »
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Jedermann
kann sich kleines Versandt - oder Kolportage
geschäft einrichten . Pcrsandt geschieht nur
unter Nachnahme . Branchckenntnisse nicht
erforderlich , ebensowenig Laden . Nur crcdil-
sähigc Herren belieben ihre Offerten anzu¬
geben Bub IS . K . SIo . 4 08 an den
Tagbl .-Verlag . (Ll.-Ko . ll . 198) l ' 12

f ££ t*Z** *&*4-  junger Mann , der im Verkauf u.
Bürean bewandert . Off . mit

Geh altsansprüchcn u. © S an d. Tgbl .-Vcri.
DM- Tüchtiger Schreiner , welcher schon ans

Treppen gearbeitet hat , sofort gesucht. Näheres
Dotzbeimerstraße 85, Zimmerplatz.

Ein selbstst « Eisendreher gesucht Hermannstr . 5.Bliiischrcincr
Tücht . Werkstellen -Stuckatenre « . Stuckateure

für Bau sofort gesucht Biebrichstraße 7.
Selbstständiger Dccorotionsmaler gesucht.
_A . v. Rossurn, Kaiscr-Fricdr.-Ring 47.
DM- Ein tüchtiger Malergehülfc « nd ein

Tünchergeselle gesucht Ruhbergstratze 8.
Tüchtiger Anstreicher gesucht.

Adolf Laut , Biebrich a. Rh», Schulstr. 17.

Tüchtige Tüncher
gegen hohen Lohn per sofort gesucht.

Kracnkel & SchaNbrnch»
Dotzbcimerstr . 107 a.

4—6 tüchtige Tüncher finden gegen hohen Lohn
dauernde Beschäftigung bei

Peter Schepp , Rüdesbeima. Rhein.
Junger Tapezierer gesucht Frankcnstr. 13, P.

Polsterer gesucht.
Ein tüchtiger Polsterer zum Aufbessern von

Polstcrmobeln gesucht. Solche , die auch Schrciner-
arbeiten verstehen, bevorzugt . Offerten mit
Preis pro Tag ooer Stück unter B . © r an
den Taabst -Perlag erbeten.

Ein tüchtiger jüngerer Tapezirergehülfe sofort
gesucht. Sonnenberg , Langgasse 5.

Tapezirergehülfe gesucht Rauentbalerstr. 6 P.
Tapezierer -Gehülfe , durchaus selbstständiger,

auf dauernd gesucht Friedrichstrabe 21.
Tapezirergehülfe sofort gesucht.

Kissel & Weher , Moritzstraße 23.
Ein braver Gärtnergehülfe für dauernde Stell,

gesucht Gärtnerei Hagedorn , Wellritzthal.

Junger Schneider
auf Werkstätte gesucht.

Franz Banmann , Kochbrunnenplatz1.

«r
♦
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♦
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ßr  Zahntcchnik
erlernen will . Offerten unter U . © 8 an den
Tagbl .-Verlag.

Jüng . HauSv . s. Fr . Rompel , Mauerg . 12.
Hausbursche gesucht Körncrstraße 5, Part.
Bursche gesucht auf sofort

Flaschenbierhandlung Sägerich , Erbacherstr . 4.
Ein Hansbiiischc .2..
Junger ordentl . Hausbursche per 15. August

für m. Colonialwaarenschäft ges. Ph . Lieser,
Luisenstraße 43, Ecke Sckwalbacherstraße.

Hansbursche ^ 18 bis 19 Jahre alt, in Hotel
gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag . KIc

Jung . Hansb . gesucht Bismarckring 1, Eckladcn.

Zwanzig jüngereKellner
zum baldigen Eintritt für hier u. nach Alzey,
Aßmannshausen , Biebrich , Bingen , Boppard,
Capellen , Darmstadt , Dürkheim a. H., Karls¬
ruhe , Königswinter , Kreuznach , Münster a.St.
und Schlangenbad gesucht; ierncr drei jg..Küchenchefs,

zehn Küchen--Aide,
Hetier , ein Junge für Büffet rBüffetier , ein Junge für Büffet nach

Hotelhausburschen,
Kupserpuhcr und Küchenburschen durch
Wiesbadens ältestes und Haupt-
PlactrungSbüreau v. Carl Krünberg,
Stellmvcrmittlcr , Rheinisches Stellen-
Büreau , Goldgasse 17, Pt . Telephon 434-.

Hausdiener
mit guten Zengniffen , mögl . mit
dem Fahrstuhl vertraut , gesucht.

WaarenhauS
Julius Bsrwaß.

Ordentlicher HanSbnrschc nicht unter 18 Jahr-
gesucht. W . Mayer » DelaSpccstr . 8.

Junger Hausbnrsche gesucht. Tapetenhau»
Georg Diez , Adolfstraßc 5.

Ausläufe, -,
Wilhelm Gerhardt , Mauritinsstraße

Netter Llstjunge
gesucht Hotel Rose.
Ein ordentlicher Kutscher sofort für Geschäfts«

wagen aesucht Adlerstraße 53.
Tücht . Pferdeknecht gesucht Schwalbacherstr. 24.
Dotzheimensir . 18 zuvcrl . verheirat . FuhrmanU

gesucht. Näb . daselbst bei Thon.

Jugeudl.
Männliche -' lersorrorr, die Stellnng

ftrcherr.
Techniker-

im Hochbau u. Tiefbau erfahren , gewandt im
Voranschlägen u . Abrechnen, s. sofort Stellung.
Offerten «nd L . St » an den Tagbl .-Verlag.

Vautechniker
mit 4-jähriger Praxis und 3 Semester Bauschnl»

sucht sofort 0. 15. Auaust Stellung . (Baubüreau
oder Baugeichäft .) Offerten unter TT. « 9 an
den Tagbl .-Verlag.

Bantechniker (80 I . alt), welcher6 Jahre als
Bauführer an größeren Staatsbauten thätig
war . sucht, gestützt auf 1» Referenzen , dauernde
Stellung . Gefl . Offerten unter 41. ©» an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Jg . Man « , 25 Jahre , mit schöner Handschrift
und guten Zeugnissen , z. Zt . als Buchhalter
auf Architekturbürean beschäftigt , sucht ähnl.
Stellung , eventuell in Bailgeschäft . Offerten
unter l/ . 7 © an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Kaufiuan « , gcw. in Buchs., Korresp.,
Stenogr ., Maschinenscbr ., s. andcrw . Stell , f. iof.
od. sp. Gefl. Off . u . W . ©» an d. Tgbl .-Vl.

Junger Schneidcraehülfe (militärfrci) sucht
Stellung in bcff. Maßgeschäft auf Stück oder
gute Wochenstellung . Angebote bitte sofort an
Schneidcrgehülfc Bargon in Camberg (Bez.
Wiesbadens zu richten.

4- Lehrstelle für einen jungen
7 1* 41 ? fi. Mann . 15 Jahre , auf einem

kaufmännischen Bürean . Offerten unt . » . © 7
an den Tagbl .-Vcrlag.
Lehrstelle flr Slccorationsrnnier

auf sofort gesucht. Offerten unter C . © © an
den Tagbl .-Verlag.

Kammerdiener,
Ans. 30er I ., ledig, reiiegew., sprachkundig , m. pr.

längs . Zeugn . u. b. Empf ., sucht Engagement f.
15. Sept ., cv. früher , ans Reisen od. Vertrauens¬
posten . Off . unter !» . © » an den Tagbl .-Verl.

M >1  MM» . UW iS Ä
Offerten  u . C . « » an den Tagbl .-Verlag.

Zwei junge Leute , 24 Jahre alt,
WWW welche sich vor keiner Arbeit scheuen,

suchen Stellnng , gleich welcher Art . Zu erfragen
Zimmcrmannstraße 8, Gth . Part , rechts.

Ein anständ . fand . Junge sticht Stelle als Lift¬
junge . Näheres Wellritzstraße47, H. 3 1.

Tücht» Fahrbursche mit gut. Zeugn. s. Stelle.
Adresse  im Tagbl .-Verl . Hp

Langjähriger Verwalter , gestützt
WWW auf prima Zeugnisse , sucht passende

Stellung zur Verwaltung irgendeines Besitz¬
thums . Derselbe ist vertraut mit Wiesenbau,
Anlegen von Ziergärten und dergl . Auch hat er
die Baumschule besucht Suchender ist befähigt,
die Controlle v. Pferden zu übernehmen . Gefl.
Off . sind bis z. 10. August uut . W . M . L « r»
postlagernd Bievrich a/Rh . zu senden.

Hausverwaltung
übernehmen kinderlose Leute . Offerten u . TT. © 8

an den Tagbl .-Vcrl.

Abbruch Emserstr. 47
gute Eichen -Holztreppen billig zu verkaufen.

Picstiaitcuet
MMW - MIUl

Grlir. Urrrgeimirer.
Telefon 411.

Sarymaga ;inr
MarrErirsstp . 8

rr . Schivalblicherst »' . 22 .
Lieferanten des Vereins für Feuer¬
bestattung und des Beamtcn -Vereins.

WjF — Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns a!ir meiterrn Desorgungrn
und Gänge . 1597

Die Lieferung
nuferer Bureau -Einrichtung
(Schreibpnlte rc.) soll an Vereinsmitglieder vergeben werden . Die Unterlagen sind in der
Geschäftsstelle , Luisenstraße 19, einzusehen und Offerten spätestens bis zum 12 . Slngust ver¬
schlossen und versiegelt an den Vorstand des Vereins einzureichcn. F432

Der Vorstand des Haus - und Krrtndbefitzer-Vereins.

Statt besonderer Anzeige.
Heute Nacht 1 Uhr entschlief sanft nach langem , mit großer Geduld ertragenem

Leiden unsere liebe, gute Mutter , Schwester , Großmutter , Schwiegermutter und Tastte,

8rau Wilhelmine Wilhelm,
geb . Kvoerk.

Im Namen der trauernden Hintcrbliebcucn:
Gm,ny Schmidt , geb. Wilhelm.
Theodor Wilhelm.

Wiesbaden , den 3. August 1905.

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beisetzung in aller Stille statt und sind
Kranzspenden dankend verbeten.
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In ssckse Ausstattung

fertigt die

JL.3ĉêen̂er9sche
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden
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Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten rvir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu Überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gangbare Wirthfchaft in der Nähe Wies¬
badens billig zu verkaufen . Offerten unter
Id . « »  a n den Tagbl .-Verl. _ _̂

Ein ' gutgehendes Spezerergefchäft mit
Gemüse ist wegen Todesfall z. 1. Oktober zu vcrk.
Offerten unter M . « 9 an den Tagbl .-Verla g.

Ein neu einger. Cigarren -Gesrhäft umstände¬
halber zu Verkäufen. Offerten erbeten u. Id . « 9
an den Tagbl .-Verlag. _

krankheitshalber
zu verkaufen.CiMMMschäsL

Offerten  u nter V . «>8 an den Tagbl . - Verlag.

Unter günst. Bedingungen
ist eine seit mehreren Jahren bestehende, muster¬
gültig eingerichtete und gut eingeführteTampfwafch- und

Badeanstalt
von strebsam. Mann käuflich zu erwerben . An¬
gebote unter 8a. L Bj. cm SSudoir
Messe,  Fra nkfurt a/M . (F. Li.4016) K 124

Reitpferd, .
brauner -Vollblut - Wallach , 9-jährig , gut geritten,
sehr gut auf den Beinen , ausgezeichneter Springer,
billig  z u verk. Parkstraße 58, Eingang Bingertstr.

Ein pr . 7-jähr . Zugpferd nebst ’ 2 -Schncppk .,
Einfpünner -Wagcn , zwei vollständige Geschirre
u. o.  m . zu ve rff Jägerstraffe 5, _

Zwergspitzhnnd , Prachtexemplar, billig zu
verkaufen Pfälzer Hof. __

mit Käfig bill . zu verkaufen ^
Römerberg 85. 1.

Stand -Uhr , 8 Amp .-Lenchter , 6 einzelne alte
Sessel u . Stühle , Kommode, Sopha , versch. andere

Adcl tsallee 6 , Hinterhaus. _ __
igrlttiaflifle

Hamd - And Stativ - Camera,
itzxis «--i , Gört ; Llnastigmat , Serie «r,
mit allen VoUko>nmcn »eitcir, fast neu » nt
verkaufen . Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . En

M Krmüklile il. sonst. KSnstr.
Wo richtet mau sich schön, billig itnd gut
eint In dem Möbelhaus von llk. NF-»« --,

Goldgasse 12.
Grosses Laaer in einfachen und besseren neuen
Möbeln . Bolsterwaarcn , complctcn Einrichtungen
für Schlafzimmer . Wohnzimmer und Küchen von
830 Mk . an . Große Auswahl in besseren bellen
completen Schlafzimmern , Wohnzimmern , Speise¬
zimmer in Eichen u. Nußbaum . Moderne Kuchen

in versch. Farben , mit Butzenscheiben n. dergl.
Eigene Werkstätte . — Garantie für gute Arbeit.

_ Telephon 2737«
Schlafzimmer -Emricbt ., dunkel und hell, ' neu,!

compl .. 320. Kleider -, Küchen- u. Spiegelschranke,
a>. Eisschr.. Wasclnom. m. u. o. Marmor, Herren- u.
Damenschreibt ., Ladeneinr . bill . Hermannstr . 12, 1.

Wegen Platzmangel verkaufe
gut erhaltene Plüsch - GarniturZ

Sopba , 5 Sessel , zn 110 Mark , neuer Salonttsch
16 Mk., neuer Velour -Teppich 32 Mk., 3-nrmiger >
Petrol -Lüster 12 Mk.. schöner qroßer Anthracttofen s
(Ricßner ) 45 Mk., Petrolkocbofen 4 Mk., Küchen- i
aerä tbe -c. billiast . Riehlstr . 20, 2 I. Händl . ve rb.

Klcidersch rank bill . zu vk. Wörthstr . 16, 3 St . !

M 'Äel , Betten
verkaufen wir , um unser überfülltes Lager etwas
zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten Prellen.
Kleiderschränke von 18 Mk. an , Schlafzimmer von
860 Mk. an , VerticowS , lack. u. pol .. 86- 80 Mk.,
Divans,Ottomanen , Salongarmturen , durch Selbst-
anfertigunq äußerst billig , Schreibtische 36 brS
100 Mk.. Büffets 140—200 Mk., Waschschranke u.
Kommoden 18- 65 Mk., Tische, Spiegel , Stühle,
sowie alle anderen Möbel zn allerbilligsten Preßen.
(Keine Kaufbauswaare .) Bei Ausstattungen noch
bedeutend : Ermäßigung.

€we !bs *. M .55siif £ ,
Hellmnndstr . 26 , nahe Bleichstr.

Reell mrd biilig
liefere ich alle Arten Polster - n . Kastenmöbel,
vollständige Betten , einzelne Matratzen » Tische,
Spiegel / Stühle , compl. Schlafzimmer , sowie
ganze ' Ausstattungen in nur bester Ausführung.

SS tuillielm fitmnnn
ESe Helenen - u . Bleichste . , Ging . Blerchstr-

Eigene Wcrkftättc . Transport frei.

Möbel-Ausverkauf
Alle Arten Möbel . Betten . Spiegel , Bilder,

Polst erwaaren , ganze Einrichtungen verkaufe wegen
Umzug zu riesig billigen Preisen unter Garantie
für nirr solide Maare.
»»»>. seisnei . Bleichste « 19 . Telefon 2712.
Nettestes Möbelgeschäft des Weststadttheils.

Bitte genau auf Firma n. No » 19 zu achten^
Wegen Raummangel Betten , Schränke . Tisch,

St ühle sofort zu verkaufen Adolfsallee 6, Hth. _
■fein fast n . vollst. Bett , 1 zweith . Kleiderschr.,

1 Chaiselongue mit Decke, 1 Küchenschr., 1 Komm .,
2 Tische, versch. Stühle u. Bilder Mctzgerg. 29,

Zwei Betten in. h. H., 8-th . Roßh .-Matratzen,
Klavier , 1 Weißzeugschr., Bettzeug u. s. w. zu verk.
Oranienstraße 56. Anzusehen von 6—7 Nachm.

2 vollst . Betten m. Wollmatratze,

Kleider - u. Kückenichr., 12 Kommoden , Wasch-
kom mode. Divan bill . zu verk. Walramstr . 9, Hof.

Mövet » Kleiderschränke, Küchenschr., Verticow
zu verkaufen Ranenthalerstr . 7. P . r.

obe!-

Rustvaum -Slusztehtisch
Elisabethenstraße 16, 1.

billig zn verkaufen

Wegen dev. Umzug bi» , zu verk. : Runder
achteck. Sophatisch , Musiktisch, Büchergestelle,
Küchcnbank, ein f. neuer Vogelkäfig, w. Toilettc-
einier, einz. Waschgarnitnren , Küchenger.. s. versch.,
alles noch fast neu . Bülowstraße 9, Hochp. rechts.

Eis . Blumcntr ., 3-st. tzlash., Kleiderschr ., Bett,
Div . rc. b. z. v. Bahnhofstraße 3, 1.

Großer Gisschrank , fast neu, für Metzger,
Hotels , billig zu verkaufen Schwalbacherstr . 3.

Bierbüstet , fast neu, modern, für 2 Faß,
kupferne Spülbecken , Majolikasäule und Tropf-
bleche, für 260 Mk z. verk. Friedrichstr . 88, Lad.

Nähmasch ., fast neu , b. z. v. Bleichstr . 19, Pt.
Spezerei - Mnrichtun gen, Ladenthelen,

nur gute Arbeit , sehr billig.
_ 8,, ;»«!>, Marktstraffe 12.

Fast neue Laden - Einrichtung für Metzger
od. Filiale in Wurstartikcln günstig zu verk. oder
mit Laden zu vermiethcn . Nah . Moritzstr . 25,  P.

Gegen hohe Baarzahlnng
und sofort kaufe fortwährend einzelne Mob .
stücke, sowie complete Zimmer - und Wohnungs-
Einrichtungen , sonstige Gebrauchs - Artikel,
ganze Nachlässe in jeder Größe . Auch werden
qebr. Möbel gegen neue in Tausch genommen.

Jacob Fuhr, 'IS»
Gold- «. Silbersache«.
Brillanten , Kleider , Möbel , Nachlässe ec. kauft und
bezahlt sehr gut Fr . Brnchmano , Metzger-
gasse 2. Bestellung per Postkarte genügt._

Den höchsten Preis
für Gold - und Silbersachen , Brillanten,
Antiquitäten » gut erhalt. Herren - u . Damen»
Kleider » sowie Pfandscheine zahlt

A.  KSriacii , Metzgergasse 16.

Für Bäcker oder Conditor . Schöner Laden-
schrank zu verk.  Rauenthalerstraße 7, P . r.

bezahlt Frau «e !-°seer , Metzgergasse 21 , für
nur wemg gebrauchte Herren - und Damenkleider.
Schuhwerk , Möbel , Gold , « ilber u . ganze Nachl . 2c.
Ueberzeugen Sie sich gefl. d. Postkarte.

Volldampf -Waschm. bill . Bülowstr . 9, Mtb . 1.
Naturholzfarben , elegant,
gut erhalten , ein- und

" ' billig zu verkaufen . Näh.llmzwcispännig zu fahren,
im Tagbl .-Verlag.

Ein neuer Tapezierkarren zn verkaufen.
H. I . ingohr , Dotzheimerstraße 88._

Feder -Handkarren , für Bäckeru. Metzger
geeignet, zu verkaufen Bülowstraße 15, P.

Zweirädriger Handwagen (alt) zu ver-
kanfen Friedrichstraße 88.

-- HM!Hoch!Hoch!-m
ind die Preise , die Frau Metzger»
zafse 27 , bezahlt , u. zwar höher als jeder Andere.
-ür wenig gebrauchte Herren - u. Damcnkl ., Schuhe
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Unr
sich gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte . " W iU

Für gut getr . Herren - u. Damcnkleidcr , Stiesels
Wäsche bcz. die höchsten Preise . Dienstag am Platze
Offerten unter A.  IS an den Tagbl .-Verlag.

Ein fast neuer , lederbezogener leichter
Fahrstuhl ist wegen Abreise billig zu verkaufen
Dotzbeimerstraße 26, Part ._

Ein weißer Kinderwagen u.
beide mit Gummi -Räd ., zu verk.

ein Sportwagen,
Adolfsallee 49, 2.

Ein fast neuer Kinder -Wagen mit Gummi-
reifen billig zu verkaufen Adelheidstraße 22,  Part.

E . Kinderw . m. G.-R . zu v. Sedanstr . 11 . P.
Sportw . m. G.-R ., g. erh , billig abzug . An

zufehen n. 6 Uhr Abends Oranienstr . 37. Gth . 3 I.
Sportw . f. 5 M . z. v. Hellmundstr . 4l . H. D.

Ein Otzel-DarmMgeis,
10 ko ., 4-sitzig, billig zn verkaufen. Näheres
Stiftstraße 24, 1.

(8u t. H.-Rad b. z. v. Schwalbacherstr . 35, G . P.

Motor , 1 PS.,
Vollstand, neu , mit Ringschmierlagern u. Regulirung,
enorm billig zu verkaufen . Der Motor wird an
die städt . Wasserleitung angeschloffen n . ist im Be-
trieb äußerst sparsam . Für Klcinbe '.rieb vorzügl.
geeignet. Stets betriebsbereit . Off . sub !B . « 8
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Km pfe GU-AllWl
für fiter"» und Entree -Belenchtnna nebst
Slrm billigst zu verkaufen Nlvrcchtstraffe 7
im Laden . _

M weites DMhshr
in Zink , mit Hut , zur Entlüftung von Räumen,
zu verkaufen Langqaffc 27, im Hof ._

neu,

LachtlUlbm
Zurückgesetzte Maaren!

bei Giî enliesin&Marx,
am Schloffplatz.

JP& -  J ! ! Spottbillig ! ! ! , _
Schwere schwarze Kleiderstoffe Meter 50 Pf.
KommodedeckenStück 80 Pf . , Herren -Unterjacken
80 Pf », Umlegekragen3 Stück 50 Pf . ,
Manschetten 2 Paar ^ 50 Pf . » a .Hosenträger
50 Pf . , Weiße Mädchenhemden Stück 50 Pf.
Ia Markttaschen 50 Pf . , Battist -Taschcntuchcr

Dtzd. 50 Pf . , Damast -Servietten 2 Stück
50 Pf .» Stickereien4 '/-- Meter 50 Pf .» Wickel¬
decken und Bänder Stück 50 Pf . » Damast -Hand¬
tücher Stück 50 Pf . . Weißen Rips -Piquö Meter
50 Pf . , Bestes Satin -Augusta zn Bezügen Bieter
50 Pf ., Federleinen Meter 50 Pf . , Bettfedern
Pfd . 5t »Pf . Man ver lan ge Gr atiszugaben !

Seidenes Costüm und 1 Muse billig zn
verkaufen Friedrichstraße 38, 2 l.

mit prachtvollem Ton
sofort wegen Abreise

sehr billig zu verk. Uorkstraße 18,  1 l.

^ versch. Kleider - n. Küchenschränke,
SopbaS , v. VerticowS u. andere Sachen billig zu

ve rk. Werderstr . 6, M . 1 l., am Bismarckring.

Wegen Mangel an Matz
zu verk. 2 hochelegante vollständige Betten , 1 Wasch¬
kommode mit Spiegel u. Marmorpl ., 1 Nachttisch,
1 Pnlt , 1 Plüschgarnitur Oranienstraße 12, P.

Zu verkaufen 2 Federbetten KapeUen-
straße 3l , 2. Besichtigung 9—12.

Eine lack. Bettst . nebst Matr ., 1 dto . Kinder
bctt nebst Matr ., 2 gr . Stehlampen zu verkaufen
Sch iersteinerstraße 3, 1. _ __

'Bettstelle mit Sprüngrähmenund Matratze
billig zu verkaufen Schwalbache rstraße 29, 2 r.

Wollmatr . » 8-rh., 20 Mk., vorzügl . Matr .,
in jedes Bett paffend , Seegrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v..5 Mk. an in allen Größen vorräthig.

e.Kutli . Bismarckring 33. Tel . 2823.

Eiserne und ein Majolika - Ofen , wie
ohne Einsatz , zu verkaufen Kapellenstraße 79.

Gasherde.
koeher ohne Dockst billigst Westcndstraße 3.

Zn verkauseR!
Eine gußeiserne emaillirte Badewanne , wenig

gebraucht, zu 60 Mk. , 1 Gaslüster , Suspension , 4-
lnmmig , oulves poli , zu 70 Mark , 1 combinirtes
Lüster , 6 elektrische Anhenlampen , 1 Gaslampe
innen , neu 430 Mk., für 200 Mark zu verkaufen.
Aarstraße 22 », 2 . Etage rechts._

fast neuerBadeofen (Heizvorrichtung) mit
Wanne sof. zu verk. Näh . Arndt straße  3. 1 r.

zu
Gute Kelter nebst Fässern und Lager

Verkäufen Gerichtsstraße 5._

gtferse Mdteppe,
linksgehend , 42 Stufen von je 19 cm Steighöhe.
billig zu verkaufen Langgasse 27 im Hof.

Eiumachfäffer zu verk. Frankenstraße 16.

neu
Moderne PlüschgaruiLm,

Sopha und 4 Sestel , für 195 Mk.
WLM-. Kanfflesüche

verkaufen Orauicustratze 10 , 2 St.
zn

' Talelklavier billig zn verkansen.
Scharnhorststraße 37, Part , links.

Näheres

!Achtung!
Seite » günstige Gelegenheit.

Eine alt -deutsche Bioline,
Küustler -Jnstru »nent,

anch paffend für Dame « ,
für 1000 Mark verkänfiich.

Offerten an
Gröbzig r.

fHerzogthum Anhalt ) , städt. Kapellme ister.
gagr~ Ein fast neues Billard zu verkaufen

oder zu vermiethen. Offerten unter lw» 63 an
den Tagbl.-Verlag._ __

Wenig gebt. Wafferkisfeu U. Luftkissen
neue Gummi -Nntcrlage u. gut erb. Krankeu-
fahrstuhl  bill ig zu verkaufen Stiftstraße 28, 1.

Nkeisttörbe, Portistrm , Radler -Anzug r,c.

Es sollen sof. verk. werden Taschensopha und
2 Sessel 100  Mk ., Ottomane 15 Mk., Chaiselongue,
neu der., 25 Ml ., Canapes 15, 20 Mk Bettstellen
mit Sprungr . n. Keil 15, 20 Mk., 2 Betten 35 u.
40 Mk., runder und ovaler Tisch 8 und 12 Mk.,
Ausziehtisch mit 6 Einlagen 25 Mk., Bettstelle
mit Strohsack 10 Mk., einzelner Strohsack 8 Mk., |
2 alte Koffer & 1 Mk.

Scharnhorststraffe 2 , Part . 1.
Rener Taschendivan 4 » , Chaisetöngue 19,

m. schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstraße 6. P.
Wegzugshalber zn verk. : 1 Sopha , 1 Gehrock, j

1 Somme rüberzieh , u. Versch. Dotz heimerstr . 66,1.
Nuffv . - pol . Verticow , Bücherschrank,

Sopha - und Ausziehtische, Waschkommode, Nacht¬
tische, ein Posten Stühle und Spiegel dillrg zu }
verkaufen Wellritzstraße 47, Sch reiuorwerkstatt»

Wegen Raummangel sehr bill . zu vk. Sccretär,
Bücher -, Kleider -, Kuchen- n . Eisschr ., pol ., lack. u.
eis. Betten mit u . ohne Einlage , Wasch- u . andere
Kommod ., Vertic .,^Divan , sophas , Sessel , Stuhle,
Spiegel , Bilder , Regulator , Theke, ,Real und noch
Versch. Moritzstraße 72, Gth . 1 l ._

Fast neuer 2-th. Kleiderschrank, 1 Kommode,
1 Eisschrank , einz. Stühle u . Plülchscssel bill . zu

kauft

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
„nr zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mterthümer jeder Art
Taimusstraße 49.

i, nie iopiKfcitc Preise

fron Sll«i>el, OoldMjse 10.
Tclefo -i 894,

kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider . Uniformen , Möbel , ganze Wohuungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Ans Bestellung komme ins Haus.

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde^
Fahrräder , Musikirrstrumente kauft fort¬
während »»rir - . Friedrichstraße 25.

C%<rf| compl . Wohnungs -Ei » .
(V>U| HlUfC  richtung .» sofort.

Offerten unter 7V. » » an den Tagbl .-Verl.

unter « .

für auf Ladenthcke
kaufen gesucht. Offert.

«K an den Tagbl .-Verl.  _
Glaskasten

Preis unter W.

Eine gebrauchte Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten mir
8 . s,o »s> postl . Biebrich . %

Alt . Eisen , Lumpen , Knoche « .
Metall", Gummi « . Nentuchadfäll « re. kauft
au den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab¬
holung >3. Haa« t Hellmundstraffe 29»

Alt . Eisen , Metall , Flaschen , Lumpen , Papier
u. Nentuchabfälle kaufe ^ .Gummi-

Pr . b. p. Abh.
^ zu d. h. höchste

K« .r.' . Wellritzstr . 42.
Wer reellen Preis erzielen will für gebraucht^

Flaschen , Papiere zum Emstampfen, Eise » .
Metalle , Teppiche und dergl., bestelle bei der
Althandlung » ifa Acker , Seerobenstraße Ir

Champaguerflascheu , Weiß -, Rotwein - u.
Wasserflaschen, Alteisen , Lumpen , Papier , Gmnmi-
U. Nentuchabfällekauft zu den höchsten Preisen bxz
pünktlicher Abh . »> !. . Still , Blücherstraße 6.

ZängeWeinsiaschen kauft jedeParthie/wämir
W . nbgeholt . «0--» - Seerobenstr . \ (\

Größeres Quantum Gefpjix
und Küchenavfälle zu kaufert

gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag . eis

AmmviiiUeil

I
vielfach vorgekommeneMißbräuche

geben uns Veranlassung zn er¬
klären, daß wir nur direkt»
Gsfertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ImmsvUreli w vevkanfe « .

I

Wer Immobilien verkaufen oder
kaufe« , Hypothekengelder an 1. und
2 . Stelle ab- oder anlegcn Willi wende
sich vertrauensvoll on die

Jmmobilieu -Agentur von
.B. dir . tÄIUcijIlcli , Wilyclmstr . 50,

gegründet 1862.

U.

Alte Briefschaften
und Akten aus den 50er u . 60cr Jahren , resp. die
darunter befindlichen Briefmarken , kauft zu an¬
gemessenem Preise ein Markensammler . Off . um.
P . B . 4S31 mt (1P. Da . 4231 ) F 124

Rudolf Wosse , Darmstadt.

billig zu verkaufen. Eiisabethenstraße 29, P ., 4 —5 . 1 verk. ^ Heninanu , Helencnstr . 2,1 r.

Pfandscheine
über Gold », Silbersachen u. Brillanten zn
kaufen ges. Off . u . W . a. d. Tagbl .-Verlag.

jrmmoöüicn- n.
Otto Haas,

Adelheidstratze4©, Parterre,
empfiehlt sich dem geehrten Publikum zum An - ,,
Verkauf von Häusern , Billen » Bauplatz, »»'
sowie Bernrittlung von Hypotheken
Ca . 50 prima Objecte von 30- bis 2001)00 Mk*
zu verkaufen , außerdem gutgehendes Colonial
waarengeschäft im Westend mit täglich 50 hr^
60 Mk. nachweisbarer Einnahme Verhältnisse,
halber sofort prcisw.

Berkaufe mein schön gelegene, solid geb. Bist«
mit Stall , u . großem Obstgarten . Züschs
erbeten unter ell . ö * an den Tagbl .-Verlag

t  Kapellenstr.
IrMette Villa,

noch nioht bewohnt gewesen.
J . Meier , Agentur , Taimuntr . « 8.
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Villa
an der Alwincnstraße, neu erbaut, zu verkaufen.

Dieselbe enthält 14 Zimmer , 2 Badezim ., Küche,
Keller und reich!. Zubehör . Centralhcizung,
elektr. Licht, Gas re. Näheres bei Architekt
FV . Berger , Adolfstraßc 8.

»4444444444444 ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦r •Sehr preiswflrdige , an
J ieioht erreichtbarer
* Strasse gelegene , von
* hübschem Garten um-
4 gebene , etwa 10 Jahre
J alte , von 1 auch 2 Fa¬

milien zu bewohnende

Villa
^ gerückten Alters des Besitzers zu verkaufen.

0  J . Meier , Agentur , Tnnnmitr . 28.

75,000 Mk.
0  mit 12 Zimmern , 2 Badezimmern , 2 Küchen , 4
* 5 Mansarden und 4 Baikonen wegen vor - ♦

♦
4
♦
♦

4 4
>4444444444444 44444444444444

Villa
l tu verkaufen od . zu vermiethen . Näheres

Nicolasßraße 5, im Bauhüreau.

Kleines Haus , einfache4-Zimmer-Wohnungen,
nächst d. neuen Bahnhof , mit sch. Werkstätte u.
Flaschenbierkeller unt . Tarwcrth f. 68.000 Mk.
zu verkaufen. I *. « . BSäicU . Adolfstr . 1.

PIMkilh. 66/68'fcSlriVÄ:
zu verkaufen. Näh . Plattcrstraße 136.

Etagenhaus
mit über 3000 Mk. Ucberschuß direct vom Erbauer

zu verkaufen . Offerten unt . „ » Uaxenkan,
sooo “ postl . Bismarckring erbeten.

Haus mit Packerei.
ehr rentabel , zu verkaufen. Anfragen erbitte unt.

H . öS an den Tagbl .-Verl.
Neues Hau » bei d. Dotzheimcrstr . . 2—3-Z.«

Wohn ., Laden , Flafchenvierketter , Lager»
räume , Thorfahrt , reut . 6°/°, r» verk.
Agentur >>- »»« iiiioptt , Mauergasse » , 1

Sehr rentables itnaeiifjaus
mit 2 Geschäften wird billig verkauft . Rcflectantcn-

anfragen erbet , unt . M'. ««S an d. Tagbl .-Verl.
Einfamilien - Billa , schönste Lage, Nerothal,

Haltestelle d. elektr. B ., gr . Vor - u. Hintergartcn
zu vcrk. .» . » oillmpir . Mauergasse 8, 1.

Bauplatz an fertiger Straße zu kaufen gesucht.
Offerten unter «®. 65 an den Tagbl .-Vcrlag.

Ill oaftanfen SfÄS
Bad und reichlichem Zubehör , hochfeiner
Einrichtung , schöner freier Lage in Waldes¬
nähe , hübscher Garten , clectr . Licht, Central-
heizung, Marmortreppc , bequeme Verbindung
mit clectr. Bahn re. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst Max Hartmann.

Villa an d. Blumenstr . ,
herrschaftlich und modern eingerichtet, mit sehr
schönem Garten , zu verkaufen . Auskunft im
Baubüreau Nicolasstraße 1, Part.

Kleine Billa zu verkaufen
Schützenstraße 3a , Höhenlage, mit herr¬
licher Aussicht , staubfreter gesunder Lage in
WaldeSnähe , schöner Garten , bequeme Ver¬
bindung mit clectr . Bahn , 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör , electr . Licht rc. Näheres
Schützenstraße 1, Max Hartmann.

Die Villen Lelsingstraße 26
u. Franksurtcrstraße 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
tu vermiethen . Näheres Viktoriastraße 43 oder
chlichterstraße 10.6

MI!« fti | peuterltr . 10:
8 Zimmer , Centralheizung , elektrisches Licht, zu
fcrkaufcn . Näh . Lefstngstraße 10.

Mod . Landhaus,
S Zimmer . Küche. Bad , Veranda rc. preiswerth zu

verkaufen od. zu verm. Näh . Wilhelmstr . 5, P.
44 « * 444444 » ♦♦♦

r Frankfurterstr.
Villa mit 9 Zimmern %
n. prächtiger Garten , ♦
1150qm- 110,000Mk . |
JT. Meier , Agentur , launnatr . 28 . •'

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gegen guten a » “Ä
tables Haus , gute Lage, Geschäftshaus , Alles
auf längere Zeit vcrmiethct . Offerten unter
S . öS an den Tagbl .-Verlag.

Mainzerftraß « kl. Billa von
10 Zimm . mit reicht. Nebenräum,,
Bor -u . Hintergartcn , Centralheiz .,
electr. Licht preisw. zu verkaufen.

^ Otto Fngcl,
> Adolfstrabe 8.
Neues bewohntes 2- und 3-Zimmer-Haus, 6°/»

rentirend , mit Laden , gr . Verkehrstratze, für
88,000 Mk. mit 6000 Mk. Anzahl , zu verkaufen
durch V.  Straft , Erdacherstr . 7, 1.

44444444444444

! Unweit der Kuranlagen.
Landhaus

mit herrlich .Obstgarten.
Preis 80,000 Mk.

J . Meier , Agentur , Taunnntr . 28.
>444444444444 44444444444444

Schönes Privathaus mit Garten (Müttcr-
siraß«) nächst Glisabethenstr . nnd Koch-
vrnnnen , a.alS feines FremdenpenfionSH.
kehr paff . , verk. m. 73,000 Mk. <18- vis
20 Z . ) Off. n . M. öo  a . d. Tagbl .-Berl

» « 444 « 444444 44444444 44444444! Vordere Nikolasstr.Herrschaftliches Haus
• mit grossen , hohen Zimmern , zu verkaufen.
♦ Für Aerzte u. Anwälte
» sehr geeignet.
S Jf . Meier . Agentur , Tnunnntr , 28.
« # 44444444 * 44444 44444444 444«

Familienverb . halber per sofort zn
verkaufen altrenommirte bürgerliche

Emilien=Wien,
Haus mit 16 Zimmern n . Zubehör,
incluüve Mobiliar und Inventar,
für Mk. 80,000 unter coulanten Bedingungen.
Näh . durch die Jmmob .-Agentur von

J . der . GUiicklich,
Wilhelmstrabe 50, Wiesbaden.

Cupttalien «t vevieihen.
ooooo o o o oooo -ooo

Auf 1. Hypotheken, 2
auf 2. Hypotheken h

sind stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch O

Billa Möhringstr . , 12 Zimmer,
^ 2 Küchen 2C., Garten , sehr preisw . zu

zu verk., auch zu vm. Imand , Taunusstr . 12.

Sonnenbergerstr. 21,
Billa Sorrento » zahlreiche Haupt- und
Ncbenräume , Stall , Remise, großer Garten,
zu verkaufen oder zu vermiethen . Näheres
Wobnungsnachweis -Vüreau Lion & Oie . ,
Fricdrichstratze 11.

Billa zn verkaufen.
Schöne Billa , in bester Lage Wiesbadens
befindlich, für Herrschaften oder auch für feine
Pension geeignet, ist preiöwürdig zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter M. 67 an
den Tagbl . -Vcrlag.

Schöne Billa bei der vorderen Frankfurterstr.,
9Zim . rc., Garten , Centr .-Heiz., elektr. Licht, zu
vcrk. «I . B* oIll »opiT , Mauergasse 8, 1.

Mit 1000 Mk. Stnz. kl. Haus mir Garten
(81 Ruthen ) verhältnisseh . an tücht. Leute zu
vcrk. Off. unter T . « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Neues Eckhaus in sehr verkehrr. Lage Biebrichs
2 Läden mit Wohnungen , für Bäckerei, auch
für Metzgerei passeud, preisw , zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näh . Moritzstr . 25. Part.
Für Grohbranereien

oder Kapitalisten.
In verkehrsreichem aufblühendem Stäbchen am

Rhein ist ein mit großer
Gierhalle und Kegelbahn , welches
zur Zeit mit sehr gutem Umsatz an Bier,
Wein ec. und gut besuchtem Logis betrieben wird,
sofort zu verkaufen . — Erforderliche « Kapital
ca. 70 Mille . — Das Object eignet sich nebenbei
besonders auch für eine Niederlage . Dem Kapital
entsprechender günstiger Micthcrtrag zur Zeit
vorhanden . Selbstreflcctanten , Vermittler ver¬
beten, wollen sich gefl. wegen Weiterem unter
Chiffre V . M . » » an die Ännoncen -Expedition
»a „ i>e & Co . , in . b . II Frankfurt aM . ,
wenden . (Fr . p .239) F 12

Kl., solid gebaute Villa , idhll . Lage»
in schön. Städtchen am Rhein , gute Bahn«
verbindg ., sehr vorthcilhaft zu verk., cv. zu
vertauschen d. d. Jmmob .-Agentur « corg
caucklicb , Taunusstr . 81 , Wiesbaden.

2400^ od)Rittergut
in Ungarn

mit einstöckigem Castell , Park , Occonomie-
gebäuden nnd selbstwirksamer Wasserleitung ist
zusammenu . tbeilweise vcrkaufbar . 1600Joch Wald
ist auch zu haben dazu . Näh . bei Alexander
von Crai»*er , Kalocsa (Ungarn).

4444 « « « * « * * « ♦♦ « ♦444 « « « * « « « * 4
♦ «% Banstelle t
♦ für Villa zum Alleinbewohnen,
♦ oder 2—3-stöckige Etagenvilla , «

♦ 1242,50 qm, ♦
♦ bei 26 m. Front , an ausgobauter Strasse O
♦ in etwas erhöhter Lago mit herrlichem

♦ Panorama , j
♦ 0,5 km vom ICurhaus entfernt . ^
O J . Meier , Agentur , 'B' aunusstr . 28 . «
44444444444444 44 * 444444444 * 4

Immobilien x« kanfen gesucht.
Von Scldstkäufcr

fort bei hoher . „
Offerten unter T . öö an

[ut renttrendcs Haus per so
lnzahlung zu kaufen gesucht

" ..-Blden Taqbl .-Verlag

l Grundstücke "" """"
Meyer Suliberger,

gesucht.
Adelheidstraße 6.

Grundstücke Ä“
II . Reifner , SCCfObCtlftr . 27.

0‘»dbiu *vl {fl )v
iea

jeifach vorgekomniene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zn er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

50,000 Mk . 1. Hypothek auf Haus in der Stadt
vom Selbstdarleiher per gleich oder später ges.
Offerten unter 34 . 70 an den Tagbl .-Verlag.

Ä «* erste Hypothek 40,000 Mk.
aus 1. Januar . Offert , unt.

ct . ö ® an den Tagbl .-Verlag.
nnn Mstl f auf 2. Hhpothek (nach der

uOfV 'JV  willll Landesbank) auf 1.Januar
19u6 gesucht. Agenten verbeten . Offerten unter
«I . öS an den Tagbl .-Verlag erbeten.

25—30,060 Mk., »R
später vom Sclbstdarleihcr gesncht. Offerten
unter C. -S P an den Tagbl .-Verlag.

25 —30,000 Mk. auf prachtvolles Eckhaus in
bester Lage auf sofort oder 1. Oktober gesucht.
Gest . Offerten u. » - 08 an den Tagbl .-Vcrlag.

17—18,000 Mk. gegen 1. Hypothek zu 4"/. °/°
Nähe Wiesbaden gesucht. Off. « . « «
au den Tagbl .-Verlag.

Restknufschilling 12,000 Mk. mit Nachlaß zn verk.
Offerten unter II . ®ä an den Tagbl .-Verlag.

KDO 1 4L tffeäUfe n . 3. Stelle ohne Agent
AWfVSIti gesucht. Offerten unter

M. 08 an den Tagbl.-Verlag.
Suche 2 . Hypothek (8 - 10,000 Mk.) auf gutes

Object von Selbstdarleiher . Offerten unter
1« . an den Tagbl .-Verlag.

4000 Mk. gegen doppelte Sicherheit aes. Selbst¬
darleiher . Off . u . » . 04 an den Tagbl .-Verl.

8000 Mk. gegen Sicherheit gesucht. Offerten
8 . 08 an den Tagbl .-Verlag.

ooooooooooooco

Hypotheken - Gelder
vermittelt rasch und billigst

SeufalMever Knizberger . Adelheidstr . 6»

Großes Capital,
über 400,000 Mk. , soll auf 1. Hypothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinsfuß
auögeliehe « werden , auch für später.
Offerte» uuter ü . 56 an de» Tagbl .-
Verlag erbeten.

Hypotheken
zur 1. Stelle , 70 °/o der feldger . Taxe,
Bankgeld , auf hiesige Objecte besorgt d.
Hypotbckengcschäft von

ineorg ' CJiückiicli , Taunusstr . 31.

110.000 Mark WDZ
nuszul «loaef Visclilmcli , Gneisenustr. 7.

80.000 Mark zur2. Stelle,
auch getheilt , sofort zu vergeben durch die
(■jeai 'IiäftMxtelle deallaux - n . Orund-
beMiixer - Vereins , ßuiienftrafee 19. F432

60—80,000 Mk. aiisziileihen
sind per gleich od. später auf l . Hypothek
zu billigem Ziusfrrtz . Erbitte Offerten
uuter 1£ » 60 <m den Tagbl .-Verlag.

40- 45,000 Mk . KÄS
auf gute 2 . Hyp . z. 1. Oktober od« auch
früher auszuleibcn , auch getheilt . Off

"u . „ 14. Heit.  S 2  postl . Berliner
Mk . 40,000

gute 2., per 1. Oktober auSzul . Offerten nur
v. Selbst !, n . M . 65 a. d. Tagbl .-Verl . abzug.

44444444444444 44444444444444

r 80,00 « Mir. r
1 gegen gute Nnchhvpothek zu vergehen. ^
4 Jf . Meier . Agentur, 'ffannusstr . 28 . «
44444444444444 44444444444444
20-, 24-, 35- 50,000 Mk. p. Okt ., 60- 80,000 Alk.

per 1. Januar auf prima 2. Hyp ., auch getheilt,
auszul . W' iise Menniiig 'er , Moritzstr . 51.

18,000 Mk. zu 4'/i °/o per 1. Okt., 30,000 Mk.
(auch getheilt ) Per sofort auszuleihen . Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins , Luisenstraße 19. F432

8000 , 15,000 , 20—22,000 , »5,000 Mk. an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektanten erfahren Nähere « in der Geschäfts
stelle des HauS - tt . Grundbesitzer -Vereins
Luisenstraße 19. F 432

Kapitalist
von tüchtigem Bauunternehmer für gesunde Specu,

lation ges. Off . u . kt . « S an den Tagbl .-Ver^

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber , alle unter oieser Rubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Für 7-jäbrigcn Jungen wird für einige Zeit
'NachyülferrriLerrichL

gewünscht, am liebsten von Gymnasiast . Zu
erfragen Csarentbalerstr . l . l . van 2—5 Uhr Nachm.

HandlungSgehülfe wünscht in den
Abendstunden in engl . Co » «

versation mit Dame oder Herrn zu treten.
K , BAnnpi «*. Kirchgasse 10, 3.

Unterricht in poln . Hdls .-Corresp . gesucht
Offerten m. Pr . unter »S. w . s hauptpostlag.

Rljein.-W !s.
SjanöclE->i.MrMkhMNU.
38 Rhcinstr. 38, Ecke

Moritzstr.

Große helle Unterrichts - Räum «, \
für

WMN
und

Herren
getrennt.

MW- Engl . Unterricht « . Conversatio«
bei niss tarne , Manergaffe 8 , 1.amamemmammmm

Capttalieu ;» leihen gesucht.
Di « Geschäftsstelle d«S HauS - nnd Gruud-

besttzer«Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitnlicn auf 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luisenstraße 19. F431

pBflT 120 —140,000 Mk . 1. Hyp . zu 4 °/o per
1. Januar auf Ia Object , beste Lage , gesucht.
Offerten unter *». öS an den Tagbl .-Verlag.

100 .000 Mk . 1. Hypoth. sofort oder später zu
4'/. °io  nahe b. Wiesbaden gesucht. Offerten
unter D . 4 » an den Tagbl .-Verlag.

«T CaPitalS -Anlage . Mk. 70,000 als
A Nachhnp., jedoch zum größten Theil als

erste Stelle auf werthvolles Bauland
stehend, gesucht. Zinsen werden halbjährl.
vorausbczahlt . o . iLn « el,Adolfstr .3. , ,

65—70,000 Mk. SJW Ä
1. Oktober nach Wiesbaden gesucht. Offerten
unter » . öö an den Tagbl .-Vcrlag.

«5,000 Mk.
(ca. 40 °/o der Taxe ) auf Ia Object in erster

Lage als 1. Hypothek zu 33u °/o Zinsen auf
1. April 1908 gesucht. Offert , unt . 1*. os au
den Tagbl .-Verl . erbeten. Vermittler verbeten.

Auf prima 2. Hypothek
werden 60,000 Mk . per 1. Oktober zu leihen

gesucht. Schönes Haus in Mitte der
Stadt . Offerten erbeten unter Si. o » an
den Tagl . -Vrrlag»

50 .000 Mk. l . Hypoth., 41/«—4‘/i 0!o, auf prima
Object sofort od. später gesucht. Offerten unter
M. 40 an den Tagbl.-Verlag.

21 , P -, Dotzheimerstrasse 21 , P.

fvtecraattz]
CcUhdJwaU Ufr,'WtftlftAAfcNDoUtutnarate 21fr

Am I . und IO . Änjrtsst:

Beginn neuer Kurse.
Prospekt gratis >». franko.

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.

Biotin « u . Klavierunterricht w. gründl.
erth ., Mt . 8 Mk.. wöchcntl. 2 Std . Blücherstr . 7, P

Bügelkurms.
.. ..S, vTlr/njfj-j E. trt

(Ut
11.

Mädchen und Frauen k. in kurzer Zeit da»
Fein - und Glanzbüact « gründlich und billif
erlernen Bleichstraße 14, 1 1

A Vermietung
JLlillltllK totm  Wohnungen,

V möbl .Ztmmrrnrc .,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
parkem Pappdeckel

sietL vorrättg tn der
£. Zchellenberg'kchen Dofbuchdruckerer

Langgaffe 27.
lchvruuercl ,



] sind die 31 folgenden: [

Tages - verttnSyttttitgon

Kette 33. Freitag , 4 . ArrgirD1S0 A. Miesvaderrrr TagdlatL Morgen -Arrsgabe , 8 . Klatt. N » . SS » .

Adsifstvaff «:
Wehuert, Adolfstr. 8;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Apurruruh straffer
Htnkelmanu, Armcnruhstr. 14.

Kahnhofstraffe:
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

SEgasstr
NeidhSfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glisatzethenstvaffe r
Michels, Elifabethenstr. 1Ü.

Feidstvaffer
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gictz, Weihergasse 21.

Frankfueteestraffsr
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Fviedrichstraffs:
Krupp, Friedrichstr. 7;

«aetrnstraßer
Mahr, Kaiserstr. 63.

Vaugafftzr
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Metz, Wethergaffe 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

AeppenlfeiMerstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Jahn straffer
HammeS, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffe:
ammes, Kaiserstr. 17;
ahr, Kaiserstr. 63;

Kneipp, Kaiserstr. 65.

Kirchgastier
Zindorf, Kirchgafle 18.

Nrankvaalse:
Schueiderhöh«, Rhcinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mairrrerstraffer
Göhrtuger, Wiesbadenerstr. 11;
Kramer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke RathhauSstr.

Uengafstr
MichelS, Elisabethenstr. IS;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

RathhauSstr. 8a.

Gdergasse:
Krämer, Schloßstr. 27.

Uathhansstraßer
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

RathhauSstr. 8a;
Müller, RathhauSstr. 78.

Nheinftraffe:
Kadner, Rheinstr. 16;
Schueiderhöh», Rheinstr. 11.

Kackgalser
Ziudorf, Kirchgasse 18.

Kchloffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schnlstraffer
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thelemaunstraffer
Müller, RathhauSstr. 78.

Meihersaffe:
Metz, Weihergaffe 21.

Miesbadenerstraffe:
GShringer, Wiesbadenerstr. 11;
Brunk, Wiesbadenerstr. 33;
Nekdhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Jas Wiesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — BezugS-PreiS S« Pfg. mtt 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Kochbrunnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus - Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr:

Conccrte des Einödshofer Orchesters.
Königliche Schauspiele. Geschloffen.

1. Sevtember.
WachaKa -Tbeater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walbalr « (Restaurant). Abends 8 Uhr : Conccrt.
HteichsHaUen-Thealer . Abends8 Uhr : Vorstellung.
Hariöt « Würgcrsaak. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Trottoir ronlant , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring

und Adolfsallee, von 5 Uhr ab geöffnet.
Keilsarmee . Abds. 8V- Uhr: Oeffentl. Versamml.
Lktuaryns , Knnstsalon , Wilhelmstraße 16.
Aanger ' s Kunstsalon , Tannusstraße 6.
Kunst (afon Victor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Jamen -tzluS, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Sommerpffege armer Kinder . Das

Büreau , Stcingasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.

Philipp Köegg - Mvktotliek , Gntenbergschule.
Geöfftict Sonntags von 10—1, Mittwochs von
6—8 und Samstags von 8—7 Uhr.

Volkslesehaste, Frisdrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9V- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10"-—12' /- Uhr und
von 3—8 ‘/j  Uhr . Eintritt .frei.

ßentralstestc für Krankenpflegerinnen (unter
§ustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),bth. II (f. höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus . Geöffnet: V-9—*/-1und
'/ -3—7 Uhr

von
u_ , .... .... - - des
Arbeitsnachweises(Mänuer-Abtheilnng).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männ er nnd
Mranen : im Rathhaus von 9—12'/- und 3 bis
7 Uhr. Männer -Abth. 9—120- und von2 ' /- b:8
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen -Abth. II : für höhere
Bernfsartcn und Hotelpersonal.

KrSeitsnachweis des Khristl . Aröeiter -Veretns-
Scerobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Krankenkasse für Kranen und Jnngsranen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Gemeinsame Krtskraukenkasse . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Iler st ge»
Versteigerung von Mobilien im „Deutschen Hof",

Goldgasse 2a, Mittags 12 Uhr. (S . Tagbl. 359

Vê teigcrung des den verstorbenen Eheleuten Bau¬
meister H. Sontag gehörigen Wohnhauses, be¬
legen an der Wilhelmstraße 7, im Bureau des
Herrn Notars vr . Wesener, Gerichtsstraße5 1
Nachmittags 4*/» Uhr. (S . Tagbl. 357 S . 11.)

nd | tcn

Kngnste -Victoria - Stift . Handarbeitskränzchen
um 4 Uhr bei Frau Ritter , Unter den Eichen.

Hnrn -Keselllchaft. 6- 7'/- Uhr : Turnen der
Damcn-Abtheilnng. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtheilung.

Aechter-Vereinignng Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Aechtclnv. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtbodeu: Schule vis-ä-vis der
Reichsbank. Clnblokal: Hotel Voael, Rheinstr.

Tnrn -Verein . Abends8—10 Uhr : Riegenturnen.
Männer - Turnverein . Abds. 8'/-Uhr : Kürturnen.
Helangverein Wiesbadener Männer - tzlnb-

Abends 8'/- Uhr : Probe.
ßvangelilcher Arbeiter -Verein . Wends 8'/- Uhr:

Gesangprobe.
Klemm- n . Aing -EknvZtSketia . 8' /-Uhr :Uebung.
Wiesbadener Atbleten -Clnö. 8'/- Ubr: Uebnng.
Stemm - nnd Wingclnb Einigkeit . Abends

8' /- Uhr : Uebung. '
Stemm - nnd Mna -sslnö Germania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - u . Spertclnb Wenicitia . 9Uhr : Uebung.
Verein für Kandlnngs -Commis von »858.
^ 9 Ubr : Vereinsabend (Restaur. Westendhof).

chuSerl-Wnnd . Abends 9 Uhr: Probe.
Kämgerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang-

pröbe. VereinslokalThüringer Hof.
KMeten -Glnv Deutsche Kiche. 9 Uhr: Uebung
Kneipp -Verein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Scharr ' scker Männer -Ehor . Abds. 9Uhr : Probe.
Christlicher Verein iunqer Männer . Abends

9 Uhr: Turnen . ' '
DIännerg efang-Werein Koncordia. 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Vene Eoncordia . 9 Ubr: Probe.
StenotachygrapSen - Verein , ,Kng - Schnell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: Uebnngsabend.
Wadfahr - Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Ubr : Sitzung.
Athleten -Vcrein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft » und Svortcknb . Abends 9 Uhr: Uebung.
Wkattdütsche KlnbWiesbaden . Abends Klock9'/- :

Vereensabend.

Metss -V'olo -Mche Ässvsrchtttirge«
der?Marion Wiesbaden.

2. August. 7 Uhr | 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. Mittel.

749.5 750.5 750.0 750.0
16.8 22.2 16.6 18.0
11.6 9.3 10.2 10.4
81 47 72 66.7

W. 1 W. 2 still —
0.9 • — — —■

Theatev - GirrteitLspvLise^
Walhalla-Theater.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . .
Riederschlagsh.(mrn)
Höchste Temperatur 23.0. Niedr. Temper. 16.3.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.reducrrt.

Mettev -Keeichr ^
des „Missbaderrev Tagblatt ".

Aiitgetheilt auf Grund de« Berichte der deutschen
Secwa -tc in Hamburg.

(Nachdruck vervolen.)
5. August: wenig verändert, schwül, wolkig, Neigung

zu Gewitterregen. _

Prosceniumsloge2)11. i-
Fremdeuloge . „ 3.—
Orchestersesscl. „ 3 —
Balkon . . . „ 2.50
1. Aarqurt. . . 2.50

Promenvir
2. Parqnet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
., 1.50

1. !
. 0.70

Auf - nnd Untersans für Könne (®) « nd
Mond (£ ).

lDurchzana der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)
!! © |

Aug. iim Südtz Aufg. iUnterq.il Stufg. ! Unterg.
fuhr Min.,Uhr Min. Uhr MülMhr Win-jUhr Mm.

ö. II12 33 | 5 2 18 3 10 1325.. 10 20 N.

Israelitische Kultus gemeinde.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abends 7.30 Uhr, Sabbat morgens
8.80 Uhr, Sabbat nachm. 9 Uhr, Sabbat abends
8.55 Uhr. Donnerstag , den 10. August, Tische
b'av Vorabend 8.55 Uhr, Tische b'av morgens
6.80 Ubr, Tischeb'av nachmittags6 Uhr. Wochen¬
tage morgens 6.80 Uhr, Wochentage nachm. 6 Uhr.
— Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag
von 10—10V- Uhr.

Alt-Israelitische Kultnsgemrinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag abends 7'U Uhr , Sabbat morgens
Uhr, Sabbat Mussapb 9>/. Uhr, Sabbat

nachmittags 4 Uhr, Sabbat abends 8.50 Ubr,
Wochentage morgens 6V< Uhr. Wochentage abends
7V« Uhr- Mittwoch nachmittags 6 Uhr, Tischoh-
Beav Vorabend8.40 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 4. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musikvereins

in der Kochbrunnen-Anlage,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Aug.

Hasselmann.
1. Choral: „Hilf Herr Jesu, lass gelingen“.
2. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer“ . Supp6.
3. Veturia -Walzer . Ivanovici.
4. Trinklied und Chor aus

„Cavalleria rusiieana “ . . . Mascagni.
5. , In der "Waldschmiede“,

Charakterstück . Eilenberg.
6. Studentenlieder-Potpourri . . Kohlmann.
7. „t-euer nnd Flamme“, Galopp Hassolmann.

Walhalla-Theater.
Sensationelles Gastspiel

Costantmo

der berühmte italienische
Yerwaiidlnngs - Schauspieler,

StUnniscIicr Reifall.

Vorher:

Abonnements-Konzerte
ausgofübrt von dem Einödshofer-Orchester unter
Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Julius Einödshofer.
Kaohmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Si j’etais roi“ . Adam.
2. Selbstlose Liebe, Polka fran-

Qaise . . . Einödshofer.
3. Monna Yanna , Walzer . . . Pastory.
4. Erinnerung an Wagner ’s

„Tannhäuser “ . Hamm.
5. Ouvertüre zu „Das Paradies

der Frauen “ . EinödshoferJ
6. „Das ist eine einfache Kech-

nung“, Lied aus „Der Rastel-
binder“ . Lehdr.

7. Im Flugeduroh dieWelt,Walzer Einödshofer.
8. Seleotion aus „The Belle of

New-York“ . Kerker.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Stumme von
Porfciei“ . . . . . . Auber.

2. Fäohersprache ,Polka-Mazurka Mannfred.
3. Am Meeresgrund, Walzer . . Einödshoter.
4. Rhapsodie No. II. Liszt.
5. Ouvertüre zu „Berliner Luft “ Linoke.
6. Berl ner Frauen, Walzer . . , Einödshofer
7. „Die Mühle im Schwarzvrald“,

Charakterstück . . . . . . Eilenberg.
8. Wiener Spaziergänge,Potpourri Komzäk.

Der giänzenfle Spdalitälet-Tkil.
Anfang : 8 SJIxr.

©ewKEtwIiclee iEiatritlsiitreiae.
Vorzugskarten ungültig.

Trotti ir
ronlant!

Monde!—Adolfsallee,
Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Mente Freitag»
von 5 Uhr ab:

liniertest
Mes KM erilt ein Meten,

Gewöhnliche Preise.

MalYrMK -Stlearsr ) imaurumsilratze 1 a
Specialitäten-Vorstelluug. Anfang 8 Uhr Abends

ReiÄs !f«Uen-T !fearsv , Stiftstraße l6
1Specialitätcu-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Ah end»
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ff ri : rî 8 riGS. ffs> «« Sf„ rt 3  S§y
7 y yZ ff LU- »§ Za . HI § - 8R
« « Z « o K « « 1 ' »- ZA3 ri 3

Z - 8 KL„ « . 3 Z3 2
. 8LgZ § 03 . yM§ Z „ ff >5vÄ * rtft - ©SB » -♦-- « ft rt P5 ft . . > 50ff

3 ' S
K- B

. ^to 3
tri « «3©
!

#« ft
2 2
3  S3©A

rt
^ gy'
©»

rt
P) Ö2

8
 =«

2 UB3 B
. .3

- TOC
*. ' S3
3  " 3

B

& f « L
> r̂t < ä̂ŝ t
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Abend«Ausgabe.

Reife-Abonnements
auf das

„Wiesbadener TagblatL"
Annen täglich begonnen werden und kosten wöchentlich
Hei freier Zustellung in's st aus

««tz vrten in DrutslhillNd Md Orümeily-Unsurn 60 gjft.
.. .. im Ausillllü . 90 „

Sestetlungen beliebe man genaue kvohnungsadreffe beizufügen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

FrlkdmWT Restmti unt) Pump.
Nachdem jetzt der Präsident des russischen Minister-

Komitees, Witte , auf amerüaimschem Boden eingetroffen
ist, find nunmehr die russischen und die j a p a -
Nischen  F ri  e d en  s u n t e r h ä n d le r dort voll¬
zählig versammelt, und Äe Vechand-lungen werden
binnen kürzester Frist ihreri- Anfang nehmen. Das
Urteil über das voraussichtliche Evgebnis _ dieser Ver¬
handlungen hat sehr geschwankt. Anfänglich hat man
sie überhaupt nicht ernst genommen und sie mchr als
einen Trick der russischen Regierung betrachtet mit dem
Endziel, Zeit zu -weiteren Rüstungen zu gewinnen. Dann
machte sich Plötzlich fast allgemein eine sehr optimistische
Auffassung der Fciedensaussichten geltend. Und nun
hat seit einigen Tagen dieser Optimismus wieder dem
Pessimismus Platz gemacht, und zwar aus Grund der-
kchiödener angeblicher oder tatsächlicher Äußerungen des
Ministers Witte über dieiStellung der russischeMegierung
zu den Friedensverhandlungen , aus welche Äußerungen
die entsprechenden Erwiderungen von japanischer Seite
gefolgt sind. , ^ ,r

Man wird unseres Erachtens gut tun , unter Beiseite-
lassung der Auffassung 1 und 3 bei der Auffassung 2 zu
bleiben Klappern gehört zum Handwerks und Aus¬
schlagen zum Handel . Die russischen Untevhandler muß-
len  noch mehr als .unfähig sein, wenn sie nrcht so rirn
wollten, als ob sie eigentlich den Friedensschluß gar nutzt
nötia hätten und nur zn den allergünsttglteii „Aus-
trahmepreiien" auf einen Friedensschluß erngchen woll¬
ten lind die japanischen Unterhändler müßten nicht die
sprichwörtlich gewordene Gerissenheit der gelben Misse
besitzen, wenn sie nicht ihrerseits ebenfalls so tun wurden,
ols ob sie eigentlich nur ,crus Liebensiwürdigkert̂ geigen
NuUnnd oder nus allgemeiner Humanitätsduselei Frre-

Feuilleton.
(Nachdruck»krdotrn.)

König Sani.
« «« Gomm « rvtld ans Oberammergau.

Von Joachim Lothary.
ktzm Begriffe , von einer Echolungsreise nach Hause

«nÄckzukehven, las ich im Mmrchener B>ahnhvfs-gebäu0egllig die Ankündigung:„Kreuzesschule in Oberammer-David und Christus , ein geistliches Festspiel tn
n Handlungen mit neun lebenden Bildern ".
Oberammergou ! ^ ^ .
Welchen Zauber dieses Wort noch Nach den zwanzig

fahren , die zwischen meinem letzten Besuch dort lagen,
auf mich ausübte ! Ein junger , begeisterter Bergsterger,
der vollen Herzens den unerschöpflichen Reichtum der
Natur auf sich wirken ließ, wohnte ich damals trat meinen
Eltern während des sommerlichen. Passtonsspiels rm
ßhmucken, idyllischen Häuschen des Herrgottschmtzers
Nisvertupfer . .

Lieb« Leute, die Sliedertupfers! Und em bttd-
stmbereS Mädel , die Wally, ihr einziges Kind.

Mein« Kameraden auf dem Gymnasium machten den
Mb scheu. Töchtern unseres Rektors den Hof oder beteten
Schauspielerinnen an, — ich schwärmte nun einmal sur
die Wally und war sogar so kühn, -an ihre Person tzersie
^flunftswünsche zu knüpfen. Mein Lebensweg hat sich

n fteilich ganz anders wohin geschlängelt; aber ver
ally bewahrte ich immer ein treues Gedenken. Dre

e/teugiier, was wohl aus ihr .geworden sein mochte, und
eine unnennbare Sehnsucht nach dem' kraftvollen Hauche
der Berge , die ich so liMe , reisten meinen Plan : AUs
mach Qbera-mmergau!

In drei Stunden war ich schon dort , — .erstaunt , nicht
erst den steilen Ettaler Berg -hinaufkraxeln zu müssen,
sondern mit der neuen Bahn direkt in -den Ort hrnern-
jansen zu können.

den schließen, stch aiber diese Liebenswürdigkeit oder
Humanitätsduselei mit barer Münze schwer bezahlen
lassen wollten. Doch aus Vorschlägen und Abhandeln
entsteht beim Kuhhandel der Preis , und fo wird es auch
bei diesem russisch-japanischen Friedenskuhhandel der Fall
sein.

Freilich, daß Rußland bei diesem Handel tief tn die
Lasche -wird greifen müssen, das bringt die Sachlage nmt
sich, denn während Japan den Krieg immerhin noch ge¬
raume Zeit aushalten könnte, muß Rußland Frieden
schließen ans drei schwerwiegenden Gründen ; weil sein
Heer geschlagen und die Floste vernichtet ist, weil seine
finanziellen Hülfsmittel erschöpft sind und sein. Kredit
versagt , und weil drittens das Skiwachsen der revolutw-
mären Bewegung bert Thron 'bes Zaren noch Ehr oe-
droht als die Forffchritte der japanischen Armee Japan
wiederum wird auf Friedens 'bebingungen bestehen, me
ihm den vollen, un-gestörten Genuß der Fruchte des
Krieges gewährleisten, und -vor ollem auf Bedingungen,
welche einen dauerhaften Frieden garantieren . Demi
Japan ist immerhin noch nicht so geschwächt, daß es nicht
einem Frieden , der nur einen längeren Wafssnstichtand
bedeuten würde, die Fortsetzung des Krieges vorz-rchen
sollte. , .. r .

Als die japanischen Bevollmachttgten sich von dem
Mikado verabschiedeten, ermahnte er sie, alle Aiistrengun-
gen zu machen, auf daß die Wiederherstellung des
Friedens auf dauerhafter Grundlage gesichert werde.
Und da die japanische Diplomatie sich bisher als ebenso
leistungsfähig erwiesen hat wie die Kriegsfuhrung , so
werden sie voraussichtlch mich das Ziel erreichen!, Ver¬
hältnisse zu schaffen, die nicht die Wahrscheinlichkeit eines
baldigen neuen Krieges in sich schließen. Da aber ^ apan
als Preis des Friedens das fordern wird , was es mit
stürmender Hand genommen hat , nämlich die Halbinsel
Liaotung , Port Arthur und Sachalin , während es auf
dem Protektorat über Korea und auf der Rückgabe der
Mandschurei an China bestehen wird , so tritt dädurch eine
solche Machtverschiebung in Ostasten ein, daß jede spatere
Abrechnung Rußland in einer noch weit ungünstigeren
Lage finden würde als jetzt. , . . x.

Während die Regierung des Zaren auf diese Be¬
dingungen wohl oder übel wird eingchen müssen, durfte
die Frage der Kriegsentschädigung größere Schwierig¬
keiten machen, schon deshalb, weil selbst,Frankreich, der
Bankier Rußlands , es müde geworden ist, immer neue
Milliarden dem Alliierien zu kreditieren, , da bet dem
jetzigen autokratischen Regierungssystem wde Kontrolle
über die Verwendung und den Verbleib der Milliarden
fehlt. Eben deshalb hängt die Frage des Friedens-
schlusses ertq mit ber Berfasfun-qsfrage zusammen, benn
die Neigung der französischen und vielleicht auch anderer
Kapitalisten , dem russischen Staate Geld anzuvertrauen,
würde durch die Ei nführung emes konstitutionellen Regie.

Ein entzückender Sommertag -breitste seinen Zauber
über das grüne Bergtal aus , das ich nach so langer Zeit

■ « » d-s W d- m f « « . der
sich durch Plakate empfohlen hatte, sprach ich zum Mittag-
essen vor, wurde freundlich empfangen, trefflich bedient,
und es amüsierte mich, zu hören, wie , der Apostel rn
Zivil ab und zu fluchte, wemr die Kellnerinnen nicht flott
genug servierten. , t ,

Gott ; Wie primitiv war s damals zugegangen!
Um mich herum saßen Fremde , voll übertriebenem

Interesse für das religiöse Bolksschauspiel, und die lang-
gelockten Jünglinge aus dem alten Testament, von denen
einige grüßend .vorübergingen . Ich hatte gern, die halbe
Stunde die mir bis zum Beginn des Festspiels bsteb,
mit dem Jünger Jesu verplaudert , aber er schien keme
Zeit zu haben, und so faßte ich mich m Geduld-, von alten
q eiten zu reben.

Gegen zwei Uhr begann die Vorstellung-; mit chr-
lichem Erstaunen betrat ich das Theater, das an Aus¬
dehnung bedeutend zugenomiinen und sich rn seiner An¬
lage nennenswert verschönt hatte. Uber die offene drei-
teiliae Passtonsböhne lachte der blaue Sommerhimmel
im Verein mit den grünen Halden der Oberammergauer
Berge herein. Schwalben streiften im Fluge das bemalte
Giebelfeld oder -die Birken und Fichten, welche dre Ob
bäu-me ersetzen sollten; Schmetterlinge verirrten stch
flatternd in die Palmengruppe, dre den- Borhof zur
Linken schmückte.

Die Sonne warf ihre heißen Strahlen über dre zwei
Bogengänge , und es sah reizvoll aus , wre stch ^
Schatten von Stunde zu Stunde veränderte . „Em lest er
Wind spielte mit den Mänteln aus rotem, gvunem,
o-der blauem Swff der 32 Chorsänger, welche einen
Halbkreis bildend, die offene Szene betraten und me o-
dramatisch das erste lebende Bild emlsiteten : die Geburt
Christi. „Gloria in excelsis Deo et m terra , pax .
sangen die Engel , u.nd das hübsche friedliche Bild wurde
nach Gebühr bewundert . Nun begann dre erste Handlung.
Davids Salbung - durch Samuel , Darsteller hielten

rungssystems, welches eine parlamentarische Kontrolle der
Finanzen mit sich brächte, voraussichtlich erheblich
wachsen. Auf diese Weise wird zum Schluß das Kreditz
bödürfnis Rußlands vielleicht einen noch größeren An¬
sporn zur Schaffung einer w-enu auch vielleicht nach
riissischen Begriffen umgemvdelten konstttutionellen
Staatsform bilden als das einmütige und stürmische Ber-
laug-en des russischen Volkes.

Aus dem englischen Unterhaus.
London, 3. August. Bet der Verhandlung des Etats des

Auswärtigen Amtes wendet sich Dille (liberal ) gegen die An¬
schauung. als ob das Ministerium zur Durchführung -der aus¬
wärtigen Angelegenheiten unbedingt im Amt bleiben mühte und
führt aus , die außergewöhnlicheErregung , die sich in den letzten
sruei, drei Wochen in England und mehr noch auf dem Kvntiuenr
wegen -der auswärtigen Lage geltend machte, war nicht berechtigr.
Es wurde behauptet, eine große militärische Macht beabsichtigte,
eine andere große Militärmacht anzugreifen, aber jeder, der
sich mit den militärischen Angelegenheiten der Jetztzeit beschäf¬
tigt , sei überzeugt, daß, wenn eine solche Absicht Vorgelege»
hätte, man nicht von dieser Absicht, sondern von dem Angriff
selbst gehört hätte. Ferner war man tn der ganzen Welt allge-
mein der Ansicht, bah wir im Begrisf waren, eine große Milttär-
macht anzugreisen, aber jeder von uns weiß, wie grundlos diese
Ansicht war . In bezug auf das englisch-japanische Bündnis er¬
klärt Redner , es sei für England nicht möglich, sein Jnteresie
an den Friedensbedliigungcn beim Schlüsse dcö russisch-japanischerr
Krieges zu verleugnen, andererseits aber auch nicht möglich,
den Plan eines unbedingten Offensiv- und DefensivbündnisscS
fttr alle Teile der Welt ins Auge zu fassen. Eine derartige Wer.
stäuöigung müsse sich offenbar auf die Aufrechterhaltung des
Status guo -beschränken. England müsse den Gedanken zurück-
weisen, daß eS eines Bündnisses mit einer ausländischen Militär¬
macht zur Verteidigung der Grenzen Indiens durch fremd¬
ländische Truppen bedürfe. Das englisch-französische ltbcrcin-
kommen und das englisch-japanische Bündnis feien auf de»
Frieden gerichtet. ES bestehe aller Grund zu der Hoffnung, daß,
wenn einmal der gegenwärtige Krieg zu Ende, das gemeinsame
Wirken der drei Mächte England, Frankreich und Japan den
Frieden für lange Zeit sichern werde. Im Hinblick ans Deutsch¬
land weist der Redner den Gedanken zurück, daß England von
seinem Wege abgehen solle, um Gefahren zu begegnen, die durch
das Anwachsen einer rivalisierenden Flotte entstanden. Wen»
irgend jemand in der mystischen Zukunft gewisse Gefahren sehe,
solle man diesen nicht cntgegenwirken und ein Mel , das einer in
ferner Zukunft voraussehe, auf diese Weise gleich herbeisühren.
Es gebe Lento, die einen dauernden Frieden dadurch herbcizn»
führen dächteil, daß sie einen ewigen Krieg entfesselten. (Ge-
lüchter.i Die Regierung beanspruche für sich das Vertrauen , dag
sie ein gutes Einvernehmen mit Frankreich und den Bereinigten
Staaten unterhalte . Alle Parteien Englands aber billigten eine
solche Politik, die durch einen Wechsel der Regierung nicht aufs
Spiel gesetzt werde. F i tza l a n - H o p e wendet sich gegen die
Ansicht, daß England zur Feindseligkeit gegen irgend eine Macht
verpflichtet sei, weil es sich mit einer anderen Macht freund.
schaftlich gestellt habe. Joseph W a l t o n (Li-b.) führt aus : Die
offene Tür in Schantung scheine gefährdet zu sein, Deutschland
scheine dort zu wiederholen, was Rußland in der Mandschurer
getan habe. F i tzm a u r t c e (Lib.) crcklärt, es würde unheil¬
voll sein, wenn sich England plötzlich von dem Bündnis mit Japan
zurückziehenwürde. In der auswärtigen Politik sei die Kon¬
tinuität von wesentlicher Bedeutung. Ein Wechsel tn der Regie-
rnng Großbritanniens dürfe nicht zu einem Faktor in den Be-

betete unter H-ar-fenbegleitung, geschult und gctzämpst-.
der jugendliche David , ein schlanker, zarter Hirten-
knab-e, dem das schwarze, natürliche Ge-lock um die weiße
Stirn wehte.

Alle folgenden Bilder und Handlungen waren Vorzug,
liche Leistungen, Kostüme und-Regie beinahe zu tadellos^
Ich erwartete mehr ursprüngliche Kraft -dort , mehr im¬
pulsive Ergriffenheit hier mrd -hatte das Gefühl , als
wäre die damalige primitive Aufführung , unendlich v-iel
rührender gewesen. Oder empfand ich -damals stärker?

Davids Kampf mit Goliath ging lebhaft über dis
Bühne und erntete großen Betfall ; da trat eine Gestalt
zu-m ersten M âle auf, die mich fesselte. König Saul in
reichen G-ewändern mit goldener Krone und -dem- mächtr-
gen, ehrfurchtheischendenB-arte eines Patriarchen.

„Ach, David , bist du noch ein Knabe . . . Die zarten
Hände, dis -der Harfe Saiten wohl trefflich meistern, sind
fürs Schwert zu schwach."

Die hohe Gestalt des Saul , die adlerscharfen Züge, di,
glutvollen, blau -m Augen nn-d die eigMtumlrche Rauhest
der Sttmme fielen mir auf und ich erkundigte mich irach
feinem Namen bei. meinem Nachlöarn, eurem Bauern.

„Das is halt der Prüudtner Xaver", lautete bie
Antwort . . ,

Wie? In diesem stattlichen, zur Wohlbelechchestge-
neiat -en König sollt« ich den schlanken Xaver wieder»
erkennen einen Kerl von Blut und Eisen, der vor
zwanzig Jahren der Gegenstand meines heftigsten Neides«
nagendster Eifersucht war ? ,

^Wahrlich ! Den kecken verwegenen Burschen hatte
ich überall eher gesucht als auf der Passio^ bühm!

Da tua i n-ai net Mit, — i ! — " hatte er damals
verächtlich gesagt, wenn er dazu au-fgefordert wurde und
steckte die Hände unter Schimpfen und Fluchen m dre
Taschen seiner wildled-ernen Hose.



KetteI . Freitag. 4. August1»0B._ Wiesbadener Tagblatt. Ab-Ud Au- gadeN *. S6V.
erechiMMeu der fremden Mächte werden. — Unterstaatssekretär
fi>es Äußern Percy  anerkennt namens der Regierung den sehr
freundlichen Ton sämtlicher Redner. Dies sei ein deutlicher Be-
.»oeis der Geschicklichkeit des Staatssekretärs Lansdowne in der
iSeitung der auswärtigen Angelegenheiten gewesen und ein ebenp
muter Beweis gegenüber dem Auslande für die Tatsache, daß
sdie Kontinuität in der äußeren Politik nicht so gewohnHeitsmätzig
in England fehle, wie man es in einigen Ländern zu denken
»cheine. (Beifall.) Redner fährt fort, er gebe zu, daß unter den
jetzigen Umständen große politische Fragen , wie sie Dilke er¬
wähnte, nicht besprochen werden können. Es ist klar, daß es
keinem für die Allgemeinheit nützlichen Zweck dienen würde, in
jdem gegenwärtigen Augenblick irgendwelche Änderungen in der
Lage in Ostasien zu besprechen, die vielleicht durch den jetzigen
Krieg heübeigeführt werden könnten, oder durch Abänderungen
^iind Wechsel, deren Einführung in das englisch-japanische Büuv-
«lis man möglicher Weise für wünschenswert Hallen könnte,
«venn cs überhaupt für richtig gehalten wird, das Bündnis zu
«nimmt . Percy fährt fort , er habe jedoch mit Befriedigmiy
Kenntnis genommen von den von den Rednern der Opposition
abgegebenen Erklärungen , daß keine Meinungsverschiedenheit
unter den Mitgliedern der Opposition herrsche hinsichtlich der
Ansichr, daß es wünschenswert sei, das Bündnis zu erneuern.
Auch schließe ich mich den Ausführungen Dtlkcs über die allge¬
meine Lage in Europa an . Ich glaube, daß diese keinen beson¬
deren Anlaß zu Befürchtungen gibt, ich meine sogar, daß gegen¬
wärtig viel weniger Grund zur Besorgnis vorliegen würde,
wenn eine solche nicht schon vorhanden wäre für den ganz un¬
nötigen Scharfsinn von Menschen ohne Verantwortung , die be¬
ständig England machiavellistische Motive beimessen, an welchen
«s aber vollständig unschuldig ist, und die stets weinen, England
könne kein Übereinkommen mit einer Macht treffen, ohne gleich¬
zeitig etwas Feindseliges gegen ein anderes Land zu beabsich¬
tigen . Earl of Percy verbreitet sich sodann in einer längeren
jRe.de über die Kongofrage. Er erklärt , bah die Regierung nur
von menschenfreundlichen Beweggründen geleitet sei. Die Regie¬
rung hoffe zuversichtlich, daß die Untersuchung, die gegen vic
Verwaltung im Kongo geführt werbe, durch eine so schnelle und
wirksame Tätigkeit befolgt werde, als nur möglich. In bezug aus
das Handelssystem im Kongo sei die Regierung der Ansicht, daß
die Regelung dieser Frage durch eine internationale Kommtffivn
8» erfolgen habe, in der die Mächte, die die Berliner Akte untcr-
'Aeichner haben, so viel als möglich vertreten sein sollen. Percy
bespricht im weiteren, nachdem er noch die makedonischen Angc-
fcgenheiten berührt hatte, die Lage auf Kreta . Er erklärt , die
Mächte sind sich darüber einig, daß dem Verlangen einer Ver¬
einigung Kretas mit Griechenland nicht nachgegebcn werden
lkönne, doch seine Ansicht sei, daß die Verwaltung der Insel eine
jsehr sorgfältige Prüfung erfordere. In Bcantwortmrg ver-
ffchieöener im Laufe der Erörterungen gestellter Fragen erklärr
Percy , die Regierung vertrete auch heute noch den Standpunkt,
wie sie ihn vor zwei Jahren dargelcgt habe im Hinblick auf ein
mögliches Vordringen am Persischen Golf von seiten einer aus-
wärtigen Macht. Die Regierung anerkenne die Wichtigkeit,
^weitere Absatzgebiete im Innern Chinas zu crovcrn, sowie die
Notwendigkeit eines diesem Zwecke dienenden Eisenbahnunter-
tnehmens. Percy kowmt schließlich aus ein Vorgehen Deutsch¬
lands in Schantung zu sprechen. Er führte aus : Es Ist » tan
richtig, daß die deutsche Regierung Bergrechte in dieser Provinz
monopolisiert hatte. Bis der Nachweis nicht geführt ist, der die
»britische Regierung rechtfertigen würde, wenn sie anuehmc, daß
«ie Politik der offenen Tür verletzt sei, bin ich nicht der Ansichr,
daß irgend ein Vorgehen erforderlich ist. Richtig Ist, datz
Deutschland rapide Fortschritte in der Erschließung vonSchantung
gemacht hat. Das sollte aber eher für uns ein Ansporn sein, als
«in Anlaß zu klagen. Der britische Handel in China ist zuriick.
gegangen, aber der Handel jedes anderen europäischen Landes
Ebenso. Japan ist das einzige Land, dessen Handel mit China
'»»nimmt und wenn wir mittels Eisenbahn ins Innere etn-
Krta«« i, würden wir den japanischen Wettbewerb dorr ebenso
tätig finden wie an der Seeküste.

Komische Übersicht.
Reichsschatzamt.

L. Berlin,  3 . August.
Mit der Rückkehr des Kaisers von seiner Sommer-

jseefahrt endet in der Regel der erste Teil .der sogenann¬
ten stillen Zeit . Der zweite währt durch i>«n Monat
Uuignst . Zn Ende Septeni !b-er ungefähr gelangt der
dritte zum Abschluß. Mit der Endschaft des ersten Teils
fällt diesmal die Fertigstellung der Einzeletatsanmeldun-
^en für das nächste ReichshaushaltSjahr beim Reichsfchatz-
amt zusammen. Es ist aber ein großer Irrtum , wenn
Dreifach angenommen! wird , die Ressorts bemühten sich,
^sämtlich ihre Anmeldungen bis Anfang August zu
pd-dieven. Kriegs - und Marineverwaltung hinken in
Der Regel nach. ' Es ist auch in .diesem Jahre von vorn-

Der Pfründtner 'Xabev,  ein Prachtbursch' I Und wenn
fch ein Mädel gewesen wäre , — bei Gott , — dem. Xaver
chatte ich gut sein müssen!

Ein verblaßtes Bild gewann rn meinet Erinnerung
Mötzlich Farbe : ein Sonntagnachmsttag , an dem ich mit
sder Wally vor dem Haufe saß und er vorüber-kam, der
Pfründtner Xaver, in kurzer Wichs, Rucksack und Büchse
umgchängt , das grüne Hütel , unter dem ein Büschel
Monden Kraushaars hervorlugte , auf dem linken Ohr.

Mir schivoll bei seinem Anblick das Herz vor Miß-
Mmst und argwöhnisch betrachtete ich die Wally , ob sie
wohl das rot« Nagerl .aufhob, das er ihr im Worüber-
gehen herausfordernd zuwarf . Wer sie -hielt sich ruhig,
erwiderte knapp seinen Gruß und ließ das Nagerl unbe¬
achtet am Boden liegen.

„Magst ihn net ?" fragte ich mit unverhohlener
Freude . .

„Na , — den net ", gestand- sie freimütig , „er rauft
und sauft und is hinter die Madeln her wie hinter seine
Gamsen A recht a windiger Bua , a windiger ." ,

Das Urteil tat wohl ! „Magst mi?" fragte ich zag-
Haft weiter . „Schon !" Und sie küßte mich übermütig.
, ’ LMg,, — lang ist's her, und so selig wie damals brn
.ich nie mehr im Leben gewesen

Durch die Handlung auf der Bühne kehrten meine
.Gedanken wieder zu Saul zurück, dessen Stimme soeben
zu einem drohenden Gewitter anschwoll:

„Ich aber lasse meine Krone keinem,
Ich töte jeden, der nach ihr sich reckt . . ."

Wohlaezielt flog die Lanze -auf den harfenspielend-en
David . Das war ein Wurf s-o recht nach seinem früheren
Sinn ! Schießen, stechen und überall dabei sein, wo's
blutige Köpfe gab ! Ich muhte lächeln, daß er ahnungs¬
los einem Zuschauer vorspielte, in dem ssiue tollen
Streiche fortlebten , welche nunmehr längst vergessen
schienen. Der Xaver war nunmehr wohl geachtet und
großer Gemeind ob erat er oder gar Dorfschulze, auch ver¬
heiratet , wie das „Fangeisen " an seiner knochigen Hand
bezeigte. Immer tiefer verstrickten sich meine Gedanken
in die Vergangenheit und an Wally und zerstreut folgte
ich dem Gange der Vorstellung.

herein gar nicht zweifelhaft, daß der Kriegsminister und
der Chef der Admiralität den großen dicken Strich unter
ihre Aufstellung, der man im Reichsschatzamt traditionell
mit Bangen entgegensieht, erst dann ziehen_ werden,
wenn die üblichen Vorträge beim obersten Kriegsherrn
stattgefunden haben. Bis sich die Forderungen für Heer
und Marine übersehen lassen, ist an eine abschließende
Verhandlung mit den anderen Ressorts seitens des Reichs¬
schatzamts nicht zu denken. Auch gehört zu einer „rich¬
tigen " Direktion etwas -mehr als - nur oberflächliche
Wissenschaft von der Tendenz der eigenen Einnahmen
des Reichs. Der betreffende Dezernent im Reichsschatz-
amt ist jetzt erst in die Ferien gegangen. Der Staats¬
sekretär, Freiherr v. Stengel , wird im Laufe dieses
Monats seinen Urlaub beenden. Er wird aufs neue die
Chancen der einzelnen Teile einer neuen lex Stengel
prüfen . Daß diese wiederum nicht viel mehr als eine
kleine lex sein, werde, gilt schon jetzt als ziemlich fe-st-
stehend. Was soll er denn auch anderes bringen wollen!
Er kann doch, nur Kleinarbeit leisten, nachdem das Zen¬
trum durch die FranckensteinscheKlausel und durch die
lex Lieber und Trilnborn einen maßgebenden Einfluß
auf die Entwickelung der Reichsfinanzen für so lange
Zeit festgelegt hat , daß es wohl noch einer Reihe von
Schatzsekretären bedürfen wird , ehe es einem von ihnen
gelingt , seiner Zähne Kraft im Knacken harter Nüsse
siegreich zu erproben . Freiherr v. Stengel ist überdies
ein Mann der kleinen Mittel , wie das Zentrum sine
Partei der kleinen Drittel ist. Und daß die Beziehungen
zwischen dem Schatzsekretär und dem in seiner Heimat
unumschränkt regierenden Z.entrum ausreichend intim
sind, das ist wohl klar . Ms noch die Nationalliberalen
die stärkste Partei im Reichstage bildeten, war ihr Streber:
darauf gerichtet, neben dem Ressort des Reichskanzlers
auch das des Reichsschatzamts-sekretärs selbständig aus-
zugestalten. Die Verwirklichung des Gedankens scheiterte
am Widerstand der Einzelstaaten . Es wäre interessant
zu wissen, ob das Zentrum , wenn es heute die Forde¬
rung erheben würde, dom Reichskanzler einen ebenfalls
verantwortlichen .mitleitenden .Reichsfimmzminister an
die Seite zu stellen, imstande sein ivürde, Trotz und
Widerstand, der Einzelstaaten zu brechen.
Ferimrisrmts und natimralc Verteidigung in England.

n . London,  2 . August.
Noch immer ist das Thema über die nationale Ver¬

teidigung im öffentlichen Leben Englands an der Tages¬
ordnung , was .in Deutschland um so mehr Beachtung
verdient, als der Gedanke an einen Krieg mit Deutschland,
mag er nun einem Flibustierwunsche auf Vernichtung
der deutschen Flotte oder bloßer Furcht vor einer in:
Kriege möglichen Invasion deutscher Truppen in Eng¬
land entspringen , die Haupttriobfeder bildet . Eines ge¬
wissen Humors entbehrt es aber bei Beurteilung dieser
Frage nicht, wie dis englische Männerwelt von ihren
Frauen und Töchtern in den zahlreichen, von Patriotis¬
mus überfließenden Eingefcmdts. mit denen diese die
Zeitungen überschütten, abgekanzelt wird . Die „Mörning.
post" brachte z. B . vor einigen Tagen ein spaltenlanges
Eingesandt von der Frau eines Marineoffiziers , das in
den folgenden Nummern von andern weiblichen Patrio¬
ten auf das lebhafteste applaudiert wurde, welches sich
aber geradezu als eine ungeheuerliche öffentliche Gar¬
dinenpredigt an die gesamte männliche Bevölkerung
Großbritanniens ausmmmt . Die Dame macht sich über
„das kindische Geplapper der Parteipolitiker " lustig und
behauptet wörtlich : „Kein einziger von den politischen
Führern -des Volkes von Ba-lfour bis auf John Burns,
von Rosebsry bis auf Devonshire, von Chamberlain bis
auf Asquith und . Crooks hat -den Mut , in Hinsicht auf
die nationale Verteidigung öffentlich -die Wahrheit zu
sagen." Dan den Männern der höheren und mittleren
Stände behauptet sie allgemein, sie wendeten ihre Hanpt-
aufmerksamkeitkindischen Ballspielen und andern albernen

Auf der Bühne zogen die Jahre vorüber : Der junge
David mit dem flatternden Gelock um die schmalen Züge
verschwand und erschien wieder als ein ernster, ergrauten
mächtiger König, der mit zahlreichem Gefolge Hof hielt,
sich zum Kampfe rüstete, siegreich, zurückkchrts . und in
Trauer um den abtrünnigen Absalom die Siegeslust
herabstimmte, nicht Rache, sondern- Erbarmen durch die
Hohenpriester erflehend. Ein unsichtbarer Frcruenchor
sang zur Harfe:
„Gleich dem Monde und der Sonne — Leuchtet seiner Namens

Wlam,
Immer neue Blüte » tretbet — Seines hohen RuhmesKvan-z . -
Dann folgte das schöne, lebensvolle Aben-dmahlsbild nach
Leonardo da Vinci, zum Schlüsse Christus am Kreuze in
ergreifend realistischer Auffassung. Der Chor sang sein
dreifaches „Halleluja ", und das Publikum strömte zwar
hochbefrie'digt, -dennoch aber sehnsüchtig ins Freie.

Einsam schlug ich meinen Weg nach dem „Olber-g" ein,
wo damals der Herrgottschiiitzer Niedertupfer gewohnt
hatte . Er wohnte noch da, aber er und seine Ehefrau
waren recht, recht alte und- gebrechliche Leute geworden.
Sie erkannten mich natürlich nicht wieder ; aber bei
Nennung meines Namens dämmerte ihnen meine Existenz
und sie erkundigten sich warmherzig nach meinen Eltern,
die längst der grüne Rasen deckt.

Als daS Fragen an mir , fragte ich nach dem, was
mir am, meisten am Herzen lag, nämlich nach der Wally.

O, es gehe ihr gut , recht gut , gaben die Alten gern
Auskunft . ' Ich solle mich nur selber davon überzeugen,
denn die Wally käme gerade den Berg heraus.

Und nun standen wir einander gegenüber, — die
Wally und ich, — nach zwanzig Jahren!

Rund , lebhaft, frisch und lustig hatte ich sie in der
Erinnerung im Herzen getragen, — ein schwächliches,
müdes , asketisch aussehendes Weib trat mir entgegen!
Ihr Anblick rührte mich: hatte sie schwerer, als irgend
eine andere, das Martyrium -des Werbes getragen?

Der Augenblick des Wiedersehens goß über mich die
ganze wonnige Wehmut der unwiderbringlich verlorenen
JNgendzeit. Wally kannte mich nach kurzem Mustern
wieder, reichte mir Mt a-utomatenhaftem Lächeln die

Vergnügungen zu, weshalb man sich nicht darüber Murr,
dern könne, daß der moderne Brite düs kindischste, un-
patriotischste Wesen auf der Welt sei. Das gesamte e-n-g.
lische Parlament ist nach dieser Marineosflztersfrau zu .-
samm,engesetzt aus „Windbeuteln und albernen Bvll-
spielern". Nur von dem Einfluß der Frauenwelt er¬
wartet sie eine Hebung der Wehrkraft Englands . Keine
Stimme erhebt sich dagegen. Geld und. Schiffe hat John
Bull immer noch, aber seine „Männer " scheinen doch
weniger Mann zu sein wie ihre Frauen.

Die wirtschaftliche Lage Spaniens.
ci. M a b t i S , 1. August.

Spanien befindet sich seit -längerer Zeit in einer wirt¬
schaftlichen Krise, von der man anfangs nicht recht -wußte !,
ob sie zu noch- schlimmeren oder zu besseren Zuständen in,
Lande führen werde, während jetzt -eine optimistische- Achf.
fassung langsam- allgemeine Geltung gewinnt . Ange¬
sichts der Wandlungen , die. in dem Wirtschaftsleben
Europas nach Inkrafttreten der neuen Handelsverträge
sich v-ollzichen werden, ist es aber auch -die höchste Z ^ t
für Spanien , daß seine leitenden Staatsmänner endlich
geordnete Erwer -bsverhältnisse im Lande schaffen, um es
vor der ihm drohenden Isolierung , nach Ablauf der
Handelsverträge mit Italien und Deutschland zu be.
wahren . Die gegenwärtige mißliche wirtschaftliche Lage
des Landes ist zum Teil noch-eine Nachwirkung der großen
Trockenheit und der dann folgenden heftigen, nachhaltigen
Regengüsse im Jahre 1904 . Gleichzeitig ging damals
die Industrie stark zurück. Im Jahre 1899 hatte diese
für kurze Zeit einen lebhaften Aufschwung genommen,
aber die Fabrikanten saßen bald mit Lagern fest, die- sie
infolge des Verlustes der Kolonien durch den Krieg und
der geringen Kaufkraft .der einheimischen Bevölkerung
nicht realisieren konnten. Der schreckliche Winter 1904/05
sah in Madrid allein über 20 000 Familien an den
Bettelstab gebracht, und- daß es in den Provinzen - nicht
besser bestellt war , geht daraus Hervor, daß inn-erh.crlp
weniger Wochen über dreihundert Protestvers-ammIun -gLn
gegen dis Steuern auf Lebensmittel und die allgemeine
Verteuerung der Preise stattfanden . Das Frühjahr 190 (5
brachte keine Besserung. Eine ungewöhnliche Hitze ver¬
nichtete im April in Andalusien jede Hoffnung auf eine
günstige Ernte . In Estramadura kam -das Vieh auf ver¬
dorrten Feldern vor Hunger um ; die Krise dehnte sich
über alle Provinzen aus ; sie ist heute noch nirgends
überwunden . Kapitalmangel , schlechte Derkehrsverhälp.
ntff-e und manche andere Ursache verschl-immern sie noch
In der Landwirtschaft bedeutet die ungesunde Häufun«
von Grundbesitz, die Latiftindienbildung , einen-WelstanL
dessen Beseitigung oder Einschränkung viel zur Milderwrr»
der Lage der bäuerlichen Bevölkerung beitragen könnte
und in der Industrie würden soziale Reformen- vieles
bessern können. Man kann der Rogierung immerhin
Untätigkeit nicht vorwerfen, und wenn in deutscher
Zeitimgen in letzter Zeit in Berichten, welche angeMg.
in Spanien entstanden -sind, -viel vo-n einer allgememen
Unzufriedenheit , einer „Reichsv-erd.rosscM.est" des spani¬
schen Volkes die Rede gewesen-ist, so beruht das -auf einer
völligen Entstellung der Tatsachen. Dagegen spricht
auch, daß die gegenw.ärti -ge Krise auf natürliche Ursachen
Hitze, Überschwemmungen usw., Mvückzuführen ist, nicht
oder nur zum- -geringen Teil auf Fehler der Regieruncr
Es ist zu h-osfen, daß die Reise des Königs Alphons bie
Unschlüssigkeitder spanischen Regierung , mit WÄcĥ x
Partei in der Maroklö -Angelegen-h-eit sie sympathisier^
soll, zugunsten Deutschlands beseitigen und dadurch Elch
die Basis für ein ersprießliches handelspolitisches ©en,
hältnis zwischen beiden Ländern schaffen wird , -was u-uf
die w-irtschaftlichen Verhältnisse in Spanien in ähnlicher
Weise -günstig einw-irken müßte, wie Italien durch
guten Beziehungen zu Deutschland wirtschaftlich -gefördert
worden ist.

Hand und zeigte sich weiter gar nicht erstaunt , daß ich
einmal wiederkam.

Nach einigen rückerinnernden Worten meinerseits
die -aber an stumpfer Ablehnung abprallten , erzählte sch
mir in g-ewähltam Hochdeutsch mit falscher Betonuu -a
stolz und selbstbewußt, daß sie beim letzten -Pasfionsspchch
die Rolle der „Maria " vertreten habe und m.chrfach von
Künstlern gemalt worden sei. Dann schien sie zu fühlen
daß sie zuviel von sich sprach und bemerkte nebenbei-
„Aber hübsch stark san's worden, Herr Lothars und- JhÜ
schwarzes Haar hat die Z-eit arg ang 'schneit."

Obwohl ich das ungetn hörte , berührte mich hoch
ihr unverfälschtes Oberbayrisch erfrischend.

„Kann leicht sein, Wally, — sind ja auch zwanzig
Jahre dahin . Und Ihr , Ihr habt wohl geheiratet?
ist denn der Glückliche geworden?"

„Halt der Pfründtner Xaver, — habt Ihr - weinen
Mann heut net spielen sehen, — -den König Saul ?"

Steif und hoheitsvoll sah sie mich dabei an , und ick,
unterdrückte die launige Bemerkung, daß aus -d-sm
Saulus ein Paulus und aus diesem wiederum ein Saul
geworden war.

Ehe ich Zeit fand, mich zu sammeln, sprach Wvlln-
Maria viel von seiner und ihrer hohen Aufgabe, von ihren
beiden Kindern , -die schon als Engel mitwirkten und- lobte
ihren braven, soliden Mann unau -fhörlich.

Ich sah zu den Bergen hinaus, als riefe ich sie zum
Zeugen der alten Zeit und ihrer Verwan -dlung ; reckt
fremd wurde mir ums Herz, w-ell kein Wort fiel, das üig
Vergangenheit neu belebte, und die Kreuzesschule schien
-mir .mit einem Male eine Vernichtungsanftalt für gssnud -e
Natürlichkeit.

„So so, — der Saul . . ." sagte ich gedankenvoll zu
Wally und fügte unlogisch und selbstver-leugnend hinzu.
„Ja , ja , das h-ab' ich mir immer gedacht." -

Leichten Herzens Nahm ich W -schied von Oberammer-
gan ;- es war wohl mehr die Zeit als -der- Ort , wonack
ich mich gesehnt hatte.

Maria -Wally begleitete -mich zu Dal Und ihre Augrz,
leuchteten in edlem Fanattsmüs . Mer mir -Und
Erinnerung sagten diese Augen nichts Kchir«
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Die DevoLutioum Rußland.
hd . Petersburg , 3. August . Der Gesundheits-

g u sta n d S Zaren  soll in den letzten Tagen _ein
ungünstiger gewiesen sein . Der Zar Verbringt schlaflose
Nächte und leibet an heftigen Herzkrämpfen . Auch soll
er sehr abgemagert fein.

hd . Petersburg , 3. August . Aus dem Gefängnis in
Simseropol in Südrußland sind 18 politische Verbrecher
entflohen . Wie sich herausstellte , hat die sozialistische
Partei den Gefängnisdirektor bestochen. Der letztere
wurde zur Rechenschaft -gezogen . Bon den Flüchtlingen
fehlt bis jetzt jede Spur.

hd . Petersburg , 3. August . Nachdem die Vorunter¬
suchung über die Meuterei auf dem 'Panzerschiff „Pruth
beendet ist, kommt heute irr Sewastopol der Prozeß gegen
44  an der Meuterei beteiligte Matrosen vor dem dortigen
Kriegsgericht zur Verhandlung.

hd . Petersburg , 4. August . Die in diesen Tagen
stattfindende Durchberatung des Bülyginschen Ver¬
fassungs -Projektes in Gegenwart des Zaren , sowie sämt¬
licher Minister und Großwürdenträger Nimmt Hier die
größte Aufmerksamkeit aller Kreise in Anspruch. Eine
Rede des Grafen Solsky , des greisen Präsidenten des
Ministerrates , erregt berechtigtes Aufsehen. 'Graf Solsky
äußerte darin , bevor znr Durchführung von Reformen
geschritten werde , in üs -fe unbedingt ei st di e
Freiheit des Volkes , Freiheit der Ver¬
sammlungen , Unantastbarkeit der Per¬
son Proklamiert werden.  Dann wäre für die
Einführung von Reformen ein genügend vorbereiteter
Boden vorhanden.

hd . Moskau , 4. August . Wie nach dem „Czas " aus
Warschau gemeldet wird , sind die neuerdings in aus¬
wärtigen Blättern aufgekaUchten Gerüchte, daß der Gene¬
ralgouverneur Ntaximdwits -ch geflüchtet sei, erfunden.
Mari m̂o'mrtfch 'Hat rn letzten Tagten 'zaHIr-eiche
Trirppen-'J 'nispektionen vorgenonrmeA.

rvh. Warschau, 4. August . Gestern mittag sind die
Arbeiter der Wiener , Petersburger und Tiras 'poler Bahn
in den Ausstand getreten . Die Güteraunahme ist ein¬
gestellt worden , die Magazine werden militärisch bewacht.
Das Personal zweier Transportgesellschaften legte eben¬
falls die Arbeit nieder.

hd . Warschau, 4. August . Der Arbeiterstreik in der
Eisengießerei verschÄbft sich. Die Lilpopransche Fabrik
wird gegen Streikende polizeilich beiwacht. Eine Drogerie
wurde von streikenden Drogisten Mit Steinen bombar¬
diert und die Kassiererin schwer verletzt. Die größte
Dampfbäckerei in Slodowetz trat in den Streik , weshalb
eine Erhöhung des Brotpreises befürchtet wird . Biele
Sozialisten wurden verhaftet . — Aus Novomins -k wird
gemeldet, 36 Personen seien umgebracht worden , darunter
sechs junge Mädchen. Auf der Güterstation der Peters¬
burger Bahnstrecke streiken ebenfalls die Arbeiter . In
denEisenwarensabriken hat sich die Situation verschlim¬
mert . In den Fabrikräumen halten Agitatoren aus¬
wiegelnde Reden.

hd . Warschau, 4. August . Gestern mittag sind die
Arbeiter der Wiener , der Petersburger und Tiraspoler
Wähn in den Ausstand getreten . Die Güterannahine
wurde eingestellt , die Magazine werden militärisch be¬
wacht. Das Personal der russischen Transportgesellschaft,
sowie der Transportgesellschaft N-adeschda hat Ebenfalls
die Arbeit uiedcrgelegt . (Boss. Ztg .j

Der russisch-japanische Krieg.
Auf Sachalin.

hd . London , 3. August . Aus Tokto  wird vom
2 Augüst gemeldet , daß die Japaner auf Sachalin die
letzten Reste der feindlichen Truppen verfolgen und am
28. Juli das Dorf Tarco besetzten, von wo die Russen

Aus Kunst und Leben.
* Der Zopf im Zeichen des Verkehrs . Zu diesem

Kapitel sendet der ,Mlu . Ztg ." ein bayerischer Leser auS
eigener Erfahrung noch folgende ergötzliche Proben:
„Ein im Dienst ergrauter bayerischer Förster hatte in
feine» Berichten an die ihm Vorgesetzte Behörde die von
dieser geforderten Ergcbenheitssloskelu ufw . im Lause
der Jahre sowohl aus Bernunst - wie aus Vequemlich-
kcitsgründen nach und nach aufs äußerste beschränkt.
Auch der wichtige Submissionsstrich war mehr und mehr
auf eine sehr bescheidene Länge zusammengeschrumpst.
Ein neuer bureankratischer Vorgesetzter glaubte , hier
gründlich Wandel schaffen zu müssen, und sandte einen
laugen Dienstbertcht des Försters kurzer Hand mit der
-Bemerkung zurück, daß der alte Förster nach so langer
Dienstzeit denn doch wissen müßte, welche Länge des
SnSmissionsstriches seinem Vorgesetzten zustehe. Kurz
entschlossen nahm der Förster erneu großen Bogen Pa¬
cher, bedeckte ihn mit einem ganzen Regiment schön ge¬
zogener -Submis -sionsstriche vom längsten bis zum kür¬
zesten und sandte diese Linearzeichnung mit dem Be¬
merken zurück, daß man höheren Orts die „zuständige
Submissionslänge " selbst auswählen möge . Daß der
biedere Förster darauf mit beschleunigter Geschwindigkeit
veufioniert wurde , war allerdings die vorauszuseheude
Folge seiner Kühnheit . — Ein mir befreundeter bayc-
rrscher Regierungsbeamter ließ an seinen Vorgesetzten
einen dringenden Bericht mit der Aufschrift „Eilt " ab-
»ehen. Am nächsten Tage wurde er vor den Gestrengen
befohlen : „Wie kommen Sie dazu, mich, Ihren Vorge¬
setzten, mit dieser formlosen Interjektion „Eilt " anzu-
reden ?" — „Das Schriftstück war aber doch eilig ; wie
chatte ich mich sonst ausdrücken sollen ?" Pause . „Als
Untergebener hätten Sie höchstens zu schreiben gehabt:
„Dürfte eilen !" — Erwähnenswert ist auch, daß tu
Bayern noch bis vor kurzer Zeit Eingaben an den Lan¬
desvater vorschriftsgemäß mit der Formel „in Ehrfurcht
ersterbend" zu schließen waren ."

-n Wie das bulgarische Rosenöl entsteht. Das Ge¬
riet der berühmten bulgarischen Roseüzucht erstreckt sich
<3ü beiden Ufern des Maritza -Flusses vom Hohen Balkan
Dis an den Fuß des Rhodope-Gelbirges . Seit langem ist
Idcrt das Zentrum für die Gewinnung von Rosenöl , über

südwärts bis Onolu flüchteten. Da aber dieser Ort von
Nahrungsmitteln völlig entblößt war , mußte 'die Flucht
nach der Patjentje -Bai fortgesetzt werden.

Zur Friedensfrage.
New York., 3. August . (Reuter .) Wie von einem

Begleiter Wittes versichert wird , ist 'dessen Vollmacht zwei¬
fellos in jeder Beziehung der Komuras gleich. Die In¬
struktionen des Kaisers , welche die Politik vorschreiben,
die Witte zu verfolgen berechtigt ist, lassen in vielen Be¬
ziehungen weiten 'Spielraum und sind mehr geeignet,
ihm zu helfen , als ihn zn behindern , vorausgesetzt , daß
die Bedingungen Japans feiner Meinung nach erfüllbar
sind. Es nmrde auch klar ausgesprochen, daß Witte nicht
gekommen sei, um den Frieden um jeden Preis abzu-
schlietzen.

hd . New Uork, 4. August . Präsident Rooscvelt scheint
zuversichtlich zu Hoffen, daß seine Vermittelung erfolg¬
reich sein werde . Er bereitet eine eindrucksvolle An¬
sprache an die Delegierten vor deren Abreise nach Ports¬
mouth vor . Insbesondere will er auf den sofortigen Ab¬
schluß eines Wasfcnstillstandes drängen , weil eine längere
Dauer der Verhandlungen wahrscheinlich fei.

hd . New Kork, 4. August . Am nächsten Mittwoch
wird -die erste Zusammenkunft der japanischen und russi¬
schen Delegierten -zwecks Einleitung der Friedens » nter-
Handlungen stattfinden . -

hd . New York, 4. August . Wittes Auslassungen
Haben die Japaner augenscheinlich optimistisch gestimmt.
Sato glaubt aus ihnen entnehmen zu können, daß Witte
-weitgehende -Vollmachten habe und prophezeit daraufhin
eiüen erfolgreichen Ausgang der Konferenz , da die japa¬
nischen Forderungen nicht exorbitant seien . Uber die
Beschaffenheit dieser Forderungen , namentlich über dir
Höhe der Kriegsentschädigung befragt , gab Sato zu , daß
Japan eine Milliarde Den verausgabt habe, aber beträcht¬
lich mehr fordern werde . Man kann aus der Antwort
auf etwa 8 Milliarden schließen. Witte war bei der
Rundfahrt durch -die -Stadt im Automobil Gegenstand be¬
merkenswerter Ovationen nicht nur im russischen Viertel,
sondern noch mehr in Wallstreet , wo er die Börse be¬
suchte. Auf der Galerie stehend, wurde Witte von unten
sofort von den ihre Tätigkeit einstellenden Maklern er¬
kannt und für Minuten mit Hochrufen begrüßt . Witte
wird heute den Präsident Roasevelt in Oysterbai besuchen
und am Samstag programmäßig Kvmura ans der Jacht
,Mayflower " vorstellen . Die Mission Wittes findet jetzt
eine herzliche Begrüßung in der Presse . Einer seiner
Begleiter erklärte , wenn die Japaner nur ihre Forde¬
rungen ans den Tisch legen würden , dürfte alles schei¬
tern , wenn sie aber wie vernünftige Menschen eine Er¬
örterung zulassen, werden wir uns schon einigen.

hd . Mailand , 3. August . Aus einer Unterredung
mit Witte , die der Korrespondent des „Corriere dclla
Sera " an Bord des „Kaiser Wilhelm der Große " mit
diesem gehabt haben will , sind folgende Punkte hervor-
zuheben : Rußland betrachte seinen Konflikt mit Japan
als Kolonialkrieg von untergeordneter Bedeutung . Seine
Kräfte und Hülssquellen seien noch nahezu unberührt.
Die Niederlage der Baltischen Flotte sei vorauszusehen
gewesen . Di « Japaner könnten erst dann Friedens-
bedingunge -n vorschreibcn, wenn sie bis zur russischen
Grenze vorgedrungen wären . Rußland werde jede ver¬
letzende Bedingung , sowie eine Forderung auf Kriegs¬
entschädigung zurückwcisen.

hd . Paris , 3. August . Nach Depeschen aus Peters¬
burg berichtete Oberst Fürst Wolkonsky , der soeben aus
Linjewitschs Hauptquartier in der russischen Hauptstadt
eingetroffen ist, dähin , daß die dortige Kriegspartei sich
wieder sehr zuversichtlich -zeigt . Es scheine, daß Witte
sich an Bord des „Kaiser Wilhelm der Große " sehr wohl
befunden habe und er würde wohl nächste Woche zur
Heintfahrt denselben Dampfer benutzen.

hd . Paris , 3. August . Die Petersburger Korrespon¬
denten der französischen Blätter erklären ziemlich ein¬
stimmig, daß die Kriegspartei in Petersburg wieder die
Oberhand gewinne und die Aussichten des Friedens nur

die Fr . Marre im „Kosmos " eine technische Beschrei¬
bung veröffentlicht . Die Destillation geschieht aüf höchst
primitivem Wege. Unter einer Hütte sind kupferne Ge¬
säße von iy 2 Meter Höhe ausgestellt, die aus Ofen aus
Steinen öder Ziegeln buhen.. Vor jedem steht ein Kühl¬
bottich, der vom Dach her mit kaltem Wässer gespeist wird.
Durch den Bottich geht eine lange Röhre hindurch, die
vom Deckel des Küpsergesäßes ausgeht und die Dcstil-
lationsprodUkte in die dafür bestimmten Flaschen hin¬
überleitet . Jede Kupserretorte faßt 110 Liter, wird aber
nur mit 7®—80 Litern Wasser und 10 Kilogramm Roscn-
blättern gefüllt . Der Ofen wird angezündet , die Destil¬
lation beginnt . Wenn sich in der Flasche etwa 10 Kilo¬
gramm Flüssigkeit gesammelt hat, wird eine Panse ge¬
macht, die alten Rosenblätter herausgeuommen und zehn
Kilogramm frische hineingebracht . Ist die ganze Ernte
-aüsgebraUcht, so werden die Destillationsprodiikte einer
Zweiten Destillation unterworfen , wobei 40 Kilogramm
Mit einer gleichen Menge Wasser in- die Retorte kom-
wen und langsam destilliert werden . Das Ergebnis ist
eine wässerige Emulsion von Rosenessenz, di« sich bei
langsamer Abkühlung in zwei Schichten scheidet. Die
Essenz wird sorgfältig durch Abgietzen von Wasser ge¬
trennt und in Flaschen zu je 400 Gramm gefüllt . Diese
Flaschen , die für den Handel bestimmt sind, tragen ge¬
wöhnlich Verzierungen aus goldenen Arabesken und
finden sich überall auf den Märkten in Sofia . Übrigens
dienen z'ur Herstellung des Rosenöls in Bulgarien nur
die roten Rosen , die außerordentlich wohlriechend sind,
sogar in den grünen Teilen.

U»m KÄch-EÄ.
* „D e r K u n stwa r t." Rundschau über Dichtung,

Theater , Musik und bildende Künste. Herausgeber Fer¬
dinand A -venarius.  Verlag von Georg D . W.
Callwey in München . (Vierteljährlich 8.80 M ., das ein¬
zelne H-ft 70 Pf .). Inhalt deS ersten Slugüst-Heftes:
Das Rätsel . Von Artur Bonus . — Ausgaben des
'mo'dernen Theaters . 1. Won Karl Hagemann . — Das
-Lied und sein Tcrt . Von Georg Brandt . — Löse Blätter:
Rätsel . — Rundschau: Neu « Bücher . Der unsterbliche

1 Lindau ? „Unser Elternhaus ". Theater -Wuchereien.

noch äußerst gering sind. Der Korrespondent des „Mattw-
fügt hinzu , diese Neigung , den Krieg fortzusetzen, sei das
Resultat der Entrevue von Björkö.

hd . Tokio , 4. August . In japanischen Volkskreisen
glaubt man nicht, daß die Friedens -Delegierten zu einem
befriedigenden Resultat kommen werden . Japan müsse
ans seinen Hauptbediuguugeu bestehen und eventuell seine
Flotte nach Europa senden, um seinen Forderungen durch
eine derartige Demonstration Nachdruck zu verleihen.

-r-

hd . Petersburg , 3. August . Nach einem Ausweis des
russischen MarineamtcS betragen dieVerluste der russischen
Marine seit Beginn des -Krieges 9784 Tote und 16 882
Verwundete . In der letzteren Ziffer sind auch die Ge¬
fangenen einbegriffen . Unter heu Toten befinden sich
1467 Offiziere und 24 Marine -Geistliche.

hd . Tokio , 4. August . In der Mandschurei Haben die
Rüssen große Truppenmaffen konzentriert . An vielen
Stellen stehen sich die feindlichen Truppen kaum 1000
Meter voneinander entfernt gegenüber . In dem, Ge¬
biete von Takumen haben die Russen bedeutende Ver¬
stärkungen erhalten und ihre Gesamtstärke in dieser
-Gegenid beläuft sich aus ca. 800 000 Mann.

hd . Tokio , 4. August . Japanische Offiziere , welche
vom Kriegsschauplätze zurückkehrten, erklären , daß die
russischen Streitkräste augenblicklich zirka 20 Armeekorps
umfassen -mit je zwet Divisionen zu 15 000 Mann . General
Linjewitsch verfügt über 800 Geschütze und weitere Ge-
schützzusendungcn ans Rußland seien unterwegs . Die
-Hauptstreitmacht des Generals Linjewitsch steht in der
Gegend von Takumen in der Linie von Changchun.
Linjewitsch lege eine große Tätigkeit an den Tag.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Generalober-

arzt vr . Sedl mayer  ist in Südwestasrika gefallen.
* Rundschau im Reiche. Gegenüber der Nachricht in

auswärtigen Müttern , daß der Grotzherzog von Hessen
die Z u s a m m e n kunft z w i s che n dem K a t s e r
und dem Zaren  vermittelt hätte, kann der „Franks.
General -Ll.uz." auf Grund genannter J 'nssvrmationen
mitteilen , daß an maßgebender Stelle in Darmstadt von
einer -derartigen Vermittelung nichts bekannt ist. Der
Großherzog 'hält sich grundsätzlich von jedem- Versuch einer
Einmischung in die Politik Rußlands völlig fern.

Der „Glauchauer Zeitung " zufolge beschloß die
gestern in Greiz statigehabte Versammlung des
s ä chs r s ch- th ü ri n g i s che n W e ü c r v-c r b a n de s,
die Betriebe am 19. August zu sch-liehcn . Ten Arbeitern
mit 14tägig«r Kündigung wird heute gekündigt.

Zu der Meldung des Pariser „Gaulois ", wonach die
deutsche Regierung auf diplomatischem Wege bei der sran-
zösischen eine Beschwerde darüber eingelegt habe, daß
zahlreiche französische Offiziere in Elsaß-
Lothringen  zum Besuch ihrer Familien verkehrten,
bemerkt die „Straßburger Post", an den Stellen , die da¬
rüber unterrichtet sein müßten , sei davon nichts bekannt,
daß die elsaß-lothringische Regierung Schritte in der An¬
gelegenheit getan habe. Im Gegenteil werde jetzt die
Aufenthaltserlaubnis französischen Offizieren bereit¬
williger erteilt als früher.

Ausland.
* Italien . Gestern gegen Mittag verbreitete sich in

Rom das Gerücht, der König sei in Racconigi bei ei-n-'r
Automobilfahrt verunglückt . Es entstand eine Panik,
die Börse wurde geschlossen. Auch int Vatikan herrschte
große Aufregung . Später wurde das Gerücht -abge-
schwächi, der König habe nur einen Arm gebrochen.
Dann kam das amtliche Dementi , das besagt, der König
habe den Tag auf einer Jagd in Santa Anna -Balbiert
im Aostatal zugebrachst wo kein Automobil existiert . Di«
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Musikalische Logik. 1. Lis-zts Christus und Heilige Eli.
sabcth. MüsEgeschichtiiche Tabellen . „Die Technik des
möderneü Orchesters". Lebende Worte . Deutsche Land¬
schafter des 19. Jahrhunderts . Zur Gründung der
„Modernen Galerie " in Prag . Teuer und billig . Zur
Freilegung des Freiburger Münsters . Thöde , Lievcr-
mann , Thvma . Schriften über Heimatpflege . Eiüband-
decken für den Kunstwart . — Bilderbeilagen : Th . Th.
Heine , Kinderbilldnis ; Teufel : Bartning , Römische Cam-
pagna : „Zur ästhetischen Kultur " aus Freiburg . —
Notenbeilage « : Wagner , Ans dom zweiten Akte der
„Walküre ": Ernst Otto Noduagel , Viel zu ItcB; Ich Hab
dich lieb.

* Das soeben erschienene Augustheft von Butte-
ricks „M o de n - R  c v u e" steht im Zeichen des Hoch¬
sommers , denn es bringt elegaut -e Kostüme, Binsen-
Taillen , Röcke, Jacketts und Mäntel für Damen , Mädchen
und Kinder , welche ganz und gar dieser Jahreszeit an-
gepatzt sind, ferner duftige Negligees und praktische Un-
tevwüsche. Die Anleitung zur Schneiderei behandelt die-
sesmal in leicht f-af5rtcf|:er Weise die SeÄstansertigUng
eines Badeanzuges . Ans dem Gebiete der Han-darbeit
bringt Buttericks „Moden -Revue " (Mtieit -Gesellschaft für
Buttericks Verlag , Berlin W . 8) als Clou der Saison
'Lochstickerei, sogenannte „Brodcrie Anglaise ". Nicht nur
Blusen , Röcke, Kragen und Gürtel werden damit ver¬
ziert , sondern sogar Sonnenschirme , was außerordent¬
lich originell wirkt . Zwei Modetaseln - zeigen überaus
schicke Hüte für deti Hochsomwer. Der novelli -stische Teil
enthält eine anziehende Skizze aus der verühm -ten Feder
von Hanna Brandenscls , eine äußerst interessante Be¬
schreibung über Land un-d Leute „In der Normandie ",
sowie eine reizende PUppenerzählung für Kinder . Mit
diesem Heft beginnt auch eine Serie von Artikeln - über
„Die Rechte des Kindes ", die jeider Frau und Mutter
anfs wärmste zu empfehlen ist und ihr sehr willkommen
sein wird . Don Schluß des Hestes bilden Praktische
Winke für Küche und Haus , eine Anleitung zum rich-
Hrroit Massnehmen . sowie einiae neue Reformtrachten . Die
Gratisbeil -age dieses Hestes besteht nt einem Faltenrock
für Damen . Bustericks „Modcn -NcUUe" kostet pro
Quartal 1 M . 7-5 Pf.
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Dntrüstung Wer Me leichtfertige Ausstreuung -des Ge¬
rüchtes, in dem Mau ein Börsenmanöver verrn-utet, ist
in Rom -allgemein.

* Frankreich . In der Note, welche vorgestern von
dem Ministerpräsidenten Rouvier -dom Fürsten Radolin
zugestellt -wurde, ist»- die neuen Reformen angedeutet,
welche seitens -Frankreichs für die Einführung in
Marokko -als notwendig betrachtet -werden . In der
Note ist jedoch nicht angegeben, durch wen -diese Reformen
önrchge führt werden sollen.

In Anbetracht des großen Erfolges , den die Press e-
Lotterie  gehabt hat, wird seitens 'des Abgeordneten
Caden beim Wiederzusamm-entritt der Kammer der Vor¬
schlag gemacht werden , ein Gesetz zwecks Organisation der
Staatslotterie , deren Ertrag für die Arbeiter verwendet
werden soll, einzubringen.

Die -Verhandlungen bezüglich des Abschlusses des
fra n z ö fis ch-<r uf ' s i schon Handelsvertrags
führten zu- dem Abkolnm-en, nach dem Frankreich ver¬
pflichtet ist, die bestehenden Zölle -aus Waren , f-ür die
Rußland-ein Interesse h-at, unverändert bestehen zu lassen
und keine Zölle auf Waren zu legen, -die jetzt zollfrei ein-
geführt werden. Rußland macht andererseits verschiedene
Konzessionen hinsichtlich seines Tarifs für Weine, Spiri-
luosen, Parfüms , wohlriechende Seifen , Handschuhe,
Stiefel , Hule, Käse, die von Frankreich eingeführt
werden.

-!- England . Gestern nachmittag fand in Sandringham
die Taufe des jüngsten Sohnes des Prinzen
von Wales  auf den Namen John Charles Francis
statt. Paten waren der König von Portugal , der Herzog
und die Herzogin von Sparta und Prinz Karl von
Dänemark.

Die Admiralität gab 12 Tarpedobootszerstörer mit
Turbin -enbetrieb, Deplacement 230 Tons , für freit Küsten-
dienst in Bestellung.

* Schweden. Gestern abend gab der König im Stock¬
holmer Schlosse ein Festmahl für die Offiziere -des -deut¬
schen Geschwaders. An dem Mahle nahmen etwa 300
Personen teil, darunter der Großadmiral v. Köster,
Ministerpräsident Lundeberg, Kriegsminister Ttngsten,
Mar ine minister Lin-dman, der deutsche Gesandte von
Müller und der deutsche Generalkonsul von Krencki. Der
König trug deutsche Admiralsuniform.

» Rußland . Gogen-über den pessimistischen Nach-
richten vieler russischen und auswärtigen Blätter über
di« Ernteaussichten in Rußland  erklärt die
Petersburger Telegraphen -Agentur : Die Berichte über
völlige Mißernten , die sogar eine Hungersnot befürchten
ließen, sind stark übertrieben . Nach zuverlässigen Daten
sind nur Mißernten lokalen Charakters in einem Teile
des Zentralgebietes au der mittlerem Wolga , Wjatka und
Dvngebiet zu erwarten . In diesen Gebieten ist der Miß-
ertraa teilweise bedeutend, hauptsächlich bei dem Roggen.
Die Nahrungsnot fordert dort die Unterstützung der
Regierung und privater Kreise. Ich übrigen -Reiche ist
die Ernte «oll befriedigend, in Polen , dem Sii -dwest- und
Dnieprgcbiet gut, hauptsächlich für W-iwter-weizen und
Winterroggen guter Qualität . Im allgemeinen ist die
kommende Ernte kaum unter Mittel.

» China . Ein kaiserliches Edikt hebt die
Prügelstrafe in China auf.  Dafür werdsn
Geldstrafen oder die Verweisung in ein Arbeitshaus ein-
geführt . Statt 10 Hieben ist eine Strafe von einem halben
Tael zu zahlen, bis zu 100 Hieben eine solche von 15
Taels . Im Unvermögensfalle kommen auf einen Tael
hier Tage Gefängnis.

Aus Stadt nnd Land.
Wiesbaden,  4 . August.

— Gerichts - Personalien . Herr Gerichts-Assessor
D e s cha u e r von Frankfurt a . M . ist dem Amtsgericht
Hoch-Heim a . M . als Hülssrichter überwiesen worden.

— Königliche Schauspiele. Aus dem Theaterlbnrcau
wird uns mitgeteilt : Das Königl . Theater zu Wies¬
baden beginnt die neue Spielzeit am 1. September . Eine
Reihe wertvoller Neuerwerbungen , sowohl in der Oper'
wie im SchMspiel, sind zur Aufführung in Aussicht ge¬
nommen. Der Nepertoireentwurf der Oper  umfaßt
folgende Novitäten : „Die B-arbarin -a" von Neitzel, „Die
Heirat wider Willen" von Hümperdinck, „Samson nn-d
Dalila " von Säint -iSaöns , „Belmonte und Konstauze"
von W. A. Mozart und der „Der WMrspänstigen
Zähmung " von Götz. Ferner werden die anläßlich der
-Kaiserfchstspiele für die Königl . Bühne neübmrbeiteten
Opern „Fra Diavolo " und „Der schwarze Domino " ne'u-
einstüdiert in Szene gehen. — Das Schauspiel
bringt von klassischen Werken Neueinstudierungen voll
Goethes „Egwont " mit der Musik von Beethoven und
von Schillers „Piccolomini " . Von zeitgenössischen Auto¬
ren weiden folgende Novitäten zur Ausführung gelangen:
„Elga " von G. Hauotmann , „Der Graf voll Charoläis"
von Richard Beer -Höfmann, „Venus Amathusta" von
Max Dreyer , „Im stillen Gäßchen" von Barrie -Pogson,
'Soldaten " von Stein -iHeller, „Der Schwur der Treue"
von Oskar Bluntenthal und „Helden" von Bernaid
Shaw.

— Die Kriegervereine bei der Kaiserparadc . An der
Kaiserparädc bei Nieder -Esch-bach werden auch die
Kriegervereine in großer Zähl vertreten sein. Es haben
sich, wie der „Taunusbote " berichtet, zur Teilnahme an
der Parade 6000 alte Krieger preußischer und 4000 hessi¬
scher Kriegervereine gemeldet. Mit dem Oberkommando
ist Herr Oberstleutnant v. Detten , i . Vorsitzender des
RegierungAbezirksverbandes Wiesbaden , betraut wor¬
den. Die einzelnen Vereine gruppieren sich zu ihren
Kreisverbänden , je vier -Kreisverbän -de werden dann zu
vier Kolonnen vereinigt . Diese Kolonnen unterstehen
dem Befehle des ältesten Offiziers dieser Kolonne. Dieser
hat -seine Kolonne -geschlossen nach dem Paradefelde zu
führen , dort für ordnungsmäßige Aufstellung und für
ordnungsmäßigen Abmarsch sofort nach dem Abreiten
des Kaisers Sorge zu tragen . Der Krelskriegerverband
Qbertaunus gehört zur 1. Kolonne mit den Kreisver-
Länden Frankfurt -Stadt , Frankfurt Land und Usingen.
-Dank -den Bemühungen des Herrn Landrats v. Marx
-und dem energischen Einschreiten des Herrn Oberstlent-
mantK v. Detten- findet die Aufstellung -der Kriegerver-

cine aus dem Paradefelde , und zwar in einer achtgliede-
rigen Tieslolonne von 550 Metern Länge statt. Der rechte
Flügel findet Aufstellung unniittelbar an der Tribüne,
mit dem linken Flügel anstoßend an den rechten der
Paradeaufstellung der Truppen . Während der Auf¬
stellung der Truppen zum Parademarsch wird der Kaiser
höchstwahrscheinlich die Front der Kric-gervevein-e ab¬
reiten . Um den ordnungsmäßigen Anmarsch der
Kriegervereine zu regeln , sind natürlich -große Vorkeh¬
rungen getroffen. So wird für Einstellung von S-onöer-
zügen Sorge getragen werden, welche von Ufingen, Lim¬
burgs Friedberg , Frankfurt usw. abfahren werden.

— Simultanschnle . Ans eine an das Haus der W-
geordneten gerichtete Petition wegen Erhaltung unserer
naffäuifchen Simlultanschüle und Vevwersnng des
kommenden Volksfchülgesetzes aus konseWoneller Grun 'd-
läge, nach- dem Antrag einflußreicher Parteien , ist die?
Tage 'der Bescheid ein-gegangen, die Petition sei bis gm..
Schluffe der Seffion nicht zur Beratung und Beschluß¬
fassung -gelangt . Für die nächste Session werde sie zur
-Verhandlnng gelang en.

— Architekten-Wettbciverb. Zu unserer Notiz» im
gestrigen- Abendblatt betreffs des Preisausschreibens des
„WiesbMener Männergefangvereins " für fein zü er¬
richtendes Vereinsheim haben wir noch mitzuteilen-, daß
die Unterlagen bei Herrn Ingenieur Franke,  Schier¬
ste inerstraße 3, zu häben sind.

— Von der landwirtschaftlichen Landes- und Jubi-
länms -Ansstcllnng in Mainz . Die Borbereitnngs-
arbeilen schreiten rüstig vorwärts . Bereits sind die Bau¬
arbeiten vergeben und werden dem-nächst auf dem rechts-
rh-einischen Teile (Maaraul tu Angriff genommen w-wd-en.
Auch die Vergebung der AUsstellungsiwirischaftAbetricbe
steht unmittelbar bevor. Außer dem Stadlhallc-
Restaurant kommt auf den linksrheinischen Teil eine
Weinikosthalle, eine Bierwirtschaft und eine Prabelialle
der Winzervereine . Aus dem Maavautei 'l wird neben
dem Hauptrestaurant ebenfalls noch eine Zeitwirtschaft
errichtet werben . Entgegen von Gerüchten unbestimmter
Herkunft wird seitens des Hessischen Landiwirtschäfts-
rates in Darmstadt als der Aüsstellnn-gsleitun -g bostimmt
mitgeteilt , daß -auch der Kasteler und der Kostheimer Ein¬
gang aus dem Maarauteil der Ausstellüng mit voll¬
ständigen Billettk-affen ausgerüstet werden, die alle Arten
Eintrittskarten - führen.

— Eine internationale Bnchbinder-Knnstausstellung
in Frankfurt a. M. Der Mitteldeutsche Künstgeiwerbe-
verein veranlstaltet vo'm 15. März bis 16. April 1006
im Kunstgeiwerbemüfeum in Frankfurt eine internatio¬
nale BuHbinider-Künstausstellnng . Einladungen zur
Beschickung der Ausstellung gingen an Berufs - und Licb-
haber-iUuchb'inder ini In - und Ausland , befoniders an
Bücherfreunde und Museen. Hauptsächlich soll die eigent¬
liche künstlerische Handarbeit in Betracht kommen. Zum
Erwerb hervorragender Arbeiten ist ein Betrag bis zu
4000 M . vorhanden . Auch Diplome werden verteilt.
Anmeldungen zu der Ausstellung haben bis zum 81. Okt.
dieses Jahres zu erfolgen.

— Der Ausstand , in den ein Teil der Arbeiter der
hiesigen Kohlenverkaufs-Gesell'schaft eingerrete« war,
ist beendet, nachdem eine Einigung Mischen Arbeitneh¬
mern und Arbeitgebern stattgesünHen hat.

— Für unsere Nimrode . Der Schluß der Schonzeit
in diesein Jahre ist für Rebhühner auf den 20. August
und für Wachteln auf den 14. September festgesetzt. Die
Jagd auf Rebhühner beginnt somit am Montag , den
21. Mngnst, die Jagd auf Wachteln mit Freitag , den
16. September.

— Ein Meteor wurde gestern abend -gegen 9 Uhr
beim Fluge von Osten nach Westen bemerkt. Es hatte
eine bläuliche Färbe , der Schweif -dagegen erschien
blendend weiß. Der Vorgang dänerte höchstens 2 bis
3 Sekunden.

— Große Gefahr drohte dem Schnellzug, der um
6 Uhr 10 Minuten am Mittwoch von Frankfurt hierher
abgin-g. Als die Fahrgäste auf Station Höchst kaum dem
Zug entstiegen waren , ertönte der Ruf : Ähfahrenl Der
Zugführer gab daraus mit seiner Pfeife das Ab-sahrts-
stgnal und der Schnellzug setzte sich in Bewoginng. Aber
welches Erstaunen bemächtigte sich 'des diensttuenden
Stätionsbeamtcn mit der roten Nitttze, als er auf den
Bahnsteig kam und den Zug bereits in voller Fahrt
sah, ohne daß ihm etwas davon bekannt war . Irgend
ein Dumnlkops hatte sich den Spaß gemacht, das Signal
zu geben. Leider hat man ihn nicht herauAgefunden,
Sonst hätte ihn verdientermaßen eine empfindliche Strafe
getroffen.

— Zu dem verhängnisvollen Antomobiln »glück bei
Erbenheim erfahren wir , daß die Königl . StaatIanwält-
fchast hieffseM einen Au-gen'scheinsterm'in an Ort und
Stelle -abgeh-alten und die Zeugen deS be'klageWwert-en
Unfalls dort vernominen hat . Ans Grund dieser Fest¬
stellungen hatte der -Herr Ünterfuchungs-richter di-e Fest¬
nahme des Eltvilleu ^ Ilütoüwbilisteu verfügt . Die Hast
wurde aber , wie schon gemeldet, alsbald wieder aufge¬
hoben, und zwar ans Grund eines ärztlichen Atiestes
-und -gegen Stellung einer mehr als 80 000 M . betragen¬
den Kaution . Wie wir weiter hören , hat Herr Kröll den
Versuch gemacht, durch Zahlung einer nainhasten Büße
an den Vater des -getöteten Gymnasiasten Merten in
Erbenheim die traurige Angelegenheit aus der Welt zu
schaffen, Herr Merten aber ist hierauf natürlich- nicht ein¬
gegangen und so wird die Sache denn ihren gerichtlichen
Verlaus nehmen. Herr Kröll soll noch nicht lange den
Automobilsport pflegen und deshalb im Fahren „och
nicht genügend geübt gewesen sein, ein Umstand, der ihm
einesteils zur Entschuldigung gereichen mag, andercn-

'teils ihn aber zur besonderen Vorsicht bei Ausübung
seines Sports hätte veranlassen sollen.

— Die Uno er—frorenheit mancher Autler ist bekannt
und manches Pröbchen davon au dieser Stelle schon mit¬
geteilt wvr-öcu. Kürzlich wurde getadelt, daß während
eines AbenMoüzerts im Freien eiu Automobil vor dem
Kurhaus -Provisoriüm ange'fähren sei. und durch seinen
Lärm die Vorträge des Kürorchesters in emPsiüdlichster
Weise ge'stört habe. 'Allerdings , verboten ist das An¬
fahren von Autos und Droschken während der Kvnzert-

stuüdeu am Paulinenschlößchen leider nicht und die stäbi --
sche Kurvevivaltung hat auch aus den wiederholt erw-ützu-
ten Fällen bis jetzt keine Veranlassung zum Erlaß eineA
s-olchien!Berbots geii'ommlcn, aber man sollte doch von jäüein
Autobesitzer soviel Ein - und Rücksicht voraussetzen dürfen
daß er es von selbst unterläßt , durch sein protzlg^^
„Döff-Töff" eine recht große Anzahl Besucher des K ur-
ha-uses in brutaler Weife in ihrem Kunstgenuß zu schnnü-
lern , wie frtes ge'steru abend wieder und zwar in uvw
höherem Grade der Fall war wie neulich. Ünbc'xümürerl
um das Spiel des Einödshofer -Orchesters fauste das kln-
getüm den Berg herauf und hinunter , fauchend und stin¬
kend und derart lärmend , daß des Püblikn '.ns auf !>eaj
Konzertplatz sich ein allgemeiner Uniwill« ,bsmächtig/e
Die K-'urveriwaltung wird sich doch wohl entschließ.- ,,
müssen, hier Gegenmaßregeln zu treffen.

d . Znm Bievricher Raubmord . Heute vormittao
ging wieder einmal das Gerücht durch die -Stadt , es
-der Polizei gelungen , die Bievricher und Rüdeshei 'nier
Raubmörder zu verhaften . Nach- ein-gezo-genen Erkun¬
digungen ist dieses Gerücht absolut unbegründet ^ es ' zu
noch nicht einmal ein Verdächtiger, geschweige denn d-xx
Wirkliche Raubmörder festgcnom-meii worden.

d . Selbstmord . Heute morgen gegen 5 Uhr wurde
im Felö-distrikt „Weih-erwcg" hinter -der RuHbergstr^ e. ,̂
der hiesige 54 Jahre alte Dienstmann Martin R ü cf  c f j
erhängt anfgefunden . Lebensüberdruß ist d'ie Ursache
des Selbstmordes -gewesen — so meldet der Polizeibericht

d . Vom Hitzschlag getroffen wurde gestern nachmittag
in der A-dolfsallee der 18  Jahre alte Taglöhner Reinhard
Hastliemcie  r von hier . Die Sanitätswach -e Drachtx
den Kranken in das städtische Krankenhaus.
. - - Kurhaus. Das morgige .große Gartenfest  im
garten , welches die Kurverwaltung auch in den umliegeuh,^
Städten bekannt gegeben hat, dürfte voraussichtlich- sehr bes,,--,»
werden. Dg dasselbe bereits um 1 Uhr beginnt, so wird z»,
Park ab 8 Uhr reserviert und ist von da ab der Aufenthau
selbst nnd in den Sälen , einschließlich derjenigen des Resta --
rants , mir Inhabern von Gartenfcstkartcn gestattet.

— Am stahrestage von Wörth, nächsten Sonntag , fcer, ,August, veranstalten als Gedenkfeier die BUtglieder der
fparkaffe ehemaliger 87er" auf dem alten Exerzierplatz an
Aarstraße ein SBa t &f e ft. Nahestehende Gesang- und and - , "
Vereine werden Mitwirken, die Musik übernahm ein Teil
Kapelle des Füs.-Regts . von Gersdorsf. Für BvlkSbelustiguw
und Kinderspiele hat die Festkommission ausgiebig geiorgt. ml B
werden zwei Schäfchen zur Verlosung kommen. Die Bewirt,,,»
ist Herrn Gastwirt Fritz Mack übertragen.

— Kleine Notizen. Das „Institut  M e e r g a »
Schreib-, Sprach- und Handels-Lehranstalt, macht Sonntag , zl -
6. August a . c., einen Familien -Slusflug (Schifftouri nach
heim, Restauration B. Reß. Abfahrt um 2 Uhr ab Biebrich n*
Herr F i ckl e r teilt uns mit, daß der Abschluß des Hausvr f̂f
kaufs zwischen ihm und Herrn K r i e n s in Biebrich nicht ..vITHerrn Sensal D. Abcrlc, fon-dern direkt geschehen fei. " ™

* Mainz , 4. August. Rheinpegcl:  98 cm gegen 1
am gestrigen Vormittage.

Gerichtssaal.
S t r a f ka m m e r s i tzu n g v o m 4. Au g u st.

Auf einem Korridor
wohnten in einem Hause in der Herma-ttnstraße
-Schuhm-acherswitstie R . und- -die Familie -des Versiclr-'-
rungsins -pektors H. Zwischen den beiden Mietpart 'üen
kam es öfters zu kleinen erregten und möglichst
den -Auseinandersetzungen , -und in der Familie H. }eir,r!
scheint kein besonders friedlicher -C-eist z-u herr -scl-Ln
Wenigstens behauptet die Tochter -Luise H., dieselbe
sich heute wegen Körperverletzung der Witwe R . zu ' «,ex.
antworten hat, Mutter uird Sch-we-ster möchten -sie nfJ
leiden, da sie -zu -den Baptisten -gehöre, während i-hr-e
-gehörigen evangelisch seien. Also, an einem Oktober¬
morgen erschienen Mutter und Schwester der Luise ^
bei der Witwe R . und forderten dieselbe ans, mit herübe»
in ihre Wohnung zu kvmuieil und der Luise das Was-.be»
in der Küche zu untersagen . Nach längerem Widerstreb -̂»
ließ sich die -alte Frau -ans -das Ansuchen ein, sie ging *
über, und nun g-ab's einen außerg-ewöhnlich- lauten Spef-
takel, bei dem Hüben und drüben Blut geflossen sei»
Die Aukla-gebehörde setzte die Witwe R . sowohl ,vf<- ^
Luise ,tz. wegen Körperverletzung auf di-e Anklageb,»,,«
des Schöffengerichts, welches die Witwe freisprach » n&
die H. zu einer -Geldstrafe von 15 -M . verurteilte . Gea -p,,
dieses Urteil legte -die H. Berufung ein und nun rv-uwd«
sie von der Strafkammer ebenfalls freigcsprochen.

* Berlin , 4. August. D-ie Fcriensträf 'ka-uun-er ver » ^.
teilte gestern- die Besitzerin eiisir Privat -Bade -a,u-st->j7
wegen Verbrechens gegen das ke-i-mend'e Leben- zu
Jahren , foichie mehrere andere Fräüen wegen Beist st^
dazu z-u dr'-ei Wochen bis zwei Monaten Ges-ängn-is -.

» Leichtsinn mit der Schntzwafsc. Am 7. Mai d. >
erschoß in Bocholt ein IMhrtger Fabrikarl -eitcr in
fahrlässiger -Weise beim Hantieren mit ei-wem gelädenc»
Revolver eine 50jährige Frau . Der Schuß war Si,.^ I
tödlich. Der leichtfinnige Schlitze hatte sich- dieser $ ;a  *
vor der Str -aftam-mer Münster zü v-cranlw -orten . Ej »,^
wi-der Erw -arieit hohen -Strafantrag stellte der Staats,
-anwalt, der auf vorsätzliche Tötung plädierte und 71 ,^
Jahre Z u chthaus  beantragte . Das Gericht »»w
nur fahr lässige Tötung an nnd- verurteilte den A».̂ .
klagten zu 0 M 0 n a t e n Gef ü n g n -i s.

*  Der Eisenbahnfiskns verurteilt . Ein für Reifp,,^
sehr interessantes Urteil bringt die Zeitung des „Berei,,?
d-eut-scher Ei-sen-bahnv-erinaltung ". Beim Umstcigen
einem Zuge in den anderen war eine Frau , während
die -Schienen des Ne-ben-g-cleis.'s überfchreiien mußte, j-,.
Schaden gekoüi-m-en. Der Eis-enbahnftskus bestritt,
der Unfall sich im Betriebe zu-getragen habe, die Gerj -chm
haben ihn aber für haftbar erklärt . Auch die Gestatt» » ^
und- Ermöglichung ö-es Ein - und Aus-ste-igens, sowie
Umisteig-ens gehöre zu der Beförderung , also zu den Be-
triebshanMun -gen des Ei'scn-LähnuNtern-ehmens . Z»
besonderen Gefahren , die mit dem Betriebe -verbu :, de»
seien, gehöre die besondere Eile , die für den zum
steigen genötigten Reisenden erforderlich werde,
der aNkommen'de Zug mit Berffpätung e-intreffe und d.-,„
Reisenden daher Nur wenig Zeit übrig bleibe, zu r»e»,
zur Abfahrt bereitstehen-den Zuge zu gelangen . -F-i»^
weitere Gefahr liege auch dann vor, -weim der Reis--» ^



Fs . 860. Aderrd-Ausgsbr, Wiesbadener TngblaN«
au>f bem Wege dorthin nicht den>gewöhnlichen, bequemen
Weg benutzen könne, sondern Eisenba'hngeleise überschrei¬
ben müsse. Bon einem Verschulden der Klägerin könne
keine Rede sein: in dem raschen Laufen liege ein solches
reicht, da die Bahnbeamten selbst den Reisenden zugernsen
Hätten, sie Müßten sich mit dem U'mstcigen beeilen. Aber
auch menn der andere Zug erst 9 Minuten nach der An-
lkunst des ersten abgefahren sei, könne man öer Klägerin
ans ihrer Eilfertigkeit keinen Vovwürs machen, denn ihre
Eile sei durch den Zuruf der Beamten gerechtfertigt ge¬
wesen. Ebenso wenig findet das Oberlandestzerkcht ein
Verschulden darin , daß die Frau einen Reisekorb vor sich
hertrug , denn damit habe sie nichts Außcrgeiwöhnliches
getan. Das Mitnehmen solcher Gepäckstücke sei etwas im
Eisenbahnverkehr ganz Gebräuchliches.

* Die Affäre Braunstein ist beendet. Der praktische
Arzt Dr . med . J >man Braunstein ist zur Verbüßung
seiner 71jährigen Züchthausstrase in das Zuchthaus zu
Plassenbürg eingeliefert worden. Die kürzliche Meldung,
daß gegen Dr . Braunstein eine neuerliche Untersuchung
wegen Betrugs anhängig sei, bestätigt sich nicht.

-i- Der Paragraph für Denunzianten . Im „Boten
aus dem Riesengebirge" liest man folgenden Beitrag zur
Chronik der MäjestätsaBeleidigungen : Der Arbeiter U.
ging eines Samstags etwas angetrunken nach Hause.
Zu seinem Unglück ließ er sich vor seiner Haustüre aber
noch mit dom Böttchermeister Ennoch in ein Gespräch ein.
Man kam auf die Politik zu sprechen, und dabei soll U.
in seiner Angetrunkenheit ein« unüberlegte Äußerung
über den Kaiser getan haben. Der gute Machbar hatte
nichts Eiligeres zu tun , als den Angeklagtenwegen Maje-
stätsbeleidigting beim Staatsanwalt zu denunzieren.
Netzt hatte Ennoch auch die Genugtuung , daß der bisher
noch gänzlich unbescholteneU., der selbst Soldat war, zu
zwei Monaten Gdfängnis verurteilt wabd. Mit Rücksicht
auf die begleitenden Umstänlde hat der Gerichtshof die
gesetzlich niedrigste Strafe als ausreichende Sühne ge¬
halten . Die Verhandlung fand hinter geschlossenen
Türen statt.

Sport.
* Schwiuunlcistinrg. Man schreibt der„Fraükf . Ztg/

«ms Venedig vom 2. d. M.: Vergangenen Samstag um
11 Uhr 30 Minuten schwamm ein junger Mann von
Santa Chiara , dem äußersten Punkt des Canale Grande,
und dnrchmaß den ganzen Laus des Kanals binnen zwei
Stunden und l0 Minuten bis zum Lido, — eine Tour,
die 7 Kilometer lang ist. Eine Strecke von derselben
Ausdehnung hatte Lord Byron in 2 Stunden 40 Minuten
zurückgelegt, so daß der Venezianer ihm um 30 Minuten
zuvorgekommen ist. Man rüstet sich hier zu einem inter¬
nationalen Schwimim-iWettstreit, für den Lady Layard,
die Witwe Sir Henry Austins , einen Pokal als Preis ge¬
stiftet hat.

Freitag , 4. Aitgnst 1805 §e !L- G.
einfach: wenn er morgens aus dem Wirtshaus >weg ritte,
so b'Löe er immer ein Gebet, das ihm sein Wirt nachbet-err
müsse und das folgendcvmaßen laute:

Ich bin fromm und geduldig,
In allen Wirtshäusern bin ich schuldig.
Läßt mir aber Gott das Lebe»,
Ich will dem JSirt keinen Heller, keinen Pfennig geben,'
Und wo der « chelm mich wird mahnen,
>Lo wünsche ich, daß er möge verblinden, verkrümmen

«v j- - „ nnd »erlahmen.
Nach diesem Gebet verlange kein Wirt -mehr Be¬

zahlung ; und da er niemals um Geld angegangen wurde,
1° ^"se er stets in dem Bewußtsein fort , nichts mehrschuldig zu sein.

Nermischtes.
* Großfürst Kyrill und der „Klub der Sybariteu ".

Einer auAwärtigen Quelle zufolge, die sich in höfischen
Angelegenheiten sonst stets gut unterrichtet z>u zeigen
pflegt, soll der Großfürst Kyrill von Rußland bei seinem
Wetter, dein Zaren , jetzt völlig tu Ungnade gefallen sein.
Der Zar würde auch das erneute Bittgesuch des Groß-
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M dürfen, kaum so schroff abgelehnt haben, wie jetzt tat¬
sächlich geschehen ist, wenn seine Mißstimmung gegen den
Großfürsten nicht in letzter Zeit aus einer neuen Ursache
erheblich verstärkt wo öden wäre . Und diese Ursache ist,
«wie unser Gewährsmann wissen will, die Aufdeckung
eines neuen Skandals , in den die beiden ältesten Söhne
.des Großfürsten Wladimir , Kyrill und Boris , verwickelt
sind. Man ist einem Klub auf die Spur gekommen, der
sich selbst den bezeichnenden Namen eines „Klubs der
Sybariten von Charkow" beigelegt hat, und dessen eigent¬
liche Zwecke sich ohne viel Schwierigkeiten erraten lassen,
jedenfalls dürste dieser Klub der kostspieligste und luxu-
i löse sie aller seiner Art sein. Er zählt im ganze» nur
20  Mitglieder , außer den beiden jungen Großfürsten noch
18 gleichasterige Söhne vornehmster «Familien , die
Führer der russischen „Jeuncsse borde". Strengste
Grundregel des Klubs ist, daß niemand seine Schwelle
überschreiten darf, der ihm nicht als Mitglied angehört.
Nur für — Damen können hiervon Ausnahmen gemacht
werden, und die ganze Bedienung innerhalb des Klubs
geschieht — durch weibliche Wesen. Der Klub tagt in
einem eigenen kleinen, ganz aus weißem Marmor er¬
richteten Paläste , und der Jahresbeitrag der Mitglieder
betrügt 4000 M ., erhöht sich aber durch besondere Zu¬
schüsse, die von jsöem einzelnen in regelmäßigen Zeitab-
ftän'dcn cingeforöcrt werden. Großfürst Kyrill befindet
sich übrigens gegenwärtig in einem bei München gelege¬
nen Sanatorium , das von der internationalen Aristo¬
kratie besonders gern ausgesucht wird . Wenn der Groß¬
fürst trotz der versagten Einwilligung des Zaren dennoch
mit der Großherzogin Melitta zur Elle schritte, so könnte
diese als gegen das von Alexander III . erlassene „Gesetz
über Rechte und Pflichten der kaiserlichen Familie " vom
Minister des kaiserlichen Hanfes für ungültig erklärt
wetzdän. Dies geschah zuletzt, als der Oheim des Groß¬
fürsten Kyrill , der Großfürst Paul , sich heimlich die ge¬
miedene Frau des Obersten v. Pistohlkors hatte am
'rauen lassen. Aber bekanntlich ist diese Ungültigteits-
«vklärnng dann zurückgenommen wobden, als der Zar
'ich »ach der Ermordung des Großfürsten Sergius 'mit
dessen jüngstem Brüder wieder aussöhnle.

* Radikale Zahlmethode. Eine eigentümliche Art
nnd Weise des Bezahlens hatte der schwedische Oberst¬
leutnant Bonenburg , der gegen Ende des dreißigjährigen
Krieges fiel . Er war ein tapferer und lustiger Manu
hatte aber wenig Geld, trotzdem lebte er überall herrlich
und in Freuden , ohne jemals zu bezahlen und ohne auch
von dem Wirt dazu angehalten zu werden. Einst wurde
er gesragt, wie er es eigentlich anfinge , stets ohne Be¬
zahlung davon zu kommen; da meint« er, das wäre sehr

Kleine Chronik.
Uber den Untergang des Lotsenschoners Nr . 4 wird

aus Cuxhaven ausführlich gemeldet: Als der Dampfer
,Müwe der Bremer Dampsschlffahrtsgesellschäft„Argo",
der die Bestimmung hatte, durch den Kaiser Wilhelm-
Kanal nach der Ostsee zu fahren , morgens um 4 Uhr
von dem in Ŝüdsüdwest von Norderney kreuzenden Eux-
have ner LolsenschonerNr . 4 einen Lotsen übernehmen

erfolgte der Zusammenstoß zwischen den beiden
Schiffen, wobei der Lotsenschoner von dem Dampfer in
der Mitte durchschnitten wurde und binnen 10 Minuten
lfank. Die aus 6 Mann bestehende Besatzung, sowie sechs
an Bord befindliche Staakslotseu vermochten sich in dev
beiden Booten des Schoners zu retten, und wurden
gestern mittag gegen 1 Uhr von der „Möwe" in Cux¬
haven gelandet. Wie es heißt, trifft die Schuld an dem
Unfall den Dampfer , da das Segelschiff infolge flauen
Windes schlecht manöverieren konnte und der Dampfer
hätte ausweichen müssen.

Bahnunglück. Die „Voss. Ztg." meldet aus Kätto-
iwttz: Auf der russischen Station Strzemieczyc der Jwau-
gorodbahn fuhr infolge falscher Weichenistellung ein Per-
soneuzug auf einen Güterzug . Die Lokomotive und 10
Wagen wurden gänzlich zertrümmert . Man befürchtet,
daß unter den Trümmern mehrere Leichen liegen. Ein
Lolkomotibsührer ist schwer verletzt.

Der russische Grenzsoldat, der, wie gemeldet, ein
8jäbriges Mädchen äuf preußischem Gebiet erschoß, ist
verhaftet worden.

Selbstmord . Der Generalvertreter einer auswärtigen
FenerjverisicherungŝGesellschaft, Richard Sebastian , ent¬
leibte sich in Leipzig nach Verübung zahlreicher Unter¬
schlagungen von Kantionsgelöern in Höhe von 500 bis
4000 Mark.

Die Stratzcnränverbande , die ihre Raubzüge in der
Kieler Woche mit dem. Überfall und der Beraubung des
Oberleutnants zur See Arnoldi beging und dann die
Nachbargebiete von Kiel heimsuchte, ist jetzt fesigenommcn.

Ranbanfall . Die Gattin des Professors des Rechts,
GcHeimrats Schröder in Heidelberg, ist vorgestern abend
ans einem Spaziergang durch Messerstiche leicht verletzt
und ihrer Geldbörse beraubt worden . Der Täter entkam.

Wll 000 Frank gestohlen. Ein Amerikaner, der in
Paris 120 ovo Frank eingezogen hat, beschuldigte bei der
Polizei zwei Frauenspersonen , die sich in seiner Be¬
gleitung befanden, ihm 100 000 Frank gestohlen zu habe:,.
Diese wurden verhaftet, bestritten aber , den Diebstahl
begangen zu haben, nüd mutzten wegen ungenügenden
Bsweismaterials wieder aus der Haft entlassen werden.

Gemäldediebstahl. Die Polizei in Paris verhaftete
drei Personen , welche drei Gemälde bei sich trügen , die
von einem Diebstahl im Schlosse des Grafen Boese her-
rübrten . Die Gemälde haben einen Wert von einer
Million . Frank.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Tclearap hon - Kompagnie.
Zürich. 4. August. Die Ausweisung einer Anzahl hier #« -

hastetet ,A n a r chi st e n durch den Biinbcsmi steht unmittelbarbevor.
London, 4. August. Zur Bestätigung der Meldung,

daß die Regierung der Kä-pkoloilie Nahrungsmittel für
die deutschen Truppen in SüÄwestafrika als Kriegs.
konterbau.de bchandolt, veröffe,,flicht Lauuspach, .der
Londoner Sekretär der Ŝoutlmfrican -Territories -Com-
Pmiy. deren Hauptsitz in Südafrika Ost-Warmbad ist, in
der „Moruina Post" ein vom 3. März 1905 datiertes
Schreiben des Koionialuntersekretärs der Kapkolonie an
die Soilthofrioan -Territories -Conipany, in welchem er-
klärt wird , die Regierung der Kapkolonie wollte nicht zu
lassen, daß das Gebiet der Kapkolonie direkt oder indirekt
als 'Zufuhrbasis für die deutschen Truppen beuntzt werde,
weil die Möglichkeit bestehe, daß sich, der Aufstand der
Eingeborenen auf die Stämme an der Grenze «usdchne.
Würden sich den Aufständischen ihre Freunde und
Stammesverw -cmdte in der Kapkolonie anschließen, so
würden der deutschen Regierung durch die Vermehrung
der Streitkräste der Rebellen mir noch größere Schwierig¬
keiten erwachsen, und .die Regierung der Kapkplonie
würde ungeheure Kosten haben, um den Aufstand in ihrem
Gebiete abseits der Eisenbahn zu unterdrücken. Lcrüiis-
pack, erklärt , der Brief sei zur Rechtfertigung des Ver¬
haltens der Regierung der Kapkolonie abgesandt worden,
welche dem Transport der Sendungen von Vorräten
seitens der Gesellschaft über den Oranje -Fluß eine Ende
gemacht, habe. Auf die Vorstellungen der Gesellschaft
daß diese Handlungsweise tatsächlich bedeuten ' würde,
daß nicht nur die deutschen Truppen , sondern auch die
Zivilbevölkerung von Warmbad , darunter viele Eng¬
länder , Hunger leiden müßten, gab die Regierung der
Kapkolonie schließlich die Erlaubnis , monatlich eine be¬
schränkte Menge von Vorräten über den Oranje -Fluß zu
senden, welche als für den Bedarf der Zivilisten allein
ausreichend geschätzt wurde.

Tanqer 3. August. tRciiter .1 Der britische Biickvnsiu
-inrn ! Daida Mitchell stieß gestern ans Zufall ans sein Markie
ei» marokkauüchcSUi»d um. Er vergewisserte sich, baß das
Kino keinen 'schaden genommen habe, beschenkte es uii-b ging
aaii» nach der britischen Gesandtschaft. Ein Soldat RaisuliS
m «' «bald d",'Uii„ nnd verlangte kategorisch, daß er vor
otalsulis Vertreter erscheine, »m eine Erklärung über den Vorfall
avzuneben. Der brtryche Geschäftsträger erhob sofort dagegen

bei einem Bevollmächtigten des Sultans Einspruch.  Der
Vertreter begab sich darauf zur Gcsanüüch«ft und bat um Enr-la-uidigung.

®tptf (5ettbiireau Herold
~ Cobleng, 4. August. Während der Paradetage  Anfang
September wird die hles.ge Krimi,lal -Schupmannschastdurch 150
Schutzleute ans Mainz und Frankfurt , 24 ans Berlin und 80 t>e»
rittenev Gendarmen aus Herbesthal verstärkt werden.

Esse» lRuhr ), 4, August, klm die Heranziehung auÄvürtiger
Bergbau arbeitet-  durch Unternehmer in das Aus-
L ^ ungsgebiet zu verhindern , Hat der Regierungspräsident zu
Düsseldorf nenerduigs die zn,tandigcn Behörden ans einen Er-
lav^ ufmerksam gemacht, der ein Verbot gegen solche Maßnahme»

Greiz, 4. August. Der sächsisch-thüringische Weberei-
Verband beschloß allen Webereiarbeitern z.u kündigen
Die Entlassung der Arbeiter soll eiiitceten, wenn ' die
^ärbereiarbeiter die Arbeit nicht wiederaufnehmm
sollten. Ter Beschluß bedeutet die ALlolninug von28 000 Arbeitern.

Paris , 4. August. In Regierungskreisen wird ver-
sia« rt . daß man die Überzeugung erlangte , T« ltschIanL
uno Frankreich, würden nicht darauf angewiesen sein in
Marokko ans wirtschaftlichem Gebiete einander Kon'-
kurrenz zu machen. Rouvier habe den Fürsten Radolin
über alles aufgeklärt , was Frankreich an össtntlicben Ar¬
beiten für französische Interessen erwarte Gleiche
Osten heit von deutscher Seite könnte alle Rststverständ-
mste beseltlgen und für alle Teile vorteilhafte finanzielle
Abmach>uugen ermögliche.n. (L.-A.)

London, 4. August. „Manchester Guardian" erfährt
aus Berlin:  Der Zweck des jüngsten Besuches des
Grafen Seckendorfs beim Fürsten Bülow in Norderney sei
gewesen, dem Reichskanzler eine Botschaft des Königs
Eduard ausznrichten dahingehend, daß der König von
dem Wunsche beseelt sei, f r e n n d s cha f t l i ch.e B e.zi ehn>ngenzwi schenEngIandundDeutsch.
l a n d hergestellt zu sehen. Fürst Bülotv sei von der
Botschaft befriedigt gewesen und habe sie sofort dem
Kaiser übermittelt.

Saloniki , 4. August. Nach amtlichen Berichten operiere»
letzt in Makedonien  25 Banden, darunter 13 bnlgarisctze
10 griechische, eine serbische und eine türkische.

New U«rk. 4.  August. Ter „Sun " macht de» Vorschlag eine»
Bundnrsses  zwischen Rußland , England und Nordamerika.
Diese dr « Völker seien in aufrichtiger Freundschaft eng unter¬
einander verbunden. Ihre Interessen stünden sich nirgends
gegenüber, besonders da die französisch-englischen Differenze»
nunmehr durch einen beiderseitigen Schiedsvcrtrag beseitiar
& Die Zeit sei gekommen, wo diese drei Nationen ihre
Rüstungen einstellen und. gestützt auf das allgemeine inter^
nationale Schiedsverfahren, den Weltfrieden herbeiführen,
fluten Es sei zwar richtig, daß Frankreich für den Fall einer
°k" V °-^^ ^ Elschen-russischen Allianz mehr exponiert sei, aber
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wb . Düsseldorf, 4. August. Zwei Italiener , ein
Weber und- em Agent, wurden tvegeu Verdachtes des
Diebstahls von sehr wertvollen , unqe-
fahr  300 bis 400 Jahre alten K i r che u g e m äld e n
festgenommen, die aus einer Kirche oder einem Museum
herzurühren scheinen. Sie haben die Bilder , die in
einem auffallend langen Sofa verborgen waren nach
Deutschland eingeführt rmd in Düsseldorf für 80 000
Mark zum Kauf angeboteu. Die Angeschuldigten wollen
die Gemälde von einem Unbekannten in Pisa mit dem
.luftrage , sie inDeutschland zu verkaufen, erhalten haben.

M . Prag , 4. August. Zum Nachfolger des verstorbenen
Professors Nothnagel ln Wien wurde, da Professor Kraus auS
Bcrlni es abgelchnt hat, dem an ihn ergangenen Ruf zu folgen,
der hiesige Professor I ä cks ch vorgeschlagen.
w dlugust. Bei einem V erg st u r z im
llostatale bei Noyers ist eine Anzahl Touristen verunglückt.
Bis jetzt sind 12 Leichen g e f u n d e n.

bä . Bozen 4.  August . Fm ganzen Piistcrtale , sowie nn
Ampozzotal hat ein 36 Stunden andauerndes Unwetter
aroßcu Schaden angcrichtet. Die Flußläufc sind über die Us-r
getreten, -besonders die Drau ist erheblich gcstiegcii, so daß .9ata.strophen befurchtet werden.

hd . London, 4. August. Fin Seebad Ramsaatc e n t g l e i ft e
gestern ein Wage» der elektrischen Straßei -.bahn und stürzte sniu
s' ner Klippe etwa haushoch auf den Strand herab. Der Wag»,,,
„ihrer wurde zerschmettert. Die Passagiere, eine junge Dame
und zive, Knaben, erlitten schwere Verletzungen.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 3 . tu so st IfidS.

Neuere Zulassungen.

4 / |1 1.05 Kuss. St.- A v. 05jfU.25
4 . -11 3.9 1 AUssouv. Parific 95.50
-lffsil s .8 M«;nzObl.,1905
5 . .j1/1.05 Sao Paulo E.-B. 93.20

1/1.7 Pr. Cent,'. B. Kv. I
v.1904 unlc.1913 97.60

lll .05 Anat.-A. , 60 :i,o) 122.—
'13 .9 TlirV. Pae 'dh.S.1 84.80
1/10.5 Rum.araorf.B.05 91.40

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 4.  August , mittags 12* 1/« Uhr. Kredit.
Aktien 208.79, Diskonto-Kominaiidit lül .tzll, Dculsche Bank
242.5p, Dresdner Bank 360, Staatsbahn 144, Lombarden 18"u
Pakets«lut 163.80, Nordd. Llord 131.10—131.68, BaUimore
113.70, Laiirahüttc 263, Bochniner 250.25, Gelscukjrchrner 23i
Harpencr 229.50. Tendenz: fest.

tDettcröienft
ber Landwirtschaftsschulc zu Wrilburg.

V v r a n s s i ck, t I i che W i t t e r n n a sjir
S a ms t (i g , beit ß. August 1905:

WiNdia, zeitweise auch stark,viiidig, vorwiegend woUlitagsüber kühler, Regeusälle. ^
Genaueres durch  die Weilbuvger Wetterkarten

!monatlich 80 Pf .j, welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauscs, Langgassc 27, täglich angeschlagen werden.

Dir Avvrrd -Arrsgckbk ^ Seitorr.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Btztantwortlicher Rwaktkurfür Politik und Feuilleton: W. Spulte vom Rrüiik

in Sonnenberg; lur den ubr,,eu redaltiouellcuTeil: C. Rötherdt : tür die
und ReNamem .?>. Doruaui : beide i„ Wiesbaden

Druck und ibcriull der Schcllenbergichen HohBuchdruckerci in Wiesbaden.
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Zi. Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)31/2

3V2
3. .
3>/i
3>/-
3. .
«. .
3V2
SM
4.
3M
3. .
3V2
AM
!s
4
4
3M
3. .
13.
;4.
131/2
(31/2
!3. .

Pr . c. St .-A. (abg .) »

101 .40
80 . 50

Bad . St.-Anl.
> > (abg .) s.

Bayr . Abl .-Rente s.
> E. B. u . A. A.
. E . B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe
» »

Or . Hess . St .-R.
» . Anl . (v. 99) :
» » »
» * *

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

» 10I . ro
* 90 SO
* 103 .80
fl . 99 .80
A  99,90
fl. 102 .70
A  1100 .50
» 1 89 .60

ICO.
j 89.
!101 .40
104.
100 .70

87 .25
88.

» >100 .40
» 100 .40
» 90 .60

>1,60
13/4
13/4li::
«. .
4. .

SM
3. .
«. .
4
5V*ji.
4. .
>4'/s
[4Vs
!4.
!«.
i4Va

Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
» r S7 (kl .) »

Ital . Rente i. O. Le
» » ult . »
» » lOOOr »
» » kleine *
* * *

Ncrw . Anl . v. 1892 A
» » »
» » »

öst . Goldrente 5 . fl.
» E. B. c . E . G . stfr . *
. St . O. (F. J.) S.
• (abg . G . C. L.)
» Lokalbahn Kr.

54 .50
55 .7©

109 .40

101 .80

jl: :IS. .
.

5. .
«. .
fl. .
4. .
4. .
4. .4. .
«. .
4. .
L:
,3' /-
■3>/2
3.
(4. .
I*. .
>3>/r

!fc
r
4.
4.
3.
4. ''

Silb .-Rt . Jan . ö . fl.
» > » April »
» Pap .- » Fe,br. »» > » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt ) v. 81—88^

» von 1892 »
» » 1893 »
» » 1903 *
» » 1890 *
» , 1891 »
» » 1894 »
» » 1896 »
» » 1898 »

Russ .Cons . von 1880 »
* Gold -A. * 1889 »
% . II . . 1890 >
» St.-Rte . v. 1902 »
. St.-R. v . 94 a,K . Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) A
» # von 1886
, , » 1890

Serb . amort . v . 1895 »
Span , v . l 882(ftbg.) P 'es,
Türk .-Egypt .-Trb . &

, pnv . stfr . v. 90 A
» conv . LH. B. Fr.
, * C . *>
» » D. *

Ung . Gold -R. A
- - (kl .)

Eis. Tor *
St. (Kr .) Rt. kr.

101 .40

100 .80

87 .5. 0
101 .4«
101 .3«
101 .30

93.

ei .so
81 .80
91 .00
87 .10

87 .80

98 .80

38 .70

80 .50

99 .50

3. . Karlsruhe von 1886 A  j
3. . do . » 1839 »
3. . do . * 1896 »
3. . do . » 1897 »
y-ti  Kassel (abg .) *
4. . Köln von 1900 »
3VS Limburg (abg .) »
4« . Ltndwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 *

do . * 1896 »
4. . Magdeburg von 1891 *
4. . Mainz von »
4. . do . » 1899 »
4L , do . » 1900 *
3*& do . » 1878 u. 1883 »
31/fc do . * 1886u. 1888 »
3^ do . (abg .) J . »

do . von 94 »
4. . Mcnnheim von »
4. . do . » 1900 »
UK do . * 1888 *
MH do . » 1895 «
•m  do . » 1898 9
4. . Mönchen von 1900 »
4. . Nürnberg von 1699 »
Mz do . »
4. . pßorLheim von 1899 »
MH do . (abg .) von 1883 »
4. ° Miesbaden von I960 »
-4. * do . » 1901 *
MH do . (abg .) »
MH do . von 1887 »
3VS do . * 1891(abg .) *

do . * 1896 9
ZiH do . » 1898 »
3»fn do . » 1902 »
31/8 Worms von 1887/89 »
MH do . » 1896 »
4. . do . » 1892 s
& . Wfirzburg von 1099 »

98 .50
SS.
kS
Stj .ßO
98 .80

98 .50
100 .30
100 .20

98 .10
ios .se

100 .50

98 .70
08 .70
98 .70
98 .70

100 .10

9 £t.ÖO

104.
104.

08 SO

98 .20

2Vr
5. . 5
0 ..
5. .
6V2
4. .

10 ..
0 . .
9..
7. .
l ' /r

10 ..
7. .
3. .

25. .
10 ..
8..

121/2
5. .
9 . .
6 ..
5. .
7. .

12Vz
7. .
7. .

14. .
0 ..
4Va

0. .
7. .
71/2
0 . .

0. .
9. .

2..
10..
42/3

28. .
12.

7. .
10 . .

Pf »'

41/a
m
41/9
S. .
m
<L.I
f,.

L.
1 .
1.
m

98 .80

1CS .50
9 3.50

103.
98,80
87 .50

Amsterdam S». 0.
Buk , von 1884(conv .) Jl
do . » 4838 » .
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Cfcristiania von 1S94 »
Kopenhagen * »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Kein (i. Gold ) gr . I »
do . ii/vm .

Stockholm von 1830
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) 6. fl. ,
do . von 1898 Kr . !101 .10

St.  Buen .-Air . 5392 F'ea. j 46 .30
do . * -

» >v>a.
Vort . 1_ Bank -Aktie «.

Fr.
JS

7. .
8 . .

14. .

31/j

6. .
4 . .
9Vi

0. .

15. . 15. .
4. . I I

El. Lahmeyer
» Licht u . Kr.
» Schlickert
» Siem . u. H.

de . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf . »
Gelsk . Guöst . »
Gum . V. Brl . Pt . »
Kalk Rh . W. »
Kupfw . Heddls . »
Ledert . N . Sp. n
Ldhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. »

» Fab . u . Schl . •
» Gsm . Deut* »
» Karlsruher »
» Mot. Oben «. »
» Schp . Frth . »
. Witten . St. »

Mehl- u. Br. H . t>
Olt . Ver . D. ->
Pinselt . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda ®
Siem. Glaslnd . »
Spinn . Lamp . »

. Ettlingen s. 0,
* u . Bw. Güp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . * »

Tk . Tb . Rg. abg . *
Verl , Deutsche Jl

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Ü;—sd. » 1

145 .50
143 .50
140 .50
187.

109.
SlO.
105.
153.

98 .50
ISS.

SS.
487.
199.
137 .50
239.
119 .50
184.
239.

95 .50
133 .20
227.
137.
137 .50

65 .50
SS.

134 .70

84.
117 .80

301 .40

5.
fl.
4. .
L.
L.
4 . .

4. .
«. .
L.
Vk

4. .
8*¥»a
SV»

I
t
i
4L
«„

I

©7.30
©7.90
81 -00
SO so

B. . Arg . t.G.-A.v. 1887 Pc».
4M . . . 1888 A 98.
fl. . » ä. * » 1897 » 90 .50
ft. . Chin .St.-A. . 1895 K
5M > »
S. . » » . 1896 S 101 .70
«M . . . 1898 M 96 .80

Si/t
Egypt . tmiJic. A. Fr,

* privil . » »
—

Mex . inn . I>IV Pe&, 100.
» äuß . v. 99stf .40ß .̂
» » 2040r » 103 .50
» cons . PCs. 68 .70

ß« : 704! Dtache . Reichsb . A;
8Va 81/2! Frankfurter Bank » !
5Va 53/4' Badische Bank R.
4. . B. i.  ind . U . A
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant. »
4. . Berliner Bank »
5Vz 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . 7. . DarmsthdterBk . s.fl.

H . . 12. . Deutsche Bank A\
4Va 5. . . Eff , u. W. R. i

. Gen .-Bk. A
e. . 6. . » Ver .-Bk. »
81/2 SVa Disk .-Ge », »
7. . 71/2 Dresdener Bank »
y. . 9. . Frankf . H .-Bk. »
7i/a 71/2 . Hyp . C .-V. »
5Va 6. . Mitteid . C. B. »
S. . 6. . Nattbk . f . Dtschl . »

45/u 4<V? Öst .-U . B. Kr.
4. . 4. . Pfälz . Bank A
y. .
7. .

9. .
7. .

> Hyp .-Bk. *
Pr . B.-C .-b . R.

9. . 9.  . Rhein . Hyp .-Bk. A
6 .. i 7M Schaffh . Bankver . »
7. i 71/2 Wien . B.V. ö . fl,
SVs! SVa Württemb .N .-S .s.fi.
7.. 7. . Ver .-Bk. »

6V1 7 . . Banque Ottom . Fr.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . \

Zf. Provinz - u«
Rheinpr . XX, XXI A

do . X. XII - XVI »
do . XIX »
do . XVIII *
do . IX , XIu . XIV »

Prov . Posen •
Frkf . a. M. L. N u . Q *

do . Lit . R (abg .) *
»Sv.  1886 »
» T » 1891 »
» V*  1893 »
» V * 1896 »
» W > 1898 »

Str .-B. » 1899 »
/ . Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . * 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 >
do . v . 1888u. 1894 »
do . * 1879 » 1881 *
do . » 1897 >

Erlangen von 1900
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau *
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v . 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 *

4
31/2
3V2
31/3
3. c
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
,31/2
M/S
!3i/a
31/2
131/2
|3V2

3.
,31/2
4.
31/a
31/a
31/2
4.
31/2
31/2
31/7-
Ai/r
4,
4.
4.
4.
4.
31/a
Si/o
4. .

Städte -Aul.
102 .50

99 .60
09 .50
04 .70
SO.
99.
50 .50
99 .40
99 .40
09 .40
09 .50
99 .50
99 .50
80 .60

157.
SSO.
ias .60

01 .90

120 .50
144 .70
041 .50
114,

131.
104 .00
15 9,40
210 . JO
18 .90
124.
180 .50
118 .90
104.
aö3.
158 .70
003.
161 .90
141 .90
115 .75
164 .80

Dlvid.
Vorl . L. Ber ^ werks -Aktiea.
10. .

6. . Hoch. Bb . u. O. A 243 90
5. . Bud . Eiscnw. 132 .70

18. . 10. . Conc . Bergb. 329.
14. .

lu . .
Etchweiier 249 25

11. . Oelsejikirchen » »33.
11. .

11. . Harpcner » 220 .30
n . . Hibcrnia
10. . 10. . Kaliw. Aschsl.
11. . Laurahütte R. sei . 60
17. . 15. . Westereg . AL A 266 .50
4V2 41/2 do . Pr .-A. 9 10a
0. . 0. . Köh . Marienh. 0
4. . 4 . . Massen
Vr 4. . Obschl . Eiseni. 131 .50

121/2 111/2' Uiebeck-Mont. 819.
8V2 10. . i Östr . Alp . M. ö. fl. 266.
5. . | 5. . 1Oz . Kfl. E. B. u . B.

' Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl.
do . v. 1887i . Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . *
Oal . K. L. B. stf. i.S. »
Gr .-KBfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. SS » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G. Jl

Lb . C .-J . atpfl . i. S. ö. fl.
do . stir . i. Silb . *

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf . i. O . Jl

- Nwb . sf . t. G . v .74 »
do . » c.onv . v . 74 »
do . . v. 1903 Lit . C . »
do . 14t. A. stf . i. S. ö. fl.
do . * B. > »
do . Sfld (to*li,)sf. l.O . -«
do.

do ! v. 1871 Fr!
de . Stsb . 73/74sf.i .G .^fl
do . Br. R. 72sf . i. G. R.
do . Stsb . 83 sf. i. G . J>
do . 1—8 E. sf. i . G . Fr.
* >. v. 1885 sti . !. G . »
do . 9 Ern. stf . i. G. *
do . (Eg . N .) sf. i. G. .
do . v. 1895 stf. i. 0 . 21
do . 200er sf. ä. O. »
Prag -Dux . sf. 1. Q. »
do , v. 96 stfr . i. G. »

R. Od . Eb . stf. !. O. >
do . v. 91 stf. L G . »
do . v. 97 stf. i. O. »

Rudolfb . stf . i. S. S. fl.
» Saizkg . stk. i. O. A

Ho. «Wer stf . i. O. »
Ung . Gal . sf , L 3. 5 . tu

100 .

101 . 10
100 .50
5,00 .40
100 .30

94 .00
100 .80
101 .
lOÖ 80
108 .70
j 93 .10

05 .30
109 .60
108 .90
107 .70
, SS SO

07 .90

loi .so
90 .70

89.
89.
83 .40

loa .eo
83 .7 ö

578 .30
75 .40
75 .10

101 .4,0
101 .40
101 .40
113 .30SS

4. ,
4. .

4. .

L:

5. .
s.

DivU.

5»/«
10. .
6*/a

6V2
5. .

Sävüö.

16. . 18. . !
7. .! 7. .!
4. . 10. . !

15. -
13. - 13-

Industrie -Mite

98 .00

98 .50

* >108.

99 .10

100 .25

98 .20
98 .20
©8.30

100 .

7. .
12Va
y. .
9. .
8..

U . .
7V*
6. .

13. .
6. .
5V*
5.
6.
6. .
61/2
61/a
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12..
12Vz
9. .
9. .
8..

14. .
7'/2
6. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .
5.
4. .
5. .

24. .

12. . 12. .
20 . . 20 . .

4. .
15. .
6 . .

12Va

0. .
9 . .

4. .
18. .

12V2

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3GQ0r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Binding •

» Duisburg *
* Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff *
» Mainz . A B. »
» Parkbr . »
» Lonne , 8p . »
» Stern . Obr . »
» Stören , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim *
» Worms Oe . *

Cem. Heidelb . »
» F . Kar !3t. »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . A
do . 600r »
Ch. BL Silb . Br . »

» D . G . u . Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . *

do . Griesh . *
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlh . »
Chem . Albert *

» Ult . Fk . V. *
El. Acc . Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Al lg. »
» Helios Köln »

311.
119 .70
i _
1121 .80
»79.
!2B3.
174.
'195.
>169.
171.
14S .-L0

!28 9 .50
122 .30

98 .50
242.
109 .60

‘106.
109.
106 .50

112 .10
105.
133 .50
1X5 .25
143 .35
458 .80
458 .80
146 .30
356 .50
167.
376 .60
384 .5t5
100 .50
378 .50
139 .40

90 .10
234 .10

0.
7. .
3. .
51/4
6. .
6. .

53/4
yi/r
7. .

5%
4V?.
2. .
71/2
31/2

9. .
2..

Akt . v. Transp .-Amsrt.
Braunschw . Ldo. J -
Ludw . Bexb . s. fl. 'fl3ß .50
Lübeck -Büch . Jl
Marienb . Miaw. U.
PfiUz. Mach . s. fl.

» Nordb.

isfl .eo

147.
1E8.

Alls . D. Klelnb.
> Lok . -Str,

Cass . Str . B.
Sfldd. Eis G.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

84 .60
164.
108 .86
JISS.
103 .10
130 .30
130 .öö

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Uv . C ., D. u. D ./2 »
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
Stctü&n. v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

SÖd.-Itai . A.-H . »
Toscan . Central »
W- stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. SO Le

74 .90

103.
108.
ica.

73 .10
118 .20
104,50
104,20

4M!

«. .
K .
r . .
s . .

«. .
s . .

fl. .
fl. ,
fl. ,
fl. ,
fl. .

tauig . Dombr . A
Kost . W . v. 89 sf . g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb. v . 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v, 98 stfr . »

Russ . Sfidw. (gar .) »
Rväsan Kor,low »

do . Uraisk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. OS

94.

87.
97.

87 .00

87 .00
91.

87 .60
87 .50

88 .40
- t

6..
6. .
5. .

M ->
uv«

7. .
5V!
0..
4V<
5Vt
U/s

4Vai
5. .
5. .

6. .
fl. .
5. .

IZ"|ll
12 . .
tVl
52/s
0. .
41/4
4. .
1 . .

4>/2,
5. .
5. .

V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. lass . »
Ost .-Ung . St.-8 . Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw . Lt . A. ö . fl.

do . Lit . B.
Raab . Öd. Eb.
Rchb .-Pb . C .-M.
Stuhiw . R. Grz.
Ung .-Galiz . I.

r, .
5. .
5. .
s . .
s . .
4M
Ml

X.
.

6Vs

0 . .

flVs

0. .

2>/s
5.
5.

Gotthard Rr,
|nr .-Spl . Pr . A.

do . St.-A.
Jr . Genusssch.
It . Mittelmb.
It . Gs . Sic. E.-B,
It . Ml . (Ad . N.)Westsicilianer
Anatoi . E.-B.
Lux . Pr . Hri.

SV.-Ob !. v. Tranep .-A.
3M Bg .-M. E.-B. L. C. A  99 .80
fl. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 » —
3M do . Ern. I (abg .) » 96.

Momb . E.-B. s fl. —
PB1*. Bx. Mx. Nd . A  —
do . (convert ) » 99 .30

4L.
fl. ,
fl. .
«. .
•IMS
3Va
fl. .
4. .

i:

4. .

D. Klelnb
_ Ser . VIII
do . . IX
ÖS.
do . Ser . IV- VI
do . . VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
8 . E.-B.-Q Para tst . »
Böhm . Nb . stf. i. O . A

. Wstb . stf . LS . ö . fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabeth b . stpf . i. O . A
do . (kleine ) >
do . stf . in Gold »
do . > (kleine ) >

101 .50

101 .40
98 .80
99 .80

101 .80
101 .80

Anal . E.-B.-O . i. Q , ^ 1X04.
. » Ser . II > 100 .80
» . 408er • ,100 .80

P>. E.-B. v . 86 2000er » 83.
do . 400er * 83.
do . v. 89 I . Rg. » —
do . v. 89 400er » —
do . v. 89 II . Rg . » 74 .60

8alonik -Mon . I. G . » 66 .75
do . 404er » —

4. .
4. .
3M
4. .
4. .
3Vs
3Vs
3Vt
SM
3M
SVs
3. .
4. .Vh
fl. .
4. .
3M
31/s
5. .
5. .
4M
4. .
4. .
m
3M
4.
4.
3M
JM
4. .
4. .
4. .
3M
3M
4M
«. .
3M
4. .
3M
4. «
3V«
4. .
Vft
3M
3M
4. .
4. .
4. .
3Vs.
3M
4. .
3>A
4. .
4. .
4. .
4, .
3M
3VI
4. .
4 .
3VJ
4. .
3M
3M
4.
SVa
V/l
3M
4.
fl. .
fl. .
fl. .
m
«. .
tu.
l.
L .

fl. .
4.
L.
fl.

M. B. C. A. (i. Gr .) II.
öo . Ser . III
de . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
R.do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F. O . H . K. L.
M.
N.
P.
S
O.

PEElz, Hyp .-Biak »

. Hyp .-/-
do . (Apr .-Ok4.) »
do . (Jan .-Juli) *
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III J *.
do. » IV >
de, » XVII »
do . • XVIII »
do . » XX *
do . »

Pir.C . B. C . A. G .v .90»
do . von 1899 »
do . . 86, 89. 9* »
do . » 1896 »
do . - 1901 »
do . » 1903 »

Pr .C .-K. O. v. 1901 .
do . von 1887u . 1891 »
do . ■» 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do , a . 8CVo abg . »
do . a, 803/o abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G . «

» Pfdb .-B.Myp.P . fS

100 .ac
101 .

SS.
1Ü1 .5C
108 .80

99 .80

100 .30
91.

101 .60
98 .00

6- . St. Ls . Frc . M. W . Div.
6* . St. Louis Wich . u . w.
4* . Union Pacific I Mtg.
5” . West . N.-Y. u . P . I M.
4* . » Gen . M. Bds . u. C.

» (Income -Bds .)
* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

4. .
3V»
fl. .
4. .
3M
fl. .
SM
fl. .

102
3>/s
fl. .
fl. .
SM
4.
ä»A
fl. .
3M
fl. .
«. .
fl. .
JM
SM
SM
3M
fl. .
fl. .
fl. .

fl. .
fl. .
3M
3M
4. .
fl. ,
fl. ,
fl. .
4. .
3M
NA
SM
fl. .
L.

Im
SM

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80°/° »
do . » 80°/° »

Gr .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX *
do . VIII »

Dl  Hyp .-B. Berl. »

» » Kom .-Öbl.
Pr . Ldsch . Centr . Ä
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Commune ! »

3 . B. C. 30/32,34U . 43 .
do . bis inkl . S. 52 »

W . E. C. A. CBlttVII »
do . Serie II »
do . » V »
do . * VI *
do .. » III *
do . » IV *

W . H .-B. b. 1892 »
do . unk . b. 1903 »

Warft . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 -

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie 1 u. II »

Dfln. L. H . u . W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . *
Hai. Nat .-Bk. stf. Iß

» Altg. Im. v . 1899 »
Norw . Ilp .-B. v .l887 JS
P « t . E. V. Sp .-V. Kr.
P .U .C.B.stf.i.O .S.2 »
Sehw . R. H . B. v. 73 &

do . unk , b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. ®.

do . steuerfrei »
Ü . L.C .-S. A. u . B. KT.
Ungar . H .-Blt. 5 . 3L
da . Ser . I. v. 1897 Sfr.

115.
101 .10
lOS .SsO
3. 00 .30

95 .00
101 .30
100 .80

96 .30
©Q.30

103.
lofl .ao
104 .50

99 .30
99 .60

101 .
ss.

1O0.
93 . 50

103 .20
100 .90
100 . 20
100 .

97.
ICO.
103.
101 .10
101 .30

97.
98.

101 .40
98 .90

102 .30
101 .20
101 .80
102 .20

Ü3.B0
97 .20

100 .20
102 .

98 .90

89 .30
99 .70

100 .30
99.
SS.

83 .60
98 .10
98 .90

99.

97 .10

110 .

96 .741

Li.
«. .
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
4M
4 . .
4. .
4M
4. .
4M.
4M
4M
4M
5. .
4. .
3M
4M
4. .
4M
fl.
4. .
4M
4Vl
4M
4. .
4M
4M
4M
4M
4 . .
4M
4. .
4. .
3M
4Vl
4M
31/2
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4M
4.
4. .
31/s

Vergeh . Obligationem.
Bank f. industr . Untn . 1101 . 20

» Orient, Eisenb . ” ~
Brauerei Binding

do . Essighaus
do . NicoiayHan.
do . Kempft (abg .)
do . Storch Speyer
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karist.
Cementiv . Heidelberg
Ch . B. A. u. Sodafabr.

» Fs.br . Griesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. rrcnkhirta . M.

do.
Eioenbahn -Renten -Bk.

do.
Ei. Al!g. G .-Ob . S. 4

do . Serie I-III
Bk. f. elektr .Unt .Zürich
EIG . f. elektr . U . Berlin

do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lahmeyer
do . Lichtu . Kr . Berlin
do . Schlickert
do . Siemens 8t Halske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . ' »

Kalhv . Aschersleben H.
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Osterr . Alp . M. i. O.
Palmen gart . Frkf . a . M.
Rh . Met. Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. K

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken

» Ult - Ftv . Levk

Westd . I Sp . u . W.
Zool  Q . Frkf . a. M.

101 .
101 .50

x 00 .30
105 .50
1-00 .30
loa .so
103.
101 .
105 .50
103 .30
109.
101 .50
U1 .SO
100 .30

97.
lOS.
lOO . lo

10t .3o
103 .30

103 . 10
104 .70
103 .30
103.

97 .60
100 .4q
101 .

105 ".

97.
S4 .-40
97 .35
97 .35

104 .5o
102 .

97 . 50
87 . 7p

Bodenkredlt -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A 101 .70

, . » - 89 .20
» B.CV .-B. Nrnb . » 100 .50

103 .80
90.

103 .40
99.

100.
94.

102 .50
97 .80

100 .00
101 .40

97 .30
101 .

96 .70
101 .
100.

01 .50
102 .60
101 .50

97 .50
97 .50
97 .80
89 .80

100 .40
100 .40
100 .40
101 .
100 .40
ioi .ee

97 .20
97 .00
90.
99 .60

8 . u C..-C.-G . i
» Com .-Obi . »

!Pr. H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do . XVII ! »
do . XII u. XIII .
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. .
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . 8. VII unk . 1906»
do . S.V1II unk . 1911»
do . (abg .) »do. unk. b. 1905 »

101 .
103 . 30

90 .60
96.

101 .10
101 .30
101 ,
102 .

97.
87.

Li.
fl* .
4M*
4M*
fl* .
S* .
s * .
fl* .
9M*

i;
«M*
fl* .S*.
er.s».

AM*
8 *.
4 “.
8* .
fl* .
fl*
8*.
5*.
«M*
5* .
9*.
fl? '.
9 * .
Sä* .

Amerik . EisenÜL-Bosfî a

L.
fl. .
4. .

SM
3M
3. .
3M
3M
3. .
4. .
4M
3V«
4. .
3. .
5. .
5. .
2M
2M
3.
5.

ZI.

1871

Ver » . Leos * .
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

. . II.
Holl . Korn. v.
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obi.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L. v. 1854 6. fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . RbL

do . v. 1866a. Kr . >
Rb .-Gr .-St. 1. A.-S. fl.
do . cx . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (g .^St. i. Mk.) Fr.

ö . fl
R

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

bi 1 _
165,40

13 <L7S

120 .50

144,

63 .90
140 .90

! S8 .SC
129 .60
400.
300.
114 .70

do. do. Fr.

Brunsw . u. West . I M. 100,10
Cal« . Pacific I. Mtg . 103 .90

do . II M. Ctr . Gar . 102 .40
do . III Mtg.
do.

Cal« , u . Oregon IM.
Centr . Padf . IRef . M. 100 90

do . Mtg . 33 .40
Chic . Burl . Qn . M. D.) 107 .30

do . Milw .St.P . (P .D.) 109,
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u . Texas IM . 111,00
Louisv . u . Nashv . IM . 123 .20

do . TI Mtg. 77 .50
Mobile u . Ohio I M. ! —
Newyork Erle II Mtg . !115.
NewyorkErie III Mtg . !

do . IV . 115.
North . Pac . Prior . L . llOö .sO
Oregon u. Calif . I . M. !103 .80

- Raiir . Nav . Con ».
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L . —
San Fr . u . Nrth . P . l M. !110 .80
South . Pac . S. A. I M. —

do . S. B. I Mtg . 100 .60
do . I Mtg . 101 .80
do . cons . I Mtg. , —

Stockt . Cooper Ctr . G i —

Untrer *. Loos ®, p.m .
; 131 *«

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailinder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 ... —

do . v. 1858ö . fl . 100
Pappenheim s. fl . 7
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

R. » 199
U. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45. 10

s. fl . 7
Fr . 10
fl. 100

7 ä- a *

^8 .76
8G .5Q

6q ° .9o4i7 .IS
378.

Gelds orten . Brief. [ Ocrj
Münz-Dult . i. G. p .SL
F.ngi . Sovereigns »20 Francs -St,. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doil.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Schcideg . »
Hochh . Silber »
Arnerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p .D.

Amerik ?.n. Noten
(Doll . 1—2) p . Do».

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .43
16,58

2800
3804
82 .80

4 .19

81 .65
20 .43
81 .55

169 .65
81 .45
85 .25
«1 .50

»o .a a

, * -la
^9 -17
»7 so

3 o .qo

* -xai/,
4 .18
io- 4s

1 «9 .sa
«i .as
35 .1»
a X-40

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Ant%verpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London . . . . .
Madrid.
New *York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplatze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . • • • • •

Kurse SSdaL
169 .50

fei Mark.
—3 Mq

Maufmäwmsete Ver du MalÜaeutit.
Kreisverein Wiesbaden im Verband Deutscher Haudlungsgehiilfen.

Am AäÄfte» Sonntag , den 6. Angnst cx., veronstciltm wir einen
Familien -Spaziergang nach dem Bahnholz.

Sammelpunkt 3'/« Uhr am Kochvrnnnen , Ecke Saaigaffeu. Taunusstr..
und bitten wir unserê vcrehrl. Mitglieder und Gäste um recht zahlreicheB-theiligung. Besondere
Einladungen ergehen nicht. Vorstand.

Großer Kartoffel-Absckag.
Rosen-Kartosseln» yannoveraner, per Ctr. 8.4», bei 8 Ctr . 3.2a, per
^rledverger Rosen per Ctr. 4.4», bei 8 Ctr . 4.25, per
Frankenthaler Kaiserkronen per Ctr. 4.7». bei 8 Cir . 4.86, perbei ardßeren Posten bedeutend billiger . . »

Rheinganerstraße 2, Etke Rauentyalerstkaße»
Telephon 2188.

jtfd . 4 Ps -,
Asd . 8 Ps . ,
Ksd . 8 Pf . »

ver gronerenCarl ÄtFcfisier^

W - Wmlm ! „ MriWos " .

Heute Freitag , den 4 . Mngnst, Abends von 8 —II Uhr:

Großes Militär -Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilicr-Rcgts. (von Gersdorff) No. 80, unter persönlicher

Leitung ihres KapellmeistersHerrn JS. GottseJisilli.
E -» Eintritt 10 Pf -, wofür ein Programm . «ÜPI

Morgen Samstag Abend:

Großes Militär -Coneert
vom Trompeier-Eorp§ des Feldart .-Regts. 3!o. 2 / (Dramen).
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Verdingung.
Die Lieferung der Wiktnalie » und

Kartoffeln , sowie das Schälen der
Kartoffeln für die Mannschaftsküche soll
vom 1. Oktober d. I . ab auf 1 Jahr öffentlich
vergeben werden.

Angebote sind bis 10 . August d. I.
an die Kuchen-Verwaltung einzureichen.

Die Bedingungen können in der Küche
eingesehen werden . § 297

Wiiesbaden , den 4 . August 190b.
II . Abt . 1. Raff . Feldart . - Regts.

No . 27 ( Orauien ). _
Freibank.

Samstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges
Fleisch eines Ochsen(45 Vst), einer Kuh (45 Pf .),
dreier Schweine(50 Pf, ). Wiederverkäufern(Fleisch-
Händlern. Metzgern, Wurstdereitern, Wirten u. Kost-
gcbern) ist der Erwerb von Frcibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Berwaltung.Wiesbadener
MMr-verem.

<§ . W.
Samstag , den 8. August c.,

Avendö 6 Rhrr
GeneraL-Bersnmmlunll
im VcreinSlokal, wozu wir die Mit¬
glieder ergebenst cinladen. 1?442

Der Borstand.

I » nur Ia Qualität

empfiehlt
M. Dreate,

IS Hellmundstr . IS , früher Hochstätte 18.
Telephon 2612.

Bitte auf Hausnummer zu achten.

Großer Abschlag.
Rosakarte,fselrr per Kumpf 32 Pf.
Nene Bollheiiuge 3 Skück 20 Pf.
Bohnen L Pfd . 12 Pf ., Gurken 5 Stück 20 Pf.

Frankfurter Consumhaus,
Wellritzstrnße 30, Moritzstraße 16. Oranienstr. 45,

Ncrwtraße 840 und Dreiweidenstraße 4.
Geiceaptcl zu haben Stcingasse 23.

Wiesbadener
Militar-verein.

E . B.
Die Gesang-Abtheilung unseres

.Vereins hält am nächsten Sonntag,
! den 6 . d. M ., Nachmittags von
3 Uhr ad , am Wem *’fd>ejt Eis¬
weiher hinter der Walkmühle , ein

ab und ladet dazu die
MrcinSmitglicder nebst deren Familien kamerad¬
schaftlichst ein. Für ein gutes Glas Bier, aus-

' ' ' Schinkenbrode und amüsante Uuter-E 442

Schnell-

Backpiven
Paoket für 1 Pfund

Mehl 10 Pf.
de*

Giehäcti « ani'
gesclilosaen.

grosse Päckchen für
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte beiliegend.

Ä'ur zu haben 641

Drogerie iVioebus,Tannusstr.25.
Selephon 3 ® 4I»3 .

Jf. Uinor , Schwalbaoherstrasse 33.

10 Packete 90 Pf.,

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate i 1 Mark vorrätig.

Harts - und Gruudbefttzer -Vereir » E . B . ,

gezeichnete Schinkenbrode
Haltung ist bestens gesorgt. Der Vorstand.

CoburgerA. H. L. C.
Wiesbaden.

Morgen Hamitagi

MW"- Kneipe - WU
bei Langgasse. F 409

Männer-Gesangvereln
„Läcilia".
i Samstag Abend von 8'/- Uhr ab

unter "gütiger Mitwirkung der Beilcheukapelle:
Gesellige Unterhaltung

ln den Garten -Lokalitäten des Vcreinslokals
„Zum Deutschen Hof " .

Hierzu ladet die verehrlrchen Mitglieder und
.Freunde des Vereins höfl. ein P 367

Der Borstand

Heuerwerl,
'owie sämmlliche Beleuchtuugs-
artikel (Lampions , Wachsfackeln rc.)

irr größter Auswahl empfiehlt

CJ-. M. Rö »cb 9 2077
46 Webergaffe 46 , Gegr . 1873.

eibelbeetmein
(speciell für Magenleidende ärztlich
empfohlen) per Fl . « « Pf ., sowie alle
anderen Sorten Beerenweine billigst.
EBB— Für Kenner empfehle prima
Speierling -Apselwein Fl . Df.

Gbstweinketterei Hr. Henrich.
«Ff - Blücherstratze 24 . - TgEJ

Flaschen-
Schränke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200,
300 jsl.,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 1510

Lour . Xrsll,
Taunnsstrastr 13.

Künstl . Bluinen »urd Palmen , aparte
Fweigc für Vasen und Bilder. ModcnblnM - n
werden mit 20 Pro ». Ravatt ausverkauft.

Sveüal -Gesch üst in  künstl . Blnrnen
II . v . Saoti -n , Mauritinsstratzc rr

Großer SchRh -Berkan^
Reuqaste 22 , 1 Stiege hoch.

ToileLte-Seisem
billigst bei _ m.  triieraci », Goldgasse18.

Kachsmhäuser Apfelwein
ttilaclm fneiis , Wallainsttatze 12

Luisenstrahe 19. E 431

Billa zu verkaufe«. !
Schön « Villa , in bester Lage Wiesbadens
befindlich, für Herrschaften oder auch für feine
Pensio »» geeignet, ist preiswürdig zu ver-
kaufen « Offerten erbeten unter 67 an
den Tagbl .-Berlag.

Harts für Fremdeii-Pension, Nähe Kochbrnnnen,
zu kaufen gesucht. Agenten verbeten. Offerten
unter F . 2 » an den Tagbl.-Verlag.6—800  Mk.

auf 1 bis IV- Jahr gegen gute Zinsen u. Sicher-
heit von einem Geschäftsmann mit gutem (8e-
schaff und Haus gesucht. Gest. Offerten unter
500 postlagernd Schützenhofstraße.

Tausend Mark per sofort gegen «DSicherheit und hohe Provision gesucht.Off.8HunterJ».30 an den Tagbl.-Verlag. A
Welch' gut sitnirter Herr leiht Jemand 100 Mk.

gegen pünktliche Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Offerten unter IP. 3« an den Tagbl^Verlag.

Wer leiht Jemand zur Erhaltung der
Existenz 200—800 Mk.? Gefl. Offerten unter
.0 . 31 an den Tagbl .-Verlag.

LeistungsfähigeNudel- u.Maccaroni-Fabrik
sucht einen bei der besseren Colonialwaaren-
Kundschaft gut cingeführtcnVertreter
gegen hohe Provision. Offerten mit Aufgabe von
Referenzenu. A. K . 4831 an Mud.
Erkürt , erb. (Msra. Ef.6451 4821) 1124

Roonstr . 22 sind per 1. OktoberDMW große Lagerräume zu vermicthen.
Näheres A.  Baer & Co . , Wellritzstraße 24.

Langaaffe 5 , 1 l., eins. möbl. Zim. sof. zu vm.
Netteibeckstr . 12 , M. D. r., erh. 2 Arb. Schlfst.
Naucnthalerstr . 10, M. P .. erh. 2 Arb. K.u. L.
Schächtstratze 24 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.ULeilstr0 1*.,vtzvsch möbl.Zimmer
WlU |U * sofort billig zu vermiet !,«»,.

Ungenirtcs, eleg. möbl. Zimmer in guter Lage
sofort von einem Herrn gesucht. Offerten mit
Preis «uh C . 31 an den Tagbl.-Verlag.

We Sllere mW«.M.
mit nur guten Zeugn., wird für einen kleinen
HauSbalt — zwei ältere Leute — bei gutem
Lohn als Aufwartefrau für die Vorm, gesucht.
Offert, unt . » . 31 an den Tagbl .-Verl.

Kindergarten!
>on3—6 Jahren finden täglichA

*
Aufnahme.Kinder von

M. Lorch — E. Neumann,
Dteingast « 0,_

Kopfläuse _ _
verschwinden unfehlbar durch 1815

(50  JSf.) „Piffm“ (50  üf.)
Alleinverkauf: Drog.  Sauitas , MauritiuSstr . 3.

Ban »«stütz«»» empt. S.»»»« kn *, Roonstr. 8.

Mkllilslhk MlhMWlt
von Frl. «lo &i. Stein,

Luisenplatz ln , 2 . Etage.
Erste ,»nd älteste Fachschule a »n Platze

für die sämmtl. Damen- u. Kindcrgard. Berliner.
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbrld. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tagl.
Costiime werden zugefchnitten und eingerichtet.
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1. Mk.

Büste »» in Stoff und Lack billigst.

Melden von 8 11 Vorm, u. 8—10 Abends.
Eil » Kindermädchen sofort gesucht

_ Herrngnrtenstraße 17, Parterre.
Bügl. s. n. Kundsch. Rauentbalcrstr. 20, H. P.

Aclt. Frl . s. tagsüb. eine Dame o. K. spaz. zu
. Off, unter TT. 3» on den Taabl .-Äerlag.
onntag in der Rhcinstraße 1 Sonner »schirm

gefunden. Abzuhvlen Oranicnstraße 25, Hth. 1.

Milg ehienM Derslili
esorgt alle discretcn Angelegenheiten. Gest. Off.
ntcr O . 30 an denTagbl .-Verlag niederzulegen.

Herrn.

w. bess. heit. Per-
Vttli . l >t sönkichk.m.älterem

X . ST. IO » postl. Schützcnhofstr.

Heirat.
Nett, gebild. Herr in den allerbesten Jahren

ischt anständ. lebenslust. bess. Dame gesetzten
:rs bald, kennen zu lernen. Demiinonde vcr-
n. Absol. DiScrct. selbstverständl. Brief mit
labe, wann u. wo persönl. Bekanntsch. mögl.,

Laß D. nicht irre führen, Donnerst.
rdbl. nichts von mir, — wie ich

Maube.

I£ i\  m ilieit=| (ad]  r uhten

Anzeige.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht, daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unseren lieben Sohn , Bruder,
Neffen und Enkel,

MW fnplblt,
nach kurzem, schwerem Krankenlaaer
im Alter von 510 Jahren in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag
Mittag 4 Uhr vom Leichenhausc aus
statt.

f
Todes -Arrzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß heute
Nachmittag 1'/» Uhr meine liebe Frau , Mutter , Tochter und Schwägerin,

Frau Anna DetevsohNr geb. Fein,
nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den heil. Sterbesakramenten,
dem Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden , den 3. August 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen:

K . Metsrsohn , Regierungs-Kanzlist,
Kinder und Mutter.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den 6. d. MtS., vormittags 11 Uhr,
vom alten Friedhof« aus.

Ein nachweisl. gut rent. Geschäftm. neu-
gebautem Haus , evcnt. auch ohne dass., für
strebsamen Mann ni. einigen Tausend Mk.
Capital ist unter sehr aünst. Bed. gleich ob.
später abz. Vorkenntnisse nicht erforderlich,

fferten unt . 8 . S -L an den Tagbl.-Verlag.

Veränderuugshalbcr SS
Stühle . Sopha , Waschkommode billig abzugeben
Schiersteinerstrahe11, Mtb. 2 l._

p §h* Gebrauchte Abkant» und Rohrwalz.
Maschine, Bohrmaschine, Drehbank, Stanze, Feld-
schmiedcnw. zu jedem annehmbaren Preise avgcg.
A . B a rr A Co . . Eiscnhandl ., Wellritzstraße24.

WM- Gebrauchte Schlosser- u. Spcnglcr-
werkzeuge werden zu jedem annehmb. Preise abgcg.
A.  Huer & l o ., Eisenhandl., Wellritzstraße 24.Ich

nnfässer l
taufe

tebrauchte WeiMsser aller Art , sowie gebrauchte
-topfen. Off, unter IS. « 1 an den Tagbl .-Verl.

Bitte arrsschnerden.
Lumpen, Papier , Eisen rc. kauftu . holt pünkt¬

lich ab JE. Signier . Schiersteinerstrahe11.

Nicht zu übersehen.
Wer altes Eisen , Lumpen , Knoche » , alte

Metalle , sowie Papier , (Summi , Neutuch-
absälle ete. zu verkaufen hat und den höchsten
Preis dafür erhalten will, der bestelle
i „ »vk « >>i>»nv >»,HelImutidstr. 29. Christi. Händl

Ctzauipagnerfiascheu , Äkeiß-, Rotwein- u.
Wasserflaschen, Alteisen, Lumpen. Papier , Gummi-
u. Nentuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher 8lbh. «« r>. Blücberstratze 6.

Auf pmma 2» Htzpotiiek
werden 60,000 Mk . per 1» Oktober zu leiben

gesucht . Lchö »»eö Harts in Milte der
Stadt . Offerte »» erbeten unter di. VE an
den Tagl .-Berlag,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung, daß meine innigstgeliebte Frau, meine
liebe Tochter, unsere treue Schwester, Schwägerin,
Nichte und Cousine, Frau

Marie vuensing,
geb. Becfd,

nach kurzer schwerer Krankheit heute Morgen in Marseille
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ernst Duensmg,
Frau X Beeid, Wwe.

Marseille, Wiesbaden, den3. August 1905.
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nur
die auf der Internat . Kochkunst-Ausstellung

zu Leipzig das grösste Aufsehen erregte und
mit der höchsten Auszeichnung^

auf der Internat . Kochkunst -Ausstellung zu
Paris mit Ehrenkreuz u . Goldener Medaille

prämiiert wurde.

mache sofort ein Versuch mit Eymin, Rezeptbücher gratis

erhäEtlich in den besseren Drogen - und Colonäalwaaren - GeschäftenEymin ist

In den nächsten Tagen werden die Firmen , welche Eymin führen, bekannt gegeben

?
TES*

SM » 8. Frsitag . 4. Ansirst ISOS. Wiesb aderr sv  Ta gbtatt . Adend-Ansgav r. Uo . 360 o

r-
Gegr. 1879.

Samstag , den 5. d. M ., Abends
8 '/« Uhr »im Vereinslokal „Westendhof"

Monats-Versammlung.
Wir laden zu vollzähligem Besuch ein.

Der Vorstand . F439

Kriegcr-B.Militiir-Kamcradsehaft
„Kaiser Wilhelm1L“

Wegen dem am 5 ., 6. und 7. d. Mts . statt¬
findenden Besuche der Schlachtfelder fällt die
Mitglieder -Versammlung am 5 . August aus und
findet am

>We» Santftßg,
den 12. August - statt. Der Borstand.

Z
ag8r

Eine Wohlthatf.
beleibt« Herren,
f. Kegler , Beiter,

^ Turner, Knd-
fahrer eto. eto.

— Freiheit des
Rückgrates,

2 , frei beugende
Bewegung!

Dieser solide,
lueqneme

Hosenträaer
ist der. Beste der Welt! ^ Btetsvorritthi|

M. Bentz,
2 Neugasse2, an der Friedriclistrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
'B'eieplion 34 t.

Ml

II.
im ©M<hel !FlfcIi .ist di© » ei *©

üelarte
der Waldungen von Wiesbaden und

nächster Umgebung,
herausgegeben vom

Yerscliönerimgs-Yerein.
Preis 60 Pf. F229

Zu haben in allen Buchhandlungen.

Kimstl. Zähne
mit « nd ohne Gaumenplatte tu Kautschuk»

Golv » Aluminium,
Plombiereu schadhafter ALH««.

Zahnziehen «chmeralo*
mit LachgaS.

Jos . IPfel , Rheinstraße 97, Part.,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an

amerikan . Hochschule»

jflka voran
ist

Johns„Volldampf•
Waschmaschin«

mit transportablem Spar¬
oien und WasserschUf rar

Bereitung des beim
Waschen nebenher erfor*
derllchenwarmenWässers
(olmi Imomlere  Feuerung.)
Lieferung auch auf Probe.

Oonr . Krell,
Tannusstrasse 13,

ISpecial - Bagnsiii I
If.Haus- u.Küchengeräte

1819

frei Hans
Fein gespaltenes Slnzündehol,

per Ctr . Mk . 2 .20

SB . 1 .20  i
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - « . Hobelwerke , Lahnstraste.
s  Telephon -Bo . 4 lö . 2u62

Wer ein gute« Stück

Käse
«ffm will, her verfilm»« nicht, et»«» Bcrsuch zumachen, mit meinem
feinsten Emmenthaler Pfd . 1.10 Mk.
vo «saftigen Schwetzerküse Pfd . 0.98 Mk.
volltetter »Gouda u . Edamer Pfd . 1.— Mt.
feinsten ElsSsserMstnsterrafe Pfd . 1.— Mk.
feinste « Romadou « Pfd . 0.60 Mk.
Prima Limburger Käse Pfd . 0.48 Mk.

im Stein Pfd . 0.42 Mk.

Orani
Luisenstratze

Ph . Lieser,
Telephou 2717,

enstratze 82 , Ecke Goethestratze,
atze 48»

1952

Ecke Schwalbacherstratze.

Landbutter,
ganz vorzüglich zum Essen ä Pfd. 1. 15

„ Kochen L „ 1.08
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Maller
(Buttergroßhandlung),

Bismarckring 10 u. Faulbmnnenstraße 13.

(Patentamt !, geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprosse«
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelbe» Teint.

Aecht Flocon ä 1 Mark in

Apotheker Klm's Am-Drogerie.
Gr . Burgstraße 5 . Telephon 2433 .

Behandlungv.Gallensteinleiden
ohne Morphium , Opium , Oclkur , Operation.

^ « l, »r>« s, », , Nerostraße 16 , 2 ,
Sprechstunden : Vorm . ' /- 10 —V- 12, Nachm . 3—5.

Weiteres besagt GratiS -Broschüre.

Kindermilch
nach dem Soxhletverfahrem — in mehreren Mischungen—
trimkfertig zubereitet, in Körben mit der Tagesration und in

einzelnen Fläschchen empfiehlt 2088

W. Kraft’s JßilchkuranstaU,
unter Aufsicht des Aerztlichen Vereins,

©otasheimerstrasse NS. Telephon ©5 ®.

Königsberaer Geldlo se
8. 3 Mark noch zu haben bei 206gJ QtacQon«trchgaste 51  a«p■ OtaSooil , Wellritzstratz« 5.

Mein Dalmatin
ist das beste Mittel zur totalen Vertilgung
der so lästigen Wanzen , Schwade « ,
Küfer , FlShe , Fliegen re. Großartiger
Erfolg . Hat gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frappanten Wirkung:
in Beuteln k 10 , 20  und 30  Pf . 1806

Drogerie Otto Lilie,
Morltzstratze 12 , nächst der Rheinstr.

Illiren mul Koläwsreu
unter Oarantis zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmacher
WiSh. üesenlipii

Friedrichstrasse 50.

Tischweine.
Bef ändert vorteilhafte , feJtr gut bekö —_
Urne , äußerst preiswerte Tifthweine atm
den Beßimmungen des IVcingefe .t sea
mehr wie entsprechen u . fich durch Kraft

Fülle und reinen Ton auszeichnen . J  ‘
Bodenheimer

Fl .SO Pf ., b. 13 Fl -ä 4S Pf -, b. 30 Fl . ä 40 Ff .
Trab euer Mosel

Fl .SO Pf , b. 13 Fl . a 45 Pf , b. 30 Fl . ä 43 Ff
Ldubenheitner

Fl .60 Pf , b. 13 Fl . a 55  Pf -, b-30 Fl . ä 52 jy
Geifenheimer Schröderberg

Fl , 70 Pf -, b. 13 Fl . ä 65 Pf ., b. 30 Fl . ä 60 Ff.
Hattenheimer Boxberg

Fl . So Pf ., b. 13 Fl . ä 75 Pf ; b.30 Fl . ä 70 Ff,
Ingelheimer , rot,

eign . Kelterung,
Fl . 70 Pf , b. 13 Fl . ä 65 Pf , b.30 Fl . h 60 Ff
Qualitäts - Vergleiche meiner Weine mit
denen meiner Cotscurrenz werden nweif e is
ohne die Ueberlegenheit meiner Wein*dartun.

Große Preisliße über Rhein -, Mosel.
Südweine und Champagner auf Wunscllzu Diensten.

Willi , lleinr . Birclc,
Ecke Adelheid - und Oranienftraße .

Bezirks -Fernsprecher 216.
Ständiges Lager v. ca . 120,000 Liter

Wiesbaden , sowie Oestrich i .Rheingau **
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